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Chriſtoph Weidliche, 
Rechts⸗ Conſulentens zu Halle 


Biographiſche Nachrichten 


I von den 
jetztlebenden 


Rehts Gachten 
Teutſdland. 





Bit einer Vorrede 


Von dem | 
uaenehttige Zuftande der Juriſti⸗ 
ſchen Litteratur in Teutſchland. 


J eier Theil. 





Hatte, 
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wALSCHE. eine Hinaft entfchlebene 
34 Wahrheit, daß bie Juriſtiſche 


! 


lag - 3 ö 
Worrede. 
My, — 


26a N 8 tn *— — 
Kur Es wenden zwar manche ertt, das elb 


hrs» Gelehr ſamkeit fen fo ſtack hearbel /⸗· 
aß faßt nichts meht übrig je), worden 
mältnoch errdas neues; "ober beſonde — 
ber koͤnne. Dieſer Einwand iſt zwar in gewiſ⸗ 
ſer Maſſe nicht ganz ungegruͤndet, weil die mei⸗ 
fen... Materiety Heſonders ind Bürgerlichen 
Rechte ſo erfchöpfet (md, dag man beynahe 
nichts mehr ſchreiben Fahrt; wovon nicht jchon 
vorhero gruig gefchtieben wordenz Allein ein 
. geindlicher Rechts⸗Gelehrter, der eine hinlaͤng⸗ 
fiche Keantniß der Juriſtiſchen litterarur beſi⸗ 
"et, wird doch allemahl noch etwas "findett, 
2 itin nicht geſehen, "oder nicht 
gehoͤrig bemerket haben. Bee 
"sv Da ich. mich aus verſchiedenen Urſochen 
eniſchloſſen, abermahls Biographiſche Nach⸗ 
richten von denen jetztlebenden Rechts Gelehr⸗ 
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zen gu ſchreiben fo vetonlaſſet mich Diefe Furze 






Beryarhtung, den jetzigen Zuſtand der Ju⸗ 
rittifchen. Lirteratür in Teutfebland, je⸗ 
dd) nur in einer Abriſſe zu eutwerſen Weil 

aber dieſes jegige Jahrhundert vot denen vor⸗ 

hergehenden in Anſehung dieſes Studiums ſehhr 

viel voraus hat, fo halte ich nicht vor undien⸗ 
— Huͤlfsmittel zur Juriſtiſchen 
Utteratur mir dem Anfänge dieſes Jahthun⸗ 
derts bis: zum Zeitpunct, da wit hierinnen ei⸗ 
gene Tage Buͤcher, Journale und dergleichen | 
elommen, in der Kürze atigpizeigen. giop 
| Wenn 


Vorrede. 


Wenn man alſo hierinnen eine Kenntniß 

erfangen will, fo muß man felbige aus verſchie⸗ 
denen Monaths: Schriften, Tage-Büchern und 
dergleichen. vermiſchten Inhalts zuſammen ſu⸗ 


hhen, dabin rechne Ich 


a) Die Nova Litteraria Maris Balthicı & Se- 
— welche zu tübeef in 4. heraus⸗ 
Ki ſich U. 1698. anfingen, und mir dem 

RR des JZahres 1708. aufhoͤreten. 


In dieſem Werke findet man, well e8: 
ih bloß ‚auf Mecklenburg, Pommern, Holle: 
‚fein und Preuffen, aud) auf Dännemarf und‘ 
Sch weden einjchränfte, nur yon denen Rechts⸗ 
Gelehrten und ihren Schriften auf denen Unis: 
5 Roſtock, Greifswald, Kiel und Koͤ⸗ 
rg, auch von denen Dänifchen und; ' 


Cara Uniperfitägen guse Nachrichten, - 


b) Die, Nora Litterarig, ‚Germanie. Diefe, 

ſo a der, Eineichtung eben fo, wie vorge⸗ 
‚Dachte Nova —5* Maris Bakhici & 
«..„geprenTFionis Sal a, nahmen ihren 
„Anfang mit dem Jahre 1763. zu Hamburg, 
And erreichten ihre ef mit dem Schluſ⸗ 


— fi dep, Sahgs 1709... 


iefe Nova Litreraria bee fi bee r 


vu. eutjchland u weeg andere we: 
“.# aus " 


— 
Yan,“ 


=] (13% iG ry“= 


Boni 
aus, und waren alfo von mehrern Nutzen, als 
. Vera Man lernet aus beyden Monats Schrif 
ten die damals gelebten Rechts Gelehrten und 
ihre Schriften kennen, und wäre zu wuͤnſchen 
geweſen daß ſelbige wärem fortgeſetzet worden, 
vohngeachtet viele entbehrliche Sachen baxiaeten 
vorkommen, 
arme VW AV Ber — 

0) Die Gelehrte Sama, welche — PER | 
Nowoͤrtigen Zuſtand Der gelehrten Welt, und 
25 Aonberlich derer: Teutſchen Univerſitaͤten ent⸗ 
pet. Dlieſe Fama, welche als eine Fort⸗ 
Na ſectzung derer beyden vorhergehenden Mo⸗ 
Vomnats⸗ Schriften: anzuſehen iſt / erſchien zu 
bu: Ei Theilweiſe ing. nahm U. wand 
gen‘ nfang ‚ und endigte ſich A. Nudmit 

8% dem 67 und 68ſten Theile 
In dieſem Zournale wurden die, auf de⸗ 
re teutſchen Academien von Zeit zu Zelt her⸗ 
Sausgelommene Diſpuͤten nach denen Facultaͤ⸗ 
sen, und alſo auch die aus der Rechts Gelehr⸗ 
amfeit befannt gemacht, nicht weniger Furze 
ebens · Beſchreibungen von deneit, in dieſem 
Ageie Fr erg Au 
Fe: "HH; 0" R 
m 0) — ——— sank; RR. "ine 
VDiſputationes Orauones &. Brogzammara 
. hot Anno'vehedite;; —— —— 
6% tala b7i9; # Tal Ey i , Ana) yf 
A P | Dies 


ı 


| Vorrebe 


Dieſes Journal, worinnen verſchie dene 
Juriſtiſche Academiſche Schriften vorkommen, 
enthäle bloß das eirtgige: Jahr 1748.. 0 m 


Ałia Academiea præſentem Aeademia · 
stm Soeietatum Litterariarum, Gymnafio- 
rum & Scholarum ftarum illuſtrantia Zipfie 
1733. ⸗ 
Rh Ih 


any 








—8*— 
eit auf ‚allen Teutſchen/ und zum Eu 
Niuf auslaͤndiſchen Akademien zum: Vorſchein 
‚aefommen; Es wurden auch Lebens: Beſchrei⸗ 
vablungen · geliefert, vorzuͤglich aber wirden die 
nouf Werten Unlverfitaͤten damals lebenden Mo⸗ 
ᷣfeſſoren/nedſt denen Worlefungen bekannt ge⸗ 
old Pr TB] 4 TERROR SET LABEL IT 17 LA 1s% 
ur pie Ida agtuntz Munster Fon 
sustsig Auſſer dieſen Schriften kamen auch auf 
Acherſchleenen Univerſitaͤten gelehnte Tage ⸗Puͤe⸗ 
‚her heraus, als: zu beipzig Siculeiseinsiger 
-- Annäles, und.die Alta Lipfienfium Academi- 
\ 210; Ar Yonasdie; Mönarklichen Nachrichten 
ernagepgigefehiitend euten und Schriften: hefünders 
uam gehenwaͤrtigent Zuſtand der Uriverfis 
tät Jena; Zu Altvorf die Kaix Unwerhtaus 
bir “4 Al · 


£ j 
— n 
7 

3 ” *— : 


Mortiie; · Zu Helmſtãdt die Adnalek Aca- 
demiæ ee Zu Wittenberg Coleri A 
litteraria Academie: Virembergenfis; Zu Er ⸗ 
furt —— Erfordia litterata, mit 
ben gorrfegungen, und > baegichen mehzrerr > 


Allein alle diefe nur marfigiee Monaths ⸗ 
| — Tage ·Buͤcher und dergleichen gaben 
nur von Academiſchen Streitſchriften, Pro⸗ 
Reden, und andern kleinern Schrif ⸗ 
ten gute Machrichten; Hingegen von Jurlſti⸗ 
ſchen Büchern und Werfen findet man in de⸗ 
nenſelben keine Anzeige. Wer nun alſo vom 
dieſen Anzeigen, Auszüge und Beurtheilungen 
der muß die lateiniſchen Alta, und 
Nova: Alta Eruditorum; Die Teutfchen Akte. 
Eruditorum, und vornehmlich vie A. — „ie 
ren Anfang ‘genommenen, und noch bis jego 
fortdaurenden Leipziger gelehrte Zeitungen zu 
Mathe ziehen. - Diefe Seipsiger geiehrte Zeitun⸗ 
gen, voelches nur beylaͤufig zu gedenken, waren 
viele Jahre die einzigen in ihrer Art, his zu 
Harhburg auch eine gelehrte Zeitung, unter ein‘ 
nigen veränderten Zitulm, an das Licht trat, 
denen hernach viele andere gefolget, ſo, daf-- 
aujetzo foft auf jeder Teuiefchen Proteftantifchen 
Mniverſitaͤt, auch auſſerdem in andern berübme 
ten Städten, z. B. Regenfpurg, Frankfurt, 
be a eine .. aeikang geſchrieben 


En 


Endlich erfolgte ber Jelcpunet, da man 
‚von der Juriſtiſchen litteratur beſondere und 
eigene Nachrichten, Journale und Tage-Bür 
cher bekam, welche in folgender Chronologi⸗ 
ſchen Ordnung an das licht getreten find, als: 


+) Ada Jure⸗Conſultorum. Oper; Meuefte 
Machrichten von gelehrfer Juriſten Leben 
ad Schriften, und andere nuͤtzliche Bey⸗ 

träge) zur heutigen Rechts⸗ Gelehrſamkeit. 
Erſter bis Achter Theil. Wittenberg 
1734 = 1737: 8. | | 


Der Meheber bon dieſen Aktis war D. 

yet Benedict Carpzov zu Witrene 
. berg, deflenuteben Herr Nach, Jugler, in 

‚feinen Beyträgen zur Juriſtiſchen Biographie, 
im erſten Bande, zweyten Stüce, No. 25. ers 
‚sehlet Hat, An den erſten drey Theilen ift 
Carpzoy ein fleißiger Arbeiter gewefen ; Well 
aber der Verleger ſich fehr unbillig bezeiger; hat 

Carpzov und die übrigen Mitglieder nicht 
‚weiter Daran gearbeitet, dahero die übrigen 
fünf Theile bey weiten nicht von der Guͤte find, 
‚a8 die erſtern. Als eine Fortſetzung erſchie⸗ 
nen; ⸗ | 


bi; 3 2) Nova. Aßta > Jare sConfultorum. Oder: 


BGruͤndliche Auszüge, und unvartheyiſche 
Urtheile uͤber die neueſten Juriſtiſchen * 
F 9 5 r 


Vorrede. 
docchet und Difpurariones; AGenſtveilſt ͤnbi⸗ 
ai Lebens Beſchreibungen berühmter Jurl⸗ 
‚fen; und andern nuͤtzlichen Beytraͤgen zur 
heutigen RechtsGelehrſamkeitc Erſter 
** — — ae 
SDR 1112 „139 — J — Kin megeuf 
ann isl) 3 —9* — 737 150 
mocd Die Haupt Perfon: — — 
vorbenauncer D. Xarpzov/ und alle Dheile 
aſind ſetzr gut bearbeitet / dahero dieſer Band 
nmel 5 — Be — zu fehl 
gen iſt. n— HR 2 * 1113: * 
85410 h Dim sm 12 MIHHFTP, 
8): Zucinifchen Bäder. ‚Saalı, Obe Oder: 
Grundliche Nachricht von denen:beften Ju⸗ 
— Vuͤchern, der beruͤhmteſten Rechts⸗ 
Gelehrten teben;; und andern zur Rechts⸗ 
BGelahrheit Dienenden · Schriften.· Erſtes 
tt Hi Achtes Stuͤck Oder Erſter Band. 
de. Keipsig 1737.’ und 738, Und Meun⸗ 
m’ ste‘ bis: Sechzehendes Stuͤck Ovber: 
Sweyter Band. Eben daſelbſt 8. 
und 1239.8. | 
IT MAG Fr 7502 IUEHIUN A a 
net Der Urheber ** und wohl auch der 
einzige Verfaſſer warebekannter maßen D. Je⸗ 
nichen nachheriger Heſſen⸗ Darmſtaͤdtiſcher 
Ooftathrund Rechtslehrer zu Sieffeni! Die 
Aniage und Einrichtung dieſes Bacher ·Saals 
—— gut und zweckmaͤſſig gemacht und geord⸗ 


net. 


* z — 
er, ® Borrede 


Het Mau finder darinnen faſt alle zur damah⸗ 
AUgen Zeit herausgekommene neue Juriſtiſche 
Bücher; Zractate, Diſpuͤten; Programm en 
and Reden, die Beförderungen und das Abs 
ſterben derer Rechts « Gelehrten; auch tebens» 
Deichreidungen, nicht weniger das Bergeichniß 
derer NechtösÖelehrten auf Univerfitäten, und 
Aurz/ faſt alles, was zu einer recht Pragmati⸗ 
sahen Juriſtiſchen kitteratur dieſes Zeit: Raums 
gehbret Mur muß man ſich nicht allemahl an 
SD. Jenichens gefaͤllete Urtheil Fehren? Denn 
biefer Mann lobte an feinen Goͤnnern und 


Freunden alles, wenn auch bisweilen dieſes 


odet jenes ſchlecht geſchrieben wärst Hingegen 
werſchwieg er oͤfters das tob bey den Schriften 
Adererjenigen/ denen er, oder, welche ihm nicht 
wohl wollten. Weil aber der Verleger dieſes 
Jurtiſtiſchen Buͤcher ·Saals, Frieſe/ A/n739. 
‚Seinen Banquerott machte, ſo wurde dieſe Pe⸗ 
neisdifche Schrift unter einen andern Ticel, und 


Ain einen andern: Derlage | fortgefeßer; Es ers 


4) Allernenefle Nachrichten von ” uri⸗ 
* flifchen Buͤchern,/ | u. 


ungen; Deductionen und Verordnungen 


2 ftorbenen nd agch.Iebeiben Rechrs:Behter 
een zu der Rechts Belehrſam⸗ 
aan „keit. gehoͤrigen Sachen; Erſter bio Acht⸗ 
Ion . we | 


zig⸗ 


* 


Vorrede. 


ieh: ‚Theil. : Ober, ‚Sehen Bände. 
Srankfurt uno Leiprig/ (gem) an 
S — TER Be b ch 


Die Einrichtung it eben ſo⸗ mie im 
en Bücher Saale; iedoch mir dem Uns: 
lecſchied geblieben, daß hin und wieder Auszuͤ⸗ 

ge aus Deduetionen geliefert, und manches 
wahl Verordnungen groffer Herzen eingeſchai⸗ 
* worden. Der verſtorbene Hofrath, Je⸗ 
nichen/ hat die erſten 46 Theile verfertiger 
Hernach har Herr D. Johann Andreas Hoff · 


mann, jetziger Rechtslehrer zu Marburg, die⸗ 


ſe Arbeit uͤbernommen, von welchen die Theile 
von 47 bis zum 7Hſten herruͤhren, mad. die 
vier, letztern, nehmlich vom: 77ſten bis zum 
zoſten Theile ſind von dem Herrn — 
Waich aardearveitet werden | 
9 D.Johann Augu Bachs Hnpanrhepe d 
ſche Critik über, Zuriftifche Schriften inn⸗ 
"and: anflerhalb Teutſchland. Erſter bis 
Sechſter Band; Nebſt einem Hauptre⸗ 
giſter uͤber dieſe ſechs Baͤnde, und einer 
Vorxrede, worinnen die vornehmſten le⸗ 
bens⸗ Umſtaͤnde ihres Verfoſſers· Herru D. 
Johann Auguſt Bachs, mitgetheilet wer⸗ 
den Leipzig, —— Tune 
- gar 1759. 8» ! Er ea 


” 1 1 


F — 
[3 hi J 4 2 
.f * en : : 
Er Der 


F Vorrede. | 
Der verſtotbene Herr D. Bach hat ſech 
erſt bey ven ſechſten Bande als Verfaſſer von 
dieſer Eritik öffentlich) zu erkennen gegeben. Der 
jeßige berühmte teipziger Ordinarius, Herr 
Hofrat, Hommel, den man anfänglich vor 
en Berfaffer hielt, hatte Benfelben zur Unter; 
— dieſer Critik haupt ſaͤchllch vermocht, 
welcher ſo wohl, als der Herr Geheimde⸗Cam⸗ 
mer Rath umd Burgermeifter, Kuͤſtner/ dem 
Haren Dir-Bach als Milarbeiter getreulich 
benigeftanven haben. Dieſe Eritik erſteeet 
ich Haunrfächtich uber die Schriften dee ſcho ⸗ 
rien; oder eleganten Rechts Wiſſenſchaft. Das 
Hanpe Regifter und die bebens⸗llmſtaͤnde des 
verftörbenen D. Bachs > haben wahr ſcheinli⸗ 
beiſe den U: 1770. verſtorbenen teiggigen- 
Rhhhls Gelehrten, Herrn D; Friedtich Plat⸗ 
nern zum Verfaſſer/ und iſt es eine etwos ab · 
gekuͤrzte Ueberſetzung Des Elogi 10, Augufti 





sacHrt, 
Ra rt 50 u, a 
6) Gruͤndliche Aue zůge aus dein neueſten Qus 

idiſchen Difputationibus, welche auf hohen 
Schulen: in Teutſchland ſind gehalten wor⸗ 
„Ben Erſter Sand. Tübingen 1753. 
„ Sweyter Band, Eben daſelbſt 1755,8. 
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| Be in bas Fach der Jur 





ſtiſchen ütteratut 


ER 2 
— ——— 7) Da⸗ 


———— 


\ 
HB ° 
Be F * 
J— s * “ 


Dꝛniel Nettelbladts Hoͤlliſche Beytraͤ⸗ 
Fe ya der Juriſtiſchen Gefeheren- Hiftorie. 
Erſies bis Swölftes Stuͤck Dover: Ev 

u — — und Dritter Sand. Halle 


de Herrn Gehelmden Rath Nettel⸗ 
bladte / Abſicht ben dieſer periodiſchen Schrift 
gieng/ DE a * en zu erkennen 
giebt, bloß dahin, ſoſche handlungen zu lies 
| — zur a gelehrten Hiſtorle ger 
Hören, Dapero findet man darinnen verfchiedes 
ne, gtoffehen Rechte » Gelehrten vorgefallene 
"&reitiofeiten, einige Lebens Beſchreibumgen, 
Nächrichten von alten und neuen Rechts Ge⸗ 
febetent, uttd bie zur Qutiftifchen gelehrten HL 
ftorie gehörige, damahls ‚neu herausgefommes 
fie Schriften. Den Beichluß jeden Stuͤcks 
"ztiacheit- alegeif‘ Die Anzelgen derer Schriften, 
fo don denen Haältifchen Rechts Gelehrten be 
Farint gelacht worden · Der Herr Gehelindes 
‚Kath. hatte.blerben einige wenige Mitarbeiters 
Es war aber auch zu bedaureit, daß diefe per 
ziobifehe Schrift nicht weiter fortgeſehet wurde . 
59) Catl griedrich Gerftlachere Zuißhe 
Bibliothek, worinne bon beiten neueſten Sur 
>, giftifchen, und andern einem Zur diens 
2° cpen Wüchden und Scheiften Nachricht ge 
geben wird, Eiſten Bandes Erſg 
RN | * ier⸗ 
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EN 
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DE 





Span ar samurb2gnb. ; Re 


—8 2 Reis: 
Der Kerr Seheimde — —* ft 
| Le, Fo diefe Arbeit an, wie er noch zus 
ttgart Canʒley Advoeat wars, Allein dies 
‚lnternehmaen gerieth bald ins Stecken, 
heile), amd wie er ſelbſt zu erfennen giebt, weil 
er mit andern. "Arbeiten überladen worden, 
theils aber, und wie, ich: davor halte, weil er 
in der Folge die Schwier igkeiten und Van} 
‚gefunden, ‚die mit einer foldyen Arbeit. ver 
‚pfet- find vielle icht weil auch der damalige Ort 
‚feines Yufenthalts. are — 
wo man alles zu — le 
. — — Ye ar? 








en Zr und, Yöhenplungen. 
— hgen 2764. 
vevyter 338 ben dafelbft 1768. 
en Deister. Band. Eben daſelbſt 1779. 
Vierter Band. Sben dafelbft 1780. 
en ar Bandes, Erſtes * 
* n daſelbſt LTE Peer 
20 © Der erſte und. gioente, Band Biefer pi 
* ſind die beſten, weil der Ber deba 
—158 





s 


1113 w bdie meiſten in behenſelben be 
ſfadllche Attieut ſelbſt verfertiget. Die folgen⸗ 
den Bände hat er von andern verfertigen aſ⸗ 
——— nee Arbeit nicht ge 
vachſe ommt es 
ma — die — Horton elobet wor ⸗ 
— in ſwlecht⸗ gerabelt, und Hilde 
derum andere; io: ef als: ſchlechte und man⸗ 
gelhafte Schriften ausgegeben worden, in der 
Folge als zute und wohlausgearbeitete Schrif⸗ 
—26 obet vorden. Wie hiel gehbrtemcht zu 
een guten und unparrgenifejen eier" el 
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er — * Sefehichte, und der einhelmi⸗ 
eutfehand. Erſten Ban⸗ 

* — 8.3. * ater Theil, und zweyten 
Bandes iſter Theil Sale 17617. un“ 
| ‚2768, e — al) * —8* * su * 
—— ßen Schrift iſt um vi | 

wilen wu "iu, thun Weil in ſelbiger 
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ır) D. Auguſt Friedrich Schorts Unpar⸗ 
-thenifche Erisif Über die neueften Juriſtiſchen 
—2 nebſt vermiſchten Beytraͤgen zur 





u bis Neunter Band. —* 1768 
u ‚1788 8: 


| Die erfteren Bände diefer periodifchen 

Schrift find zweckmaͤßig, fehr gut, und recht, 
mie Fleiß bearbeite. Aber von der Zeit am, 
5a deu Herr Afleffor, Schott, ein. Mieglied 
der Juriſten ⸗ Faeultät geworden, wird es recht 
ſichtbar, daß die Zeit und Muße auf diefe Ar 
beit nicht mehr fd, wie vom Anfange an vers 


Eritif noch ferner, und wie fange wird fort 
geſetzet werden, ſtehet zu erwarten. 


12) Neue riſtiſche —— 
weicher kurze * Auszüge aus allen gelehrten 





Vorrede. 
erſtes Quar al. Jena 17 73. und 4 
tes Quattal. Eben daſelbſt Ye 
‚N.0D [ [ J——— —* 21,9 ai —7— Ban 
2 Dee Eomtinerztenath,; Fiſcher gr Jo⸗ 

fra fieng an, Diefe Bbibechet in ferien Bentg 
Ye "herauszugeben, und ſammlete von jeder 
Schrift die Recenſtonen und Urtheile aus denen 
gelehrten Zeitungen: und periodiſchen Schrifs 
ten. "Allein es ſcheinet, daß dieſes Vorhaben, 
ſo⸗ wie dieſes Fiſchers Schriften uͤberbaupt 


* ee, bl LINIEN 
13) Litterariſcher Allmanach der Teut⸗ 
fſchen auf: das Jahr 1775. enthaltend ein 
Syſtematiſches¶ Vereichniß derjenigen 
"Schriften, welche die Juriſtiſche Litte⸗ 
ratur des beſagten Jafres-aysinachen, Zu⸗ 
ſammen getragen von DJeremias Nicolnus 
Eyring. Göttingen 1776, Und 
OD a 
44): Kitterarifcher Beytrag zu dem hi⸗ 
ſtoriſchen Journal auf das Jahr 1776 Eit⸗ 
"teratur der Rechts ⸗/ Belehtfambeig.; 
"Rufammen getragen von eben demfelbest:: 

Eben dafelbi vrrr. gun. ne 
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Vorrede. 
Bae Stücke, 06 fie gleich dem Tieig 
nach unterfchieden zu fen feheinen, find im As 
fehung der Einrichtung einerley, und gehören 
eigentlich. zu Herrn Profeſſer, Gatterere, 
Hiſtoriſchen Journal. Ueberhaupt find. dieſe 
= bende Stücke eine Eurze Üeberficht derer in’Geps 
den Jahren herausgefommenen Zurifki 
Schriften: In der Borrede des litterar chen 
Beytrags zu dem Hiltorifchen Journaf auf das 
Jahr 17 77: gefteher der Here Profeffor Ep. 
ring aufrichtig, wie er ‚gefunden, daß di 
Arbeit ihn uͤberwinde, ‚und habe er dns, Gi⸗ 
abe, ‚für, die litteratur der Rechts ⸗Gelehr⸗ 
amfeit auf dad, Jahr 77 77s,einen wind 
ten Gehülfen zu finden. - Es erfchien alfo...... 


5) Litterariſcher Beytrag zu den hiſto⸗ 
xiſchen Joutnal, auf das Zahe 1777. Lit⸗ 
teratur der Rechts⸗ Gelehrſamkeit / her⸗ 
«ausgegeben: von D. Johann Peter Wal⸗ 





J 


Ders Göttingen 1778.98: 8. | 
Can ui > 
Diefer Jahrgang, fo eigentlich auch noch 

zu obgedachten Hiftortfchen: Journal gehoͤret 

iſt von dem Herrn D. Waldeck weit voliſtaͤn⸗ 
diger / als die n vorhergehenden, bearbei⸗ 
tet worben; woruͤber aber man ſich nicht wun⸗ 
been muß, weil Hert Profeſſor Eyring fein 

Nechtögelehrter iſt, jedennoch aber a gelels 

ſtet Hat, als man von * erwarten — 

| Br me ie⸗ 


Diefe leteratut — von Bat ori 
ſchen Journal ganz und gar: abgefondert worden, 
J eefipienen als ein DA umes Weck 
SEIT. Su Ba Bit HT, 3nc Er 
26) Tenrfchlandg: ‚litterarifche Ama: 
der Rechts⸗Gelehrſamkeit, Er 
eben von D. Johann Peter Waldeck. 
Eerſter Band. Acteratu⸗ OH Fra 
 Leipsig 1780: 90:8: 
Aa ib weft ein Mäften 














! id 

chen I Ange. Die Schriften —— 
gängig 3» matiſch geordnet, und bey’ jeder 
t iftibemerfet,. wo von felbiger-eine Ans 
ey befinden; Es wird auch beh vielen der 
und die —— mie bey *2 

| soll Fe Here D 
— Ar ‚denen ednftigen Jahr gaͤngen 
Veränderungen, Beförderungen und Abs 
He dere Rechts Gelehtten weil dieſes doch 
auch mit zur) Jur iſtiſchen itteratur gehoͤret. 
Wenn übrigens Herr D. Waldeck fo fort, 
Mena wie ‚er angefangen, und dieſe Aunalen, 
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welt vollſtaͤndiger, als die vorhergeb - - 


Vorrede. 


‚Mi Sammlung. Be Au 
h — 
1er am F 


nfte — 1780 und 
— ammlung 17 doch. 
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ftiß-und Kammer Berichts Nürh, 
pm zu Berlin zum. va Es 
—— gute litgerarij ten, 


aber,,in Anfehung der Stankfurti 
Ye Se peten ve mand uf in J 
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oh Neueſte sure! ifche hai, 
 Dfbermefle, aaa ‚aus ismeffe. are i 
5. Dileenefle: 1777. Wchas 477; 
eh 4; 1778. 4778. 
u —— —J—— 47 
Ofermeſſe 1780. „hc ‚1,789 
en ‚inf Binde a | } 1770, 
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‚holorg ie Anysanaineniiane di 

Die ve * * ai de 
— 1777. und 1778. aben die H 

aͤthe und Profefforen , —35— 


ch Er und, die Neben ei Y Ns. 


| * N aber die At — 
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singt — bende 
e aud) v en, dieſe Arbeit vors 
kuͤnftige e — Der Werth dieſer Pe⸗ 
a Schrift iſt nicht ſonderlich; Denn 
kant fi —2 barinnen weiterniches, al meiſten⸗ 
eil— — Auszüge aus Academiſchen 
reit« und andern kleinen oft unbedeutenden 
iften, Hingegen Auszüge aus Turiftis 
en Büchern und andern nüglichen Werken 
fücheer man darinnen beynahe vergebene. 


a man alle Difpiten, und dergleichen 







schriften, fo it, jede. Bande borfoms 

zufammen rechnet, ſo kann man folche 

milt ⸗ sinn Groſchen erfaufen, dahero es die 

Schr nken der Billigkeit überfeiger, jede Meſ⸗ 

fe diefes Werk mit 18. auch 20 Groſchen zu 

r ec even Dich perdiener dieſe Periodis 
t 


t. den men einer Zuriftifchen 


tetatur at nicht. Auszüge. aus Academi⸗ 
ae 





eren Fleinen Schriften: 
BIN enennet werden. Vielleicht 
‚die letzigen Herrn Verfaſſer die Ein 
g in. denen ra Ken beffer, und 
J ſtel nach en An Muſtern 
einer el Surf eat kann es : 
| nen nich * ß 
| ee ge al Bi von Boftelle: 
Deyträge jur Eis si 
fur. 

44 


u. 





| Vorrede. 
J 
ee 2. Fe ‘g) 22272 
tue und Praxi. Erſter Theil. Lange 


1780.83. | 
Das Unternefmen des Hertn Hofraths 
von Boſtell verdienet alles ob, und man ler⸗ 
niet aus dieſen Beyträgen manches, fd man 
nicht leicht anders wo finder. Mur iſt zu mine - 
ſchen, daß dieſe Beytraͤge fleißig, fortgeſetzet 
werden mögen. a 


20) Neueſte Juriſtiſche Bibliothek, 
a hmlich des Teutſchen Staats«und Kits, 
chenrechts. Erſtes Stück. Gieſen 1780, 
Sweytes Stäk. ben dafelbfe. 
an EB 


— — — dr 
Einige halten den Hetin Profeffor, Jann,, 
zu Siefen, andere aberben Herrn D Schnau⸗ 
bert daſelbſt vor den Verfaſſer. Ich glaube 
abet, daß beyde hieran Antheil haben mögen. 
Sp viel der Titul verfpricht, und auch der Ins‘, 
holt beyder Stücke beweiſet, fehränken fich die. 

Herzen Vetfaſſere bloß auf das teutfche. 
Staats und Kirchenrecht ein. Uebrigeng laͤſt 
diefe Periodiſche Schrift viel gutes hoffen, 
und deren fleiflige Fortfegung wird, wenn der 


2... 





angefangene Plan ferner alſo bearbeitet wird, 
ſeht diultsmmen ſeyn. — 8 
IN Mean BRRENREN 2 
u“ - 21) 
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Sry Allgemeine Jur iſtiſche Bibliothek. 
+ Herausgegeben von E, 3. Rübl, Solms 
"Ropeigermifchen Hofrath. Erſten Ban⸗ 
"dee, eifteo Heft. Srankfürt am Mayn 
a 3 ee 
Ein viel verſprechender Titel. "Allen 
aus bem erſten Hefte laͤſt ſich noch gar nicht ber 
urtheilen, ob auch dieſe Bibliothek wuͤrklich 
den Nahmen einer Allgemeinen werde bes 

haupten koͤnnen, weil die — — | 
roch nicht fo ausfiehet.. Wenn die Gele —* 
dieſer Blbliothek in jeden Hefte nicht mehrere 
Schriften, al8 in ieferfiefere, fo werden gat 
viele Hefte erfordert werden, ehe man alle Ju⸗ 
eiftifche Producte nur von einem einzigen Jahr 
re wird leſen und Überfegen fönten, zumahl, 
wenn diefe Herren von ieder Schrift die Res 
cenſionen und Urtheile aus allen Schein Aet 
tungen und Perilodiſchen Schriften, und die 
man ſchon lange vot her geleſen hat, zuſammen 
ſammlen, und aufs neue wieder auftiſchen 
wollen/ wie in der erften Probe geſchehen. 
Fi ge en oben an 
Sifcherifchen neuen Juriſtiſchen Biofiorfet 
— 
| ger nut dadurch daß Be nach). 
allen geſammleten Nerenflönch und Urrheilen 
annoch ihre unmaßgebliche Gedanken hinzufuͤ⸗ 
sah: RL ger, | 
















' je Collettane ſoll wan ſmelnenun⸗ 
gewohnlichen nehmlich jeden ein⸗ 

Anen Heft gl Kreugern, Oder nach Eon: 
dentions,Gelbe mit, 12 Groſchen bezahlen Aus 
bien möchte diefer viel verfprechen« 
den, allgemeinen QYuriftiichen. Bibliothet wohl 
* — erg au erorburen ſeyn. 












Theil Der Hectsr 
| Bank der sen | 
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Schriften 
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Borrede. 


“by Bibliötheen Taris Publici S. Kom Ger 
JE Fmperii." Set Stuttgart 729 
DILL 8, ee en AR * 
Molroen n ue I I * 
)Meueſte Geſchichte der Teutſchen Staats⸗ 
Rechto lehte und deren lehrer. Frank⸗ 
fuer iz7o.g, 30h 


) Meueſte Blbliothekhes allgemeinen 
¶eutſchen Staatstechts, ben daſelbſt 
— 4 * | N 
e) "Bor dem neueſten Zuffande des beſon⸗ 
dern Teutfehen Staats, Rechts; Nebſt 
einer Anzeige derer feit 1751. Bierinn 

a das licht getrerenen sehe und Streit⸗ 

Schriften. Eben dafelbft1770,8, . 


Der ʒweyte iſt der Here Ge imde Juſtitz⸗ 
. Rath, Dürter, zu Göttingen, vn en 
ben’ haben wir die firteratur des Teutſchen 
Staatsrechts. Erſter Theil, Goͤttingen 
1776. 90.8. erhalten, welche mic allgemeinen . 
Beyfall aufgenommen worden, und ein ieder 
wuͤnſchet, daß auch der zweyte Theil bald er, 

möge, 2 3 


ſcheinen mb ana mlE "A 
* Nunmehro glaube ich, "geneigter"kefer, 
diejenigen Schriften angezeiger zu haben, dar⸗ 

a | aus 


aus man den Zuftand der Juriſtiſchen bittera⸗ 
Hr diefes achtzehenden Japepunderts überpaupe, 
und inſonderheit der neueften Zeiten erfennen 

Fann, Deiner gütigen Beurthellung überfaffe 
ich. alfo. diefen Erſten Theil ‚meiner Biogra⸗ 
. Pbifchen Nachrichten von denen jetztleben⸗ 
den Rechts⸗Gelehrten in Teutfchland, - Habe 


& 


Kg, und gern Ändern, auch das, fo etwa vergef⸗ 
—2 “In denen Fünftigen Machträgen, 
annoch beybringen, die, wenn Gott feben und 

efundbeit verleibet, gewifinachfolgen werden, 





Eeheinen, dahero die Nachrichten hierzu mir 
ſeht willkommen fegn_werben, 


NNoch muß ich anmerlen, daß, da ſchon 
die mehreſten Bogen dieſes erften Thell⸗ abge⸗ 
druckt wären, „ich, in dem dristen Bande ver 
Utter otur des Catholifchen, Teutfchlandes, &, 
549.1. f. gelefen, wie der Würzburgifche Ges 
Beer. und Profefr bar nee. 

Sürzbiirg, D. Georg Anton Behr, bereite 
am 28 Jenner 1780. mit Tode abgegangen 
ſey. Um angezogenen Drte wird von denfels 
ben eine kurze Biographie geliefert, . woraus 
zu erſehen , ‚daß. felbiger zu Kitzingen in 

In —— Fran⸗ 


Sum 


\ | Borrede, E Ä 
z Beonfen, dan 21 März 1771. gebohten ge | 





a Auch ift waͤhrenden Abdrucks dieſes erften * 
dbeils der Herzogl. Braunſchweig : aneburgi⸗ 
e Geheimde · Juſtitz ⸗ Rath und Profeſſor der 
echte zw Helmftädt, D. Johann Jaeob von 
Boͤfler, am 22.. Februar 1781, verftorben, 
TH 
Befchäften ver 
geruͤhmet wird. Aug 
".. ‚Mebpigens: wird ber aeeia leſer die am 
Ende bemerkten Druckfehler —** — aͤndern. 
Geſchrieben Kalle, ven 1. May 1788. 
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k A. 

Abele Gohann Martin) Beyder Rechten Doctor, 
md Syndieus, oder, Conſulent der freyen Reichs⸗ 
Stadt Kempten a) Ward im Jahr 1753, den 
rer zu Darmſtadt gebohren/ kam 17670 mit 
„feinen: Eltern nach Ulm, neo er ‚feine Schulftudien 
bis t773. getrieben. Gieng in beſagtem Jahre 
nach’ Tübingen,’ und"r776. nad) Göttingen, und 

hoͤrete auf beyden Univerſitaͤten die beruͤhmteſten 
Rechtsgelehrten. Auf der letztern Aniverſitat hielt 
man ihn für geſchickt, die anſehnliche Sammlung 

- der ,‚ Deductionen, die ſich auf dafiger berühmten 

e Ariverfitätebtbliothet befinden, zum beguemern Ge; 
Abe in Ordnung zur bringen, worbey er zugleich 
mit: jungen Stubirenden die Collegia — 
Sm Jahr 1778. ward er zu Göttingen beyde 
Rechten Doctor, und fieng an, Szuriftifche Vorle— 
fungen zu halten. Sm Jahr 1779. ward er Syn⸗ 
dicus, oder, Conſulent der freyen Reichsſtadt, 
Kempten. Die gelehrte Welt hat von feiner Far 
higkeit und Fleiffe fich vieles zu verfprechen. Sei— 

ne Schriften find folgende: 
) Dif. InaugTheles,. De jüreirca Saera No- 
bilitatis Imperü immediarz, Gottingæ 1778. 


Es ſind nur kurze Saͤtze, davon aber was vollſtaͤn⸗ 
diges erfolgen ſol. 

2) Magazin fuͤr Kirchenrecht, und Ricengerhiche, 

Erſtes Stuͤck, Leipz. 1778. 8, — 

3 





atione Imperii Romsni fub Carolo M. 
. & Ottonibus facta, ejusque ellectibu⸗ &ce. 
Gottinga, 1778. er 


ur . oh. ‚Steph. Pütters Progr. VII. De in- 


2 Abele. Acoluth. 
3) Deſſelben Zweytes Stuͤck. Ebendaſ. 1779. 8. 
Auſſerdem hat er von des Herrn v. Selchow Furi⸗ 
ſtiſchen Bibliothek das zweyte und dritte Stuͤck 
des vierten Bandes verfertiget. | | 
Er iſt auch Verfaſſer der academifchen Streitfchrifer 


* 


De nexu ınter Magiſtratum & cives Civita- 


tun: linperii, welche Hr. Albugcht Conrad Friede, - 
Renz, wegen Erlangung der höchften Würde ir 
den Nechten, zu Göttingen 1779; gehalten, 
Kerr Abele wird diefe Abhandlung in teutſcher 
Sprache und fehr vollftändig herausgeben. 
uch arbeitet er an einer Verbeſſerung von Eras 
mers academifchen Reden; Nichtweniger an eis 
nem Neicheftadtiihen Staatsrechte, welches 
‚wahrfcheinlic) die Knipfchildifche und Moferifihe 
Eompilationen weit hinter fich zurück laſſen wird, 


Acoluth (Carl Benjamin) der Weltweisheit, und 
beyder Rechten Doctor, Prafticus zu Budigin, 
„ und Mitglied der Churmaynzifchen Academie nuͤlz⸗ 
ücher Wiſſenſchaften. a) Iſt zu Pirna I 1726. 
. ben 2 Julius gebohren, ftudirete zu Zittau, und 
: feit 1746. zu Wittenberg, die Theologie, ward da: 
ſelbſt 1748. Magifter, gieng A. 1750, nach Leipzig, 


‚ ber aud) in jelbigem Jahre wiederum. nad) Wit; 


A.1757. zu Wittenberg beyder echten Doctor, 


tenberg, wo er A. 1754. Adjunct der philofophis 
> Then Facultaͤt, und in jelbigem Jahre ordentliches . 
Michlied der Churmapnzifchen Academie nüßlicher 
Wiſſenſchaften in der philofophifchen Elaffe wurde, 
Nachher ermwählete er die Rechtswiſſenſchaft, ward 


| und 
— — — 
e) ©. 1) Chriſtoph. Ludov. Crellii Progtamma, 
Pe Feedere inæquali, Witteb. 1755. Ejus - 
Dijp. Inuug. præmiſſum. 2)Das Hamberger⸗ 
Meufelifhe gelehrte Teutſchand Dritte Auss 
gabe. ©. 3, 8) D, Weiz Gelehrtes Sadı 
fen, ©. I, ' 2 abe: 


- Acoluth. et von Aeminga. J 


und wendete ſich ſodann nach Budißin, wo er ſeit 
dieſer Zeit als Rechtsconſulent lebet. Schriften: 
1) Diſ. De electione Henrici VII, in Regem Ro- 
manorum. Mitteb. 1752. Præſide lo. Daniel 
Rircttero. 
2) Dif. De Haereticis Halenfibus. ibid. 1752. 
3) Diff. De affenfu univerfali infirmo innataru 
idearum Fundamento :b:d. 1754. 
4) Praefzrio, De Luthero non ex ignorantia dogma- 
tuf® Romanorum laborante, contra trium- 
hum a Quirino jattitantem; . Praemifla Io, 
Chriftiani Ienichenii Orstioni, in qua cauflas 
„A Luthero füfceptae Reformationis exhibuit. 
J ibin. 1755, 4. " z 
5) Dif.Epiflolarir, De origine & fundamento domi- 
nii ex jure Nature ibid ı756.. | 
6) Dif. Inaug. jurid. De conjundtione legatarios 
rum Ad $. 8. Inftitut. de legatis. ibid. 1757. 
Praefide, Chriftiano Hanaccio. 
y„) Ode, QuaBenjım, Acoluthum, ICtum, S. R. M. 
Polon. & confiliis bellivis fanftioribusque pie 


” 


dolet. Zittaviæ ı759: fol, 
8) Anmerkungen über das Bierbrauen. Nebſt einer. 
Kupfer: Tafel. Budißin 17748. | 
Auch find in den Schriften der Leipziger Deconomis 
ſchen Sorietät verfchiedene Deconomifche und 
Phyſicaliſche Beobachtungen von ihm ber 
findlich. — 
von Aeminga (Carb Siegfried Abraham) Beyder 
Rechten Doctor, und des hohen Koͤnigl. Schwer 
diſch⸗ Wommerifchen Gerichts Advocat zu Greifse 
wald.a) Iſt zu Greifswald A. 1749. den 6 Zul. 
| Aꝛ29 geboh⸗ 





a) S. Frane. Phil. Breitfprecheri Programma: An 
& quatenus filio jure pre=fertim Pomeranico 
fimultanea Inveftitura intuitu feudi patri.de- 
lati neceffaria atque utilis effe queat! Gryi 
phisiv, 177 I, Ejus Diſp. Inaug. præmiſſum. Er 


$ von Aeminga. Ahasverus. Amſink. 


gebohren, ſtudirte ſeit 1764. zu Greifswald, und 
feit 1769, zu Goͤttingen, beſahe auf feiner Ruͤckkehr 
Erfurt, Weymar, Jena, Leipzig, Halle, Wittenberg; 
Potsdam, und Berlin, ward den ı7 October 1771. 
zu Sreifsrwaid beyder Rechten Doctor, und noch in 
fetbigerm Jahr Advocat bey dem hohen Königlichen 
Schwediſch⸗ Pommerifchen Gerichte. Schriften. 


. Be Inveftitura fimultanea, eaque . | 


ı) Dip. Er; | 
prima. — 1771. Pracfde, Franc. 


pr 


Phil. Breisfprecher.o. | Ri 
4) Difp. An moratorium adverfus cereditores ex- _ 
| traneosprofit? ibid. ı771. 0 
5) Dif. An heres deliberans beneficio Inventarii 
uiti poflit? ibid. 1773: | 


“ Apasverus (Johann Abraham) Benter Rechten 
Doctor, ordentlicher Lehrer der Rechte und Ge: 
fhichte an dem Academiſchen Gymnafium zu Bre 
mien, und Acchivarius. Iſt zu Bremen A. 1725... 
den 18. September gebohren, ftudirte in feiner Bas 
ter: Stadt, und feit 1748. zu Göttingen, allwo er 
„2752. beyder Rechten Doctor, und 17753. Profek 
ſor der Rechte und Geſchichte an dem Academiichen 
Gymnaſium zu Bremen, auh A. 1756. Archiva⸗ 
rius wurde. Schriftfen. 
) Diſp prior, De Marco Coccejo Nerva, Rom. 
Imp. qua de ejus vita, moribus ac majpribus, 
horumque ad Ius pertinentibus agitur. Breme, 
1748. Prefide, Henr. Lampe. 
2) Dijp. pofterior & Inaug. De M. Coccejo Nerva, 
« Romanorum Imperatore, qua de ejus inftitu- - 
tis, Conftitutionibusque egregiis agitur. Gor- 
ca ringe 1752. | | 
Er hat auch Antheil an den Niederfächfifchen Bre⸗ 
miſchen Woͤrter⸗Buch. — 


Amſink (Johann Arnold) Beyder Rechten Licen— 
Bet tiat und Profeflor der Practifchen Weltweisheit an 


# 


» 
* 
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dem Gymnaſium zu Hamburg. 9) Iſt daſelbſt 
A. 1750. den 14 Sulius gebohren, legte auf dafis 
gen beruͤhmten Gymnaflum in denen Schul: Wif 
fenichaften einen guten Grund, gieng 1771. auf 
die Universität Leipzıg,,und 1772. nach Göttingen, 
wo ihm 1774. die Würde eines Lirentiaten in de: 


‚nen Rechten zu Theil wurde. Im Jahr 1778. . 


ward er nach Abfterben Dr. Wunderlichs zum 
Profeffor der Practiichen Weltweisheit an dem 

GSymnaſinm feiner Vaterſtadt ernennet, welches 
Amt er den 19 Sanuar 1779 mit einer Rede: 
De ve:z eruditionis nafura ‚ in Befiß nahm. 
Schriften. —— 


1) Diſp. Inaug De ſucceſſione liberorum fepara- 


torum ex Jure Hamburgenfi. Gortiuge 


1774 
2) Ueber die Aufrichtigfeit. Ein Moralifcher Vers 
ſuch. Hamburg 1778. 8. | r 


Anthes (Sodann Baptıft) Secretair der Juſtitz⸗ | 


Canzley zu Frankfurt am Mayn; ift dafelbft A. 
. 2741. gebshren, ftudirte ‘zu Sörtingen, und. hat 


nad) zurückgelegten Academifchen Jahren feine jebi: _ 


ge Bedienung erhalten. Von ihn find folgende 
Schriften bekannt. | 
3) Die Grbfchafts : Verträge nach den “alten und 
. neuen Frankfurter Stadt »Gefegen. _ Frankfurt 
am Mayn 1769. 8 | 
2) Zufällige Gedanken vom Zweck der Ehe, und der 
von Begriff. Bey Gelegenheit eines Rechts; 
handels, mworinnen einem frummen und jchief 
gewachſenen Mädgen die Ehe fireitig gemacht 
wird. Daſelbſt 1774. 8 | 
an Re A3 - Bon 





R a) S.Joh. Steph. Puͤtters Progr. VI. Deinftau- 


ratione Imperii Romani fub Carolo M. & 
Ottonibus- facta, ejusque effetibus &e. 
Gossinge 1774 : J 


\ 


— 


Anton. 


Bon dieſer Schrift und von denen Einwuͤrfen 

wider diefelbe kann man in des Herrn Affe: 

fors, Schotts, beliebten Unpartheyifchen Eri: 

tie über. die neueſten Juriſtiſchen Schriften, | 

im fiebenden Bande, von ©. 5. — 10. ein 
mehreres nachlefen. 


Anton (Carl Gottlob) Der Weltweicheit und 
beyder Nechten Doctor, auch. Rechts-Conſulent 
zu Sörliß a). Derjelbe ift in der Sechs: Stadt, 
Lauban, A, 1751. den 23 Julius gebohren, ftudir; 
fe von 1762, auf der Schule feiner Water: Stadt, 
und von 1770. auf der Univerfitäc zu Leipzig, wo 
er 1774, nicht allein die Magifter: fpondern auch 
die Doctor: Würde erlangete, Nachher hat er ſich 
nad) Goͤrlitz gewendet, wo er als Rechts Conſulent 
lebet, auch fih mic Verfertigung wohl aufgenom⸗ 
mener Schriften beſchaͤftiget. Er iſt ein geichick 
ter Mann, und die gelehrte Welt hat gewiß noch 
viel ſchoͤnes von ihm zuerwarten, Seine Schrif⸗ 
ten find folgende: 
s) Difp. De teftamenti fa&tione Laubanenfi. Lip- 
fi2 1773. Prafide Aug. Frid. Schott, 
») Obfervationes ad Dip. De teftamenti factione 
- Laubanenfi. - ibid. 1773, | 
3) Di/p. le dato Diplomatum Regum & Impera- 
torum Germanig ibid, 1774. | 


Mit 





®) ©. ı) Car. Andr. Bel Carmen fub titulo: 

| Laudes Gtii. Lipſiæ 1774. _ 2) Traugott 

'' Thomafü Progr. De Jure retinendi pignus 

in concurfu creditorum, ibid.ı774. Ejus 

Dip. Inaug. premiffum, 3) Das Hamber⸗ 

ger; Menfelifche Gelehrte Teutſchland. Drit⸗ 

re Ausgabe. S. 17. 4) Herr Hofrath, 

Meoeuſels, Nachtrag zu dieſer Ausgabe: des ges 

lehrten Teutſchlandes. S. 12. 5) Dr. Weitʒ 
Gelehrtes Sachſen. S. 4. | 


— 


antein. 


mit dieſer Striitſchrift erwarb er ſich die Son 

rechte eines Leipziger Magifters. 

4) Analogie der Sprachen. Dafelbft 1774. 8. 

5) Dip. Inaug. De Obftagio. ibid. 1774 

Diejes ift feine Probe: Schrift zur Erlangung ee 
Doctor : Würde. 

6 Diplomatifche Beyträge zu den Gefchichten, und 

“zu den Teutſchen Rechten. Leipzig 1777. 8 
(ohne Nahmen) 

7) Verſuch einer Geſchichte des Tempel⸗-Herrens⸗ 
Hrdens. Daſelbſt 1779. 8. Auch ohne 
Nahmen) 

8) Kajus Kornelius Tacitus über Lage, Sitten und 
Voͤlkerſchaften Germaniens, aus dem Lateini⸗ 
ſchen, nebſt einem Kpmmimentar. Leipzig 
1780. 8. 

Auſſer diefen befinden ſich in verfchiedenen gJour⸗ 
nalen und Monats: Schriften allerhand Auf _ 
fake von ihm, als: 

a) Erfter und zweyter Beytrag zu alten Teutfihen.Ge’ 

dichten. (Welches ein Teutfches Liebeslied 

aus dem ıisten Jahrhundert, mit Sprachan⸗ 
merfungen.)- ' 

In Teutſchen Muſaͤum, Monat November 
— No, 6. und Monath May 1777. 


9 No 

b) Beytrag Ar der Geſchichte des Erz⸗Herzogs Ma⸗ 
ximilians, ſeine Wahl zum Koͤnig von Pohlen 
betreffend. 


In rg Geſchichtforſcher. Im 4ten Bande, 
Ö Ar EUR Verſuchs uͤber die Sprache der Vor⸗ | 


Be Serie Mufäum, Monat Sertenber 
1778. No. 6. 
A) Auszug aus den Minnefingern, 
- Dafelbft, in eben demfelben Stuͤck. No. 10. 
€) Religion der — aus einer — der 


Nation. 1 = Ehen 


J 


/ 


9 Anton. ." Baleke. 
Eben daſelbſt, Monat Januar 1779 


J 3 Ueber die Nahmen: Dean und Sem 


nien. 
Auch daſelbſt, Monat September 17 
g) Beantwortung eiuer Anfrage in den Graf 
Gelehrten Anzeigen. 
Auch dafelbft, Monat Detober 1979. 
h) — aus Papieren der mittleren 
underte. 
In en Hiſtoriſchen Unterſuchungen. Band 
J. Stuͤck U 
j) Nachricht von * Alter des Spaniſchen Wachſes. 
EN im 2ten und zten Stuͤcke. | 


B. 


Volete — Heinrich) Beyder Rechten Doctor 
ordentlicher Lehrer der Rechte, Burgermeiſter und 

erſter Syndicus zu Roſtock; a) Iſt zu Parchim 
einer Sadt im Herzogthum Mecklenburg, A. 1731, 
gebohren, ſtudirte zu Roſtock und Goͤttingen, ward 
zu Roſtock A. 1752. beyder Rechten Doctor, 

und in ſelbigem Jahre nicht allein Guͤſtrowiſcher 


Cantzley⸗ Advocat und General: Procurator, fon 


- dern auch im Monat November deffelben Jahres 
Raͤthlicher ordentlicher Lehrer des Codex auf der 

Univerſitaͤt zu Roſtock, auch der Juriſten-Facultaͤt 
Beyſitzer, worzu ihm Here Johann Joachim Gott⸗ 
hard Sturm, ſo ſich nachher durch mehrere gelehr⸗ 
.. te Arbeiten bekanut gemacht hat, in einer Schrift: 
De Profefforum privilegiis, Gluͤck wuͤnſchete. 
Als hierauf die bekannten Irrungen zwiſchen dem 

Herjog zu — — und den Rath 

| * 





2) Man vergleiche hierbey das Hamberger⸗· Meu⸗ 


ſeliſche Gelehrte Teuͤtſchland, nach der dritten 
Ausgabe S. 27. Hern Hofr. Meuſels Nach⸗ 
trag zu dieſer Ausgabe. ©. 17 und 18, 


* 
x 
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 30-Roftogk fo weit giengen, daß hochgedachter Her⸗ 
zog den Entfchluß. fafte, A. 1760. zu Buͤgow 
eine neue, und eigene Lniverfität anzulegen, jo wur: 
den die Herzoglichen ‘Profefforen von Roſtock auch 
dahin zu ziehen befehliget, dahingegen Y Raͤthli⸗ 
chen Profeſſoren, mithin auch Herr D. Baleke in 
Roſtock zuruͤcke blieben, und noch bis jetzo die dafi: 
ge Univerſitaͤt fortſetzen; doch ſind, meines Wiſſens, 
‚von A. 1760. an daſelbſt die Academiſchen Promo- 
tiones in denen Facultaͤten unterblieben. Herr 
Dr. Baleke ward hierauf A. 1754. Burgermeiſter 
- und U 1766, erfter Syndicus zu Roſtock, und fol 
er nach allen gedruckten Nachrichten zugleicd, das 

Amt eines Academifchen Rechtslehrers verwalten. 
Von feinen. herausgegebenen Schriften find mir - 
folgende befannt worden: . 

— 4) Gedanken, Bon den Serechtfamen der Durch 
lauchtigſten Mecklenburgiſchen Landes: Herren 
wegen des Eröfnungs: Falles in Ihren Landſaͤſ—⸗ 
ſigen Lehnen, nach) Anleitung, der Landes Verträge 

Goͤttingen, 1751. 4 

3) Der wahre Begriff des Herkommens, als ein in 
den Rechten gegründeter Titul, ein Recht zu bes 

ſitzen. Roſtock ı751.4 54. 
3) Diſſ. Inaug. Siſtens Aſſertiones quasdam circa 
provocatiönem creditorum ad demonftrandam - 
dbonorum fufhicientiam. Rofloch, 1752, Pre- 
Ade, kroeft. Ioh. Fried. Manızel. : 

4) Dif. Siftens Affertiones guasdam eirca fuccef- 
fionem in .bona abfentis ibid. 1752. _ - 

5) Dif. Siftens nonnulla quedam de communione 

| bonoruma conjuge fuperftite cum liberis con- 
tinuata.öbid. 1752. 

6) Bedanken, von Wiedererftattung der in benach; 
barter Mächte Hände gerathenen Mecklenbur— 
gifchen Aemier. Eben daſelbſt 1752. 4 

7) De pactis conjugum ſueceſſoriis, maxime 

- fecundum Jura Roftochienfia ibid. 1753» 


3) Commentatio, De,Juribus ex mutatione — | | 
ne ‘ A 5 il, 


— u 
Ds 
— 
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lii, maxime intuitu eonjugum refültantibus, 
Roflochs & Wirmarie 1755.44. 

9) Leich: und Trauer : Schrift zum Ehren vollen Anz 
denfen Heren Valentin Johann Beſelins, bey: 
deu Rechten Doctors, älteften Burgemeifters und 
ld Syndici zu Roſtock ꝛc. Roftod 1755. 
olio, | | 

Here Dr Baleke ſtellet hieinnen-eine Betrachtung 
über den $. 1. Inftit, de excuf. tutor. 1 cu- 
rat. und über den L. ı8. D. de excuf. 
an, und erzchlet hernach das Leben des Ber: 
fforbenen. ; 

0) Progr. De donationibus inter conjuges in’ap- 

| — ad conjugium Salvatoris cum fide- 

.» bus myfticum. zbid. 1755, Ad Feftum.nati 
Servaroris, — | 

ı1) Progr. In quo. diferimen fponforis & exprö- 
mifforis ex Jure Civili illuftratur ibid. 1756, 

.. ı Ad Quadrazehmalia auniverfaria. 

'ı2) Progr. Meditatio de. modis, quibus fponforis 
& expromifforis obligatio tollatur. ibid. 1756. 
AdFefum Pajcharos. 

13) Dif. De gemuina indole unionis prolium, ibid. 


' 1756, 

14) Diff. De folutione pecuniz pupillaris, ibid, 

1756 27 $ 

15) Progr. De contractu vitalitio,: qui de Feudo, 
initur. ibid. 1761. Ad Feſtum Narivitatis 

Cbrifti. | | ‘ 

16) Bründliche Abhandlung, Bon dem Mecklen⸗ 
burgifchen Erb; Jungfrauen Rechte. Roſtock und 
Leipzig 1762. 4. 

17) Progr. Nonnulla de teftamento rupto-ad Vete- 
ris Teftamenti Ant:quationem relato. ibid. 
1762. Ad Quadrayehmalha anniverfaria. 

18) Progr. De homine revivifcente, quem Leges 
Civiles agnofeunt. ibid. 1762. Ad Feflum Pa. - 
Jeharos. n | 

19) Frogr. De quaftionc, Numa folutione‘ cenfüs 

/ in- 
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inferenda fit præſumtio ſubjectionis? ibid, 


1763, Ad Ferias Natalitias Hervatoris. 
30) Progr. De Confuetudinibus invalidis. ibid. 
1764. Ad Quadragefimalia anniver/aria, 
37) Progr. Nonnulla de obligatione ad fepelien- 
dum. ibid. 1764. Ad Feflum Pafcharos. 
Huch hat er gemeinjchaftlich mit dem Herrn Pro; 
| feſſor Woltär zu Halle 1775. Meelleri pri- 
mas lineas ufus practiei diftin&tionum feuda- 
lum mit Anmerkungen herausgegeben. 

Uebrigens irret Here. Hofrath Meuſel, wenn er 
©. 17. feines Nachtrags zur dritten Ausgabe‘ des 
Selehrien Teutfchlandes, dem Herrn Burgemeifter 
Baleke die Academifche Streitfchrift beyleget, die 
die Aufichrift haben foll: Meditationes ad con- 
curſum fretris germani & confanguinei in fuc- 
ceſſione Feudi. Rofoch, 1750. Diefe Schrift, 
” die aber folgende Aufichrift hat: De concurfu al 
cendentium & collateralium in fucceffione feu- 
dali, hat Johann Nicot, Pele, fo bald darauf Pro: - 
- feffor der Rechte zu Roſtock wurde, aber nach weniz 
gen Jahren wegen verrückten Berftandes verabfchie; 
det, und zu den feinigen in Verwahrung gegeben 
‘werden mufte, zu Roſtock 1750, wegen der Docs 
“ tors Würde unter dem Vorfize des ehemahligen 
g er und Eonfiftorial: Rath Manzels, ges 

halten, | | 


von Balthafar (Auguſtin) JCtus, und Bice: Präs 
s. fident des Königlichen Schwediſch- Pommerifchen 
Ober⸗Appellations⸗ Gerichts zu Wißmar a), m 
| ! ? er 
#9) & 1) Des’ Kern von Balıhafar Rituale 
n Academicum. p. 56. — 62. und hieraus , 
9) Alleeneuefte Nachrichten von Juriſti⸗ 
ſſchen Büchern ıc. Band III. S. 138.— 153, 
1». 3) Catalogus Scriptorum Augiflinide Bal- 
‚shafar, Idiomate tam latino, quam Br 
| re 





J 


3... vom Balthaſar. 


fer vornehme und arbeitſame Gelehrte iſt Ad. 
1701. den 20 May zu Greifswald geböhren, und 
aus einem gelehrten Gefchlechte entiprofien, ſtudir⸗ 
te jeit 1718. zu Greifswald, und von A. 1713. 
bis 1724. in Sjena, worauf er eine gelehrte Reife 
duch Teutſchland und die Niederlande vornahm. 
A. 1726. fam er wiederum zurück nach Greifs⸗ 
wald, und ward zu Ende deſſelben Jahres auda 
beyder Rechten Licentiat. A. 1727, ward er nicht 
allein Adjunctus der Zuriften: Facultät, fondern 
auch Syndicus der Academie. A, 1730, ward er 
beyder Rechten Doctor, A. 1734. ordentliherund 
- ‚Öffentlicher Lehrer der Rechte, und A. 1735. Bey: 
figer in der Suriften » Facultat, worauf er A. 1736, 
die Adjunctur der Zuriften » Facuttät, und das Acas 
demiſche Syndicat niederlegte. A. 1739. ward 
‘er Senior der Societatis Colletorum Hiftoriz & 
Juris patrii, welche Sefellfchafft ihre Bemühungen 
- auf die Interfuchungen der Gefchichte und Mechte 
ihres Vaterlandes verwendete. A. 1744. ward er 
erſter Profeſſor der Nechte, und Senior der Yus 
riften ; Sacultät, und A. 1745. Director des Königs 
‚ lichen geiſtlichen Confiftorii zu Greifswald. X. 
1747. erlangete er für fih und feine Nachkom: 
menſchaft, nebft feinen Herrn Bruder, dem nachs 
‚ ber verftorbenen Pommerijchen und Rügifchen Ges 
neral⸗-Superintendenten, und oberften Lehrer der 
Gottesgelahrheit, Dr. Sjacob Heinrich von Bal⸗ 
thaſar, vom Kayſer Franz, glorwuͤrdigſter Gedaͤcht⸗ 
niß, des heil. Roͤmiſchen Reichs Adel: Stand. Um 
Oſtern 1763. legte er feine Academiſchen Aemter zu 
F *. > Greifs⸗ 
ab anno 1726 uſque ad annum 1758. incl. 
editorum Rofochit 1759. 4. und 4) Meine zus 
verläflige Frachrichten von denen jeztleben⸗ 
ven. Rechts⸗-Gelehrten. Theil VL ©: 1:0, 
— 192. worzu anjeso die übrigen, und dorf 
nicht befindlichen. Schriften Hinzu ge— 
fommen, | 
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Greifswald nieder, und ward Beyſitzer in dem 
Königlichen Schwediſch⸗ Pommeriſchen Ober: Ay: 
 pellations; Tribunal zu Wißmar, und A. 1778. den 


29 April ward er diefes hohen Gerichts Vice: Prä; 


ſident. Man muß dem Herrn von Balthaſar das 
. gerechte Lob wiederfahren laffen, daf er ein fleifiger, 
geleheter, fehr erfahrner und überaus brauchbarer 
Rechtögelehrter fey, der aber auch bey feinen Acaz 
demiſchen Aemtern von feinen Collegen jehr viele 
. _ Berdrüglichkeiten erfahren muͤſſen. Seine Schrif: 
sen, deren Anzahl ſehr anfehnlich iſt, find fol: 
gende; Ä / 


9) Bücher und Tractate. 
1) Edidit Frideriei Gerdefä, 4; D. & Reg. Con- 


fiftorii quondam Direttoris & Antecefloris : 
celeberrimi, Opera Omnia, yartim ab ipfo 


Audtore jam olim edita, partim vero nunc de- 
mum ex MSttis eruta. Pızfationis loco prz- 
mittitur Vita b. Audloris. Tomi III Grypbis- 
waldie 1729.4: 


2 — Diplomatico - Hiſtorieus. Oder: 


erzeichniß allerhand zur Pommeriſchen und 
Ruͤgiſchen Hiſtorie dienlichen Landes : Geſetzen, 
Conftitutionen, Reſeripten, Privilegien, Ge: 
richtlichen Judicaten, wie auch anderer‘ zum 


Stetu publico gehörigen Nachrichten, Urkunden, - 


‚und theils gedruckten, aber wieder rar. gewordenen 
mehrentheils aber. nie gedruckten Schriften, An: 
merfungen ꝛc. Erſte Ausfertigung Greifs: 


, : wald 1730. weite Nusfertigung ibid. 1731. ‚ 


foho, Da aber zu diefer Sammlung fich viele 
Vermehrungen und Zufäge fanden, fo gab erdies 
fe beyde Ausfertigungen, und befonders die erftes 
ve Anno 1735. weit vermehtter, und mit einer 
neuen Botrede heraus. Zu diefer nenen Aus⸗ 
gabe kam auch noch die Dritte Ausfertigung 
hinzu. Desgleichen noch zwey Anhänge. Dev 


Herr von Balthaſar hat nach der — 
e 


⸗ 


we 


v 
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3) 


von Balthaſar. 


ſes Werks fo viele DVermehrungen und Zuſaͤtze 
geſammlet, die bey nahe mehr, als die Helfte 
des ganzen Werks ausmachen, und ſchon lange 
zum Drucke fertig gelegen, wenn ſich nur hier: 
zu ein Verleger hätte finden wollen. 


Hiftorifche Nachricht von den Landesgerich: 


ten, und bderfelben Ordnungen im Herzogthum 
Pommern, ſonderlich Königl, Schwedifchen An: 


‚theils, und felbigen incorporirten Fuͤrſtenthum 


Kügen, aus publiquen Documentis und andern 
ag Nachrichten, zufammen getragen. 

efter Theil, nebft einer Vorrede und einem 
Hiſtoriſchen Vorbericht, Bon ‚den verſchie⸗ 
denen Politischen Hevolutiotfen der Länder Poms 
mern und Nügen überhaupt, ibid. 1733. An⸗ 
derer Theil, ibid. 1737. folio. — 


a) Juris prudentia fecundum ordinem Iuftitutio- 


num Imp. Iufliniani in tabellas, fubjundtis ſub· 
inde füccin&is definitionibus, ac diviſionibus 
in ufum Auditorii fynoptice redacta.. Pars I. 
ibid. 1736. Pars Il. ibid. 1740. 4. 


H Biſtoriſche Nachricht, Bon den Landesges 


felsen im Herzogthum Pommern, ſonderlich 
Koͤnigl. Schwediſchen Antheils, und felbigen 
incorporieten Fürftenthum Rügen, aus publi- 


quen Documentis, und andern glaubhaften Hi⸗ 


ſtoriſchen Nachrichten zuſammen getragen. Nebſt 
einem Vorbericht, Bon dem Urſprunge, Are 


"und Weife, wie die Landesgeſetze in Teutichland 


‚aufgefommen, und insbejondere nach der Derfafe 
‚fung unfers Staats gefchloffen und aufgerichtet 


werden. Greifswald 1740. folio. 


Die übrigen Theile diefes Werks find annoch une 


gedruckt, und warten auf einen Verleger, auffer 
10 Bogen, enthaltend eine Hiftoriam privi- 
legiorum,nec non Recefluum provincjalium 
usque’ad annum 1548. die bereits gedruckt 
find, und als eine Vorrede vor des verjtorbes 


nen Königl, Preußl. Juſtitz Dash, Geste 
Rn, 
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— Buſtavs von Gerdes zu Stettin 1747. 4. 
herausgekommenen Erſten Ausfertigung feiner 
auserleſenen Sammlung verſchiedener Pom⸗ 
meriſchen Urkunden und. Nachrichten, ſich bez 
finden: Und die Hiſtoriam Juris Fend-lis 
Pomeranie findet man in gedachten Juſtitz⸗ 
Raths, von Gerdes, zweyten Ausfertigung 
ſeiner auserleſenen Sammlung. 

6) Succindla Collatio Juris Communis cum Jure 
provinciali Pomeranico, ut & Lubezen- 
fi, qua Claflificationeın ereditorum in concur- 
fu, in Tabellas delineada. :bid. 1740. 4. 

7) Rituale Academ’cum, fpecistim Gryphicum,. 

continens Orstiones, aliaque fcripta ac Speei- 
mina Academica variis in actibus Academicis 
folennibus exhibita atque recit-ta; jam vero 
maximam partem ex Moptis edita, notatis 
{peciatim fubinde iis, quæ a@ ritus folennes cu- 
juscumque s&us Academici, præprituis Fa- 
cultatis Juridicz, pertinent, ex Statuto & ob- 
ferventis Academicis colleta ibid. 

174% 4 — 
Das ganze Werk beſtehet aus fuͤnf Faſciculis, und 
die Zueignungs-Schrift an die Herrn Gra— 
fen von Putbus handelt De fingulari emi- 
nentia atque przrogativa illuftris domug 
Putbuffianz, dieauch befondersals ein Schedi- 

asma abgedruckt iſt. | 

8) Connexio Inftiitutionum, qua fingulos titulog 

. atque Paragraphos. Item: Pandearum, 
‚ qua fingulos Lbros atque titulos. luncta 

brevi Collatione titulorum Pandeftarum at- 
que Codicis. ibıd. 1743. 4. 

5) Delineatio Proceflus iudiciarii, in tabellas re⸗ 
dadti. ibid. 1743: 4 .. 

Dieſes Werkgen ift aus fünf Academifchen Streit⸗ 

ſſchriften erwachlen — 

10) Spicilegium Supplementorum ad Bibliothecam 
Juridicam Lipenio - Ienichianam. Una — 

m — * * 


⸗ 
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Praloquio, 1. Fürsem Vorbericht, Von dem 
Mrultzen des Studii hiſtoriæ litterarie, und der 
Are und Weife, daffelbe befonders in der Hecht: 
Gelehrſamkeit, nüßlic) und ordentlich zu tra; 
ctiren. ibid. 1744. 4 wu 

Dieſes Spichlegium gehet nur bis auf das Wort: 

| Colonia. Das Übrige tft von dem Herrn Vers 

faffer-.auch ausgearbeitet worden, ift aber der 

Auflage der Lipenifchen Bibliothek von A. 

1757. theils ‘wegen der weiten Entfernung, 

f theils wegen andern Urſachen nicht, wie das 
| ‚bereits gedruckte, einverfeiber worden. 

11) Tradario Juris Eccleſiaſtici, De Libris, feu, 

Matriculis Eeclefiaftieis, fimulque de Salariis 

& Accidentiis Clericorum, ad Iura & Praxin 

Megapolis, inprimis Pomeraniz, aceomodata. 

Gui adjecta D. Eman. Chriftoph.ab Effen Diſp. 

De onere &urae zdium facrarum’ atque 

paröchialium "in Pomerania, precipue Sue- 

: thica. Editio auctior. ibid. 1748. 4. 

Die erfte hierinnen enthaltene Schrift ift eine un: 
ter des Heren von Balthaſar Vorſitz A-1747 
gehaltene Zaugural; Difputation, ift aber Bier 
mehr, als um die Helfte vermehret, und mit 
einer Vorrede, De fcriptis Pomersnicis Jus 
Ecelefiafticum Pomeraniz illvftrantibus, ver; 
fehen worden. Des nachher verftorbenen ‘Pro: 
feffors von Eſſen Difputation’ hat er mit 
vielen Anmerkungen und Zufäßen, die zur Er⸗ 
läuterung! des Tertes dienen, bereichert. Am - 
Ende ift ein Anhang von allerhand‘ Landes: 

Verordnungen und gerichtlichen  Judi- 
caten. . I 
13) Biſtoriſche Nachricht, Bon den Academi⸗ 
— ſchen Gebaͤuden und Haͤuſern, bey Gelegenheit 
des im Jahr 1750. den 28 April einfallenden ho⸗ 
hen Geburts; Tages Sr. Koͤnigl. Majeft. öffent: 
Mich eingeweyheten Collegii Acsdemici zuſam⸗ 
men getragen. Nebſt einem Anhange von * 
er 


* > 
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her gehörigen Urkunden, und einigen Zufägen und 
Berbefferungen. ibid. 1750. 4. 

13) Abhandlung, Vom Urjprung, Amt und Recht, 
befonders der Wahl derer Land: Rache im Het: 
zosthum Pommern, und Fürftentbum Rügen, 
Nebft einem Anhange verfchiedener hieher gehös 
tiger Dorumenten. ibid. 1752. 4. 

14) Repertorium Alphabeticum Ordinstionum Ju- 

dicislium Pomeraniz. ibid. 1752. fol. 

Diefes Werk ift ohne Nahmen des Herrn Ber: 

| faffers herausgefommen. 

a5) Hiftoria univerfi Juris, tam divini, quam hu- 
mani in tabell:s redacta. ibid. 1753. 4. 

26) Hiſtoriſch⸗ Theologifche Juriftifche An⸗ 
merfungen über die Pommerifche Kirchen : Ord- 
nung und Agende vom Jahr 1569. im dritten 
bundertjährigen Jubileo der Königlich Greifswal⸗ 
difhen Academie herausgegeben. Erſte Aus⸗ 
fertigung. Nebft einen Vorbericht, Von der 
erften Bevölkerung des Pommerlandes, und def 

fen Religions :Zuftandes. ibid. 1756. folio, 

Es führet aud) den Titul: Anmerkungen über 
die Pommerifche Birchen= Ordnung und 
gende ıc. Es find aber diefe Anmerkungen 
hernach feinem Juri Ecclefiaftico Paftorali mit 
| einverleibet worden. ; 

17) Kines aufrichtigen Parrioten Rechtliches 
Bedenken: Wie die Liquidation und Erftats 
tung bes Kriegs: Schadens, jo Pommern und 
benachbarte Lande durch die Invaſion der Königs 
lich: Preußiſchen Kriges: Völker in den Jahren _ 

1758. und 1759. betroffen, zwifchen den Grund⸗ 
Herren und Penfionariis zu beſchaffen. zbid 


1759. 4. 
Diefe Schrift ift ohne Nahmen des Herrn Vers 
faffers an das Licht getreten, und einige gelehr⸗ 
te Nachrichten behaupten ausdrüdlih, daß 
dieſe fejenswürdige Schrift aus der Feder 
des Herrn yon mer geſloſſen. er 
Es gr 1 
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19 Jas Ecclefiaftieum Paſtorole. Oder : Voll⸗ 
7 flandige Anleitung, wie Prediger, Kirchen: und 
Schul: Bediente in ihrer Lehre, und in Leben und ' 

\ . Wandel, befonders in ihrem Amte; Ingleichen 
| Patrone und Eingepfarrte, Richter und Sad): 
walter bey allen Vorfällen in Kirchen: und Schul: 

Sachen, denen Kirchen:Gefegen gemäß, fich zu 

verhalten. Dach Anmweifung der Pommerijchen 

Kirchen; Ordnung und Agende. Erſter und 

zweyter Theil. Roſtock und Greifswald 

1760. und 1763. folio. 

Hierinnen ift auch die fub No. 16. angeführte 

Schrift mit enthalten, j 

19) Collatio Juris Communis cum Jure Sıxonico, 

Lubecenti & Mecklenburgico , ſpeciatim Po- 
meranico, qua claffificstionen crediiorum ih 
concurfu. Gryphiswaldie 1767. 4. 

Dieſes ift eigentlich eine vermehrte Auflage der oben 
fub. No. 6. angeführten Schrift, worbey zu: 
gleich die Anwendung auf das Saͤchſiſche und 
Mecklenburgische Recht gemac)t worden, wils 

che beyde Rechte in der erfiern Auflage nicht 
| zu befinden. “ 

20) Rechtliche Abhandlung der Gerechtſamen und 

Univerfal - Jurisdi&ion des hohen Schwediſchen 
Tribunals zu Wißmar, wie jelbige nad) ‘dem 
mento Pacis Weftphalicz, und den Poms 
- merifchen Landes: Gejeßen jo mohl in Anſehung 
der eigentlichen Juſtiz, als dahin einſchlagenden 
Regierungs⸗ Cameral⸗ und Polizey Sachen, 
wenn gleich derſelbe unmittelbar von Landes— 
Herrn gewiſſen Commiſſarien aufgetragen wor— 
den, gegründet, aus Hiſtoriſchen und Aeten— 
maͤſſigen Nachrichten entworfen. Wißmär und 
Buͤtzow. 1770. folio. 

21) Monumentum zterhe memorie immortslis 
Davidis Mevä, S. R, Tribunalis Wismarien- 
‚fis Vice-Prefidis, ipfo anno dieque ejus emor- 
tuali feculari 1770, eretum a b, defundi ex 

. f@- 
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forore germana abnepote. Wismarie & Bürzovi 


1770. 4. 

223) Biſtoriſch⸗ Juriſtiſche Abhandlung, Von 
denen in den Vor⸗- und Hinter-Pommeriſchen 
Städten geltend gewordenen Rechten, befonders 
dem Lübifchen ve. Bey Gelegenheit der so jähs 
rigen Amts : Szubelfeyer diefes höchft verdienten 
Sreijes zum Druck eingerichtet und befördert von 
D. Chriſtoph Gottfried Niclas Geſterding. 
Greifswald 1777.4. 

23) Tractatus Juridicus, De hominibus proprüs, 
eorumque origine, natura ac indole & Jurein 


Pomerania atque Rugia, nec non Megapoli.. 


Editio fecunda. Grypbiswaldie 1779. 4» 
Es find eigentlich diejenigen Academifchen Streits 


fehriften, die unter denen gleich folgenden. 


Difputstionibus ahniverfarlis vou No. 4.- 10. 


zu befinden, und nunmehro unter diejer Ge⸗ | 


ſtalt zufammen gedruückt worden, 


1) Difpusariones. 
und zivar 
a) Anniverfarie. 


2) Di Inaug. De probatione in continend. 


birwaldie 1726. Prafide, Philipp. Balthas, 

Gerdep: 10, 
a) Difquiftio quæſtionic. Num ex ufa fori reme- 
' dium poflefforium resuperande pofleflionis 
detur contra tertium bonz fidei poffefforem ? 

ibid. 1727 
3) Dip. I. * Thefum ſelectarum Juris controverfi 
ufui hodierno imprimis iniervierttium , ad 
ordinem & methodum Compendii Jutispru- 
dentiæ Forenfis b. G. A. Struvii congeftarum 

ibid. 1728. 


Es folleen mehrere Abhandlungen nachfolgen, ſo 
aber unterblieben. 


Ba 4) Dip. 


— 


r 


4 


4 


20 von Balthaſar. 


4) Dif.I:De origine, ftatu ac conditione hominum 


propriorum in Pomeran:a. ibid. 1735. 


5) Ejusdem thematis Pars. II. traftans varios mo- 


dos cositr.hendi fervitutem in Pomerenia.. 
ibid. 1737. _ 5 j 

6) Ejusdem themetis Pars III. quæ Cap. 5 conficit 
de fervitiis & operis a rufticis in Pomersnia 
preftindis. ibid. 1740. 

7) Ejasdem thematis Pars IV. De diffolutione fer- 
vitutis, feu, menumiflione feeundum Ius Ro- 
ananum, Germenicum, & {peciatim Pome- 
ranicum. ibid.1743. nn u 

8) Se&io II. hujus operis, de Jure privato homi- 
num propriorum — cujus Pars I. in fpe- 
cie traftat Jus perfonarum. ibid. 1744. 

9) Ejus Pars 1 agit de Jurehominum propriorum 
intuitu Juris rerum. ibid. 1745. 


- 20) Ejusdem Pars III & ultima, agens de Iudicio, 


actionibus & Proceflu in caufis hominum pro- 
priorum. ıbid. 1749. | 
Aus diefen Abhandlungen, von No. 4 bis 10. ift der 
oben angeführte Tractat fub. No. 23. ev; 
wachſen. 
11) De beneficio Styli Curiz fidejuſſoribus in Po- 
merania indulto. ibid. 736. a 
12) De beneficio tax® agnatis, aliisque Feudi fuc- 
cefloribus in Pomerania ac Rugia competente. 
ibid. 1738. 

13) De pecunia feudali, in ſpecie Pomeranica. ibid. 
1738. | | * 
A. 1739. ward dieſe Streitſchrift zu Leipzig, obgleich 

Greifswald drauf ſtehet, wieder aufgeleget, 

und zwar mit dem ungeſchickten Teutſchen Ti⸗ 

| tul: Von Stamm = Lehn. Allein ganz 
verkehrt: denn diefe Streitfchrift handelt von 
Lehn-Gelde, nicht aber von Stamm ; Zehn. 
14) Deronomifh; Juriſtiſche Anmerkungen über des 
Herrn Geheimdenrathe Schweders Trastat, 
- Bon Anfchlagung der. Güter in ‘Pommern, fort: 

j | der; 


00: dom Saltgafar. 2: 


derlich auf die Gebräuche des Landes Bor: Poms 
mern und Rügen gerichtet. ibid. 1739. 

Diefes it ohne Zweifel die erfte Teutſche Juriſti⸗ 

he Difputation, die auf öffentlichen Catheder 

vertheidiget worden; Es werden auch in der 

Vorrede die Urfachen hierzu angefüher. 
15 — 19) Difp. V. Continentes delineationem ‘Pro- 
** Judiciarii in tabellas redacti. ibid. 1742. 


Aus diefen ;s Streitfchriften ift der oben fub Ne.g. 
‚angeführte Tractar erwachfen. | 

20) Debeneficio adfiftentiz, & L. 22. $. 2. D.Mand. 
fidejuflori competentibus. ibid. 1741. 

a1) De origine ac limitibus Juris mariti in perfo- 
nam uxoris. ibid. 1743. 

23) De Jure Detraftus, quatenus ufu Pomeraniz 
obtineat ibid. ı74$. Cum appendite Docu- 

. mentorum & Przjudiciorum. 

23) De terminis ac fatalibus judicialibus, eorum- 
que computatione, ‚fecundum ftylum Judicio- 
rum Pomeraniz. ıbid. 1746. Et ın forma Tra- 
&tatus. ibid. 1738. | 

34) De penz capitalis executione perfefta non ite- 
randa. Daß eine mißlungene Bollziehung einer 
Todesftrafe nicht zu wiederhohlen fey. sbid. 1748. 

Diefe Abhandlung gab zu einer Eleinen Streitigfeit 
Anlag. Der Here von Balthaſar hatte un: 
ter andern feinen damaligen Kollegen, den 
nachhero verftorbenen Herrn von Yeminga, 
wegen einer vorher gehaltenen Streitfchrift, 
De fure punito , unter die Diffentientes mit 
gezehlet, worauf gedachter Herr von Aemin⸗ 
ga A. 1751. eine Streitfihrift unter den Ti 
tul: De executione pœnæ capitalis interru- 
pta iteranda ac confummanda, zu Catheder 
brachte, Hierbey it aber, meines Wiffens, dies 
fe. Streitigfeit verblieben. 

25) De Jure Re-Infeudationis, fpeciatim Refirma- 
tionis Feudi in Pomerania, Von Recht der 

B 3 Wie⸗ 
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Wieder⸗Verleyhung und Beftätigung der eroͤfne⸗ 
ten Lehne. ibid. 1750. — 

26 — 29) Diſp. IV. ſub titulo: Jurisprudentia fe- 

cundum ordinem Inftitutionum Imper. Juſti- 

'niani, in tabellas, ſubjunctis fabinde Defini- 

-tionibus ac Divifionibus redacta. Exercitium 

I—IWV. ibid. 17855 — 1761. _ | | 
Ob mehrere Abhandlungen hiervon nach der Zeit herz 
ausgekommen, ift mir nicht befannt. Es ift 

die Materie De Jure perfonarum, & de Ju: 

re in re in diefeng Stücken abgehandelt. Das 
übrige erimangelt. Unterdeſſen ift diefes Werk 

von demjenigen, fo oben unter den Büdren 

fub No. 4. angeführet worden, gar fehr um 
tterſchieden, auch viel ausführlicher, als jenes 
abgefafjet, daher defien Vollendung zu wüns 
ſchen geweſen ware. J— — 


b) Imaugurales. 


'y) De contra&ibus & actionibus bonz fidei & ftri- 

cti Juris. Gryphirwaldie 1737. i 

Der Ufus diefer aftionum wird wieder Bunde 

| .lings Dif. De ufu pra&tico aftionum bonz 
fidei & ſtricti Juris behauptet. 

s) De prerogativa Juris Germanici præ Jure Ro- 

mano in materia pactorum dotalium. ibid, 


. 1739 \ 

Der Refpondens, D. Joachim Gotth. Sparmann 
ift von. dieſer Streitfchrift der wahre Vers 
faffer ; Denn ev hielt noch in felbigem 1739. 
Sjahre als Prafes die zweyte Difp. fo den Ti⸗ 
tul hat: De prerogativa Juris Germanici 
præ Jure Romano in materia paftorum dota- 

lium, in fpecte invalidorum, | 
3) De pecunia Affecurationis in-locatione condu- 
&ione przdiorum foluta, ejusque in concur- 
ſu ereditorum Jure. ibid. 1739. 
4) De ufufruftu paterno in Feudis filiorum au 
ias 


* 
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lias, (feu'potius. parentum in Fendis libem- 
rum) inprimis qua Feuda Pomerani@. ibid, 
1741. | u 
g) De indole genuina fimultanez Juris Germanici 
lnveſtituræ, ejusque cum Longobardica colla- 
tione. ibid. 1741. 
Der A. 1775. verftorbene Mecklenburgiſche Hof⸗ 
rath, D. Ernft Auguft Rudloff, ift der wah: 
re Berfaffer diefer von ihm. vertheidigten 
Streitfchrift.e Sie war fchon zu Roſtock, wo 
fie eigentlich gehalten werden follte, abgedruckt. 
Wegen befonderer Urfachen aber mufte deren 
Abhaltung in Greifswald gefchehen. _ . 
6) De Jure Principis circa-baptifmum. ibid. 1742. 
7) De Jure peregrinorum fingulari ' circa 'Procef- 
fum, Germ. vulgo in fenfu eminentiori, Gaft: 
recht, appellato. Occafione Juris Lubecenfis, 
nec non Ordinationis Jndiciariz Stralfund. 
C. 37.& Gryphiswald.C. g. ibid. 1743. 
8) De vi matrimonii legitime contralti. ibid. 1745. 
* Der nachmahlige Profefior und Syndicus der Aca⸗ 
demie Greifswald erlangere durch diefe Abs 
| handlung die Doctor : Hürde, | 
9) De libris, feu, matriculis Ecclefiaftieis; Ubi fi- 
mul de Salariis & Accidentiis Clericorum, nec 
non valore proverbii: Es ftehet in Kirchenbuch 
gefchrieben, fecundum praxin Megapolis & Po- 
merani®. 1747. F | 
Hieraus ift das oben ſub No. 11. angeführte Buch 
entftanden, . u 
10) De ufuris Jure Lubecenfi in concurfu cradito- 
rum in eadem claffe cum forte integre collo- 
‚ eandis. ibid. 1749. | 
ı1) De favore depofiti. ibid. 1749. | — 
12) De remiſſione mercedis in locatione prædio- 
rum ruſticorum, ob ingens damnum ex lue 
pecorum eonduftori contingens. Von Nachs 
faffung der Pacht wegen der, den Pächter be 
troffenen allgemeinen — ibid. 1751. 
| 4 
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13) De Juribus Viduarum nobilium in Feudis Po- 
| meraniz citerioris. Won den Gerechtfamen der 


Adelichen — in den Vorpommeriſchen Leh ⸗ 


nen. ibid. ı 

.14) De er ab inteftato & Jure Lubecenfi. 
ibid, 1758. 

15) ‚De origine Feudorum in genere, przcipue ob- 
latorum in Pomerania, horumque indole. ibid. 
1763. 

Es iR des Herrn D. David Theodor von Bal⸗ 
thaſar Gradual⸗ Schrift, und wird auch un⸗ 
ter deſſen Nahmen, mit der Sahrzahl 1763. 
angeführet. 

16) De debito, ex mercibus venditis refiduo, per 
novationem in mutuum gratuitum immutato, 
Jure pralationis ex Jure Lubecenfi non gau- 
dente. AdLibr. III. Tit.I. Art. 12. Juris Lu- 

bec.ibid. 1763. 

Es ift des Sachwalters bey dem Koͤnigl. Schwe⸗ 
diſchen Tribunal zu Wißmar, Herrn D. Chri⸗ 
ſtoph Gottfried Niclas Geſterdings, Probe⸗ 
Schrift. 


II. Orationes, Lectiones, Præloquia & 
Allocutiones. 
| a) Latina. 

1) Lectiones curforie ad L.4. C. de S. Trinit. & fi- 
de Cathol. & ut nemo de fide Catholica pub- 
lice contendereaudeat. Proratione iftiustem- 
poris publice recitatz a. 1726. M. Dec. 

" Extat in Rizuali Academico. p. 16. 

3) Orariuncula in pleno Concilio Academico habi- 
ta a. 1727. d. 28. Juli, cum in Adjundum 
Facultatis Juridiez reciperetur. 

Extat in Rieuali Academ.p.79. 

3) Orariuncula, cum a. 1734. d. 28. Oct. in pleno 
Concilio in numerum Profeflorum Ordinar. 
reciperetur, recitata. 

Extat in Riswali Academ. p. 86. | 
| f > 4) Al-- 
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4) Allocutio ad Amplifl. Facultatem Jurid. cum in 


membrum ejusdem Facultatis a. 1735. M.Mar- 
- to reciperetur, 
tat in Rirual Acad. P.94. 

$) Oratio Aujpicatoria, cum munus Profefloris: Or- 
dinarii fufciperet, De uju & neceſſitate alia- 
rum fcentiarum in Jurisprudentia, quatenus 
ICtus üsdem inſtructus effe debeat. Ä 

Extat in Rirwali Acad. p. 96. 

6) Orariuncula in loco Concilii, cum 8. 1737. d.7. 
May prima vice in Rectorem Academiz re- 
nunciaretur,,' habita. 

Extat in Ritual Acad. p. 143. | 


7) Oratio folemnis, De dignitate purpuræ Acade- 


‘ 


J 


micz. Seu, De eminenti dignitate muneris 
Re&toralis Academict, a. 1737- de3 Junii, cum 
publice in Rectorem Academiæ introducere- 
tur, habita. j | 
Extat in Rituali Acad. p. 150. — 
8) Oratiuncula, qua novum poſt factam electionem 
declaravit Rectorem. In loco Coneilii d. 1. 
May 1738. habita. J 
Extat ın.Ritual Acad. p. 208. we 
9) Oratio. De oficio Rectoris Academici. In ipfo 
actu publicz refignationis officii Rectoralis, & 
introduftionis novi Rectoris Academici ab ipfo 
. pronunciata, d. 24. May 1738. 
Extat in Rizuali Acad. p. 210. ' , 
10) Alloguium Decani Facultatis Juridicz ad Can- 
didatum in Examine rigorolo, | 
Extat in Rizuali Acad: p. 235. 


11) Preloguium a&tui difputatorio Candidati Ha- 
“  felbergii przmiflum; Quo in novaturientes, 
utpote ofores & cantemtores Juris Romanı ju- 

fte invehitur. , u 

Extat in Rituali Acad. p. 148. | 

12) Difeurfus preliminaris in actu difputatorio 
Candidati, Sparmanni, Quo de ufu & aufto- · 

u B 5 ritate 
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ritate Juris Romani præ Jure Germanico” anti- 
quo difleritur. | —J 
Hic Diſcurſus, notis deinde illuſtratus, inſertus | 
eſt Rituali Acad. p.250. R.; 
Wider diefen Difeurfum preliminarem gab ge: 
dachter D. Sparmann, (ſub nomine fitto 
C. Vitruvii) heraus: Hipreichliche Erlaͤu⸗ 
terung uͤber einen Diſcurfum præliminarem, 
der vor einer Jurtiſtiſchen Diſputation, von 
den Vorzuͤgen des Teutfchen: Rechts vor dem 
Römifchen in der Materie, De pactis dotali- 
bus gehalten worden, aus Liebe zur Wahr: 
beit abgeſtellet. Seankfure und Leipzig 
oder beffer Roſtock. 1747. 4. Su diefer 
Schrift wird dem Herrn von Balthaſar fehr 
-  fisigund beynahe gar fpörtifch begegnet. Der 
Herr von Balthaſar hat in den Catalogo 
feiner Schriften fich hierwider ganz kurz vers 
| theidiget. Ä 
13) Oratio occafione promotionis Cändidati, F. 
ſcheri, habita, Qua agitur, De reftauratione 
. Academiz Gryphiswäldenfis a Sereniff. Princi- 
pe, Philippo 1. a. 1539. fufcepta. Recitata fyit 
i739.d. 10. Nov. 
Extat in Rituali Acad. p. 267. 
14) Oatio, De Jurisdicione Academiz Gryphis- 
waldenfis adtiva. Habita in actu promotionis 
D.Spurmanni, d. 3. Dec. 1739. 7 
Extat, notis illuftrata, in Rituaſi Acad. p. 284. 


. 15) Orariuncula, qua jJuvenis, Ioh. Geflerdingius, 
Dostori huic novitio proponit quzftionem Ju- 

ris enodandam. a | 

Extat in Rituali Acad. p. 315. 
16) Pracloguium actui difputatorio Candidati, Ikii, 
pramiſſum, De scmpore, quo in Germania, 
Prasjersim ın Pomerania Jus Feudale Longo- 
bardicum fuerit recepsum. 1741. 

Extat 1) in all, Rituali Acad. p. 322 und 2 in 
eni- 
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. 222. . 

Diefe Dreinung des. Heren von Balchafar mard 
von dem Herrn Hofrat) von Selchow zu 
Göttingen in feinen 1759. herausgegebenen 
Elementis Hiftoriz Jaris p. 354. angegriffen 
Der Herr von Balthaſar vertheidigte, feine 
Meinung in feinen A. 1759. herausgegebenen 
Catalogo Scriptorum ganz kurz: Und der 
Herr Hofrach von Selchow verantwortete 
ſich in feiner Geſchichte der in Teutfchland 

- geltenden fremden und einheimifchen Rechte. 

p. 402. 

17) Praeloguium actui difputatorio Candidati, Rud. 
loſſũ, præmiſſum, De incongrua Juris Feydalis 
Longobardici ad Feuda Germania adplicario- 

Me. 1741. | 

Extat ı)in Riswali Acad. p.340.und 2)in Feniche- 
„a Ihefauro Juris Feudalis. Tom. I p. 316. 
Der Herr Vice: Präfidene von Balthaſar befam 
an feinen damahligen Collegen, den verftorbe; 

nen Herrn von Schwarg einen Gegner. 

28) Orasio, De ofliciis Studioforum, Habita Gry. 

phisw. 174$. : | 

19) Oratio, De privilegiis Studioforum Gryphis- 
waldenfium. Habita ibid. 1746. 
Beyde Reden’ erichienen unter der Aufichrift: Biga 
| Orationum Re&oralium. ibid. 1747. 4. 

- 20) Orasio, De zquitate Judicis cerebrina, jufti- 

Ä tiz pefte. ibid. 1753. 5: 

21) Oratio, De ofhcio boni Judiecis. ibid. 1754. 

23) Oratio Fubilea, De abufu precum publicarum, 
nec non vera, Deoque grata Jubileum Aca. 
demicum celebrandi ratione. ibid. 1756. 

Sie ſtehet in denen Actis Academiz Jubileis d. a; 
3756. P174— 186%. | 


bSer· 
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b) Germanica. 


ı) Eröfnungs = Rede bey, der erften Verfamlung 
der Teutſchen Gefellfhaft, Von dem Nutzen 
der Hiftorie der Gelehrſamkeit bey denen 
Bemühungen einer gelehrten Gefellfchaft. 
Sehalten den z Sept. 1739. 

Und nebft Anmerkungen in Rituali Acad. p. 433. 

2) Kede, Von den Urfacheu und Mitteln der 

| Aufnahme und. des Verfalls ‚der Academien 


Bey Öffentlicher Einweyhung der Königl. Teuts 


ſchen Gejellfchaft gehalten den 7 Nov. 1740. 
Und in Rituali Academ. p. 457. . 

3) Stand: Rede, bey Einhändigung der Vollmacht 
des Heren General : Superintendenten, Ruß 


h 


meyers, zur Stadt-Superintendur gehalten d. 17 


San. 1741. 
Ä Und in Riruali Acad. p. 507. 
4) Rede, Don den Vorzügen unferer Seiten vor 
Ä denen aͤltern, in Anfehung des verbefferten 
Buftandes der Wiflenfchaften, insbefondere 
des Studi Hiflorie und Juris parrü; Melde 
bey Eröfnung der unter dem Nahmen Colletto- 
sum Hiftoriae Juris patrie zu Greifswald ers 
richteten Gefellichaft, in deren: erften Verſamm⸗ 
lung den 1. Oct. 1742. verlefen worden. Greifs⸗ 
wald .1742. 4. s 
- 5) Rede, beym Abichiede des Herrn Grafen von Put⸗ 
bus, ald Vorſtehers der teutfchen Geſellſchaft, 
gehalten den 18. Dctober 1743. 4. 
6) Dankfagunasrede an die Königl. teutfche Gefell: 
ſchaft auf derfelben Gluͤckwunſch zum erhaltenen 
Diræectorat des Königl. geiftlichen Gerichts. ibid. 


1745-4. | | 
7) Rede, in.der Königl. teutfchen Gefellfchaft gehal⸗ 


ten, worinn angezeiget wird, Daß dieſelbe nun⸗ 
mehro auf eine Erweiterung ihrer Abſich⸗ 


ten bedacht / ſey, und diefelbeauf den Waches 


thum aller Wiflenfchaften gerichter habe: 


N 


Den 


- 
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Den 10 Julius 1750. gehalten. ibid, 1750. " 
4. ma). u 


IV. Commentationes, Dedudiones Præ- 
Jationes, aliæque Obfervationes. 


3) Specimen brevis Commentationis extemporanez 
in examine rigorofo exhibitz ad textum Juris 
Civilis & Canonici, fcil. ad L 2.C.de præd. 
minor, fine decreto non alien. & C. 17.X de 
fponfal & matrim. 

Extat in Rıruali Acad. p. 3. 

2) Curriculum vitz Domini de Balthafar, infertum 
b. Phil. Balth.* Gerdefi Programmati Invitato- 
rio ad Dip. ſuam Inaug. De probatione incon- 
tinenti, d. 19. Dec. ı726. habendam. 

Integrum Programma deprehenditur in Riswak 
Acad, p. 49. — / 

3) Prefatio przmifla editioni Operum Friderici 
Gerdefi, a. 1729. 4. editorum, cuie Pro- 
— funebri adjecta eſt vita b. Au- 

oris. 

4) Biſtoriſcher Vorbericht, von den verſchiedenen 
politifchen Revolutionen der Länder Pommern 

untd Rügen überhaupr. Stehet vor der hiſtori⸗ 
hen Nachricht von den Landesgerichten und de; 
ven Ordnung. Mit. einens kurzen Vorbericht an 
den Leſer. Greifswald 1733. fol. 

- 5) Rechtliche Deduction, von der Jurisdidione Aca- 
.. demiz pafliva, {. ejus privilegio exemtionis 
fori, daß J. KM allerunterchänigfte Aeade⸗ 
mie zu Greifswald, und deren Membra aud) in 
saufis contentiofz Jurisdi£tionis, nicht unter 
den Koͤnigl. Hofgerichte, fondern immediate der 

RKoͤnigl. Regierung, und hohen Tribunal ihr Fo- 

rum ſortire. 1735. 

"Und im Rirmali Acad. p. 377. 


6) Anmerkung, Bon der in Pommern, befonderg 
in der Stralfundiichen Landbegücherten Strei— 


1 
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tigfeiten, ehemahlen üblich geweſenen — 
an die 7 Eichen in Mecklenburg. 
Stehet im Rizwali Acad, p. 577: 


7) Vorbericht; Bon dem Urfprunge, Art und Wei⸗ 
fe, wie die Landesgeſetze in Teutſchland aufge— 
fomnıen, und insbefondere nach Verfaffüng uns: 
ſers Staats gefchloffen und aufgerichtet worden. 
Stehet vor der Hiſtoriſchen Nachricht von 
den Landesgejegen in Pommern. Greifswald 
1740. fol, Ä | 

8) Kurzer Entwurf des natürlichen Zufammenhange 
derer nöthigften Wiffenfchaften im menſchlichen 
Leben nach ihren Vorwuͤrfen. 1742. 


Stehet im Rituali Acad. p. 535. 


9) Entwurf, wie die unterſchiedene Stimmen eines 
Collegü zu zehlen, feu, a computatione voto · 
rum. 1742. 


| Stehet im Ritual Acad. p. 545: 


10) Entwurf einer Regiftratur eines Staͤdtiſchon 
Archivs. 1742. | 
Stehet im Rictuali Acad. p. 55t. F 


11) Præfatiuncula ad lectorem directa. Pramifla 
Rituali Acad. 1742. 4. 


12) Maaßregeln der Pommeriſchen Gefellgpaft, wel: 
Ä che unter den Nahmen Colleftorum Hiftoriz & 
Juris patrii zu Greifswald im Jahr 1742. ers 
richtet, und am 1. October defjelben Jahres eroͤft 
net worden. 4. 
Stehet in dem Greifswaldiſchen Wochenblatte, vom 
Jahr 1743. No. 2. Art. 2. 


13) Verzeichniß der jährlichen Bemuͤhung der unter 
den Srahmen Colle&orum Hiftorie & Juris pa- 
trii allhier blühenden Geſellſchaft; Worinn dem 
Publico zum Beſten ein kurzer Extract aller bis⸗ 
her von den Mitgliedern dieſer Geſellſchaft ein⸗ 

9% 
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gereichten Abhandlungen mitgetheilet wird. 
Greifswald 1745.4. : . 
14) Perg ae ericht, von den Landes; Priv;  - 
legien. » F 
Stehet vor des verſtorbenen Herrn Georg Guſtav 
von Gerdes Erſten Theil feiner auserleſenen 
Sammlungen. 9 
15) Præfatio, De meritis ICtorum Pomeraniæ in 
Jurisprudentiam Ecclefiafticam. Præmiſſa eft 
Ira. De Libris Ecclefiafticis Grypbiswald, 
1748. 4. 

16). Berzeichniß einiger Stipendien, und anderer mil⸗ 

“ den Vermächtniffe, welche bey der Konigl. Acas 
bemie zu Greifswald zum Nutzen der daſeibſt ſtu⸗ 
direnden Jugend von gottfeligen Herzen geſtif⸗ 

tet, noch jetzo vorhanden find. ibid. 1750. a. 
17) Præfatiuncula, præmiſſa Hiſtoriæ univerſi Juris_ 
in tabellas redactæ. ibid. 1753. 4. 


18) Vorrede, Bon der erſtern Bevoͤlkerung bes 
Pommerlandes, und defien Religions. Zuftandes, 
Iſt die Vorrede zur Pommeriſchen Kirchenords ” 
nung. | 
19) “iftorifche Nachricht, Von dem Jure Pome- 
raniæ Feudali priväto. | 
Iſt die Vorrede zu vorgedachten Herrn von Bers 
des zweyten Ausfertigung feiner Sammlungen. 


20) Hllabus Scriporum de Academia Gryphiswal- 
denfi, & ad Hiftoriam ejusdem pertinentium ; 
In.ıpfo anno ejusdem fundationis tercentefi- 
‚mo Ecuları colle&tus. ibid. 1756. 4. | 


2 1) Catalogus Scriptorum Auguftini de Balthaſar, 
lIdiomate taın latino, quam germanico, ab a. 
1726. usque ad annum 175%. incl, editorum, 
Roftochi, 1759. 4. 8 
Diefes ift ein Mufter eines wohleingerichteten Vers 
\ zeichniffes derer ‘von dem Herrn DVirepräfidens 
ten herausgegebener Schriften. | 
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V. Programmata. 
sr und zwar — ° — 
a) Imvitatoria ad Difputationes, Promofioner 
| 8 Orationes Te. | 


Unter diefer Rubrif find vorzüglich ferhzehen Pro- 
grammata auf eben fo- viel Promotiones anzumer⸗ 


fen, wo er in einen‘jeden eines, oder mehrerer 

- Greifswaldiicher Rechts = Gelehrten Leben, vom 
‚Anfang diefer Academie an, aus fihern Nachrichten 
erzehlet. A. 1737. wurde das erfte, und X. 1763 
"pas lebte gefchrieben. Allein diefe Arbeit ift noch 
nicht völlig zu Ende gekommen. Weil diefe Pro- 
grammata felten und nicht mehr aufzutreiben find, 
jo würde der gelehrten Welt gewis ein groſſer Ger 
fallen gefchehen, wenn der Here Vice- Praͤſident 
“einem geſchickten, und dieſer Sache. gewachſenen 
Manne in Pommern den Auftrag gabe, dieſe Bio: 
graphien, nedft denen noch) fehlenden an das Licht 
zu ftellen. Die hieher gehörigen Schedulz intimato- 

© ie werden in des Herrn von Balthaſar vorhin 


angeführten Catalogo Scriptorum fuorum am 


.gezeiget, £ j 

VU) Rectoralia, ad celebranda Fefla Sacra. 
ı) Progr. Quo ad dies feftos Pentecoftes, pie fan- 

&eque agendos, cives Academiei excitantuf, 


, Gryphisw. 1737- 4. Ä 
‚ Extat in Rizuali Acad. p. 189. 


3) Progr. Quo ad devotam Fefti Angelorum cele-“ 


brationeın eives Academieci excitantur, fimul- 

que de voluntate ad Angelorum fanllitatem 
componenda differitur. zbıd. 1737. 4. | 
Extat in Rizuali Acad. p. 194. / 
3) Progr. Quo ad religiofe dies Chrifti natales ce- 
lebrandas, eives. Academici excitantur, ſimul- 

que de Deo, malı abſoluto, differitur. ibid. 


1717. 4* , 
Extat in Riswali Acad. p. 198. 
| | 4) Progr. 


1) 
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4) Progr. Quo de juftificatione non phyſiea, fed 
forenfi, ad Feftum refürre&ionis Chrifti pie 
erlebrandum agitur. ibid. 1738.4. 

Extat in Riruali Acad. p. 203. 

5) Progr. In Feftum Pentecoftes, quo de Electri- 
fatione fpirituali agitur. ibid, 174g. 4. 

6) Progr. In Feftum Michaelis , quo pertraftatur 

‚  materia, De Dis gentium tutelaribus, ibid, 


17454 

7) Progr. In Feftum nativitatis Chrifti, qua ooca- 
fione inguiritur: An & quatenus illud reſtau- 
ratz human falutis medium ratione inyefti= 
gari poflit ? ibid. 1725.4. 

8) Progr. In Feftum Pafchatos, ubi pertraftatur 
materia, De locis religiofis. ibid, 1746. 4. 

9) Progr. Penzecoßale, De linguz ulu & abuſu 
morali, ibid. 175 3. 4. 

10) Progr. Ad Feſtum Archangeli, imitando ſel- 
licet ftudium angelorum alıis inferviendi. ibid, 


1753. 4 — ale 
‚ıı) Progr. Ad Feftum nativitatis Chrifti ‚. quo 
przrogativas inde humano generi pre Ange. 
lis conciliatas, pie meditandas proponit. ibid. 


1753. 4 Wr: 
12) Progr. Pafchak, De pio fidelium veteris teſta- 
menti, defiderio anticipandz fuz reſurrectio · 


nis, ibid. 1754, 4. 
€) Funebria, * 


Dergleichen hat er ſieben geſchrieben, die anzu⸗ 
fuͤhren zu weitlaͤuftig waͤre, und koͤnnen ſelbige in 
dem Cätalogo feiner Schriften allenfalls nachgefez 
hen werden. Und eben diefes ift von feinen Teute 
ſchen Finladungs ; Schriften, Briefen, Gratulatios 
hen, Dedicationen und Suferiptionen, deren eine 
ziemliche Anzahl find, zu fagen. 
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VI. Obſervationes, Ephemeridibus inſertæ. 
Ne und zwar 
1) In dem Greifswaldifchen Wochen: 
blat, dea. 1743: 
1) Nachricht von der. zu Greifswald neu errichteten 
Societate Colletorum Hiftoriz & Juris patrii. 
S. 7. und 10. | 
3) Abhandlung der Teutſchen Redens: Art: An Hals 
. und Hand. ©. 28. | 
3) Abhandlung der Teutſchen Nedens; Art: An Haut 
F und Haar. ©. 37. Be | 
4) Abhandlung der Teurfchen Nedens: Art: An Hals 
— und Bauch. S. 444 
5) Abhandlung der Materie von der diſtinctione Ju- 
| ris Canonici fponfaliorum de przfenti, & de 
‚  fututo. ©. 65.73: 82. ni 
6) Anmerkungen über einen Dre der Pommeriſchen 
Conſiſtorial Inftru&ion,P. IIL C, 2. $. 3. Von 
der Nothwendigkeit zweener Zeugen bey 
Verloͤbniſſen. S. 102. und og, 
7) Abhandluug von denen in Pommern gebräuchli: 
“chen Remediis fententiam impugnativis über: 
"haupt. ©. 193. und beſonders 
a) Vom Remedio. ‘Implorationis pro reftitu- 
tione if integrum (Di 170. | _ 
b) Vom Remcedio Dedudtionis, oder, querelæ 
nullitatis. S. 181. und bejonders nach dem 
Stylo der Stade Stralfünd. ©. 188. 
€) Vom Beneficio Appellationis. S. 195. und 
deſſen unterſchiedenen Fatalibus. S. 207. 215 
2217. 225% N 
9) Von der Art und Weiſe, die unterfchiedenen 
Fatalien zu rechnen, und ob der vom Advocato 
"=" dabey begangene Fehler denen Partheyen prä: 
 judieire: ©. 237. 241. 
e) Zugabe zu der Materie von denen Remeduis, 
| impugnativis S. 269 | 
Dieſe Materie ift hernach von dem Herrn Vice: 
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Präfidenten in der oben angefühtten Diß. 

De terminis ac fatalibus judicialibus weits 
ZZ lauftiger ausgeführer worden. 

3) Von dem Urfprunge des in Pommern und andern 
Orten üblichen Bierzeiten ; Pfennig, ©. 


281. 
9) Nachricht von der Redudtion der Domanial- oder 
Tiſch und Tafel: Güter in Pommern, ©, 299. 
308. 317.321. 355. | 
Der Herr Bivepräfident befam dieferhalb an feinen 
Ä damaligen . Collegen, den Herrn Profeffor _ 
yon Schwarz, einen Widerfaher. Den gan; 
zen Streit findet man in denen Pommeri- 
fchen Vachrichten von gelehrten Sachen, 
P. I. Ro. 79: ©. 647. desgleichen ©. 723. 
\ und 741. Und endlih S. 793. 804. und 909. 
10) Nachricht von der perpetuirlichen Arrhende in 
denen Königlichen reducirten Domanial - Gi; 
tern. ©. 362. | 
11) Nachricht von dem auf einigen. derfelben haftens 
den ‚Tertiale, ©. 372. und 377. 
12) Machricht von der disjährigen Arbeit der Socie- 
tatis Colletorum Hiftoriz & Juris patrii. ©, 
405. und 409. | 


2) Aus den Pommerifchen Nachrich⸗ 
ten von gelehrten Sachen. 


1) Schreiben an den Herrn Autor der Pommerifhen 
Nachrichten, datirt von Luͤbeck den 3 Merz 1743. 
Dieſes Schreiben enthält Supplementa zu den 
Leben des Nechtegelehrten Oldendorpii, davon 
er in dem fiebenden Programmate der Greifss 
waldiſchen Rechtsgelehrten gehandelt. ©. 15 3. 

e) Einige Anmerkungen in der Bibliotheca Lipenio- 
Jenichiana. ER 

Diefe Anmerkungen befinden fich dafeläft im Mos 
nat May. 1743. Theil I. ©. 335.358. 374. 
405: 439.471 und ? 26. woraus ir 
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das * angefuͤhrte Spieilegium Bibliothe- 
cae Lipenio- Jenichianæ erwachſen. 
ur) Beantwortung einiger - Anmerfungen eines guten 
Sreundes über das 38ſte Stuͤck des Sreiföwal 
Ray Wochenblattes hetreffend die Reduction 
der Domanialgäter in Pommern. &. 723. und 
741. Dieſes Sereite iſt nur vorhin wlpger 
‚worden, ; 


' 2) Ans der Donmieriihen Bibliothek. 


») Verzeichniß famtlicher Profeflorum auf der Acas 
demie zu Greifswald von Anfang ihrer Stiftung. 
Stehet im Jahr 1751. Theil I.S. 1 13. 

en Verzeichniß ift nach) Chronologiſcher Drds 

nung eingerichtet, wie jeder von den Profeffo- 

zen in diefes Collegium "aufgenommen worden. 

Allein weit, beffer und ordentlicher, und zwar 

nach den vier Facultaͤten, und nach den Jah— 

ren ihrer erlangten Profeſſionen eingerichtet, 

findet man dieſes Verzeichniß in der Geſchich⸗ 

te der Jubelfeyer der Academie Greifs⸗ 
wald. ©.377.uf. 

. = Verzeichniß der Briefe und Verordnungen, nach 
welchen die Aeademie Greifswald fid) vom Ans 
fang ihrer Stiftung bis ietzo zu richten gehabt. 

Siehet im dritten Bande, im dritten Stuͤcke des 
Jahres 1754. Monat Merz ©.94i 
Inn ‚Hiftorie des Kloſters Eldena, und des dabey be⸗ 
legenen Hafens Wyk. A. 1750. 
Stehet dafelbft im 7. und ‚sten Stücke, ©. 2414 

‘ und 279 : 

;Nebrigene hat den erften hiſtoriſchen Grundriß die⸗ 

fes Kloſters der ehemalige Profeſſor zu Greifs⸗ 

wald, Johann Philipp, Palthenius , in einer 
Rede A. 1708. entworfen, die im MSpto ges 

blieben, die- endlich der,verftorbene Preuffifche 
‚Kriegs: und Domainenrath, Di Ludwig Mein: 

hold von Werner, dein Hern von re 

ar 


J 


far mitgetheilet, welche auch A. 1756. zum 
Druck befördert: worden. 

Auffer diefen erzehlten Schriften hat auch der 
Herr Vicepraͤſident einige Avertiffements wegen 
herauszugebender Schriften befannt gemacht, und 

' mit dem Grafen Roncali zu Briren einen gelehr: 
“ ten Briefwechſel geführet,, die man in dem Catald; 
- 90 feiner Schriften , auch in dem ſechſten Theile 
meiner zuverläfligen Nachrichten von den 
ieztlebenden Rechrsgelehrüin veeintleftigee nach⸗ 
leſen kann. 


Bannitza von Bazar Joſebh teonhard) Beyder 
Rechten Doctor, Kayſerl. Koͤnigl. Oeſterreichiſcher 
Negierungsrath, Director der Juriſten-Facultaͤt, 
Praͤſident des Academiſchen Conſiſtoriums, und 
Profeſſor Juris Civilis & Criminalis auf der Unis 
verjitat zu Inſpruck. a). Derjelde ift A. 1733. 
den 29 Marz zu Würzburg ei ‚und ein Sohn 
des A. 1775. verftordenen Sodann Peter Banni⸗ 
ga, der erfi zu Würzburg, und hernach zu Wien 
als Profeſſor der Rechte gelehret, fam A. 1753. 
mit gedachten feinen Herrn Vater nach Wien, nor 
fetöft er nachherg beyder Rechten Doctor worden. 
A. 1762. ward er Kayferl, Königl. Oeſterreichiſcher 
Regierungsrath, und Praxeos Juris Communis 
& Provincialis Auftriaci Profeflor Publicus Or- 
.. dinarius auf der Univerfitat zu Wien, und A. 
1768. erhielt et obige Stelle auf der Univerfität 

zu Inſpruck. Seine Schriften find folgende: 
ı) Diff. Specimen Juris Germanici, tum Commu- 
‚nis, tum,provincia'is Franconici, De tutela, 
Wırcebargi, 1752. Præſide Parente, Fo. Pe- 

tro Bannitza. 

€ 3 2) Dif 





a) S. ı)de Luca Gelehrtes Oeſterreich. Ih. J. 
und 2) den Meuſeliſchen Nachtrag zur dritten 
Ausgabe des Gelehrten Teutſchlandes. S. 20. 
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3) Disquifitio ex Jure Naturz, De teftamenti vali- 
ditate. Vindobonæ 1753. 
3) Difquifitio ex Jure Publico Univerfali, De ma- 
jeftate teınpore Interregni. ibid. 1758. 
4) Difquifitio ex Jure Ecelefiaftico, De Jure Pa- 
tronatus. ibid. 1758. 
%) Difquifitio ex Jure Germanico, De 'utilitate 
atque neceflitate ftudii Juris Germaniei Civi- 
lis Communis. ibid. 1760. 
6) Difquifitio ex Jure Germanicö, De requifitis 
perfecti Syftematis Juris Germanici Civilis 
Communis. ibid. 1760. | - 
.7) Difquifitio, De analogia Juris Germanici Civi- 
lis Communis cum Jure Provinciali Auftria- 
co, Hungarico, Bohemico , Moravico & Ty- 
rolenſi quoad tutelam. ibid. 1761. 
8) Delineatio Jurisprudentiz Naturalis, Differte- 
; tionibus, qu& de fingulis materiis prodierunt, 
illuftrata. ıbid. 1762. —— 

9) Difquifitio, De analogia Juris Germaniei Civi- 

lis Communis cum Jure Provincisli Auftria- 
co, quoad fucceflionem, ibid. 1763: 

10) Delineatio Hiftoriz Jurisprudentiz Judicla- 
riæ Romanorum ac Germanorum, in ufum 
. Auditorum adornata, ibid. 1764. 8. 
Es ift eine Gefchichte der practifchen Rechtsgelehr⸗ 
ſamkeit: Und zu Ende der Vorrede hat er eis 
ne Delineatiöonem Jurisprudentix Judicia- 
tie hodierne communis, una eum diffe- 
rentiis Praxeos Provincialis Auftriac® ver; 

- .. fprochen, ar 
11) Difquifitio ex Jurisprudentia Judiciaria ho- 
dierna Communi & Provinciali Auftriaca, 

quoad litis conteftationem. ibid. 1766. 

13) Vorbereitung zu der heutigen gemeinen und bes 
- fondern Defterreichiichen gerichtlichen Nechtsges 
liehrſamkeit; Zum Gebrauch der Zuhörer, Wien 

276638. | | F 
23) Vollſtaͤndige Abhandlung von den 
Er eſter— 
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—— Gerichtsſtellen. Eben daſelbſt. 

1767. 8. — 

14) Diſquiſitio ex Jure Publico Eceleſiaſtico Ger- 
maniz, De vero intellectu c,;2. Art. V. In- 
ftrumenti Pacis Weftphalico- Osnabrugenfis. 
ibid. 1768. | = 

15) Difquifitio ex Jure Criminsli, De praferiptio- 
ne contra Judicem ex officio in crimina 
inglirentem locum non habense, Oeniponti. 


"1769, Ä 
16) Difquifitio ex Jure Criminali, De torturz re- 
petitione. ibid. 1769. 
ı7) Difquifitio, De inani Doctorum diftin&ione 
inter mutationem monetz intrinfecam, & ex- 
trinfecam. ibid, 1769. | 
18) Difquifitio ex Jure Feudali, De felonia domi- 
ni dire&ti. ibıd. 1769. j 
19) Difquifitio ex Jure Naturali ac Civili, De læ- 
fione enormi in contradtibus, non vero in 
transaftionibus, locum habente. ibid. 1770. 
20) Difquifitio ex Jure Criminali, De competen- 
tia infuitu penz imponenda. ıbid. 1771. 
21) Delineatio Juris Crinminalis, fecundum Con- 
ftitutionem Therefianam & Carolinam. ParsI, 
7 Oeniponn. 1771. Pars I], ibid, 1773. 8. 
Y Diefes Lehrbuch über das peinliche Recht ift mit 
- ‚demjenigen, fo fein Vater A. 1755. heraus; 
gegeben, nicht einerley. Der erfte Band bes 
greift die Theorie des peinlichen Rechts; Und 
der — Band handelt den peinlichen Pros 
ceß ab, | 


22) Difquifitio ex Jure Canonico, Romano ac Ger- : 


manico, De litis conteftatione. ibid. 1773. - 
23) Difquifitio, De tortura nec ex integro repro- 
bata, nec ex integro adprobata. ibid. 1774. 8» 
Dee Herrin von Sonnenfels Abhandlung, Leber 
die Abfchaffung der Tortur, 19 A. 1775. bers 
ausgefommen, ift weit gruͤndlicher bearbeitet. 
En C4 © Bars 


⸗ 


* 


0, Bartholomãi. 


Bartholomaͤi (Johann Daniel) Der Weltweis— 
heit und beyder Rechten Doctor, und der freien 
Reichs-Stadt Ulm Conſulent. Iſt U 1729. :0. 
Um gebohren, ftudirte zu Halle und Erlangen, 

and hahm auf: legterer Univerfitat A. 1750 die. 
Magifter: und A, 1751. die Doctor : Würde an, 
morauf er in Teinet Baterftadt Konfulent wurde, 
worbey er zugleich denen auf dem berühmten Uls 
mifchen Gymnaſio Studirenden mit Vorlefungen 
über die Gefhichte und Rechte dienet. Schrif⸗ 
ten: | 

1) Diff. Inaug. Hiflorica, De Aquisgrano Infignium _ 
Regni Auftrafiz tutelari. Erlangæ. 1750. Pre- 
fide, Andrea Elia Roßmann. | — 

Dieſes iſt feine Probe : Schrift zur Magiſter— 
Würde, und ift in eben demfelben Jahre aud) 
in Ulm wiederum gedruckt worden. 

2) Dif. — Furidica, De furto qualificato. ibid. 

. 1751. Prefide lo. luft. Schierfchmidt. Ä 
Diefee ift feine Probe : Schrift zur Doctor : Würde 
und ift in eben demfelben:; Jahre, jedoch mit, 

Weglaſſung des Prafidis, in Ulm wiederum 
gedruckt worden. 

3) Kurzer Eutwurf der innerlichen und Aufferlichen 
Verfaſſung verfchiedener Staaten von Europa. 
Ulm 1752. 8. | 

4) Kurzer Entwurf der inmerlichen und aufferlichen 
Verfaffung des heil. Roͤmiſchen Reichs, an und 
vor fich Betrachter. Ulm ı752. 8. 

5) Exercitationes quatuor Juridicz ; Duæ priores 
Juris Civilis & Canonici. ı) De en 

neceffario, & 2)De teftamento ruſtico coram 

Parocho, & duobus tribusve teftibus confe- 

&o. Pofteriores Juris Publici & Criminalis, 

3) De differentiis quibusdam inter eleftionem 

Imperatoris, elettionemque Regıs Romano- 

rum. - 4) De probstionibus eriminum in Ger- 

mania cum reprobatis, tum approbatis. Ulmæ 


. 17544. | 
6) Zu: 


Bartholomät. Baur. ir 


6) Zufaͤtze zur allgemeinen Haͤckelſchen Weltbeſchrei⸗ 
bung. Ulm 1754. 4. | 

T Des Marggrafen von Beccaria Abhandlung von 
Verbrechen und Strafen, aus dem Staliänifchen 
uͤberſetzt, mit des Verfaſſers eigenen noch nicht 
gedruckten Ergankungen, und vielen Anumerkun— 
gen. Ulm 1767.8. (Ohne Nahmen) 

8) Neue Fata einiger Seefahrer, abfondertich Guftav 
Moritz Frandens, eines Teutfchen. Zwey Thei⸗ 
le. Ulm 1769. 8. (Ohne Nahmen.) | 

9) Anmerkungen zu Maimburgs Gefchichte von dem 
Verfall des Römifchen Reichs nach Carldem Groſ⸗ 
fen. Ulm 4. | u: 07 


Dauer (Friederich Wilhelm) Bender Rechten 
Doctor, und Beiſitzer der Juriſtenfarultaͤt zu Leip— 
zig; auch Dder : Hof: Gerichts; und Konfijkorial; 
Advocat; Iſt der zweyte Sohn des ehemahligen 
Appeliationg : Naths und Ordinarius der Leipziger 
Sguriften ; Facultät, des berühmten Johann Gott; 
fried Sauers, und ein Bruder des gleich folgenden 
Herrn Appellations ; Haths, Heinrich Gottfried 
Bauers, gebohren zu Leipzig A. 173 5. ſtudirte da; 
ſelbſt ſeit 172. ward allda A. 1762. beyder Rech— 
ten Doctor, und zwar mit der Hofnung, dereinſt 

Sitz und Stimme in der Juriſten-Facultaͤt zu er— 
langen, worein er auch A. 1776. als Beyſitzer auf 
genommen worden. Schriften; j 

ı) Diſp. Inaug. & I. De Feudo novo atque veteri. 

Liphe 1762. | 
a) Difp. II. De Feudo novo atque veteri,ibid. 177 1+ 


. Bauer (Heinrich Gottfried) Erb: Lehr: und Ge 
tihts: Herr auf Webau, beyder Nechten’ und der 
MWeltweisheit Doctor, Churfuͤrſtl. Saͤchßl. würk 
licher Appellations : Rath, des hoben Stifts zu 
Naumburg Capitularis, und zu Wurzen Canonicus, 
der Pandecten öffentlicher nnd ordentlicher Xehrer, 
des Ober⸗ Hof: —— und der Juriſten⸗Facul⸗ 

| Ä Bu eat 


42 Dauer, 
tät zu Leipzig Beyfiser, und bes. kleinen Fuͤrſten 
Eoliegii Collegiat. a) Iſt der ältefte Sohn des che: 

mahligen berühmten Appellationsraths, und Ordi⸗ 
narius der Leipziger Szuriften: Facultat, Herrn Jo— 
hann Gottfried Bauers, und zu feipzig A. 1733. 
gebohren, ftudirer feit %. 1750. in feiner Bater; 
ſtadt, ward dafelöft 1759. der. Weltweisheit und 
A. 1760. beyder Nechten Doctor, auch noch in 

‚ felbigem Jahre Ober s Hof ; Gerichts: und Con: 
fiftorial : Advocat, und A. 1763. des Eleinen Fürften 
Eolfegii Collegiat.e U. 1764. ward er Profeflor 
Ordinarius Codicis Subftitutus des D. Friedrich » 
Alexander Kunholos “und deſſelben Aſſeſſor Sub- 
ſtitatus in der Juriſten-Facultaͤt, A. 1765. 

Profeſſor Ordinarius Tit. de V.$, & deR. J. und 
Aſſeſſor Ordinarius in der Suriften ; Farultat,auh 
noch i ſelbigen ade Affeffor in Ober : Hof» Gericht. 
Als A. 1767. Nur gedachter D. Kuͤnhold ftarb, 
befam er die Profeflionem. Inftitutionum, und 
nach D. Platners Tode U, 1771. die Profeflionem 
Pandeötarum, nebft der damit verknuͤpften Capi; 
tular⸗ Würde in hohen Stift Naumburg. U. 1772. 

‚ ward er ‚Sanonicns zu Wurzen, und A. 1776. 
erklärten ihn Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen 
zu Dero wuͤrklichen Appellations-Rath. Von— 
ihm ſind folgende Schriften heraus gegeben wor⸗ 
den, als: 


Er De matrimonio eonfcientiz, Lippe 


Mir —*55 — Streitſchrift erwarb er ſich die mr eis 
nes Leipziger Magifters, 


=) Diſp. Inaug. De pignore pupilli. ibid. 1760. 


Miittelſt diefer Streitſchrift erwarb er fich die Dos. 
ctor⸗Wuͤrde. 
i 3) Pro- 











a) ©.Io. Godofr. Baueri Progr, De forma. do- 
“ nationis mortis caufa, Lipfe 1760. 


/ 
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3) Progr. De Emphyteutz Jure, vero- dominio. 
| ibid, 1760, 

Durch diefe Schrift zeigte-er Streitübungen an. 
4). a, De EURE a Juftitia naturali diverfa, 


Dip, De marito fundi dotalis domino, ibid. 


6) Di “De Fquitate. ibid. 1761. 
2 Di De tacita hypotheca pupillo in — tu- 
— allodialibus pariter atque feudalibus in 


territorio & extra territorium fitis competen- 
te.ibid: 1761. 


\ 


8) Dif. Ex Tao tempore tacita —— pupilli 


bona tutoris afficiat? ibid. 1761. 

9) Diſp. De Æquitatis in Jure ufu. ibid. 17614 

15) Diff. De vera Juris confiserudinarii notione, 
lapfuque temporis ad illud introducendum 

, -neceflario. bid. 1761. 

11) Dif. Conciliatio L. 32. D. &eLl. &L.2.C. 
que fit long. confuet. ibid. 1761. 

12) Di. De differentia confuetudinis preter & 
contra Jus introducendz. ibid. 1761. 

. 13) Dif. De ratione Juris Romani in conftituenda 

tutela legitima. ibid. 1761. 

14) Dif. De ratione Juris Germanici in conftitven- 

- da tatela legitima. ibid. 1761. 

15) Dif. De tutela Germano: um frultuaria. ibid. 

1761. 
16) Dip. De operis uxoriis, ad casque preftandas 

“©, „obligatione. ibid. 1762. 

17) Dif. De Jure artificialibus uxoris operis ad- 
quifitorum. ibid. 1762. 

18) Diff. Bona uxoris paraphernalia effe 'prefu- . 

menda.ibid. 1762. 

19) Dif. Confumtos, ex quibus loctıpletior eXir 
ſtit, fructus an reftituere teneatur bonæ fidei 
poffeffor ? — 17603. 

| 20) Dif. Qua attione venditor ex pado de retro- 

4 ven- 


4, Bauer, 


vendendo experiendum fit, & quatenüs rei’ 
vindicatio obtineat? ibid. 176.2. 

a1) Diff. Jus reluendi pignoris an tempore lon- 
‚giffimo przferibatur? ibid. 1768. | 

22) Difp. An & quatenus deferri poflit fuper pa- 
rentum teftamento Jusjurandum? ibid. 1762. 

s3) Dip. De prefceriptione Juris retroeimendi. 

ibid. 1768. ME : 

24) Dip. Quod L. 2. C. de reſe. vendit. etiam ad 
locationem pertineat? ibid. 1762. Ä 
25) Diſp. Remiflionem debiti, fi excedit quingen- 

tos folidos, exigere infinuationem judicialem. 
ibid. 1762. en | 
a6) Difp. An legatum a debitore creditori reli- 
Qum debiti compenfati przfumtionem indu- 
cat? ibid. 1762. = 

27) Difp. De fervitutis altius tollendi vera notio- 

ne. ibid. 1762. | 

28) Difp. Tutorem in teftamento paterno feriptum 
ob foluın defeftum cautionis idonez non pof- 
-fe repudiari. ibid. 1763. 

29) Progr. Adirial,De pecunia feudali. ibid. 1764. 

Dieſe Schrift erfchien bey dem Antritt der juriftis, 
jchen Profeßion. ' 

30) Dijp. Jus venandi contra privatum, an fit pre- 

Ä ferıptioni obnoxium? ibid. 1764. 

31) D'/v». An & quatenus fideicommiflarius uni- 
verfalis legatum a fiduciario relitum folven- 
do fe pro herede ejus geſſiſſe exiftimandus fit? 
ibid. 1764. 

3») Difp. De teftamento myftico, ibid. 1764. 

33) Dj. De alienatione Gerade feminz minoris 

u ibid. 3768. 

'34) Dijp. Brevis Commentatio fuper Lege, in an- 
tiquis&&c.96.D.de R.I zbid. 1765. 

35) Progr. An pactum fimuftanez Inveftiturz ad-, 
je&tum alienato Feudo ftatim adeo corruat, ut, 
furrogato in locum prioris alio, effectu omni- 
no deftituatur? ibid. 1766, 

| 39) 
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46) Difp. De notione teftamenti judieialis.. inpri- 
misque ejus, quod ruri coram Sculteto & Sea- 
binis: conditum, valore. ibid, 1766. 

37) Dip. De legato ufusfrustus omnium bonoruın . 

| Feudum non contineri. sbid, 1768. . 

38) Dip. De teftamenti fatione Vafalli. ; 

17 68. 

39) Progr. De pecunia non feudali. ibid. 1768. 

49) Vorrede zu D. Georg Gottfried Thymens 

Freymüthige und praftiihe Gedanken über die 

Gebrechen der. Juſtitz, und deren Verbeſſerung. 

Leipzig. 1769. 8. 

41) Dip. Feuda franca non efle feminina. ibid, 

| 176 

4) Dip. Penda feminea efle feminina. ibid. 1769. 

43) pp I. De emendando Jure Criminali. ibid. 


49) De u. De emendando Jure Criminali. ibid. 
45 nn Super Saxon, Deeifionibus noviffimis 


% L&I. ibid 1769. 
46) Di. Super Sn Deeif. IL. de a, 1746. ibid. 


4) Diß, Soper Saxon. Decif. tif. de a, 1746. ibid, 
48) Brogr. Super Saxon. Decif. IV. de.a. 1746. 
49) Di. as Saxon. Decif. V. de.a. 1746. ibid, 
50) Dip "Super Saxon. Decif. VL.de a. 1746, ibid. 
5) Di. Super Saxon. Decif. VII. de a, 1746. ibid. 
72) Di ‚Sape Saxon. Decif. VII. de a. 1746.ibid, 
$3) Dir. Super Saxon. Decif. IX. de a. 1745, ibid, 


54) Dip Super Saxon. Dec. X. de a. — ibid. 
er 55) 


Er — Bauer. 


595) Dip. — Ad Saxon. Decif. Al. de a. 1.1746, | 
ibi 

s6) Dip. — Ad Saxon. Decit. XL. d.a. 1746. 
ibid, ‚1770. | 

‚$7) Dip. ‚Super Saxon. Decif. XII. de a. 1746. ibid. 


$8) Dip. 1 De fucceffione pattitia, ad Decif, Ele J 


ctorat.XIII.de a. 1746. ibid. 1771. 

59) Dif. II. De fucceflione paltitia, ad Decif. 

“ Ele&or. XII. de a. 1746. ibld. 1771. 

60) Dip. III. De pacti fucceflorii effettis, ad De- 
cif, Elettoral. XII. de a. 1746. ibid. 1771. 

6r) Dijp. De modo torturæ fecundum leges haben- 
do. ibid, 1772. 

62) Progr. De effectu Infitiationis ſub tormentis 
in convicto. ibid. 1772. 

6 3) Diſp. Inveftituram fiinultaneam fine Vafalli 
confenfu itmpetratam prope nullam effe. ibid. 
1772. 

64) Dif. Simultanez inveftiti quatenus viritim, & 
en fecundum ftirpes- fuccedant. ibid. 


| 177 

65) Progr. Difquifit tio, An debitori prævia credie 

toris interpellatione folvere obligato conce- 
= fit przferiptionis exceptio ? ar 


60 Din. Oradım de patria poteftate. ibid. 1778- 
67) D Dih, Ad- Decif. Ele&t. Saxon. XIV, de a. 
1746. ibid. 1775. | 
'68) Di. eu; zn Elect Saxon. XV, de a. 1746. 
ibid. ı 

69) — — Deciſ. Hect. Saxon. XVI. de a 
1746.ibid. 1775. 

70) Difp. Super Decif, Ele. Saxon. XVII. de & 


B; 746. ibid, 1775. | 
71) Dip. Termini L. 2.C. de refeind. vendit. ibid. 


776. 
72) DR. Ad Decif. Elek Saxon. 2 de. a. 
1746. ibid. 1776. 
3) 
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73) Dijp. Legitimationem per fubfequens ınatri- 

monium Nobilitatem Germanorum Jure non 
reftaurare. ibid. 1776. 

74) Dijp. Super Decif. Saxon. Ele. XIX. de a. 
1746.ibid. 1777. 

75) Difp. Super Decif. Saxon. Elect. XX. de & 
- 1746. ibid. 1777. 
76) Di/p: Super Decif, Saxon. Elect. XXI. de a. 

| "1746. ibıd. 1777.‘ | 

27) Dip. Süper Decif. Saxon. Ele. XXII de a. 

- 1746. ibid. 1777. , | 

78) Dijp- Ad Decif. Saxon. Ele. XXIHL.dea. 1746. 

ibid, 1777. _ 

79) Difp. Ad Deeif. Saxon. Ele. XXIV. de a, 
1746. ibid. 1778, | 

80) Progr. Formulam, qua pecunia, dotalitium- 

ferviens, vidua mortua, in Feudum ad filios 
reverti jubetur, fideicommiflum non inferre, 
ibid, 1779» 


Baumhauer (Michael Paul) Ein Rechtszelehr⸗ 
ter zu Frankfurt am Mayn. Don demjelbeh iſt 
mir weiter nichts bekannt, als daß er zu gedachten _ 
Sranffurt X. 1734. den 11 Februar gebohren wor: 
den. Schriften: | 

3) Verfuch eines neueh und wicjtigen Lehrgebäudes 

“der Politifhen Muͤnzwiſſenſchaft im Grund; 

riſſe. Zum Vortheilder Einkünfte groffer Herren 
zum Nutzen der ganzen Handelſchaft, und zum 
Beſten des Teutſchen gemeinen Wefen entivorfen : 
Nebſt einer Bertheidigung des hohen Muͤnzfuſſes 
Frankfurt und Leipzig ER, 17664. 
=) Neue Furiftifhe Gedanken über das Recht der 
Miederbezahlung der. Capitalien bey Veränderung 
des Muͤnzfuſſes; Nebſt einer Anwendung auf 
den Zuftand von Sranffurt am Mayn. Frank⸗ 
furt und Leipzig (Hanau) on 4. 
-3) Planmaͤßige kurze Gefchichte der Diffidenten in” 
Oteiibionsfachen, vom achten Jahrhundert — 


pr 


> 


\ 


48 Baumhauer. Freyherr von Beck. 


Chriſti Geburt, bis auf die neuen Pohlniſchen 
Unruhen: Nebſt Hiſtoriſchen und Diplomati— 
ſchen Nachrichten von Chriſtian Baumhauer, 
einem Pabſtlichen Nuntio und Ablaßcommiſſario, 
vor dein Ausbruch der , Reformation Lutheri. 
Frankfurt und Leipzig 1768. 4. 
Er hat auch mehrere Schriften, jedoch ohne Nah— 
men, herausgegeben, die ich aber. nicht nahm⸗ 
haft mechen kaun. 


| Freyherr von Beck (Ehriftian Auguft) Ehemah⸗ 


tiger Geheimider Reichshofraths Meferendarius zu 
Wien, nunmehro wohnhaft zu Lüneville in Loth⸗ 
tiegen. So viel mir von demfelben "bekannt, ift er 
zu Langenfalse in Thüringen gebohren, ſtudirete 
zu Leipzig, und Fam nachher zu dein damahligen 
Kayſerl. an den Löblichen Fraͤnkiſchen Crays were 
ditirten Miniſter, Freyhere von Wiedmann, als 
Serretär A. 1748. ward er Kayſerl. Königl. Res 


gierungsrath, und Profeſſor des Staats : und Lehn: 


Rechts an der Könige. Thereſianiſchen Ritteracade⸗ 
mie zu Wien, nad einigen Jahren aber ward er 
wuͤrcklicher Hofrath, und Geheimder Reichs: Hof 
ralhs- Neferendarius, auch in den Reichsfreyherrn 
Stand erhoben. Allein U. 1766. legte er dieſe 
Würde nieder, und gieng mit feiner Gemahlin 
nach Püneville in Lothringen: Bon feinen Schrifz 
ten find mir folgende befant: 

1) Commentatio Academica, De origine & natura 
errorum in Jure Publico Imperit’Romano- 
Germanici. Vienne Auflrie 1738. 4. 

Mit diefer Schrift machte er feine erften Vorlefuns 
gen über das Teutſche Staates und Lehnrecht 
befannt. | | | 

2) Specimen T. Juris Publici Auftriaci, ex ipfis Les 
gibus, Attisque publicis eruti. ibid. 1750. 4» 

3) Specimen II. juris Publici Auftriaci. ibid. 


1752. 4: 
4) Specimen III. Juris Publiei Auftriaci ibid. 
175: 
Es 


von der Becke. 409 
Es ſind eigentlich Diſputationes, die auf dem Cathe⸗ 


der abgehalten worden. 


5) Verſuch einer Staats, Praxis, oder, Canzley⸗ Ue⸗ 


bung aus der Politik, dem Staats: und Voͤl⸗ 
kerrechte, Wien 1754. werte, und etwas 
. vermehrte Ausgabe, ibid. 1778. 8. maj. 


von der Becke (Johann Carl) Beyder Rechten 


Doctor, und auſſerordentlicher Beyſitzer der Juri⸗ 
ften s Sacultät auf der Univerſitaͤt zu Göttingen. ey 
Iſerlohn ift feine Vaterftadt, wo er A. 1756. den 
27 März gebohren worden, fiubivete faft ſieben 
Jahr auf dem. Königl. Pädagogio zu Kalle, und 
von A. 1772. zu Söttingen, wo er befonders den 
Unterricht und Anweiſung feines nahen Anver⸗ 
wandtens, des Herrn Geheimden Suftizeachs, 
—— genoſſen hat. Ehe er ſich die Doctor⸗ 
rde ertheilen ließ, nahm er eine gelehrte Reiſe 


durch Teutſchland vor, hielt ſich vorerſt drey Moe 


—3— 


nat lang zu Wetzlar auf, hernach reiſete er durch 
Franken, Pfalz, Schwaben und Bayern, bejahe 


bie Höfe, Univerfiräten und Handelsſtaͤdte, were 
weilte einige Zeit zu Negenfpurg, und hernach ein 
halbes Jahr zu Wien, veifete A. 1776. - wieder jur 


xuͤck nach Göttingen, wo er noch in felbigen Jahre 





| Kann? 


ſich die Doctor⸗ Würde ertheilen ließ. sSierauf 
‚ ftellete er Juriſtiſche Vorlefungen an, und ward 


vermoͤge allerhöchften Refcripts vom Monat Nov. 
1778, Aufferordentlicher Bepfiger der ‚Zuriften Fa: 


cultaͤt. Sein Haupt: Studium feheinet das Teut⸗ 
ſche Staatsrecht zu feyn, und von denen herausges 


gebenen Schriften find bis jetzo folgende ‚ber 


u — 


#) Vid. Chrift. Frid. Georg. Meifteri Progr. Si- 

ſtens Obfervationem ad_Artic: CXXXVIL 

Conft. Crim. Carol, De cæde aflinis acerhiuæ 
punienda, Gostinge 1778: 
Hr 8» 


ir; 


\ 


50 ee. Berker. 


1) Diß. Inaug De die decretorio Pace Weftphali. 


/ 


ca pofito, maxime ad $. 25.26. I. P.W. Gor- 
singe 1776. 


| 2) Abhandlung, Bon der. allgemeinen Brauchbar; 


z' 


keit mehrerer Theile der pofitiven Rechts Gelehr⸗ 


ſamkeit; Nebſt einer Anzeige feiner Sommervor: 
leſungen, und einem Plane, Bon einem Hand; 
lungs Wechfels und-See : Recht, Göttingen 
17 


Berker (Herrinann) Beyder Rechten Doctor, Ers 


fter und oberfter SProfeffor der Rechte auf der Uni 


verſitaͤt zu Greifswald, Director des Confiftorit” 


z und Senisr der Juriſten Facultaͤt; Iſt A. 1719. 
den 13 April zu Roſtock gebohren, ſtudirete ſeit 


1733. dafelöft, ward allda A. 1741. beyder Rech; 


“ ten Ricentiat, A. 1746. Doctor, und A 1747. 


den 31. Auguſt Näthlicher ordentlicher Profeffor 
der Inftitutionum. , Wie hierauf die Mißhellig⸗ 
feiten zwiſchen dem regierenden Herzog zu Mecklen⸗ 


burg : Schwerin, und dem Rath zu Roſtock ſo weit 


gediehen, daß Hochgedachte Ihro Hochfuͤrſtl. Durch. 


zu tzow anzulegen, und die bishero in Her: 


Zoglichen Dienften geſtandene Roſtockiſche Profeſſo⸗ 
res ſich auch dahin begaben; So blieb: zwar Herr 
D Becker, als Raͤthlicher Profeſſor, in Roſtock 


zurück: Allein er bekam auch nachher von dem Ra 


the zu Roſtock ſeine Entlaffung, und erhielt A 1762 
‘ ‚zu Buͤtzow bie dritte ordentliche — der Rech⸗ 
fe A. 1768. ward er als ordentlicher Profeſſor 


der Rechte nach Greifswald berufen, woſelbſt er A. 


vor gu befunden, U. 1760. eine neue Univerfität - 


* 1769. nach Friderici Abiterben, erfter und oberfter - 


1 
2 


Lehrer der Rechte, Director, des Konfiftorii, und 

Senior der Zuriften Facultaͤt wurde, Schriften: 

) Dilp. Inaug.. De prodigo felici in materia de 

fructuum reftitutione, Roſtochii 1741. Praf- 

de Matthia Benoni Hering, _ 
Diefes-ift feine Gradualſchrift. 


2) Dip. 


Becker. SR 


2) Dif. De pupillari fabititutione, intuitu bono- 
rum adventitiorum, nulla. ibid. 174 
3) Ein teurfhes Programma auf die Geburtsfeyer 
des Heren Herzogs zu Mecklenburg, Chriſtian 
kudwigs. Roftod 1748. fol. 
In dieſer Schrift zeigte er an, daß er, von den 
| hohen Vorsügen des Durchlauchtiaften 
Medlenburgifchen Hauſes, wegen erlang« 
ter Freyheit, Grafen zu machen, reden 
würde 2 
4) Progr. De Stätionibus Paflionalibus Roftochien- · 
fibus. ibzd.ı750. Ad. Feſtum Quadrage[. 
$) Monumentum. Viri Iluftris & Confultiffimi, 
Matthiz Benoni Hering, ICti & Anreceflo- 
ris Roftochienfis, piis exfequiis celebrandis 
dicatum ac confecratum a Facultste Juridica, 
interptete Hermanno Becker. ibid. 1760. fol, 
6) Progr. In quo Pralettiones fuas Academicag 
indicit, & ad Schmauffii Co:i:pendium Jurig 
Publ. Imp. R.G. Libr. 1.Cap, 3.$. ı. quædam 
commentatur.ibid, 1751. Ä 
7) Difp. De valore Fideicommifforum, tam ulti« 
. ma voluntate, quam per conventionem con- 
ftitutorum. ibid. ‚758. er 
8) Dip. De facultate alienandi Feuda, Vafallis 
| licita, aut non. ibid, — 
9) Progr. De Jejuniis Proteſtantium legalibus. 
2 ih. — Ad Feſtum Quadrage[. im 
ı0) Dif. Exemplum feparationis liberorum a pa- 
rente füperftite, fecundum difpofitionem Ju- 
ris Statutarii Hamburgenfis, intempeftive & 
invalide factæ. ibid. 1753. | — 
11) Diſp. De conditione impoſſibili non indiſtin- 
Ae pro non ſeripta habenda. Ad$, 10. Inſtitut. 
de hered. inſtitut. ibid. 175 4. | 
Diefe ift des bereits 1759. verftorbenen Profeffors 
der Weltweisheit, Johann Ehriftian Eſchen⸗ 
bachs, Doctorſchrift. Hierwider fchrieb 
der. ohnlaͤngſt verftorbenerd, Johann Tobias 
ah 5 - Da Rich⸗ 


\ 


48 Bounmhauer. Freyherr von Beck. 


Chriſti Geburt, bis auf die neuen —— 
Unruhen: Nebſt Hiſtoriſchen und Diplomati— 
ſchen Nachrichten von Chriſtian Baumhauer, 
einen Pabſtlichen Nuntio und Ablaßcommiſſario, 
vor dein Ausbruch der , Reformation Lutheri. 
Sranffure und Beipsig 1768. 4 

Er hat auch mehrere Schriften, jedoch ohne Nah— 
men, herausgegeben, die ich aber. nicht nahm⸗ 
haft mechen faun. 

Freyherr von Beck (Chriſtian Auguſt) Ehemah— 
liger Geheinider Reichshofraths Referendarius zu 
Wien, nunmehro wohnhaft zu Luͤneville in Loth— 
riegen. So viel mir von demſelben bekannt, iſt er 
zu Langenſalze in Thuͤringen gebohren, ſtudirete 
zu Leipzig, und kam nachher zu dein damahligen 
Kayſerl. an den Löblichen Fraͤnkiſchen Craͤys accre⸗ 
ditirten Miniſter, Freyhere von Wiedmann, als 
Secretaͤr A. 1748. ward er Kayſerl. Koͤnigl. Res 
gierungsrath, und Profeſſor des Staats : und Lehn⸗ 
Nechts an der Königl. Thereſianiſchen Ritteracade⸗ 
mie zu Wien, nad) einigen Sjahren aber ward er 
rwürcklicher Hofrath, und Geheimder Neihs: Hof 
raths- Neferendarius, auch in den Reichsfreyherrn 
Stand erhoben. Allein A. 1766. legte er diefe 
Würde nieder, und gieng mit feiner Gemahlin 
nach Luͤneville in Lothringen. Von ſeinen Schrif⸗ 
ten ſind mir folgende bekant: 

1) Commentatio Academica, De origine & natura 
errorum in Jure Publico Imperii Romano- 
Germanici. Vienne Auflrie 1738. 4. 

Mir dieſer Schrift inachte er feine erften Borlefuns 
gen über das Teutſche Staats- und Lehnrecht 
befannt. 

2) Specimen I. Juris Publici Auftriaci, ex ipfis Les 
gibus, Attisque publicis eruti. ibid. 1750. 4 

3) — II. Juris Publici Auftriaci. ibid. 


.4 
4) — III. Juris eubliei Auftriaci ibid. 
1754. 4. ce 


von ber Becke. 40 
Es ſind eigentlich Difputationes, die auf dem Cathe ⸗ 


der abgehalten worden. 


5) Verſuch einer Staats Praxis, oder, Canzley: Ue⸗ 


2 


bung aus der Politik, dem Staats: und Voͤl— 
ferrechte, Wien 1754. Zweyte, und etwas 
vermehrte Ausgabe. ibid. 1778. 8. maj. 


von der Dede (Aohann Earl) Beyder Rechten 


Doctor, und aufferordehtlicher Beyſitzer der. Juris 
ften s Facultät auf der Univerjität zu Göttingen. a) 
Sferlohn ift feine Vaterftadt, wo er A. 1756. den 
27 März. gebohren. worden, ftubivete faft ſieben 
Fahr auf dem. Königl. Pädagogio zu Kalle, und 
von A. 1772. zu Göttingen, wo er befonders den 


Unterricht und Anweifung feines nahen Ahvers 


“os 


wandtens, des Herrn Geheimden X Du area 
—— genoſſen hat. Ehe er ſich die tor⸗ 
rde ertheilen ließ, nahm er eine gelehrte Reiſe 


durch Teutſchland vor, hielt ſich vorerſt drey Moe 
nat lang zu Wetzlar auf, hernach reiſete er durch 
Franken, Pfalz, Schwaben und Bayern, beſahe 


bie Höfe, Univerſitaͤten und Handelsſtaͤdte, wer 
weilte einige Zeit zu Negenfpurg, und hernach ein 
halbes Jahr zu Wien, veifete A. 1776. wieder zur 


ruͤck nach Goͤttingen, wo er noch in felbigen Jahre 


fich die. Dortor : Würde ertheilen lieg. Hierauf 


‚ fellete er Zuriftifche Worlefungen an, und ward 


vermöge allerhöchften Reſcripts vom Monat Nov. 
1778, Aufferordentlicher Bepfiger der Juriſten-Fa⸗ 


ceultaͤt. Sein Haupt: Studium fcheinet das Teut⸗ 


ſche Staatsrecht zu jeyn, und von denen herausge⸗ 
gebenen Schriften find bis jego folgende ‚bes 


kannt: 


1) Diſp. 





6) Vid. Chrift. Frid, Georg. Meiſteri Prog. Sie 
"Mens Obfervationem ad Artic. CXXXVIL 


Conft. Crim. Carol, De cæde afinis acerhiua 


punienda, Gossiege 177% 
; J D 


50 Beceecker. 


3) Di. Inaug.' De die decretorio Pace Weftphali- 


ca pofito, maxime ad $. 25.26. I. P.W. Gor- 
tinge 1776. | 


3) Abhandlung, Bon der allgemeinen Brauchbar⸗ 


f 


keit mehrerer Theile der pofitiven Rechts Gelehr⸗ 


ſamkeit; Nebſt einer Anzeige feiner Sommervor; 
leſungen, und einem Plane, Bon einem Hand; 
Jungs. Wechfels und-&ee : Recht. Göttingen 
1777. 8» | 


Berker (Herrinann) Beyder Rechten Doctor, Er⸗ 


ſter und oberſter Profeſſor der Rechte auf der Uni⸗ 


verſitaͤt zu Greifswald, Director des Conſiſtorit 


und Senior der Juriſten Facultaͤt; Sf A. 1719. 


“Ben 3 April zu Roſtock gebohren, ſtudirete ſeit 


1733. daſelbſt, ward allda A. 1741. beyder Rech 


‚ten Licentiat, A. 1746. Doctor, und A. 1747. 
den 371. Auguſt Näthlicher ordentlicher Profeffor 
» ‚der Inftitutionum. Wie hierauf die Mißhellig⸗ 


feiten zwiſchen dem regierenden Herzog zu Mecklen⸗ 


burg : Schwerin, und dem Raıh zu Roſtock ſo weit - 
gediehen, daß Hochgedachte Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. 
vor gut befunden, U. 1760. eine neue Univerfität | 


zu Buͤtzow anzulegen, und die biehero in Her⸗ 


| zoglichen Dierften geſtandene Roſtockiſche Profeffo: 


res ſich auch dahin begaben; So blieb zwar Herr 


DBecker, als Raͤthlicher Profeſſor, in Roſtock 


zuruͤck: Allein er bekam auch nachher von dem Ru 


the zu Roſtock ſeine Entlaffung, und erhielt A 1762 


‘ ‚zu Buͤtzow die dritte ordentliche Profeßion der Rech⸗ 
te A. 1768. ward er als ordentlicher Profeſſor 


der Rechte nad) Greifswald berufen, woſelbſt er A. 


Lehrer der Rechte, Director, des Konfiftorii, und 
Senior der Zuriften Facultaͤt wurde, Schriften: 


1) Dip. Inaug.. De prodigo felici in materia de 


fru&tuum reftitutione. Roftochii 1741. Prafi- 

de Matthia Benoni Hering, 
Diefes-ift feine Gradualſchrift. 
! 2) Dip. 


x — 


» 1969. nach Friderici Abſterben, erſter und oberſter 


2) Dif. De pupillari fubltitutione, intuitu bono- 
- zum adventitiorum, nulla. ibid. 1746 
3) Ein teutſches Programma auf die Geburtsfeyer 
7 des Heren Herzogs zu Mecklenburg, Chriftian 
Ludwigs. Roſtock 1748. fol. 
In dieſer Schrift zeigte er an, daß er, von den 
hohen Vorzuͤgen des Durchlauchtigſten 
Mecklenburgiſchen Hauſes, wegen erlang⸗ 
ter Freyheit, Grafen zu machen, reden 
wuͤrde. 

4) Progr. De Stationibus Paſſionalibus Roſtochien- 

fibus. ibid. 1750. Ad. Feflum Quadragef, 

5) Monumentum Viri Illuftris & Confultiffimi, 

Matthiæ Benoni Heringü, ICti & Anreceflo- 

ris Roftochienfis, piis ‚exfequiis celebrandis 
dicatum ac confecratum a Facultste Juridica, 
interprete Hermanno Becker. ibid. ı7x0. fol, 

6) Progr. In quo Pralettiones fuas Academicag 

indicit, & ad Schmaufii Comnpendium Juris 
Publ, Imp. R.G. Libr. I. Cap. 3.$. ı. quedam 
commentatur.sbid, 1751. - | 

7) Dif. De valore Fideicommiflorum, tam ulti« 

ma voluntate, quam per conventionem con- 
ftitutorum. zbid, ‚75%. —— 
8) Diſp. De facultate alienandi Feuda, Vafallis 

licita, aut non. ibid. 1752. 

9) Progr. De Jejuniis Proteſtantium legalibus. 

ibid. 1753. Ad Feſtum Quadragef. 

. ı0) Dip. Exemplum feparationis liberorum a pa- 
rente füperftite, fecundum difpofitionem Ju- 
ris Statutarii Hamburgenfis, intempeftive & 

invalide factæ. ibid. 1753. | — 

11) Diſp. De conditione impoſſibili non indiſtin- 

Ae pro non ſeripta habenda. Ad q. 10. Inftitut, 
de hered. inſtitut. ibid. 175 4. | 

Diefe ift des bereits 1759. verftorbenen Profefiors 

der Weltweisheit, fo ei Ehriftian Eſchen⸗ 
bachs, Doctorſchrift. Hierwider ſchrieb 
der ohnlaͤngſt verftorbenerd, Johann Tobias 

—— D 2 KRich⸗ 


BB Baden, . 


Kichter, Profeffor und nachheriger Stadt; 
vichter zu Leipzig, A. 1756, ein Programma, 
unter der Aufichrift: De conditione impofli- 
bili ultim® voluntati adje&a indiftindte pro" 
non fcripta habenda. Ad $. ro. Inftit. de 

‚hered. inftit: Allein gedachter D, Eſchen⸗ 
bach vertheidigte feine Meinung in folgender 
Abhandlung : Conditio impoffbilis, ultimis 
voluntatibus adjecta, non indiſtincte pro 
non fcripta, feu, adimpleta habenda; Ad 

4. 10. 1, de liered: Inſtit. Commenzario, qua 
Differtationem ſuam Inauguralein contra 
ohbjectiones Cel. Richzter:, ICti Lipi: defen- 

‚ ‚dit, atque Programma hujus Viri Cel. ex 
piopriä ipſius Differtatione refellit. Roßo- 
chü & Hismarie 1756. Die Schrift des 

- D. Richters, aus welcher D. Kfchenbach 
ihn widerleget, hat. die Aufichrift : Diff. De 
Conditionibus poteftativis & mixtis. cafü 
deficientibus, in ultimis voluntatibus pro. 

| adimpletis habendis, Lıpfe ı7:o: 
$2) Dip. De Iniperante ſubditum Religionis cau- 
a emigraturum transplantandi Jure gauden- 
te. Juxta Pacificat: Relig.$. Wo aber unfere ıc. 
*id. 17155. * | | 
13) Di. Meditationes ex do&trina de fidejuffori- 
bus, tam fecundum Jus Commune, quam 

Provinciale. ibid. 1757. | | 

'14).Diß. De indole contractus locationi condu- 
&ioni adje&i , Aflecurationis vulgo fic dieti; 

Bon Vorſchuß der Pächter, ejusque pecuniz 

in Conceurfu creditorum Jure atque favore, 


dbid. 1759... | | 
35) ‚Dil. Infignes-differentias novz Hamburgenfs 

Fallimentorum ‚Ordinationis: de anno 1:43. 

ab antiqua, de anno: 1647. & a Jure Com- 

muni fiftens. ibid; 17874 2 F 
#6), Dig. De dainno in fubftantia orto, ab ufufru- 

ctuario non preftandos ibid, 1755 

17) Dif. 


Dede... gg | 


ı7) Diff. De literis cambialibus, earumque pro« 
longatione. sbid 758. 

18) Dj. De natura ac indole correalis obligatio- 
nis in genere tam, quam in fpecie ex.deli- 
&is, pr&cipue quoad expenfas. ibid, 1759. 

19) Dif. De Jute minorum "circa retraftum feu- 

dalem a tuiore negletum id. 1740. 
20) Diſſ. De tertia fpecie Proceſſus mixti fcilidet, 
‚„feu, denunciatorii, ejüsque indele & diffe- 
rentia.a Proceflu tam Civili, quam Criminali, 
ibid. 760. er. 
21) Diff. De ceflione' legali, eamque in concurfu. 
ereditorum probandi ratione. Bürzovü 1765. 
32) Progr. Aditiale, De aftione — lega- 
tarlis ex Lx't. C. comm. de legat. contra co» 
heredes crtnpetente, non ipfo Jure divifa, 
 G.ypbiswaldie., 1768. u 
+3) Dif. Differentix quædam inter fpolia, & alias 
dejectionum fpecies. ibid. 1768. F 
34) Dij]. De Jure de non evocando.ibid. 1768) ' 
.: Der Reſpondent, Herr Lie: Johann Rudolph Be⸗ 
/ der, ftellete fie im folgenden Jahre, iedoch 
nue mie urugedruckten Titelbogen, unter fol 
. gender Anfjchrift wiederum an das Licht: Tra- 
Aatus, Siftens Jus de non evocando, ad fun- 
damenta genuina revöcatum, atque a ſpu⸗ 
rtis principiis vindigatum, Lubece 1769. 
25) Diff. De Proxenetis &Proxeneticis. ibid. ı 769. 
36) Gedanken und Erläuterungen über das Kirchen: 
vecht bey Erklärung der Principiorum Juris Ca- 
nonici,:fpeciatim Juris Ecelefiaftiei Publici & 
Privati, quod per Germaniam obtinet, des 
Herrn Geheimden Juſtitzraths und Profeſſors, 
Georg Ludwig Boͤhmers zu Goͤttingen, ents 
— worfen, und zum Mugen feiner Zuhoͤrer zum 
Druck befoͤrdert. Buͤtzow und Wißmar 1772.8. 
27) D . Meditationes de morbo pernicialt, quem 
Monopolia generatim Reipublieæ inferunt, 
nedum liberg, Grypbiswaldie 1777 . 
| D23 28) 


’ 


+ 
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= 28%) ae An & quatenus inter liberas gentes in- 
trodu&tio monopoliorum licitum fit, aut non? 
ibid. 1777. 


Decker (Johann Rudolph) Beyder Rechten Licen; 
tiat und Rathsverwandter in der freyen Neichs 
Stadt Luͤbeck. Iſt zu Luͤbeck A. 1736. gebohren, 
mo fein Vater D. Johann Herrmann . Becker; 
Prediger an der Marien : Kirche mar, hat zu. Ro; 
fio und „Jena fludiret, und hat hernach der Yu; 
riftifchen Praris obgelegen. A. 1768. ward er 
zu Greifswald beyder Rechten Licentiat, bekam her⸗ 
nad) zu Luͤbeck das Cammer-Secretariat, und 
.‚ endlich ift er daſelbſt Rathsverwandter worden. Er 
gehoͤret unter diejenigen wenigen Rechts : Gelehrten 
die fi), auffer den Praftifchen Schlendrian ; auch 
auf die fchönen Miffenfchaften legen, wie er den 
auch einige mahl bey gelehrten Preißſchriften cons 
curriret. Schriften: | | | 
3) Commentatio, De urbibus immediatis Sacri Im- 
“ perii Romano-Germanici. Rofochi & Wisma- 


, vie 1757-4. RER, 
2) Polybia; Oder, Die unbelohnte: Treue. Ein 
Trauerfpiel in fünf Aufzügen, in Verſen. Ber—⸗ 
TR 
| yp. Inaug, De Jure non evocando. Grypbis: 
: 2 waldie ri. PraßHerın. :Beckero. SG 
: Und auch unter dev Affchrife: - * 
Tactatus Hiftorico- Furidicus, Siſtens Jüs de 
non evocando, ad fundamenta genuina re- 
‚ vocatum, atque a fpuriis principiis vindi- 
... . catum. Lubece 1769. 4. Ä “ 
Es Re weiter nichts, als der Titulbogen ver; 
ds ndert, urn 
4 Hiſtoriſch⸗ Critiſche Unterfuchung, "betreffend den 
Zeitpunet der Veränderungen in der Oberherrs 
ſchaft Über, die Stadt Rom. Zweyte vermehr⸗ 
te Auflage, Luͤbeck 17698. 
| | Dec 
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Beemann (Guſtav Bernhard) Der Weltiveisheit 
und beyder Rechten Doctor, Königl. Gros :Britane 
nifcher, und Churfürftl. Braunſchweig⸗ Lünebur; 
giſcher Hofvath, ordentlicher und öffentlicher Pro; 
feffor der Rechte und der Weltweisheit auf der 
Univerficat zu Göttingen, und Beyſitzer der, Furt: 
ſten Facultaͤt, auch -Policey : Commifjfarius das 
felbft. a) Gebohren A. 1720. den 25 December 
zu Dewig im Mecklenburg: Streligifchen, ftudirte 
feit den Februar 1742. zu Halle: Und nachdem er 
dafeldft nebft feinen jüngern Bruder, Herrn Hofs 
“rat Otto David Heinrich Becmann, A. 1747. 
den z May, den Auriftiichen Doctor : Huth, und 
den 13 May defielben Jahres dieMagifter: Würde 
- ertanget, auch feitdem fo wohl Suriftiiche, als Phk 
Iojophifche Worlefungen gehalten; So ward er zu 
Anfange des Jahres 1749. nebft gedachten feinem 
Herrn Bruder, Anfangs ohne den Profeflors : Tis 
tul, jedech mit einigen Gehalt, und mit der Vers 
» fiherung ‚einer Beförderung, nad Göttingen bes 

rufen. Allda jeßte er darauf jeit dem May 174 
feine Borlefungen fort, und ward im Früh : Zap 
1753. aufferordentlicher ‘Profefjor der Rechte, im 
Fruͤh⸗Jahr 1759. ordentlicher Profeſſor der Welts 
weisheit, befam Anno 1760. . nebft feinem 
Herrn Bruder, einen Ruf auf die nene Unis 
verfität zu Buͤtzow, blieb aber in Göttingen, und 
’ ward dafelbft zu Anfange des Jahres. 1761. auch 
ordentlicher *Profeffor der Rechte, und nach einigen 
Jahren Policen : Commiffarius. A. 1770. warb 
er Hofrath, und A. 1774. zweyter aufferordentli; 
cher. Beyſitzer in dem en Kollegio, aud) — 

4 


4) S. Herrn Geh. Juſtizraths, Puͤtters, Vers 
ſuch einer Academiſchen Gelehrten Geſchichte 
von der Univerſitaͤt zu Göttingen. 6. 74. 

S. 151. u. f. 


- , 4 [2 
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6 Becmann. 


de ihn zu gleicher Zeit in dem Collegio, das die 


Rechts⸗Wuͤrden ertheilet, die vierte ordentliche Stels 

de angewieſen. Schriften: 
1) Di. Inaug. De obligatione mandantis erga man- 
datarium fines mandati excedentem. Hal 


1747. N —8 Der, 
#) Diß. De legatis penz nomine relictis. ibid, 
| 8 


1748: 
3) Dif. De zquitate privilegiiodiofi, & poteftate 
Imperantis circa ıllud. Gostinge 1750. 
4) Dif. De taxatione & acceptatione in folutum 
interimiftica prediorum debitoris in concur- 
“fu. Ad Conftit. Ducat, Megapolit. d. d. 29. 
| Januar, 1646. ibid. 1770. # 
$) Dif. De adquifitione hereditatis dementi dela- 
t@, ibid. 1772. 


6) Diff. De debitore obzrato in præjudicium cre- 


ditorum non adquirente. ibid, 1774. 
Auſſerdem hat er auch in Gemeinfchaft feines Herrn 


Bruders folgende Schriften an das Licht ger 


ſtellet: 


3) Progr: Gedanken vom Reformiven des Rechts. 


FE ale 1747. 

Wider diefe Schrift kam bald darauf heraus: 
Schreiben eines Sreundes an einem ans 
dern nach Jena, nebft einigen Anmer⸗ 

: Zungen über die Gedanken vom Refor⸗ 
miren des Rechts. Die Veranlaffung zu die: 
fen Schriften ift befannt. | 

2) Progr. Gedanken vom Gebrauch und Mißbrauch 

der Ereeptivfäge fo wohl überhaupt, als insbe; 
ſondere in der Rechtsgelahrtheit. Halle 1749. 
3) Progr. Gedanken von der Deutfichkeit, und ih: 
ren Hinderniffen im Vortrage, befonderg der 
Rechtsgelahrtheit. Böttingen 1749. 
4) Progr. Meditatio, De eXceptionibus litis ingref- 
fum impedientibus. ibid. 1753. 
Durch diefen Anfchlag zeigten die beyden' Herrn 
VBecmaͤnner ihre zu haltende — an. 
5) Pro- 
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) Progr. Gedanken von den waheen Quellen des 
Kechts der Natur. ibid, 1754. 

Es. find auch zeithero zu Göttingen verfchiedene 
—— juriſtiſche Probeſchriften ber: 
ausgekommen, an denen die beyden Herren 
Gebruͤdere — vermuthlich — | 


Antheil haben mögen, 


Beemann (Otto David Heinrich) Der Welt, 
weisheit und beyder Rechten Doctor, Koͤnigl. Gros; 
- Britannijcher, und Churfürftt. Braunſchweig⸗ Luͤ⸗ 
heburgifcher Hofrath, ordentlicher und Öffentlicher 
Lehrer der Weltweisheit auf der Univerficät zu Sit: 
tingen. 4) Gebohren A. 1722. den 29 Junius zu 
Dewisg in Mecklenburg; Strelißifchen, ftudirete 
feit dem Februar 1742. zu Dalle: Und nachdem er 
daſelbſt nebſt ſeinem aͤltern Herrn Bruder, Herrh 
Hofrath, Guſtav Bernhard Becmann, A. 1747. 
den 3 May, den Juriſtiſchen Doctor⸗Huth, und 
den 13 May gedachten Jahres die Magiſter-Wuͤrde 
erlanget, auch jeit dem fo wohl Juriſtiſche, als Phi: 
loſophiſche Vorlefungen gehalten; So ward er zu 
Anfange des Jahres 1749. gleichfalls, nebft gedachs 
ten feinen Harn Bruder, Anfangs ohne den Pro: 
feſſors⸗Titul, doch mit einigem. Gehalt, und der 
BVerficherung einer Beförderung, nad Göttingen 
berufen. Allda ſetzte er feit dem May 1749. feine 
+ Vorlefungen fort, und. ward im Früh » Jahr 1773 
 aufferordentlicher. Profeſſor der Weltweisheit, und 
im Fruͤh⸗Jahr 102 ordentlicher und öffentlicher 
Profeſſor derfelben, A. 1760. hatte er nebft feinen 
aͤltern Heren Bruder, einen Ruf als ordentlicher 
—— Lehrer auf die neue Univerſitaͤt zu Buͤtzow; 
Allein er blieb in Göttingen. X. 1770. ward ihm 
der Charakter eines Hofraths ertheilet. 
— DD: Auf 





BD) &. Herrn * Juſtizrath, Puͤttern, am angef. 
Orte h. 806, S. 176. uf 
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Auſſer denen in Gemeinſchaft mit feinem Herrn 
Bruder herausgegebenen, und bereits angezeigten 
Schrifien, find von ihm allein zum Vorſchein 
gefommen: ; 
3) Dijp. Inaug. De Feudo emto fub pacto de re- 
trovendendo, Hale 1747. 
e) D:; De Exfpedtativis feudalibus, earumque 
 collifione. Gottingæ 1753. 
Dieſe Schrift ift auch als eine Exercizatio, umb 
unter den Nahmen des Nefpondenten, Wedigo 
Ehriftoph Carl Becmanns, abgedruckt, und 


ift. derfelbe ein Bruder derer beyden Herren 
Becmanne. 


Beger (Euſebius) Beyder Rechten Licentiat, und 
Reichs-Stadt Ulmiſcher Rathsconſulent. Ders 
ſelbe iſt in der freyen Reichs⸗Stadt, Reutlingen 
gebohren, und ſeines Vaters, welcher daſelbſt uͤber 
so Jahr Raths⸗Conſulent geweſen, ſiebender Sohn, 
hat ſeit 1743. zu Tuͤbingen ſtudiret, wo er, wie 
auch feine ſechs Brüder vorhero, A 1748. die 
Würde eines Licentiaten in beybder Rechten erlanget. 
So dann hat er ſich vorerfi in Reutlingen, hernach 
aber in Ulm nieder gelaſſen, wo er endlich zu der 
anſehnlichen Stelle eines Rathsconſulenten gelanget. 
‚Schriften: 

1) Difp. Inaug_De Advocatia Imperatoris Judaica, 
figillatim de homagio ab urbium Imperia- 
tum Judæis illi praeftando, Tubinge 1748: 
Prafide, God. Dan. Hoffmanno. 

Diefe Streisichrift ift noch in felbigem Jahre, je: 
doch mit der Jahrzahl 1749. als eine Com- 
mentatio,, unter des Prefidis Nahmen, und 

mit deſſelben Vorrede wieder abgedruckt 
worden, = 

2) Specimen Corporis Juris Civilis Romani uni- 
verfi ad ordinem titulorum Inftitutionum uni- 
fornam, nova methodo commode redaät. 
Cum concordantia titulorum Juris Civilis Ro- 

mani 
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maoni totius, divini, Canoniei, Germaniei & 


Feudalis. Reuthlingæ 1761. 8. Und unter fol⸗ 
genden Titul: 


3) Conſpectus Corporis Juris Romani ad ordi- 


nem Inftitutionum Tyftematice difpofiti, ac: 
ceflionibus locorum parallelorun ex reliquis 
Juribus Imp. commonibus audi. Francof. & 
Lipfe 1764.38. 

4) Codicis Juftinianei illuftrationes a triga erndi- 

torum profectæ. Ulme 1767. 4. 

$) —— Civilis reconcinnatum, in tres par- 
tes di 
1.8. de Senckenberg, Tomus 1. Ume 1767. 
4 ma). 

6) Ejusdem Corporis, Tomus II. ibid. 1767-4. maj. 

7) Ejusdem Carporis, Tomi II. Pars I. & II. ibid, 
1768. 4, maj. 


3) Ejusdem Corporis; Tomus IV. ibid. uno, | 


4. ma). 


Dee (George Anton) Beyder echten Doctor, 


Hochfuͤrſtl. Würzburg: und Speyerifcher Gcheim; 
ders und Hofrath, der Praxeos Judic. Profeflor 
Ordinarius, auch Syndicus der Univerfität Würze 
* burg, und Zuier ; Univerfitats  Receptorat : Amts 
Eonfulent. Dieſer Hechtsgelehrte ift, meines 
. Wiffens, von Kisingen gebürtia, umd hat zu Wür;s 
- burg ftudiret, wo er den 27 Februar 1737. vom 
Geheimdenrath, Zohan Eafpar Barthel, die Doc: 
tor: Würde ertheilet befommen, und hat an felbis 
gem Tage bey feiner Promotion die Frage erfläret: 
‚ An concordia inter Sacerdotium & Imperium 


‚ omnino fovenda fit? Nachher ift er Würzburger 


ſcher Hofrath, und des Wuͤrtzburgiſchen Policey⸗ 
Gerichts Rath und Conſulent, auch Aſſeſſor worden. 


Ohngefehr A. 1768. iſt er bey der Univerſitaͤt Pro⸗ 


feſſor und Syndicus, auch Geheimderrath worden. 
Etwas naͤheres und zuverlaͤſſigeres iſt mir nicht 
möglich. geweſen, von die ſem Rechtegeleht in in 

Er 


ibutum, cum præfatione Henr.Chrift. 


) 
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Erfahrung zu bringen. Von ſeinen Schriften find 
mir nur folgende bekant. 


ı) Difp. Inaug. De Executione & leyitimo mode 


exequendi tam in fupremis Imperii Dicafte- 
rlis, quam fubordinatis Judiciis ex przferi- 
pto Legum fundamentalium ‚Imperii , Juris 
Canonici, Civilis, & Provincialis Franccnici 
ufitato. Würceburgi 1737. Prafide Leonhar- 
do Cariier. | 
) Progr. Judicium politieum füperioris Senatus, 
- das Hochfürftl. Policeygericht der Obern Raths 
dahier (Würzburg) ejusque oflicium & Ju- 
risditionem, pr&fertim ‘circa zdifieia. & il- 
lorum Jura tam feripta, quam non feripta, 
das Stadtbaurecht, ſiſtens. Würceburgi 1756. 


Bellmann (Joachim Ehriftoph) Beyder Rechten 
Doctor, Privatdorent, und immatriculirter Advoz 
cat zu Göttingen. Iſt A. 1739. den 17 März 


‚zu Lüneburg gebohren, ftudirte feit 1751. 3u 
Goͤttingen, erhielt allda in Februar 1775. Facul- 
tatem legendi, und ward im November deffelben 


Jahres dajelbft beyder echten Doctor, nachhero 
auch immatriculirter Advorat. Er hielte chedem 
Juriſtiſche Vorleſungen, ſoll aber felbige nunmehro 
aufgegeben haben, und die Juriſtiſche Prarin bez 

‚trieben. von ihm iſt weiter nichts befant, als feine 
Probeſchrift, die folgende Auffchrift hat : 


Ad L. XXXXII. D. de re judic, Sive, De effectu 
fententixz ad omifla in reftitutione fructuum, 
expenfarum & uſurarum. Guszinge 1705. 

S. von ihm Herrn Geh. Suftizrach, Pürters 
Verſuch einer Arademifchen Gelehrten Ger 
ſchichte von der Univerfität Guͤttingen. $. 100. 
&: 200. woſelbſt er meldet, daß Kerr D. 


Bellmann eine Catechefin Jur's Civilis her⸗ 


auszugeben geſonnen geweſen, fo aber bis jetzt 
nicht erfolget. | — 


Frey⸗ 


— 
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Freyherr von Bellmont, (Johann Arnold) 


Beyder Rechten Doctor, Churmayntziſcher Geheim— 


derrath, und geweſener Sadtſchultheiß zu Erfurt. m 


Er it. A: 17:8: den zu Januar zu Erfurt gebohren 
und ein Sohn des ehemaligen Maynsifchen Regie: 
tungsrathe, Philipp Franz von Bellmone, wel: 
cher 1740. als Profeſſor des Staatsrechts und Hi⸗ 
ftorie zu Erfurt verftorben. Die Schulſtudien trieb 
er in dein damahligen Jefuiter ; Collegio zu Erfurt, 


und hernach zu Heiligenſtadt. Bon A. 1731: ſtu⸗ 


- 


dirte er zu Erfurt, und hernach zu Prag, von dar 
aber gieng er nach Negenfpurg. A, 1740. erhielt 
er hach Abfterben feines Herrn Vaters deffen gehab— 
te ‘Profeflion des Staasrechts und Hiſtorie, nebſt 


der Aufficht über die Boineburgiſche Bibliothek; wor; 


auf er noch in felbigem Jahre beyder Rechten Docz 
tor wurde, auch von Mayns aus den Charakter 
eines Regierungsraths erhielt, und A. 1743. wurde 
er zum würflichen Regierungsrath ernennet, und 


in diefes Collegium eingeführee. A. 1759. nach 


D. Rotermundts Abfterben ward er Stadtfchul: 


theiß, worauf er A, 1762. die gehabte Profeffion 
und die Aufjicht- über die Boineburgiſche Bibliothek 
niederlegte.  Nächher iſt er in den Freyherren: 
ſtand erhoben worden, und hat den Charakter eines 


Churfuͤrſtl. Mayntziſchen Geheimdenrachs erhalten. 
Den legten Winter in den bekanten ſiebenjaͤhrigen 


Kriege wurde Erfurt ſtark mit Preußiſchen Troup⸗ | 


pen beſetzet, und da ſcheinet es, als ob nach ges 


ſchloſſenen Frieden ihme von feinen Feinden vieles 
‚. ZUR Laſt geleget worden, welches aus der nachher 


an: 





#) ©. 1) Conr. Wilh. Streckeri Progr. Invitat. 
Difputationi Inaug: de Bellmont premiffum, 
Erfordi@e 1746. 2) Sinnholds Erfordia li- 
terata. Des dritten Bandes, erſtes Stuͤck. 

j &, sit, und 11% —3 . 
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anzuführenden Schrift ganz deutlich erhellet. Der 
Herr von Bellmone verließ hierauf Erfurt und 
eine Dienfte, und begab fich auf fein Ritterguth 
ey Arnftadt, wo er privatifiret. Man hat von 
ihm wenig Schriften, und von bdenfelben find mir 
nur folgende bekant worden: e 

1) Dijp. Inaug. Exhibens Pofitiones Juridicas. Er- 
fordie 1740. | 

a) Diff. Siftens Pofitiones ex Jure.ibid. 1743. 

3) Dij. De materia fidei in Jure obveniente. ibid. 
1756. ' 

4) Progr. De antiquitate Academiæ Erfordienfis, 

\ & qu&dam de'gente illuftri Khevenhülleria- 
na. ibid. 1756. _ Difputationi folemni, Fran- 
cifei Antonii, Comitis de Khevenküller, De 

eligendo Romanorum Rege, præmiſſum. 

5) Nachrichten von dem; was in Erfurt feit dem im 
Jahr 1763: gefchloffenen Frieden, bis hieher mit. 
Stadt und Land, befonders aber mit verfchiedes 
nen Raͤthen und Dienern vorgefallen, in Briefen, 

mit darzu gehörigen Beylagen und Urkunden, 
aus Pflicht vor die Wahrheit-und Unfchuld her⸗ 
ausgegeben. Erſter Theil. Frankfurt und 
Leipzig 1770. fol. | Br 
Daß ein zweyter Theil Hiervon herraus gekommen 
wäre, ift mie nicht bekant; Soviel aber kann 
man aus diefen Nachrichten erfehen,, was dem 
Herrn von Bellmone zur Laſt geleget. werden 
. wollen. Ä 


Auch hat der Herr von Bellmont den 21 
Februar 1743. in dem Juriſtiſchen Hoͤrſaale eine 
Lobrede zum Gedächtniß der von. dem Herrn Grafen 
Philipp Wilhelm von Boineburg geftifteten 
Univerficäts : Bibliothek gehalten; Man findet aber 
nicht, daß felbige zum Druck befördert worden. 


von Bennigfen (Rudolph Chriſtian) Churfuͤrſtl. 
Sauaͤchſiſcher Canzlar der Stifisregierang zu or 
| Zu: 
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“ Burg. Dieſer gelehrte Eavallter ift A. 1772. den 
21 April auf dem Ritterfige zu Leipnig im Saͤchßl. 
Churcreiße gebohren: Nachdem er zu Hauſe uns 
ter geſchickten privat Lehrmeiftern einen guten Grund 
in denen Schulwiſſenſchaften geleget, ftudirete er 
ſeit 173 1. bis 1735, zu Wittenberg. _ Nach vollem 
deten Academiſchen Studien lebte er einige Zeit 
auf den Väterlichen Ritterſitze, wendete fich aber, 
nachhero an den Fürftl. Hof zu Zerbft, gieng aber 
nachgehends ins Hannoͤveriſche, wo er wegen Bez 
treibung gewiſſer Jamilienproceffe eine geraume Zeit 
verweilen mufte. 9. 1741. erfaufte er das Ritter: 
Guth, Crannichau zwiſchen Torgau und Delgern 
an der Eibe gelegen, wo er zwar bey einer 19 jaͤhri⸗ 
gen eigenen Wirchichaft unzehlige Proben Goͤttli— 
chen Segens und. Wohlchung, darneben aber auch 
auſſer Werterichlag und Feuer, ‚meift alle Fatalir 
täten, die einen Landwirch nur treffen fönnen, end; 
lich noch durch den fiebenjährigen Preuffiichen Krieg 
den völligen Ruin jeınes Guthes erlebte, und fels 
biges mit gaͤnzlichem Berluft feines Vermögens 
verlaſſen mufte. Unterdeſſen war er in Königl. 
Pohinl. und Churfuͤrſtl. Saͤchßl. Dienften, bey dem 
Hodßgericht zu Wittenberg, als Aſſeſſor auf dev Ade⸗ 
lichen Bank angeftellee worden, und endlid) glück 
lich genug, fein verödetes Guth als eine wüfte 
- Mark zu verfaufen. Der Eleine Umfang jeiner bis; 
herigen Landwirchichaft hatte ihm, veritattet, in des 
nen ungebrauchten Stunden nicht nur die Rechts⸗ 
wiſſenſchaft zu wiederhohlen, fondern auch in His 
ſtoriſchen Wiſſenſchaften, und dem Teutſchen Staats; 
rechte feine Kenntiffe zu erweitern. Weil er dars 
neben Gelegenheit hatte, viele Erfahrungen in Des 
conomiſchen Sachen zu erlangen, auch jonft von 
denen benachbarten Adelichen Käufern in dergleichen 
und ihre Familienangelegenheiten vielfältig zu Ra⸗ 
the gezogen wurde, verfchiedene Vormundfchaften 
‘  überfam, auch befonders bey Erbvergleichen, Kaufe 
„ten und Taxationen derer Ritterguͤther, . 
—— Pacht⸗ 


. 
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Pachtſachen gebrauchet wurde; So ward er auch, 
als die Oeconomiſchen Nachrichten im Jahr 
1750. angiengen, einer derer erſtern Mitarbeiter 


an ſelbigen, wie auch nachgehends an denen Oeco⸗ 


nomiſch⸗ Phyſicaliſchen Abhandlungen, und 


wenn deſſen Arbeiten nach "Blättern ausgezaͤhlet 


werden ſollten, duͤrfte von den funfzehen Baͤnden 
erſtgenanten Journals, wenigſtens der dritte Theil 
aus ſeiner Feder gefloſſen ſeyn, ohngeachtet er ſich 


nirgends hat nennen wollen. Bald nach bein durch 


den Hubertsburger Frieden im Jahr 1763. wieder 
hergeſtellten Ruheſtand veranlaßte ihn der damahlige 
Herr Oberaufſeher und Creyshauptmann, und nach⸗ 


herige Vireoberconſiſtorialpraͤſident, Freyherr von, 


Hohenthaͤl, das von ihm in Leipzig anzulegende 
privilegiete Sntelligenzcomtoir einzurichten, zu def 
ſen Behuf er fich verfihiedene Monate in Leipzig 
aufbielt, und welches zu worzüglichiten Vortheil 


des Publici noch jetzo in eben der gervoffenen Ber: _ 


faſſung fortgehet. 


Noch ſelbiges Jahr ernannte ihn der Hochſeel. * 


Churfuͤrſt zu Sachſen, Friedrich Chriſtian, in 
den letzten Tagen ſeiner Regierung zum wuͤrcklichen 
Adelichen Appellationsrath, und wurde er auch 
unter der folgenden Adminiſtrations⸗Regierung int 
gedächtes Kollegium einaeführet , worbey er Speci« 
minis loco einen Entwurf zu einen eben damahls 
vorſeyenden Sächfiichen Geſetzbuche überreichte, 
welches aber wegen anderer darzwiſchen getretener 

Hainderniſſe, und fich geäufjertet Schwierigkeiten 
nicht zu Stande gekommen iſt. 

In dieſer anfehnlichen Bedienung bat er 13 
Fahr unverruͤckt fortgearbeitet, Auch der gelehrren 
Melt in mehrern Schriften feine Geſchicklichkeit yes 
zeiget, welches, und verſchiedene andere Geſchaͤfte, 
worbey er gebrauchet worden, erwarben ihm bey 
dem damahligen Durchlauchtigſten Adminiſtrator 
"der Chur Sachſen das Zutrauen, ihm unter det 

- Divestion des hohen Appelationsgerichts bie Sort: 


ſezung 
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ſetzung des Codieis Auguftei aufzutragen, wels 
ches groſſe Werk er auch binnen drey Jahren ders 

maſſen zu Stande brachte, daß es mit höchfter Ap⸗ 
probation, und zu ungemeinen Nußen des gemeinen 

Weſens in Jahr 1772. zu Leipzig in zwey Folio 
Dänden zum Borfchein fam. 

Im Sahr: 1776. ernenneten Ihro jetzt glorreichſt 
regirende Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen ihn zu 
Dero Stiftscanzler zu Merſeburg, worzu er auch 
"am 15 Auguſt 1776. bey daſiger Regierung inſtal⸗ 
Nliret wurde. Daſelbſt lebt er mit feiner zweyten 

‚Gemahlin, einer gebohren Vitzthum von Eckſtaͤdt 
aus dem Haufe Coythayn, und einem noch übrig 
gebliebenen Sohne in begläckter Zufriedenheit, und 
verwendet jeine Nebenſtunden auf gelehrte Beſchaͤft 


tigungen. Schriften: 
V Oeconomiſch⸗ Juriſtiſche Abhandlung, Vom 
ee Güther. SEefter 


Pacht und Berpachtu 
Theil. Keipsig 1756. Sweyter Theil, Daf. 
.. 3761. 8. dweyte Ausgabe, Daf. 1771. 8. 
2) Abhandlung, Vom Anfchlag der. Güther in 
Sadıfen. Erſter Theil. Leipzig 1758. 
Z3Zweyter Theil. Ebendaſ. 1761. 8. Zweyte 
+ Ausgabe. , Ebendaf. 1771.8 : ' 


Beyde Abhandlungen befinden ſich in denen obge⸗ 
dachten Oeconomiſchen Machrichten, welche 
der Herr Verfafjer derfelben fo gleic) befonders 
abdrucken ließ, und alfo zu eigenen Tractaten 

erwachſen ‚find, welche, wie nur gedacht, X. 
1771. neu edirt worden, und nicht ohne allen 

Beoyfall geblieben find. | | 

3) Johann Gottfried. Schaumburgs Cinleitung. 

zum Saͤchſiſchen Rechte. Durch Anführung ver 
neuern Mandate, Neferipte, Generalien und Ber; 

Gordnungen vermehrt, und bis auf gegenwärtige 

1 "Zeit fortgefeger. Dresden 1768. 8. 

$, Diefes Juniſtiſche Handbuch hatte der. Herr, Stiftes 
46 canzler blos zu * privat on mit 
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denen neuern Mandaten, Reſcripten ꝛc. be; 
reichert. Auf Anlangen des Verlegers aber 
uͤbetlieſſe er ihm dieſe Arbeit unentgeltlich, um 
ſelbige durch eine neue Auflage gemeinnuͤtziger 
zu machen. Allein auf abermahliges Anlangen 
des Verlegers lieffen ſich der Herr Stiftscanz⸗ 
ler bewegen, dieſes Schaumburgiſche Hand; 
buch aus dem Codice Augnfteo continuato, 
‚und andere Privatcollectionen aufs neue zu 
vevidiren, und jelbiges bis zum Schluß des 
Sjahres 1775. mit dem Nachtrage ungemein 
vieler mehrern Conftitutionen zu vervolktandi; 
gen, welche neue Auflage noch erwartet, und 

zur Jubilate, Meffe 1781. erfcheinen wird, 


4) Fortgefeister Codex Augufteus, Oder: Neu ver 


mehrtes Corpus Juris Saxonici, worinnen & 
"in dem Ehurfür um Sachſen, und da 
ch denen Marfgrafthümen 






gehörigen Landen, 
Ober⸗ und Nieder : Laufik, publicirte und w; 
gangene Conftitütiones, Detifiones, Mandata 
und Verordnungen bis zum, Jahr 1772. enthal: 
ten, nebft einem Etencho, “dienlichen Summa— 
rien, und vollfommenen Regiftern, mit Ihro 
Ehurfürftl. Durchlauchtigkeit zu Sachſen gnä; 
digfter Bewilligung ans Licht getreten. Zwey 
Bände, Leipzig 1772. fol. 


In Heren Aſſeſſor Schotts Unparcheyifchen Critik, 
im 38. Stuͤck, ©. 723. u f. wird diefer muͤh— 
famen Arbeit ihr gebuͤhrendes Lob er: 


PT theilet, | | 
# 5) Biliſche Zeitrechnung des Alten und Neuen Te; 


. faments. Leipzig 1778. 4. 


Der Herr Stiftscanzler. arbeiten an einem beträchtlis 
chen Chronologiſchen Syſtem. Das angezeigs 
te Wert iſt der erſte Theil davon. Die übrigen 
Theile dieſes vollſtaͤndigen Werks werden noch 


erwartet. Be 


* 


t 
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Beſeke (Johann Melchior Gottlieb) Der Philo⸗ 
ſophie und beyder Rechten Doctor, der letztere Pro⸗ 
feſſor bey der Petriniſchen Academie zu Mietau in 
Curland, der Koͤnigl. Gelehrten Geſellſchaft zu 
Frankfurt an der Oder, und der Lateiniſchen Ge⸗ 
ſellſchaft zu Jena Mitglied. Derſelbe iſt zu Burg 
in Herzogthum Magdeburg den 26 September 
1746. gebohren,. , Sein Vater Herr Chriſtian 
Milhelm Beſele, welcher: in der gelchrten Welt ſich 
auch ruͤhmlichſt befannt gemacht hat, ift dajelbft 
Inſpector des Serichauiichen Kreyfes, Paftor Pris 
marius, und Ephorus aller Schulen. Die Schul: 
ſtudien hat er in dem berühmten Klofter Bergen bey 
Magdeburg in denen jahren 1761. bis 1765. ge: 
trieben, hielt ‘fih nachher noch) zwey Sjahr in dem 
Haufe feines Vaters auf, ſtudirete unter deſſen 
Anweifung befonders Mathematik und Philoſophie, 

und ließ ſich zum Studio theologico vorbereiten, 
Zu Ende des Jahres 1756. gienger auf die Unis 
verfität zu Frankfurt an der Ober, und genoß ans 
derthalb. Jahr den bejondernTheologijchen Unterricht 

‚des ſeel. D. Töllners. Nach bey. nahe geendigten 
Theologiſchen Curſus ‚wandte er fi zum Studium 
der Rechtsgelehrfamfeit, welche er auch unter den 
feel. Geheimdenvach, Böhmer, beendigte. : Er 
wiedimete fid) dem Academiſchen Leben, die guten 
Ausfichten aber, ‚die ihm darzu in Sranffure an der 
Dover eröfnet wurden, ſchlugen ihm fehl, dahero er 
fih) von. dein gelehrten Herrn von Arnim auf 
Suckow in der Uckermark bewegen ließ, zu ihm zu 
ziehen, und lebte dafelbft einige. Monate, um zur 
geießten Zeit feinen Sohn auf die Univerſitaͤt zu 
Falle zu führen. Nach anderthalb Jahren ftarb 
det Bater feines Eleven, und er ward einiger Fa⸗ 
milien Umftände wegen, aus ‚feiner Verbindung 
entlaſſen. Herr Beſeke blieb zu Kalle, wurde, 
daſelbſt A. 1772. Magifter der Weltweisheit, und 


hielt ſo gleich Philoſophiſche Vorleſungen. Syn 
E a eben 


l 


68 Beſeke. | j 
eben demſelben 1772. Jahre ward er auch beyder 
Rechten Doctor, und laß neben denen Philoſophi⸗ 
ſchen, auch Juriſtiſche Collegia. Zwey Jahre lebte 
er daſelbſt als Privat Docent, und bekam darauf 
dm Jahr 1774. zwey Vocationen, eine als Profef: 
ſor der Rechte nach Lingen, die‘ andere aber nach 
- Mietau bey der allda vom Herzog, Peter, neu ge: 
ſtifteten Academie mit einem fehr anfehnlidyen Ge⸗ 
a wohin er auch: in demfelben Jahre abgieng. 
Im Jahre 1775. wurde die neue Petrinifche Acas 
demie aufs feyerlichfte eingeweyher, und kurz dar: 
auf 'verehlichte fih Here Beſeke mit der: Tochter 
des - Generalfüperintendentens dev Herzogthuͤmer 
Eurland und Semgallen, Herrn Chriftian Huhns. 
| an, m folgende : — 
1) Dif: Inaug. Philo/. De Jure cogendi. 1772. 
> er * Chrifk: Fa’ Bere, x f 
2) Progr.. fub Titulo: Meine Pflichten. - Eben 
dafelbft. 1772. 7324 
3) Diff. Inaug. Furid. De origine modorum con» 
‘  trahendi apud Romanos Mid. 1772. 
4) Progr. Num litis conteftatio femper malam fi- 
dein inducat, ex ſententia Pauli inL.40.D, . 
©» de“heredit. petit. ibid. 1772. 
5) Diff. De homieidio ex vitz tzdio ad öppeten. 
dam mortem comm-flo non mortis pena, 
fed perpetuis-carceribus punicnda. ibid. 1772. 


6) Commentatio, De eretione,. J.re.deliberendi, 


“ & inventario- in ade.nda haereditate ibid. 


+ 197973, 4 
9— Ueber die Quellen der Moralität und Verbindlich⸗ 
keit, als die erfien Gründe der Moral : Philofo; 
phie und des Naturrechts. Halle 1774. 8. 
2) De alienatione herediratis, adL. 3. D. de here- 
dit. vel act. vendit. Hale 1974. 8. . 
9) Progr. Berjuch einer Abbildung. eines Roͤmiſchen 
--  Mechtsgelehrten; Als eine Vorbereitung zum 
Unterricht in der Römifchen Rechte Wiſſenſchaft. 
| Mietau 177% 4.* il i ) 
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10) Commentario, De frumentaria largitlone & 
Legibus frumentariis. Mieravie 1776. 8. cum 


1) Encurf eines Lehrbuchs der Natuͤtlichen Pflich⸗ 
ten. Mietau/1777 8. | 
12) Chriftoph. Ludov. Crellii Opera omnia edidit 
er Fafciculas. Hale apud Hendelium. 4. 
Itimi Faf.teuli fub prelo fudant. " 
13) Ihefaarus Juris Cambiaiis. II. Tomi, Berolini 
‚ _ 1781. 4. maj. | | en 
Der erfte Theil kommt bey Voß in Berlin zur 
Jubilate, Meſſe 1781. gewiß heraus. Der 
weyte Theil ſoll zur. Michaelis⸗Meſſe 1781. 
auch nachfolgen. a \ 
14) ‚Eine fertige. Schrift unter den Titul: Specimen 
‚  Oodicis critiei ad gar“ Pandeftarum, liegt 
ſchon in Teutfchland zum Drucke fertig, hat aber 
73 Nochrkeinen Verleger finden koͤnnen. DerCodex 
eriticus Pandeftarum, der aus einer- möglichft 
»ollftändigen. Sammlung aller Tertes Emendas 
‚tionen, Konjerturen, Obfervationen enthält, wird 
bald in MSto fertig jeyn. Er erfüller das, was 
im Bebayerifchen Corpore Juris nicht geleiſtet 


2 


Nachrichten: von Herrn Profeſſot Beſeken fin⸗ 


“ ven’ id) auch ) im Zamiberger Wreufelifeben _ 


Gelehrten Teutſchland, dritte Ausgabe, S. 69. und 
in dem’ Machteage zu dieſer Ausgabe, ©. 42. 
2) In des Gadebuſch Livlaͤndiſchen Bibliothek, 
‚2 Theile. Und 3) in Bernoulli Reiſebeſchreibung 
"duch Preußen, Cutland, Nußland, und Pohlen. 


von Beulwitz (tudwig Friedrich) Koͤnigl. Groß⸗ 
britanniſcher, und Churfuͤrſtl. Braunſchweig⸗ Line; 
burgiſcher Oberappellations Gerichtsrath zu Zelle, 
—und dermahliger Reichstags Geſandter zu Regen⸗ 
ſpurg. Iſt ein Sohn des ehemahligen beruͤhmten 

und gelehrten EEE ren 
*8* 3 eim 


! 


\ 


Bi 


helmdenraths Canzlers und Conſiſt orialpr ͤſdentent 

zu Frankenhauſen, Anton Friedrichs von Beulwitz 

„und zu Frankenhauſeu gebohren, ſtudirete zu Goͤt⸗ 

tingen, und Fam bald nachher in Chur Hannoͤberi— 

„sehe Dienfte als, Dberappellations Gerichtsrath, 

ſeit einigen Jahren aber ſtehet er als Reichstags 

Geſandter zu Regenſpurg. Er hat, wie alle feine 

Herrn Brüder, fi durch folgende Schriften befant 

gemacht, als: 

” Epıfola, De Confuetudine arma. & infi ignia,in 
“funeribus militum vertendi, Romanis haud 
ignota. Francohufz 1747-4 

a) Dip. De — in ele&tioneRudelphil. 
Gorsinge 1759. 

3) Di/quihtio ‚De — nec domini, nee man · 

datarii voluntate revocando. — 
1752. 4. 

4) Commentatio, De fepulture Imperatorum Spi- 

-irenfi. ibid. 1752. 

5) Commentatio, De ultima Rudolphi 1: cyra, ut 
filius in regno fuccedat. ibid. 1753. 


son Beulwitz (Wilhelm Srieberich)- Herzogl. 
Sachſen Coburg: Saalfeldiſcher Geheimderrath, 
Canzler und Conſiſtorialpraͤſident zu Coburg. Iſt 

der aͤlteſte Sohn des vorhin angefuͤhrten Schwarz⸗ 
burg: Rudelſtaͤdtiſchen Geheimdenraths ꝛc. Anton 

Friederichs von Beulwitz, ein. enden, des vor⸗ 
hergehenden, und. zu Frankenhauſen A. 1722. 
den 5 September gebohren.: Studirete zu Halle, 
‚und ward nach zuruͤck gelegten Academiſchen Jahren 
Fuͤrſtl. Schwarzburg: Sondershauſiſcher Cammers 
Juncker, wie auch Regierungs-und Conſiſtorialaſe 
feffor, A. 1747. aber Herzogl. Sachſen Coburg⸗ 

Saalfeldiſcher Hof und Regierungsrath zu Coburg 
und nachhero Geheimderrath, Canzler und Conſiſto⸗ 
rialpraͤſident. holgende En führen feinen 
Nahmen, aldı . 


a u 1) Gra: 


* 


on Beulwigh 7 


— 44 0 
1) Grarslatio, Pauca quædam ex patrie fatis, Prin- 
eipamque rebus 'geftis, de Gallis amicisiex- 
erdtibus atque arınis Germaniam olim fub- 
euntibus. Hale ı74:.4 4. * 
2) Epſtola, Qua Venetiarum atque Belgii Respu- 
blcæ de srcenda Gallorum vicinitate, cum 
extreino diſerimmo, acprope exitio fuo olim 
| leborantes, repræſentat ur. ibid. 1742. 4. 
3) Dil. De auxiliis hoft: preftitis; more Gentium 
hodierno hoſtem non efficientibus. ibid. 
0 1743. 4. — ——— 
4) Dijquiftio, An expedat Germaniæ, cenfere in 
'v  Imperii “Proceribw exteros Reges? ibid. 


1743. 4 DE 
) Triga-Differtationun Juridieartin: »)Curato- 
rem bonorum in concuriu datum debitorihon 
‚de minori diligertia przftanda teneri, quam 
ered toribus. 2) Non in favarem debitoris 
res incorporales in "xscutione ultimo loco 
fervari. 3) Ufum doctrinæ, de exulante de- 
bitoris favote circa prælationem rerum cof- 
"poralium præ incörporalibus, per nonnullas 
conclufiones demofriftrat.' ipſe 1746. 4. 
6) DI De niinia'extenfione Jurium fingularium, 
ſive, cafuum, -ubi Status I. R. G. tanquam 
’unum corpus confiderari riegueunt. Occ. Art. 
V. 4 52. LP. O. & ibi verborum: Ou.nibus- 
quealiis negotiis, ubi Status tanquam unum 
Corpus conſiderari nequeunt. ibid. 748.4. 
Die beyden Abhandlungen, 1) De Deeimarum 
Thuringicarum a Moguntinis Epifcopis olim 
exactarum juftitia &c- und 2) De excommu- 
nicationis in Electorem &R.I. Ecclefiafticum 
a Pontice Romano decretæ efſfectibus civili- 
bus, die &, 70. des. Hamberger ; Menjeliichen 
Gelehrten Teutſchlandes, dritter Ausgabe, dem 
Herrn Geheimdenrach zugeeigner worden, haben 
einen, feiner Herrn Brüder, Nahmens Johann 
Friedrich von Beulwitz zum Verfaſſer. 
| E4 Die 


12 Biedermann. „Bienen, 


Bledermann (Traugott Andreas) Bewer Rec 
gen Doctor, Oberhofgerichts⸗ und Conſiſtrialadvo⸗ 
‚cat, und Conſulent der Kaufmannfchaft zu Lipzig. a) 

Hat zu Annaberg A. 1743. den 29 Moember 
diefe Welt erblicket, ftudirete feit 1763. .,3u Leipzig, 

ward hernach zu Halle Hofmeifter des Sohnes des 
Geheimden Finanziath, Zinnow, auch nachhere 
des. Sohnes des verforbenen Preußiſchen Staats; 

Miniſters von Schlbrendorf. Ward A. 1771». 

am legten Tage des Sahres zu. Kalle beyder 
Rechten Doctor, und wendete fich wiederum nach 
Zeipzig, wo er narhgelends Oberhofgerichts; und 
Eonfiftorialadvocat,auchConfulent der Kaufmanſchaft 
geworden. Er hält auch Juriſtiſche Borlefungen, 
befonders über, dag Teutfae Staatsrecht. Schrif⸗ 
een: , wen 

3) Dijp. Inaug. De Jure reformandi texritoriali ad 

tres religiones. in Imperio R.G. receptas haud 
reftrito. Ad. verba.finalia. Art. VII. P. O. 
- Hale 1771. | J us 
2) Dif. De vifitatione & revifione Camerali tam- 
quam caufa regiminis yi poteftatis inſpectoriæ 
inftituenda. Lipfe 1778. ._ | 
Wie er fih in Halle aufhielt, arbeitete er an de: 
nen Källifchen Gelehrten Zeitungen; Vorjetzo aber 
iſt er ein Mitarbeiter an der Schottifchen Critik 


N 


und zivar vom 5 Bande an. 2 


‚ Biener. (Chriftian Gottlob) Beyder Rechten 
Doctor zu Leipzig.b) Iſt zu Sörbich 4, 1748. 
| den 





| — 

a) ©. auch D. Weis Gelehrtes Sachſen. S. 9. 
und 20. auch das Hamberger⸗ Meuſeliſche 
Gelehrte Teutſchland. S. ° * 
b) S. Io. Iheoph. Segeri Prögr. De fupre- 
ma rei judiciariæ in Imperio poteſtate. Lip- 
fie 1777. Ejus Dif. Inaug. przmiffum. 3) 

D. Weiz Gelehrtes Sachfen. S. 20. 


. 


— 


, Bine — — 


1 sar 


anuar ee hren, — et vr in 
a vage ** eit 1768. zu Wi it, u76n. in — 
ſeit 1771. 3 ‚ward nach un m 
Acad iſchen Jahren Churfächfifcher Advocat, und 
„hielt —* rennen Suriftifche Vorleſun⸗ 
gen. X. 1777. ro. April. ward er zu Leipzig 
beyder Rechten — von welcher Zeit an er mit 
ielem Beyfall Be Vorleſungen hält, befon; 
ders war fein Hörfaal A. 1778. ſehr zahlreich, ats 
er damahls über die freitige Bayerifche 3 
Affentliche Vorleſungen hieſt. Sein Hauptwerk 
ſcheinet das Teutſche Staates und Lehnrecht zu 


ſeyn, und die gelehrte Welt hat ſich von feiner Ge: 


ſchicklichkeit und Fleiſſe noch viel zu verſprechen. 
Seine Schriften ſind folgende: 


— s Romani & Germaniei, De Apibus, 


1773: Pre/. Io. Theoph, Segero. 

Di Di Aſſeſſor, Seger, verjichert in dem die; 

„fer Schrift angefügten Briefe, daß Herr D 
Biener felbft dieje gelehrte Abhandlung ver; 
fertiget habe. 
a) 'Diff. Inaug. De’ Jurisdiälöne ördinaria & ex. 

enmta. ibıd. 1777. 

0 N ———— über die Rechte der 
ins Sir nebſt Anwendung auf die heilung 
* Erbfaͤlle in Herzegthum Bayern. Teipzig 


3 — Di if Hiltoria Juris Civilis de reftitutionibus | 

m integrum. Lipſæ 1779. 

— Diff. De territoriö ſubalterno fuperioritatis ter- 
ritorialis zmulo. ibid. 1779. 

6) Beftimmung der Kapferlihen Macht Vollkommen⸗ 
heit in der, Teutfchen Reicheregierung, nach. ihrem 

‚ wahren Urſprunge und Abfichten, aus Urkunden, 

Staats handlungen und Geſetzen erwieſen. Drey 
Theile, Leipzig 1780. 8. -) 

De Bes. diefes Buchs tft in der zu Gieſen her— 
€ | ommenen Neuen Zur iſtiſchen Bibliothek 
von ©. 34 — St, ſehr genau erzehlet * 

E 
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beurtheifet; Aber in der Erfurtifchen Gelehr⸗ 
ten Zeitung, 780. N. 44 und ag. ſehr habs 

miſch critiſiret, und der Verfaſſer ein Waſſer⸗ 
träger in Iſrael genennet worden. 

7) Dif.. De originibus Jurisdictionis Feudalis ex 
Jurisdigtione oidinaria _ repetendis.. Lpfie 
1720 Be: 

8) De natura & indole dom’nii in territoriis Ger- 

| meniæ, ejusdemque effettibus, tam in Kega- 

libus, ‚qua in alienando & obligindo terri- 

torio con:p cuis,, Lior. II. Hale 1780. 8. maj. 

9) Bedenklichteicen bey Verbannung der-urfprängfich 

fremden Rechte aus Teutſchland, und Einfüh: 

rung eines allaemeinen Teutichen. National Ges 

ſetzbuches; Nedft einigen Betrachtungen tiber die 

Berbefferung ver Gefeße in einzelnen Staaten 

‚und Landes Hoheiten des heil. Roͤmiſchen Reiche. 

Componitur orbis Regis.ad exemplum. „halle 
‘ 178 I» 8. J E l ‘ 


‚Böhmer (Georg. fubwig) Der Weltweisheit unde 
beyder Rechten Doctor, König. Großbritannifcher, 
und Chur: Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſcher Geheim⸗ 
derjuſtizrath/ oberſter und, erſter Lehrer der Rechte 
und / Præſes oder Ordinarius der Juriſten⸗Facul⸗ 
tät auf der Univerſitaͤt zu Goͤttingen a) Dieſer 
wuͤrdige Rechtsgelehrte hat 1715. den 18 Februar 
zu Halle das Licht dieſer Welt erblicket, und iſt der 
dritte Sohn des Welt beruͤhmten — 

3I Mag: 


a ng 

.#) ©. 1) Meine Zuverlaßige Nachrichten von de; 

s nen jest lebenden Rechtsgelehrten. Theil r. 
S. ı 25. und 2) Herr Geh. Juſtizroths, 
Pütters, Verſuch einer Academifchen Gelehr: 
tengejhichte von der Uuiverſitaͤt Goͤttingen, 
$. 69. ©. 137 — 140. Worzu man nuns 
mehro die fernen Lebens -Umftande und Schrif: 
ten gebracht, . 


Ü: 
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Weagdeburgl. ——— und — 
„der Koͤnigl. Friederichs Univerfität zu Kalle) Zuft 
RE ſtudirete zu Halle feit 1730. 
" wo et. %. 1737. Canditatus Juris, und 1738. 
Kechren, Dortor ward, und daratıf Juriſti⸗ 
BR Borlefungen anftellete. U. 1740, im Monat 
uguft warder als Profeſſor JurisExtraotdinari rıus, 
"Sy ndicus Academiz, und als auſſerordentlicher 
Depae der Juͤriſten Facultaͤt nach Göttingen be: 
en, und in felbigem Jahre erhiele er auch zu Goͤt⸗ 
** die Magiſterwuͤrde. A. 1742. ward er Profeſſor 
Juris Ordinarius, A. 1743. ordentlicher Denfiger 
- Juriften : Facuftät, U. 1744. ‚Königl. und 
hutfürftl. Rath, A. 1746 Rönigl. —— 
eat A. 58 Geheimder Juſtizrath/ und A 
74. nach U dfterben des Geheimden J fiisrache 
x ts oberfter und erfter Lehret derer Rechte und 
en dder, Ordinarius der Juxiſten 7 Facultät. 
"Der Herr Gehelmde Juſtizrath lebt mit der Toch⸗ 
9 des * — und Chur⸗ Braun⸗ 
weig⸗ Luͤne Geheimdenſeeretaͤrs, Jo⸗ 
"an Bea welche * — ——— 
gluͤcklichen Ehe, welche ihm | unge 
vo Ay Mar ihren, immaßen der Al Herr 
 Friedeich Wilhelm, A. 1777. “ Ar; 


je tor, "der zweyte, Herr Juſt L udwig 
und der dricte , Herr Johann Friederich 
” und zwar diefe beyde an einem Tage, 
——— ben 17 September 1779. von i en Heren 
Vater Bo Dortoren der Rechte ernennet worden. 






Er iſt reitig einer der groͤſten und vorzuͤg⸗ 
ſchſten t jest lebenden Rechtsgelehrten, und 
"fein ı haben einen allgemeinen’ Beyfall er: 





halten, * folgender Ordnung erzehlen will, 


J 

D Bücher, Tractate und Vorreden. 

) Ri pi Vindiciz p acti de non preftanda evi- 
 &ione; Oppofita —— inveteratis, quos 


| — ——— — ar Jaſti — 
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Biehmeri, Icti ‚  Differtationem argumentiĩ 
jusdem a.1735. M.O&tobri in Academia Fri- 
ericiana propohtan propugnavit Francifcus 

Alf, Profeflor Heidelbergen is..Hale 1737.4. 

Der Titul diejer Schrift zeiger-fchon, wider” ment 
ſie gerichter iſt. Diefe Repetite Vindieiæ 
find nachhero, und zwar mit merflichen Ver: 
ändrungen, als.eine Borrede dem Tomo IV. 
derer. Exercitstionum ad Pandettas des feel. 
Canzter, Boͤhmers, vorgefeßet worden. - Der ? 
jeßige Chur: Pfalziiche Regierungsrath, und 
Profeſſor Juris zu Heydelberg, Herr Thad- 

deus Müier , oder vielmehr der verſtorbene 
Herr Alef, hat diefen Repetitis Vindiclis, Rei- 
teratas Vindicias pro communi opinione 
eirca pactum ‚de non -preftanda evittione 
eontra.Ge. Lud. Behme: um, Heydelberge 
1760, enigegen geſetzet; Ich habe aber. nicht 
>» ‚gefunden, daß. dieje Reiteratz Vindiciz von 
u dem Herrn Seh. Juſtizrath, Böhmer, weiter 
- waren beantiwortet worden, . 
2) ‚Commentatio, De Inveſtituræ fimultaner even- 

‚tualis.non defi deraia renoyatione, ejusque-im- 

- puni,omifiione; Inprimis quoad fucceliionem 
Hluftiffinz Münchbußorum Gentis in Caftrum 
& Feudum Dornburgen/e. Accedunt in calce 

Ä Reſponſa ‚Bluftrium Mer, Jufti Hennin- 

gu Bebmeri, Io, Zacharie Harımanni, & Hen- 
riei Chriftiani Fenckenbergii, aliaque Docu- 

menta. Gottinge 1741: 4. 

—2 war dieſe Schrift als eine Diſputation 
auf dem Academiſchen Catheder vertheydiget 
worden. Weil num der Herr‘ Seh. Juſtiz⸗ 
rath, Böhmer, an dem —— Appel⸗ 
lationsrath und Ordinarius der Leipziger Ju⸗ 

riſten Facultaͤt, Herrn Joh. Gottfried Bau⸗ 
er, einen gelehrten Gegner bekam, welcher A. 

1746. in vier Academiſchen Streitſchriften das 
Gegentheil behauptete, So erſchien RR; 
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'3) Eiber —— De indole & natura Expecta 
2 tive & Inveftiture Feudalis, & de hujus re- 
novatione, Goztinge 174>. 4. ma). 

DR ganze gelehrte Streirigkeit, nebft denen dahin 

gehoͤrigen Schriften wird ausführlich erzehlee 
im Erſten Stüde der Adllifchen Beyträs 
! ge zu der, Juriſtiſchen Gelehrten Ziſiorie, 
8. 27: — 96. umd ſelbige kann zum Muſter 
I Streitigkeiten dienen, wie gefchick; 





gelehrte Männer fich gegen einander 
bezeugen ſollen. Weiter etwas ift hernach⸗ 
| mahls nicht herausgefommen. 
4) Juſti Henningii Bebneri, ICti, Exercitatiories 
. ad Pandettas, in quibus Kerr Dieeltorum 
capita explicantur, antea figillatim editz nunc _ 
conjunctim feeundum ordinem Pandefarum 
‚digeftz, & indice inftructz cura filii, Georg. 
'"Ludov. Bebmeri, Tomus I. Hannover« 
Gorringæ 1745 4. 
5) Earundem Exercitationum ad Pandedas, Tomus 
Il. Pramifla eft Pr«fasıo, De fatis libellorum 
| articulatorum ibid. 1747.4. ' 
* Earundemm Exercitationum ad Pandedss; Tomus 
‚ II. Præmilſa eft Prefatio, De Romanorum 
beneficiis. ibid. 1748. 4. 
7) Eanundem Exereitationum ‘ad Pändedas Tomus 
° IV. ibid. 175 1: 4. 
9): Earundem Exereitationum ad Pande&tas Tomus 
V. ibid. 1762. 4. 
9): Earundem Exereitationum ad Pandedas Tomus 
WA & altimus. Cum indice lo. Henr. Chrift, - 
de » in omnes {ex Tomos: bid: 1764.4. 
| 10). Rechtliches Gutachten, die gegründete alleinige 
| Lehnsfolge des Chur: Coͤllniſch⸗ und Hochfuͤrſtl. 
Muͤnſteriſchen Heren Geheimdenraths, Gros 
2. Ereuß : Herrn, des Nitterordend St. Michnelis, 
eo und Droften,des Amts Werne, Ferdinand Wils 


heim Joſeph, Freyherrn von der Reck zu Dren⸗ 


—— a6, anf die Reichsmannlehen und vie 


—* 
gen Stuͤh⸗ 
2 
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Stühle, : ſamt zubehörigen ‚Lehnrechte und Ge: 
rechtigkeiten zu gedachten Drenfteinfurth, und 
die Reck⸗Heeſenſchen Lehen. betreffend. - Ent: 
worfen von Juſt Henning Boͤhmer, und Ge: 
* Ludwig Boͤhmer. Göttingen 1746. 

olto. —VJ 

11) Borrede zu den Tractat; De Jure Curiali Lito- 
nico. . Oder: Von Hof hoͤrigen Rechten, mit 

darzu gehörigen Documenten, aus Nun⸗ 
ningiſchen Handſchriften ausgearbeit und mit 
Zuſaͤtzen verſehen von Chriſtoph Strodtmann. 
Soͤttingen 1754. 8. ia ya 

12).Principia Juris Canonici, ‚fpecistim Juris Ee- 
elefiaftici Publici & Privatı, quod per Germa- 
niam obtinet. Gortinge 1762. Editio jecunda 
eınendatior. ibid. 1767. Editio. III. ibid. 1774. 
Editio IV. ibid. 1779. 8, ma). 

13) Prefatio, De cauſis & originibus Juris here- 
ditarii Rufticorum; Ad.Frid, CarfensLibrum 
fingularem, De fuccefhone villicali in Ducatu 

‚.. Lüneburgico. Gottingz 1763: 4. 

14) Obfervationes Juris Feudalis. Gottingz 1764.38. 
35) ‚Principia- Juris: Feudalis; præſertim Longo- 
+. bardiet; quod per Germaniam obtinet. Goz- 
u 1765. Editio II. emendatior, ibid. 1767. 

0 Bdisio, III, .emendatior. ibid. 1775.8.maJ 

16) Obfervationes Juris Canoniei, ibid. 1766. 8. 

17) Ele&ta)s Juris. Civilis: ' Tomus I. Gottingæ 
1767: 4» | 

18) Eleda Juris Civilis,-quibus Opufeula 'ad-Jus 


Romanım, & ad Jus Gerinanicum Publicum 


&: privatum pertinentia exhibentur, antes 
figillafim, nune conjun&im edita. Tomus II. 

2 dbid. 1777. 4: eh * 
19) Electa Juris Civilis, guibus Opufeula ad Jus 
Germanieum Civile ac Criminale pertinentia 
exhibentur,antea figilfätim, nune conjundtim 

edita. Tomus II. 

7 rat | In 
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a In denen Obfervationibus Juris Feudalis: Juris 


> 
.[” ur 


en 


Canonici: und, in den-dreyen Tomis Eie&to- 
‚zum Juris Civilis find die. allermeiften feiner 
nachhero zur benennenden Academifchen Streit: 
ſchriften und Anfchlägen zu befinden, welche 
‚hin und wieder überjehen, ausgebeffert, und 


Aach zum Theil vermehrecworden. . Vermuth⸗ 


lich wird von denen Electis noch der. vierte 
‚ Tomus herausfommen,. ...- 


r 20) Ex Jure & Fado ‚beftätigte Vorſtellung de 


Iry 


% irh 
4 


Sr. Churfürftis Gnaden zu Coͤlln bey den Creyß⸗ 
und, Reichscammergericht übel. abgefprodyenen 
Fort ‚Auftregalis ac prime, Inſtantiæ und deg 
in contumaciam angemaßten meitern nichtigen 


‚Verfahrens in S. H. Fürften und Abten zu 


* 
„mu? 
— ⸗ 


Corvey ‚wider Sr. Churfuͤrſtl. Gnadl zu Coͤlln, 

die anmaßliche Wiederloͤſe der Halbſcheid des 

*6 Kogelherg, und der Städte Marsberg, 

=. olckmarſen betreffend. - Bonn 1770. 
olio. f , 9 


21) — * zur beſtatigten Vorſteilung. did, 1770 
Dim. ir k IV RIO IT | 
22) Nechtögutachten, ad illuftr. $. Concord. de cz- 


teris vero &c, ; 


Steher in den. Fafeiculo tertio,. qui.Gftit integra 


‚.»',Documenta ad Concordata Nationis Germa- 


A , 
A I 


or CR No. 4745 


I. Academifche Streitſchriften. 


1) Argumenzum Furis- Canonici , De Medicorunt 
animæ & corporis in -fanandis ægris conjun- 


5er; 
‘. - “ 


&ione,. Occ. L. 13. X. de poenit. & remiſſ. 
Halæ 1736.: Prafide Parente, b. Jufto Hen- 
ee se 


4 


ning. Bahmer 


2) De Provocationibus Juris Germanici. Hale 


1738. ' | 


rd J u 


„Diejes ift feine Yrobeföhrift, und eher in Tom.IT. 


+4 


“ 


„‚ Me&torum Juris Civ, No. 1.1... 
\ 3) De 


* 
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3) De neceſſario parentum conſfenſu in nuptiis li· 


berorum euin legitimorum, tum legitimato- 
rum.ibid! 1740 
Und in Tom. I. Eletorum LC. No. 16. 
4) De Abigeatu, & furto equorum, ex Jure Ro- 
mano, Germanico, & Brunfvico- -Lüneburgi- 
eo. Got ottingæ 1742. 
Und in Tomo IIT. —— &tk. No. 21. 


s) De remedio Syndicatus adverfüs fententias ge | 


meræ Imperii. ibid. 1744. 
Und in Tomo IT. Elettorum &e. No. 4. 


6) De fuperarbitris, vulgo: Bon Obmannen, ex Ju- . 


2 Romano; Canonico ac Germanico. ibid. 


* 
und. ehr vermehrt in Tomo J. leac &e 
No, 14. 


2) De Juris & fat i —ã — ‚ibidl 174°. 
3) De Prineipe $;R. Imp. Ja‘ — vi atque armis 
tuente. äbid. 1748. 

Und in Tomo Il. Eletorum &e. No. 6. | 
9) De teftamenti fignati & fübferi —* a teſtibus in 
Involucro vi & auftoritate. ibid. 1746. 

tind in Tomo I. Elektorum &e,. No.3 

10) Dip. I. De natura & indole Expedltive feu- 
‚dalis. zbid. 11746. 

Es jollten mehrere erfolgen ; Es unterblieb aber, 
und ſtatt deren trat der oben angeführte Tra⸗ 
ctat, De indole & natura Expectativæ & 
Inveftiture feudalis a. 1747. an das Licht, 

ı1).De Centeng fublimi, fpeciatim in Landgravia- 
+ en: Darmftadino, ejusque vicinia. ibid. 


Und, in "Tom IT, Eledotum &c. No, 7. 
12) De Jure Principis eirca loca & opera publica, 
... ibid. 1747: * 
Und in Tom. 1. Eledorim &c.No, 15. | 
13) De Juribus & obligationibus conjugis füper- 
ſtitis ex communione bonorum univerfäli, 
preiertim * Statarı Hildefienfia, ibid. ı7 * 
nd 


—⸗ 


kn) 
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AUnd in Tomo III. Eletorüm &e. No. 19. 
14) Thefes, De Jure conferendi beneficia ex Jure 
devolüto. ibid. 1748. 2 
Es find 36 Süße, die dent Reſpondenten, Herrn 
Heinrich Chriftian Jaup, vermuchlich zum 
Verfaſſer haben. | 
15) De delictis extra territorıum admiſſis. ibid, 


... 1748. - RR 
Und in Tomo III. Electorum &c. No, 20. 
16) De Juribus ex ftatu militäri Germanorum pen- 
dentibus, ibid. 1749: Bdisio IL. recognita. 


Und in dem Beindlichen Linterricht Yon der 
— 2** in der Kayſerl. und des 
Heil. Koͤm. Reichs Burg Friedberg. Goͤt⸗ 
tingen 1750. | 
17) De muldis ftuprörum, vulgo : Send s oder Hu⸗ 
ten ;Brücen, prefertim fecundum Jus Brun- 
fvico-Lünebürgicum. ibid. 1749: . 
Und in Tomo III. Electorum &c. No. 23. 
13) De origine & ratione Deeimarum in Germas 
nia. ibid. ı 19 | — 
Und in Tomo III. Electorum &e. No. 13. Nebſt 
o. zut Erläuterung diefer wichtigen Materie 
dienenden Urkunden des 22.23. und 14 Jahr⸗ 


hundettde =. | 

19) De obligatiotie ſueceſſoris ex Expeflativa feuda« 
li äntetefloris. ibid. 1749. 

40) De liberis fideicommiflo oneratis. ibid. 17494 

Und in Tomo I, Electorum &c.No.6. 

31) De gravamine eommuni $, R. Imp. Statuum, 


ibid. 1751: — 

Und in Tomo IT. Eledorum &e.No;g: | 7 
22) De querela inofficioſeæ donationis frattum. 
ibid. | 514 BEN | \ 

Und in Tomo 1. Eledorüm&e. No. 
43) De officio & pöteftäte Rabbini ptovincials ın 
tertis Brufifvico- Lüneburgicis. ibid. yon 

Unb in Tomo Il. er e. No.⁊ j. 

J | | | 4) 
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24) De originibus precipuorum: Jarium Archi- 
— Epilcopi, & S. R. L. Elc&toris Colonienſis. ibid. 


"1753. | Ä 
ne Und in Tomo IF. Ele&torum &c.No. 8. { 
35) De Jure mertedis opificum in concürfu cre 
er ditorum. ibid. 1753. —— | 
- Uns in Tomo I.- Eletorum &e. No: ı2. 
36) De Jure Prircipis libertatem commerciorum 
seftringendi in util’tatem fubditorum.  ibid, 


z 17:4. ; Er # 
Und in Tomo TIL. Elettorum &c, No,1g. 
a7) De appellationis interpofitz - renunciatione, 
217201.) 5 PO —— 
und in Tomo I. Ele&torum &e. No. 13. 
28) De impari matrimonio, & Jure lib-rorum ex 
eo nstorum circa fucceflionem feudalem. ibid. 
say ann — 
29) De herede ſud ab hereditate fe abſtinente, & 
“fe immifeente. AdL. 57. BD. de acqu. & omitt. 
| hered. ibid. 1766. a ‚8 \ 
Und in Tomo I. Eletorum &e: No. 4. z 
30) De impedita Fendi confolidstione. ibid. 1757. 
31) Tbefes, De ſueceſſione Villieali in Ducatu Lũ- 
neburgico.ibid. 1762. " 
Hieraus ift des Herrn Friedrich Carſtens nachhe⸗ 
tiger Tractat erwachſen, fo zu Ööttingen 1763. 
“4, mitdes Herrn Seh: Juſtitzrath Boͤhmers, 
Borrede herausgefommen. | 
34) De obligatione locatoris ob ufum rei locatz 
„ . maxime per bellum impeditum. ibid. 1764: 
“Und in Tomo I. Eletorum &c:No, 10. 
33) De ordine fuceedendi ex Jure Primogeniturz 
"inter co-invellitos in Feüdis Imperii, fpecia- 
tim in Dynaftia Imp. Schaven: ıbid. ı765. 
34) De diferimine fuorum & emancipatorum in 
; „fücceffione inteftati Jure novo ſublato. ibid. 
x 766. er 
nd in Tomo I, Eletorum &ce. No, 5. 


9— 


* 


⸗ 


35) 
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35) De tefttida de bonis füis in favorem feeundi 
. „ eonjugis difponendi- facultate. ibid. 1768. 

Und in-Tomo IL Eletorum &e.No: ı2. Ä 
36) De fucceflione feudali frattum; fratrisque li. 

berorum. ibid. 1768. | | 
37) De.deeifiöne eauſarum feudalium fecundum 
Jaus Givile, ibid. 1768: — der 
38) De auftoritate Judicis circa » Jüsjurandum in 


- = Judiei6 delstum, relatumque. »bid. 1772. 


., Und in Tomo II. Ele&torum&e, No. 14. 

‚39). De Jure retehtionis, ejusque effe&tu, ibid, 1773: 

Und in’ Toro II. Eletorum&e. No. 13; 

40) Deremedio Kevifionis, fpeciatim ex —* Ham- 
burgenfi, ibid: 1774: | 

Und in Tomo IT. Eledtorum &e. No. 3. 

41) De, Jure reluendi Feudum legitime oppigrio- 
ratum: ibid. 1775. 

Auch kann man fiher glaubeh, daß der Herr Geh: 
Juſtizrath, Böhmer, bey den beyden Acaz 
demifchen Streitichriften, die von feinen beyden 
Druders Söhnen unter dem Vorfiß des Herrn 
Geheimdenrath,FTertelbladts A.1770 zuHalle 

vertheidiget worden, und dieſe Aufſchrift haben: 
ä) De juribus & obligationibus ex Feudorum 
oblatione defcendentibus. 

b) De Feudo Deeimarum; quoad pertirient ad 

novales. Huͤlfreiche Hand geleiftet habe. 
DL Programmata, Orationes und ders 
gleichen Eleinere Schriften. 
1) Progr. De fcholis Romanorum. Hale 1738; 
UUnd in Tomo I. Eleftorum &e. No. 2, 
2) Progr. Aditiale, De aris pto falute Imperatorumi 
in itu & reditu exftrultis. Gostinge 1740. 
And in Tomo I.Eletorum&e.No,t: 
4) Progr: De reliquiis Juris Canonici ini Impers- 
. toris eleftione. ibid. 174t: U 
Und in Obfervationibuüs Juris Canoniei, Na. 3. 
4) Progr. Aditiale, De En ibid. FEAR: 
2 ER 
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Und in Obferr.: Juris Can. No. r. Ubi adjectum 
eſt fre tum de vita Clementis V. 

4) Commentatio, De ztäre veruftz Collettionis Con- 


füetudinum Feudalium, quam vulgo libres ;., 


Feudoxum vocanit. ıbid. 1744. 
And in Jenichens Thefauro Juris Feudalis. To- 
N mo I. Set. 3. 2) in Oblervationibus Juris 
I1 cher ae. N es 
6) Progr. De cautelis tuende fidei publiez ädver- 
fus Juris Canonici principia circa abfolutio- 
nes & diipenfationes a Jurejurando. ibid, 


1745: : | 

Und in Obfervat. Juris Canon No. 3. 

7) Progr. De copulz facerdotelis, a depofito Cle- 
rico furtim impetrata, injufto favore. ibid, 
‚1748: | i 

3) Progr. De JudiceFeudorum extra curtem.ibid. 
‚1746: Die | 

Und in Obfervat Juris Feud. No: 12. 
9) Progr. De Feudi communis diviſione. ibid. 
1748- - 2 
Und in Obfervat. Juris Fend. No, 8: 


16) Progr. De Feudis ex veterum Frangorum be- 


nefciis enatis. ihid. 1749: 

Und in Obfervat. Juris Feud. No.2. 
—* L& ll: De legatis ex ſideicommiſſo 
preæſtandis. ibid. 1749. & 1753. 

Und in Tomo I. Elettorum &c. No. 7; 

12) Progr. De Feudo Campänario, vulgo: Glocken⸗ 
Lehn.ibid, 1754: 

Und in Obfervat. Juris Feud. No. 7. 

13) Progr. De fucceflione collatersliun: olim ne- 
xgata in Feudis Eccelefiafticis. sbid. ı7 


3 ’ 
Und unter etwas veränderter Auffchrift in Obfery. 


. Juris Feud. No. 6. 

#4) Progr. De Archi - Epifcopis Colönienfibus Ar- 
- chi-Gancellariis per Germaniam fub Ottone 
M. ibid,. ır53:, 

Und in Tomo II. Elettorum&te. No. 9. 


15) 


* 
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ıg) Pregr. De Jure romoterum adfpirandi sd 
 beneficia Ecclefiaft.c-. ibid. 1754. 
‚Und in Obferv. Juris Canon. No. $. ubi aeceſſit 
Append:x Documentorunn. | 
16) Oraro, De finibus Jurisdi&ionis Imperialis 
in cauflis Ecclefiafticis competit, Ditte 
1754 ⁊ 


Und in Obfervat. Juris Canon. No. 5. | 
17) Prog:, De femina Minifteriali. ibid. 174g. 
Und in Obfervat Juris Fend, No.g. 
18) Progr. De Feudi confolidatione per Inveftitu- 
Em fimultaneem & eventualem impedita. 
« 17177: 
19) Progr. De Jure Fifei Civitatibus mediatia vi 
eoncefi Juris Lubecenfis non competente, ibid, 


1717: | 
Und in Tomo II. Eletorum &c. No. 10. 
. 30) Progr. De natalibus fidei vafallitice. 1757. 
Und in Obfervat. Juris Feud. No. 3. 
31) Progr, We indole fidei vafalliticz, ejusque a 
Minifteriali fidelitate diferimine. ibid. 1757. 
Und in Obfervat. Juris Feud. No 4. ur 
32) Progr, De Advocatiæ Ecclefisfticz cum Jure 
Patronatus nexu. ıbid, 1757. i 
Und in Obfervat. Juris Canon. No.6. Adjeda 
eft Sylloge Documentorum, 'füs Advocatiz 
& Jus Patronatus illuftrantium. „ 
a3) Progr. De ceffione hypothecz feudalis absque 
domini confenfu val ei ibid. 176 8. 
VUUnd in Obfervat. Juris Feud.No. 13. 
34) Progr. De Jure circa gondußtionem orto ad 
verfus conductorem oberatum concurfu. ibid. 


De 2 
Und in Tomo I. Ele&torum&c. No. ıt. 

259) Progr. De tempore ftudiorum legitimo a Ce- 
nonieis obfervando. ibid. 1760. 
Und in Obfervat. Juris Canon. No. 7. ‘ 

ı6) Progr. Obfe:vatio, De originibus er 

3 nis 
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nis Ecelefiaftice in caufis teftamentarlis.ibid, . ’ 
AERO. Pr. | | | 
Ynd in Obfervat, Juris Canon. No, 4. Ubi aecef- _ 


fit appendix 1 locumentorum, teftamenta ad 
piss caufas, & Clericorum , eorumque exe- 
eutionem illuftrantium. R LER, 
#7) ar: De Ingenuorum natalium probatione. 
ibid. 1761. | 
Und in Tomo II. Eletorum &e.No. ı<. 
28) Progr. De Inveftitura.per procuratorem. ibid. 
1761. | 
Und in Obferv. Juris Feud. No. 9. 
29) Progr. De Judice Curiz ‚Feudalis. öbid, 1762, 
Und in Obfervat. Juris Feud. No, tt. 
30) Progr. De quatuor modis conficiendi eodicil- 
dos. Ad locum Pauli in L. 8. pr. D. de Jure 
Codicill, ibid. 1762. i 
Und in Tomo L Fletorum &e. No. g. 
31) Progr. De obligatione domini in renovatione 
.  Inveftiturz fine difficultate concedenda, ibid, 
1762, 
Und in Obfervat. Juris Feud. No. to. 
33) Orazio, De bello nunc gefto ob fervatam Ger- 
maniæ libertatem memorabili. Habita ibid, 
1762. 
33) Progr. Obfervatio, De impedita Sub-Feudo- 
rum confolidatione. ıbid. -ı 766. | 
34) Progr. Obfervatio, Dein Jus vocatione Au- 
. ftregali.ibid. ı 769. 
Und in Tomo H. Elettorum &e, No. r. 
35) Progr. Obfervatio, De Jure dotis, filiz iltu⸗ 
..  ftri ex pactis domus debitz, moto adverfus pa- 
trem concurfu. zbid, 1773. 
Und in Tomo I. Elefttorum &e, No, ır. 
36) 35% I. & II. De initio præſeriptionis anna- 


Tr va Der ae 


d 
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33) Oratio, De Jure cognofeendi & ftatuendi de 
"  tolerandis his ‚ qui communes Religionum in 
Germania approbatarum doctrinas publice iĩ im· 

——— ibid. 1779. 
PR Rede hilt er an 17 September 1779. als er 
feinem zweyten und dritten Sohne die Doctor⸗ 


— wuͤrde ertheilete. Die Rede felbft betriſt das 
ſo viele Bewegung gemaqhte Bardtiſche Glau⸗ 
bens Syſtem. 


Auſſer dem iſt er auch bey der Ausgabe des Cor- 
poris Juris Canonici, fo durch die Sorgfalt feines 
:: berühmten Herrn Baters A. 1747. zu Kalle her⸗ 
aAus Fam, behuͤlflich geweſen, und hat befonders das 
Gratianiſche Deerer, und die Decreralien mit 
denen alten Handſchriften, verglichen. Auch iſt er 
von A. 1743. noch dem Todte des Hofrath, Treu⸗ 
ers, einige Jahre ein Mitarbeiter an den Goͤttin⸗ 
giſchen Gelehrten Zeitungen geweſen, wobey er mei⸗ 
ſtentheils die Juriſtiſchen Artickel ausgearbeitet. 


Boel (Friedrich Philipp Earl) Ordentlicher Leh⸗ 
ver der Rechte auf der Univerſttaͤt zu Erlangen. 
Sf A. 1751. zu Weiſſenburg im Elſaß gebohren, 
ſiudirete zu Tübingen und Goͤttingen, ward ohnge⸗ 
faͤhr 1774. Profeſſor der Geſchichte, Statiſtik und 
Wappenkunſt an der Proteſtantiſe n Kriegsſchule 
zu Colmar, hielt ſich auch eine Zeitlang auf denen 
‚ Gütern. des: Freyherrn von Gemmingen auf, und 
‚ward A. 1779. von Din Herrn Matggrafen zu 
" Brandenburg. Anfpachbayreuth an des verftorbenen 
Geheimden Hofraths, Schierſchmidts, Stelle 
als ordentlicher Lehrer der Rechte berufen. Er iſt 
beſonders ein Schuͤler von denen beruͤhmten Maͤn⸗ 
nern, Puͤtter und Gatterer, und nad) der gemach⸗ 
ten Schilderung foll er ein feuriger Mann feyn,. das 
‘ hero die —* Welt ſich vieles von ihm verfpies 
hen kann. Schriften: 

90 Sendihreisen über: die Anfrage: In was für eis 
nem Zuftand fich die — auf = 

* 4 


„3 Boell. Boͤrnet. 
blühende Georg Auguſta befinde ? Nebſt einer Be; 
lehrung über-die Wahl der Collegien, und derda: 
hin gehörenden Schriften; Als ein Zufaß zu Hrn, 
Seh. Juſtizrath Pürters Beſchreibung von Götz 
tingen. Colmar 1777. gr. 8. | 

s) Ein Compendium der Gefchichte, 

Im dem Kamberger: Meufelifchen Gelehrten 
Teutichland, ©. gg. dritter Ausgabe, wird 
ihm ein dergleichen Compendium beygeleget, 
aber nicht angegeben, wenn und wo? felbiges 
herausgefommen, 

3) Plan einer neuen Art, die Rechte brauchbar zu 
lehren, und auf die leichteſte Are zu lernen 
Dder: Die Juriſtiſche Werkſtube. Frankfurt 
und Leipzig 1778. 8. 

4) Progr, Inaug. De memoria eorum, quos inno- 

, eentes ferivit juftitix gladius, celebranda, Er- 
lange 1779. & ! 

$) Oratio Adirialis, Hortus cum Academia, Aca- 
demia cum horto collati, adeundi muneris 
cauſſa fcripta & pronunciata. ibid, 1779. 

Beyde Schriften find zufammen gedruckt. 


6) Abhandlung, Bon der Juriſtiſchen Caſuiſtik. 
Krlangen 177. 5 

2) Srundfäge derer in Teutfchland geltenden Rechte, 
in Schreiben an einen jungen Herrn vom Stans 
de. 1. Teutiches Staatsrecht, meiftens nad), 
Puͤtteriſchen Grundſaͤtzen. Erſter Band, 
Ebendaſ. 1780. 8. 


Ohne Nahmen ; Sich glaube aber ganz gewiß, daß 
der Herr Profeſſor Boell hiervon Verfaſſer 
ſey. Es follen mehrere Theile folgen, 


Börner (Georg Theophilus, ober, Gottlieb) 
Der Weltweisheit und beyder echten Doctor, 
Churfürftl, Saͤchſiſcher Hofrarh, Benfiger des Con; 
fiftorium und des Schöppenftuhls, wie m. - 

& ! | e., ery 


ui 
Te Bienen. 7" 8 


—* — Iſt ein Sohn des ehemahligen 
hinten Leipziger Gottes⸗Gelehrten, D. Chri— 
ſtian Friedrich Boͤrners, und zu Leipzig A. 1734. 
den 30 März gehohren, ſtudirete in feiner Vater⸗ 
ſtadt die ſchoͤnen Wiſſenſchaften und Nechtsgelchrs 
ſamkeit, ward daſelbſt A, 1751. Magifter, uud 
nachdem er fich einige Zeit in Dreßden wegen Bes 
kantmachung des Gerichtöbrauches aufgehalten, A. 
2704. beyder Rechten Doctor, A. 1760, ward 
er Beyſitzer in dem Churfuͤrſtl. Eonfiftorium, nach: 
ber auch in dem Schöppenftuhle, nicht weniger ward | 
er auch zum Natheheren erwehlet, worzu A, 1776. 
der Charakter eines Churfuͤrſtl. Saͤchßl. Hofraths 
kam, und bey alle dieſen Bedienungen hält er auch 
. Borlefungen , bejonders über das Teutſche Staats; 
recht. Schriften: 

3) Dif, De Saturnalibus, Lipfha ı7$ 1. * 

Mit diefer Streitichrift erwarb er fich die Vorrechte 

eings Leipziger Magifters, —2*— 

3) Super privilegia Pictorum, Läber. ibid, 17 1.8. 
3) Dil), Inaug, De Feudis antiquis Jure novorum, 
novis Jure antiquorum praditis sbid. 1754. 
—* an Schrift erlangete er die Doctor⸗ 


- 4) Commentatio, De modis fanciendi fordern Pacis 
Imperii-R.G. Francofuru 1759, 4 
9 Löbellus, De Statuis Achilleis, Lipfie 1759. 4: 
6) Erläuterung des R. Teutfchen Staatsrechts, nach 
r "Anleitung der . des Herrn Be 
RT | J a 


> 


————— ——— — — — — — aan * — 
e) S. 1) Jo. Gottl. Siegel Progr. De diſferentia 
inter Feudum hereditarium in fœminas tran» 
fitoriüm & femineum, Li 1754: ejus 
Dif. * pramiſſum. V Das Hamber⸗ 
ger⸗Meuſeliſche Gelehrte Teutichland, dritter 
—* be. ©. 95%. 3) D. Weis. Gelehrtes 

Sa fen, S. 25» 


— 


— 


9a Boͤrner. :° Böfchen., 
WMaſeovs. Erſter Theil. Regenſpurg 

1761.90. 8 | en 
7) Derjelben zweyter Theil. Ebendaſelbſt 1764. 


Dieſe Erläuterungen werden in den neuern Staates - 
Schriften fehr oft angeführee. Zu bedauren 
ift alfo, daß der Herr Hofrach, Börner, dies 
fe Arbeit nicht weiter fortgeſetzet. 


Boͤſchen (Earl Franz) Beyder Rechten Doctor, 
und Ehurfürftt. Saͤchſiſcher Amtmann zu Lügen. a). 

Iſt der einzige Sohn des Herrn Commißionsrache 
und Amtmann zu Lauchftadt, Carl Ehriftian ös 
ſchens, und zu Merjeburg 1751, den ı April 
gebohren, ward in den Schulwiſſenſchaften von pris 
vat Lehrmeiftern unterrichtet, fiudirete feit 1758. 
auf der-Univerfitär Leipzig, wo er auch A. ı7Y5: 
den 9 Februar die Dostor : Würde erlangere. Ward 
bierauf Chur Saͤchſiſcher Advocat, und lebte bis 
zu Ende des Sjahres 1779. als Nechtsconfulent zu 
Merſeburg, ward aber zu Ende bejanten Jahres 
Churfürftl. Saͤchſiſcher Ammann . zu Lügen. 
Schriften: " 

1) Diff. De vi Legum Civilium.in fubditos tempo- 

a — Lpſiæ ı772: Prefide, Auguſt Frid, 

Tu u 


—— 


Nach dem Zeugniß des Herrn Aſſeſſor, Schotts, 
+ in dem zu Ende dieſer Streitſchrift angefügten 

Briefes it Herr Di Böfchen des wahre Bers 
faſſer diefer Abhandlung. Der Herr Profelz 
for Scheidemantel zu Jena eignet diefe 
Schrift in dem 3 Theile feines- Stantsre ei 
— 9 dem 


⸗ 





4) ©. Iof. Ludov. Erneſt. Puttmanni Procr. De 
rebus ac jtribus per bonorum ceffonem ad 
ereditores haud tranfeuntibus. Liphæ 1775: 
Ejus Diff. Inaug. præmiſſum. 


Boͤſchen. von Boſtell. gr - 


"dem Herrn Aſſeſſor Schott alfo ganz unrich: 


„tig zu. 
3) Diff. Inaug. De pa&torum ambiguorum inter - 


pretatione. ibid. 1778. 
Coͤleſtin Auguft Juſt wuͤnſchte ihm in einer 
fefenswürdigen Schrift: De Difputatione 
Fori, ex Antiquitate Romana, zu der erlang: 
ten Doctorwärde Glück, 


3) ‚Weber die Zuriftiihe Schreibart, Halle 1777. 4 | 


Diefe wohlgerathene Schrift ift ein Gluͤckwunſch, 
als der bald darauf verftorbene Hofprediger zu 
Dregden, Herr Johann Gottfried Strauß, 
zu Wittenberg die Theologifhe Doctorwuͤrde 

x annahm, übrigens aber ein Lehrriicher Un⸗ 
terricht für jungesangehende Advocaten. 


von Boftell | (Sriebrich Jacob Dietrich) 


Beyder Rechten Doctor, Herzogl. Sachfen: Meis 
nungiſcher Hofrath, und Advocat bey dem Kayſerl. 
Reichscammergericht zu Wetzlar. Iſt A. 1743. 
zu Wetzlar gebohren, ſtudirete zu Goͤttingen ward 
den 30 December 1766, zu Gieſſen beyder Rechten 


" Doctor, A. 1767. Advocat bey den Kayſerl. Reiche; 


Dr 3 


carımergericht zu Wetzlar, und nach einigen Jahren 


erhielt er das Prädicar eines Herzogl. Sachen; 


Meinungifchen Hofraths. Seit dem Jahre 1769. 
lieſet er zur Winters Zeit jungen Nechtsgelehrten 


den Cammergerichtsprores, und er wird mit der 
Zeit gewiß ein Claßiſcher Schriftfteller in Cammer⸗ 


gerichtlichen Proceßſachen. Schriften: 


3) Difp. Inaug. De origine renunciationum filiarum 


illuftsium ex Diplamatibus medii zvi eruta, 


Die Schriften Gundlings, Boͤhmers, von 


Ludewig, Pütters ‚und die Streitigkeiten zwi⸗ 
ſchen denen von Eraner,und von Senken 

berg über diefe Materie find befannt genugs 

| Nice deſto weniger hat dev Herr von Bo⸗ 
ſtell aus den Diplomatibus. des — 

* 


” vom Doll Brack. 


—— als den aͤchten und rechten Quel⸗ 

en, viel ſchoͤnes und gruͤndliches in dieſer Ab⸗ 

handlung vorgetragen. 

>) Nachricht von einem Collegio theoretico practico 
über denCammergerichts⸗Proceß. Wetzlar 1769.4. 

3) Kurze Anzeige, wie, und auf mas Art — D von 
Boſtell ein Relatorium über den Cammmergerichtg: 
Proceß zu geben willen iſt. Ebendaf. 1771. 4 

4) Srundfäge der gemeinen Juriſtiſchen Praxis. 
Lemgo 1774. 8. 

5) Praftiiche Anleitung den Sammergerichtlichen: Pro: 
0 seß zu erlernen, und andre darinnen zu unter: 
richten. Ebendaſ. 1774. 8. FE 
6) Neue Methode, die Cammergerichtliche Rechtsge— 

lahrheit zu ſtudiren. Weglar 1776. 4, 

7) Praktifche Abhandlung, Von den Präocupa: 
rorifchen BVorftellungen beydem Cammergericht; 
Lemgo 1779: 8. 

Diefe_ Abhandlung iſt auch der gleichfolgenden 
Schrift mit einverleibet worden, 
3) Beytraͤge zur Gammergerichtlichen Litteratur und 
Praxi. Kefter Theil, Lemgo 1780. 8. 
Es iſt diefes Werk eine Art von Periodifcher 
Schrift, deme mehrere Theile folgen follen, 
und worinnen allerhand Anmerkungen über 
' Kammergerichtliche Schriften, auch verfchieder 
| ne Litterariſche Nachrichten vorkommen. 
Drac (Franz Leonhard Joſeph) Beyder Rechten 
Doctor, Fuldaniicher Hof: und Regierungsrath, . 
und Profeffor des Staatsrechts auf der Univerſitaͤt 
zu Fulda. Iſt gebohren zu Wetzlar, und ward 
U 1761. Profeflor Inftitutionum auf der Univer; 
fitat zu Fulda, auch in feldigem Sabre zu Gieffen 
beyder Nechten Doctor. deſſen Promotion iſt 
anzumerken, daß er ſchon wuͤrklich Profeffor Inſti- 
tutionum zu Fulda geweſen, als er feine Probe⸗ 
fehrift vertheydigte. Hiervon aber gab er nicht 
eher eine Nachricht in Giefjen, als bis alle Exsınina 
vorüber, and aud) die Nenunciation bereits N | 
en 


Brad. Broinl. , Eon Brandt. 93. 


hen war. Dieſes hätte er datum gethan, damit 
ihm weder ein Eramen geſchenkt, noch in denen 
- Examiinibus mehrere Achtung gegen ihn bezeiget 
‚werden möchte,. als man gegen blofe Candidaten 
heget. Hiervon, und von feinen gründlichen An: 
Worten hatte er defto nichrere Ehre, 
©. Biggltuner Gelehrte Zeitungen, vom Jahr 
1761. N. 49: 
Machher iſt er höher getuͤcket, und verwaltet an; 
jetzo die Profeßion des Staatsrechts, worbey er 
Fuldaniſcher Hof: und Regierungsrath iſt. 
Bon ſeinen Schriften iſt mir weiter nichts be 
kant, als jeine Probeſchrift, unter der Aufichrife: 
Thefes theoretico practicæ ex vario Jure, Gie- 
Se 1761. 


Brainl, nach andern Breinl (Carl $riedeich) 
Aufferordentlicher Lehrer der Reichs Praris auf der 
Univerfirar zu Wien. Von demjelben ift mir wei— 
ter nichts befant, als folgende Schrift: 
Eehrſaͤtze über die Practik der bepden höchften Reichs⸗ 


gerichte; Zum Gebraud) Öffentlicher Vorleſungen. 
Wien 1776. 8 | 


von Brandt (Johann Ferdinand Wilhelm) 
Beyder Rechten Licentiat, Proto Notarius Apoſto- 
leus, und Comes Palatinus Cæſar. und des Paͤbſtl. 
goldnen Spornordens Ritter, Baaden : Baadifcher 
.  Seheimbder; und verfchiedener Reichsſtaͤnde Hof 
rath, Reichscammergerichtsadvocat und Prorurdtor 
zu Weglar. Sit zu Weglar gebohren, ward A, 
- 1746. zu Marburg beyder Rechten Licentiat, A, 
1748. den 10 May ürdentlicher Advocat, und A, 
1749. den 7 Julius, Procurator bey dem Kayſerl. 
Neihscammergericht zu Wetzlar, nachgehends aber 
verfhiebener Stände des Heil. Roͤmiſchen Heichs _ 
Hoß— und endlich Baaden⸗ Baadiſcher Geheimder— 
tath, auch in den Adelſtand erhoben, Schrif⸗ 
En 


1) Diſp. 


X | i 


54 von Brandt. vwvon Braun. 


1) Diß. Diang. De natura bonorum avitörum, vul: ” 
90: Gtammgüter, Jure Germariico in dotmi- 
nio tninus pleno Gönfiftente, atque inde fu- 

;  “menda interpretatione in Fideicommifhis fa- 
miliæ. Marburgi 1746:- zZ 
Dieſe Abhandlung fiehet deren Kftorifchen Ge: 

lehrten Schriften, fehr ahnlich. ee 1 

a) Difquißtio, De cotitinentia ceauſeæ, quatenu 
pretermiffis Auftregis fundet Jurisditionem 
‚Camer® Imperii: Weizlarie 17844  _ 

3) Dilquifitio, De amieæ inter litigantes compofi. 
tionis tentatione, quatenus fpeeiatim in fupre: 

mo Cainere Imperii Judicio eam inftitui & 
pertraftari expediat, vindicata prius genera 

j tim adverfus Chrift. Thomaftum inftituti ratio- 
ne. ibid. 1756.. 4: — 

4) Thematim ſelectiorum Juris Cameralis, Faſeie. 

BVL ibid. 1756. fegg: 4. & | 

H Rechtliches Bedenken über die allgemeine Befrey⸗ 
ung aller Cammergerichtsperſonen in Anfehung 

der Nachfteuer, oder, des zehnten Pfennigs, 

“wenn denfelben Erbfehaften in Reiche zufallen, 
Weglar 17644. 5. J — 

6) Wuͤrffels Anleitung zu des Kayſerl. Cammerge⸗ 
richts Extrajüdicial- Proceſs; Mit einer Vor⸗ 
rede. Weglar 1775. 4. 

Freyherr von Braut (Carl Adolph) 

- Kayfert. würklicher Reihshofrath zu Wien. a) Iſt 

.. 27164 den 27 September gebohren, und * Sehe 

Due m 9. tabs 





a) ©. 1) Io. Georg. Efloris Progr. De Judice 

. cofüpetente cauffarum, quæ de exemtioni- 

bus Imperii aguntur. Jene 1740. Ejus 

. Difp. Inaug. premiflim. 2) Das im Jahr 
> 9436 blühende Jena. S. 172. und 173. 3) 

eu, Meine jitverläffige Nachrichten von“ denen ietzt⸗ 

| lebenden Rechtsgelehrten. Theil J. ©.45—54+ 


—ñ— — 


von Braut. 98 
SE Matthias Nielas Brauns derald Mannsfeldi⸗ 
ſcher Canzleydirector, auch Berg und Conſiſtorial⸗ 
rath zu Eißleben A. 1737. den 3 Januar verſtor⸗ 
ben iſt. Studirete erfi zu Eißleben, feit, 1734 
aber auf der Univerſitaͤt zu Leipzig, und feit 1737% 
zu Jena, ward allhier A 17.0, beyder Rechten 
- Doctor, und hielt Academiihe Vorlefungen. Kam 
A. 1743. Auf die damahls neu errichtete Univerfis 
» tat zu Erlangen, als ordentlicher Lehrer der Rechte 
mir dem Pradicat eines Marggräfl: Brandenburg: 
Bareythiſchen Hofraths. Zu Anfange des Jahres 
1760, erhielt er den Charakter eines Marggraͤfl. 
arepthiichen Geheimden Regierungstachs,und noch 
in felbigen Jahre ward er vom weyland Kayſer 
Franz L zum wuͤrklichen Reichshofrath ernennet, 
und den 3 October in diejes höchfte Teutſche Reichs: 
gerichte eingeführee. Er hat hierauf den Reichs 
Freyherrn Stand erhalten, und fo wohl des jetsis 
gen Kayfers Miajeftät, als der verftorbenen Kayfes - 
tin, Königin Majeftät wirrdigtenihn vieler Gnade, 
wie ihm denn. auch von beyden Majeftäten die be: 
fannre Unterſuchung wieder den Heſſen-Darm⸗ 
ſtaͤdtiſchen Regierungsrath von Senkenberg auf: 
getragen wurde. Schriften: 
1) Diſp. Inaug. De Juribus Epifeopi Catholiei in 
Germania. Jene 1740. Præ/de, lo. Georg. 


— —— | 
2) Dif. De ufusfrudtüs parentum in banis.libero- 
rum tam de Jure Ron'ano, quamı Germanico, 
genuino fundamento, ıbid 1743: 
3) Dif.De poflefione ipfo Jure in heredem trans- 
eunte, tam feeundum Jura Romana, quam 
Germahica examinata. Erlange 1744. 
4) Anmerkungen über die Pandeeten, darinne fo wohl 
| die Roͤmiſchen, als Teutſchen Rechte abgehandelt 
„werden. Kefter Theil. Erlangen ı745:2. 
Weiter etwas iſt hiervon nicht zum Vorſchein ges 


kommen. — 
„Dil. 


96 von Braun. 

$) Dif. De Legibus, Senatus-Condultis & longa 
tonfuetudine, ibid. 1746, 

A Dif. De adminieulis ſervitutum. ibid, 1750: 

4) Dißk De debito primipilari. ibid. 1753. 

$) Dif. De re infeudari Tolita. ibid. 1756. 

9) Diff. De legitima, ejusque origine. ibid, 1760. 

10) Oratio, In quä imago boni Principis ad exeni- 
plum heroicarum virtutum Friderici, Mar: 
chionis Braridenburgiei, pröponitur. Habitä 
ibid, 1760. | \ 


Allerhand Juriſtiſche Abhandlungen. 


1) Gedanken uͤber die Lehre von den uneigentlichen 
Lehen, und insbeſondere von den mancherley 
Arten des Guͤltelehns I)" 

In den Brlangifchen Abhandlungen jur Ber 


förderung der Wiffenfchaften. Im erften und 


zweyten Stuͤck. ©. 1. == 13. und S. 161; 
— 170, und in Jenichens Thefauro Ju- 
is Feudalis. TomoIL Nö.26 
3) Abhandlung, vor den Zinßguͤtern in Teutſch⸗ 


In den Brlangifchen Gelehrten Anseigen, im 
Jahrgange 1746. No. 2:3. und 8: 

3) O5 es eine bloß eingebildere Billigkeit jey; went 
die Rechtsgelehrten den Beklagten nach zwey 
Jahren noch mit der Ausflucht des nicht bezahl: 
ten Geldes hören, und mit dem Beweiſe zu⸗ 


laſſen? 
Eben daſelbſt, im Jahrgange 1749: No. 4 
und 7% 
H Vertheibigung der Cutjacianiſchen Lection des Tex- 
tus 1: Feud, 22. C. 1 . 
Eben dafelbit. No, 7, - 


5) Ob die Einwilligung der Verwandten in die Vers 
Pfändung des Lehns ohne Lehnherrliche Einwillis 
gung einige Würfung haben koͤnne? 

ben Orfelbft, No, 12: Be 
| 6) Von 


17) Beefenigug er Di, De pofleione ifo jurs | 


von Bra. 97 


6) Von der Infamia u? 
‚Eben Onfelbft. No. 3 
+) Bon dem NRömifchen ———— und der 
daraus flieſſenden Anruͤchtigkeit. Als eine Fort⸗ 
ſetzung der vorhergehenden Abhandlung. 
Eben daſelbſt. No. 38: und 


5% 
3) Was dem — vor Fatalia lau⸗ 


5 daſelbſt. No. 


9) In wie ferne man * int anzugeben hat, wenn 


Auen fich gegen den Landesherrn auf den Belit 
ründet ; 
eben Safelbft. im Jahrgange 170. No. 10, 
10) Ob der Vater der reichen Tochter ein Es 
guth ausſetzen muͤſſe? 
eben öafelbft. No. 12. 


41) Ob man Eltern und Perſonen, denen man Che 


— ſuldis iſt, den Eyd vor Gefaͤhrde a 
dern 
ben Saas Mo. 15. 


43), In wieferne die Frau aus beim Heyrathsbriefe zur 


Nano. der Schuteen. 2 des Mannes verbun: 


7 
eben » Oak. No. 1? * 
33) Ob der Erbe wegen des Erblaſſer 
die Koſten bezahlen kon — 
gen —6 gt itd 6 
14) Von ber würbdigfeit det Hauszeugen. 
Eben daſelbſt. No. 50. A 
15) Wie der L,22, C. de negot. geh, zu verſtehen 


1 
" Eben daſelbſt. No. $ 
18) rg Eintheitung fee Cäpitis deminu⸗ 
tionis. 
Eben Dafelbft, im Zahrgange 1751. No. 3: 


' in heredem tranſeunte. Wider —* Prof. 
Schoͤpf in Tübingen: Wr 
A⸗ daſelbſt No. 8: 
18) Von 


- 


98 von Drau. Braun. 


13) Bon der Eintheilung-der Schuld. 
Eben daſelbſt. No. 13. 
19) — das Darlehn gemeiniglich vetzinßlich 


ſer | 
geben dafelbt No. 35. 
20) Von einigen uneigentlichen Lehe, 
‚ ben dafelbfi. No. 43» 49. und 52. Und in - 
ö Jenichens Thefauro Juris Feudalis, Tont. 
1I. No. 26. weil es eine Fortjekung der-fub 
2 No. 1. angeführten Abhandlung ift. | 
ar) Vom Betrug in Verträgen. ni N 
Eben dafelbft im Jahrgange 1752. No. 5. 
22) Bon der Unterſchrift der, Zeugen im Tefla 


ment. 
ben daſelbſt. No. 12- | 
33) Einige Erläuterungen über das Weiberlehn, Pfand: 
tlehn, Cammerlehn, et : 
.. ben dafelbfi, No. 12. | | di 
24) Von der Vermandelung des Lehns in Erbe durch 
die Verjährung. wen 
Eben dafelbft. No. 16. 
a5) Ob der Sohn das Lehn behalten, und die. väter; 
liche Erbſchaͤft fahren laffen koͤnne? Du 
Eben daſelbſt. No. 24. und 42. 


Braun (Chriſtian Nenatus) Beyder, Rechten 
Doctor, zweyter ordentlicher Pröfeffor ber Rechte 
auf der Univerfität zu Königsberg, Koͤnigl. Preußl. 
Criminalrath und Hofgerichtsadvocat. Iſt zu 
Eidingen A. 1714. den ı2 Junius gebohren, fin: 
direte zu Königsberg, ward aͤllda A: 1734. Hofge⸗ 
richts und Cammeradvocat, A, 1736. den 17 Sept, 

beyder Rechten Doctor, A. 1740. Anfferordentlis 
re. ed ed * chet 


— 





4) S. D. Arnoldts Hiſtorie von der Univerſitaͤt 
- Königsberg. Theil I. ©: 279. und defielben 
| ps ©. 52, auch deſſen fortgeſetzte Zuſabe. 


* 


Braum. Breitſprecher 09 


cher Profeſſor der Rechte, auch Bevfißer in Hof 
halßgericht, A. 1757. Adjunetus Ordinarius der 
Suriftenfacultät, und dabey Eriminalrath, A. 1764. 
vierter ordentlicher, A. 1771. dritter ordentlicher 
und A. 1779. zweyter ordentlicher Rechtslehrer. 
‚ Schriften: 
1) Difp. Inaug. De fidejuffore pro dote interve- 
niente. Regiomonti 1736. 
») Dif. De ufü Juris Albinagii in Pruffia, ibid, 
ı740. Pro Loco Profefloris Juris Extraord. 
3) Dif. De eo, quod juftum eft circa legatum Ii- 
berationis in-bonis Majoratuum. ibid. 1755. 
4) Dif. De effettibus & penis divortii, tam par- 
tialis, quam totalis. ibid. 1765. Pro 
Profefforis Juris Ordinarü, 
) Von den legten Worten flerbender Perfonen, und 


ihren Einfluß in Rechtsſachen. Eben dafelbft 


1767: 4 


Breitfprecher (Sraneiscus Philipp) Beyder 
Rechten Dortor, ordentlicher und Öffentlicher Leh⸗ 
rer der Rechte auf der Univerfität zu Greifswald, 
auch Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt; ft zu Bergen 
auf der Inſul Ruͤgen gebohren, ſtudirete zu Greifs⸗ 
wald, ward daſelbſt A. 1063 beyder Rechten Dor: 
tor, und U; 1769, im Monat Auguft ordentlicher 
Lehrer der echte, auch Beyſitzer in der Juriſten⸗ 

ea Bon feinen Schriften find mir folgende 
annt : ' 

ı) Dif. Inaug. De Patre ipfo Jure libero ab ob- 
ligatione ex mutuo a filiofamilias contrafto. 
Grypbiswaldie 1763. . 

2) —— Præcognita Antiquitatum Romanarum. 


.1763. 
Es ift eine Einladungsſchrift zu feinen Vorle⸗ 
>... Jungen. | | 
'3) Dip. De origine eurstionis minörum, ac pro- 
greflu in ad teinpora Juftiniani. ibid. ı 764- 
® a Er 4) Dip. 


* \ 


=. 


200 Breitſprecher. Broͤkel. 
4) * De fimultanea Inveſtitura, eaque prima. 
ET ei — 


ihid. 1771. | 

Iſt des Heren D. Carl Siegfried Abraham vor 
Aeminga Probefchrift.. | 
$). Progr. An & quatenus filio Jute, præſertim 
Pomeranico; fimultanea Inveftitura, intuitu 
- Feudi patri delati, necefläria atque utilis efle 

pr poflit? ibid, 177% i — 
DJſi die Einladungsſchrift zu des Herrn D. von Ae⸗ 
minga Promotion. F 
6) Diſſ. De Statutorum proprie talium obligandi 
principiis, eorumquẽ authentica interpretatio- 
ne. ibid. 1773. — | 


Bröfel (Georg) Beyder Rechten Doctor, und 
ordentlicher oͤffentlicher Lehrer der Rechte auf 


der univerſitaͤt zu Kiel, auch Beyſitzer der daſigen 


Juriſtenfacultaͤt. a) Hannover iſt ſein Geburts: 
ort, wo er 1748. den 4 März den Schauplatz dier 
ſer Welt. erblicker, und daſelbſt feine Schulſtudien 
getrieben. Studirete ſeit 1765. auf der Univerſi—⸗ 
tät zu Göttingen, erlangete daſelbſt 1770. die Doc⸗ 
torwuͤrde, und hielt nachher Juriſtiſche Vorleſungen 
A. 1772. ward, er. als. ordentlicher Öffentlicher Lehr 
Fer: nach Kiel berufen, nachdem vorhers Pütter, 
Belfeld, Briftorp und Claproth zu diefer Stelle 
in Vorfchlag gekommen gewefen, aber nicht anges 


Amommen hatten. - Pürter am unten angeführten 


Orte ruͤhmet ihn als einen gelehrten und geſchickten 
Mann. Schriften 
Dip: Tnang. De ufuris pretii, ar, & a quo tem- 

pore mercator: illas exigere poflit? Gossinge 


cn Bucher 


#) ©. Joh. Stephan Pütters Progr. V. De in” 
or Rauratiöne Imperi 'Romani fub Carolo M- 
E Ottonibus fälle, ejusqueieffeltibus &c- 
" Gosunge 1774 ” 
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Bucher (Fohann Peter) Beyder Rechten Doctar, 
und ordentlicher Profeffor der Rechte zu Rinteln. 
Iſt A. 17340. zu Eaffel gebohren, ſtudirete zu War: 
burg und Göttingen, ward 1763: zu Harderwytk 

-beyder Rechten Doctor, 1764. anf dem Gymna- 
fio Academico zu Steinfure Profeffor der’ Rechte, 
auch Hofmeiſter der damahligen jungen Herren 
Grafen von Bentheim: Steinfurt, und A. 1777. 
ward er auf der Univerfität zu Rinteln, an des ver; 
ftorbenen D. Reinhard Abraham Möllers Eitelle, 

vdrdentlicher Profeffor der Rechte. Schriften: 5 

1) Difp. Inaug. & I, De Jure talionis, Harderovici 


1703. 

) Diff. II: De Jure talionis. Sreinfursi 1764. 

3) Progr: 1.& Il. De Regula Juris Pontificii: Spo- _ 
liatus ante omnia reftituendus, ibid. 1765 & 


— 


.. 


1766. 
4) Progr. De Medico digno Politiz obje&to. ibid. 
1765. 
€) Progr. De juftö Civitatis rectore. ibid. 1766. 
6) Dif,I.& H. De notione atque effectu infamiæ. 
wm ibid. 1766. od. 
7) Abb. Von der Klugheit eines Regenten. ibid. 
YF 17 7. 7 
8) Progr. De Sponſionibus. ibid. 1769. 
9) Di.De mopralitäte precum pro falute Principis, 
Mid 17! 
16) Diff‘. De Philanthropia hofti & heretico haud 
deneganda. ibid. 770. 
r) Dif. Deimputatione actionis in ira commiſſæ. 
ibid. 1770. 
12) Difguifitio, Utrum feudum femininum ſtatim 
reddatur, fi femina aliquando admiſſa? Rin- 
MET. Rn Ey‘ 
13) D:f. Utrum. moto concurfu ufurarum ceurfus 
filtatur? abid. 72753. 4. 
'14) Dif. De arbitris Judicis non omnimode arbi- 
trarxria⸗ ibid. 1776: . . ee 
ee ER 15) 


— 


D 

ä - 
* 
“ 


108. Büchner. er Buͤcklng. 


15) Progr. De divifione Statuum I.R. G. in Cor 
pus Evangelicorum & Catholicorum & Legi- 
bus fundata, & unitati Reipublicz nofttz non 
repugnante. ibid, 1777. 

In den Duisburger gelehrten Anzeigen ftchen von 

j ihm auch einige Abhandlungen. | 


Büchner (Johann Gottfried Siegmund Albere) 
Beyder Rechten Doctor zu. Göttingen. Frankfurt 
am Mayn iſt feine Geburtsſtadt, ſtudirete zu Göttin: 
gen,ward dafelbft A. 1779. beyder Rechten Doctor, 
und hält allda Juriſtiſche Vorlefungen. Schrifs 

een: | Be 2a 

») Diff; Inaug. De probatione per litterarum, com.’ 

parationem. Goxtingæ 1779. Sr. 


$) Progr. Bon der Anzahl der Zeugen, SEbendaf. 


1780... Kine, Anzeige. zu feinen Vorlefuns 
gm E | 
3) Commentatio Juris Naruralis & Civilis, De bo- 
nz fidei emtore fingulari, a reftitutionie lucri, 


quod ex re rurfus vendita percipit, etiamea 


in cafu, quo verus dominus rem ſuam vindi- 
care nequit, immuni. ibid, 1780. 8, maj. ü 
4) Unterfuchung der Frage: Ob derjenige, wel— 
chem eine Handfchrift zur» Anerfennung , oder 
eyblichen Abläugnung vorgeleget worden, die 
Unterfchrift derfelben anerkennen, den Inhalt 
aber endlich abläugnen dürfe? Eben daſeibſt 
1780. 4. | 


a 5) Progr, Beweis, daß das einem Schuldner ertheil— 


te Moratorium dem Bürgen nichts nüße. ben 
daſelbſt 1780. Kine Anzeige zu feinen Vor⸗ 
lefungen, 


Buͤcking (Johann Heinrich) Bender. Rechten Li⸗ 
centiat, Fürftl. Yfenburgifcher Commißionsferretär, 

und Regierungsprocurator zu Offenbach, Iſt zu 
“Marburg gebohren, wo er auch ſtudiret, und das 
lelbſt A. 1771. beyder Rechten Pisentiat, — 


—74 1— A 


⸗ 


Buͤcking . Buͤnekau. von Buinind. ro3 


aber · Advocat geworden. Ohngefehr 1776. iſt er 
in Fuͤrſtl. Yfenburgifche Dienſte, als Commißions⸗ 
ſecretaͤr, und zugleich als Regierungsprocurator 
zu Offenbach gekommen. Schriften : 7 
Diſp. Inaug. De vano mortis terrore illorum, 
qui ad celites abeunt, «& coheredes divini 
- erunt. Marburgi 1771. Prafide lo. Georg. Eflor. 
Aus der Einkleidung und Schreibart ſiehet man, 
daß der verftorbene Geheimderaty, Eſtor, 
vdon dieſer Schrift Verfaſſer iſt. 
2) Abhandlung, Von den Eheſtiftungen, worin⸗ 
nen die Sterbensfaͤlle der Verlobten durch die 
HKedensart: Huch bey Schleyer, und Schleyer 
bey Huth fefigefeßet find. Marburg 1774 4- 
3) Idyllen, En Sammlung. Frankfurt am Mayn 
an rn 
Buͤnekau (Herrmann George) Beyder Rechten 
Doctor, und Nathsherr zu Liber. Iſt zu Lüberk 
gebohren, ſtudirete zu Göttingen, ward allda A. 
172. beyder Nechten Doctor, nachher in. feiner 





= Vaterftadt Rechtsconfulent, und. nad) einiger Zeit 


"ein Mitg 









ed „des dafigen anfehnlichen Raths. 


Haug. paratione liberorum, ex Ju- 
; Germanico, cum pximis Lubecenfi. Got- 
Enge 1752. re, | 
s): Bibliotheca Juris Lubecenfis, compleftens no: 
“  fitiam Scriptorum ad Jus Lubecenst, fubjun- 
dis ubique novioribus Conttitutionibus, De- 
ceretis & Refponfis Jus illud vel declarantibus, 
el illuf —— Przfatus eſt lo. Car. Henr. . 
" Droer. Lubece 1776.4 | 
von Buininck (Goßwin Joſeph) Churfürftt. 
Pfäalziſcher Geheimder, wie auch Oberappellations⸗ 
Gerichtsrath zu Duͤſſeldorf. Alles, was ich von 
dieſem Gelehrten melden kann — ech 
daß er zu Duisburg 1753. die = etorwuͤrde ange 
% re nachher Pfalz: Jülich? und Bergiicher 
SO 84 Hof: 


on Buininck. 


.. Kofrath, und 1763. Pfälzischer Geheimbder :wie_ 


auch Oberappellationsgerichtörath in den Juͤlich⸗ 

‚ und Bergifchen Landen geworden. Schriften : 

ı) Dip. 5 De interpretatione Legum Imperia. 

lium. AdCapitul. Art, 2. $. 4. Duisburgi 17% 3. 

2) Unpartheyifche Prüfung der Eroͤrterung der Fra; 
98 Dbrein Proteftantifcher Landesherr feine cas 
tholifche Unterthanen zu Mitfeyrung der vor fei: 
‚ne Religionsverwandten beftinimten Bußtage an; 
halten fönne? fl, 1753. 4. 

3) Anfangsgründe des Reichscammerproceſſes. Duiss 
burg und Frankfurt 1754.83. 

4) Sendfchreiben von der Frage: Ob heutiges Tages 
die wahre, oder Affterwiffenfchaft üblicher Ten ? 

SFrankfurt und Leipzig 1756: 4. 

8) Sammlung merkwuͤrdiger Nechtshändel, ıter big 
ster Band, Heilbronn, und die letztern zu 
Duisburg 1756.— 1773. 8. | 

6) Medirationes, De Novellatoribus, Duisburgi & 

‚„Pileldorfä 1763. 8, : PER 
7) Franc, Balduini Hiftoria Carthaginenfis collatio- 
nis. Düfeldorfi 1763. 8: 3 

8) Franciſci Balduini Opuſeula varia, collecta & 
denuo edita. Tomus I.ibid. 1769; 8. — 

9) Apologeticus pro Jurisprydentia Juftinianea, 

Sive ’ Subeifiva epicheremata in Caput XIV, 
di una Riforma d’Italia, oſſia dei inerzi di re. 
formare i pin cattini coftumi,. e le piu perni- 
ciofe Leggi d’Italia. Frf: & Lipſiæ 1769. 8. 

10) Error Pragmaticorum cirea diftinfionem pa- 


dorum dotalium in fimplieia & mixta. Colo- 


"mie, Francofurei & Lipfie 1779. 8. 
11) Floresad Cap. 3. 22. 27. Decretalium, De 
Jure patronatus fparfi, Colanie 1776, 8. 
13) Recitatio extempogalis, de Judzo Juris Patro. 


natus impote, ibid. 1777: 8. 


13) Fortgeſetzte Sammlung merkwuͤrdiger Rechtshaͤn⸗ 


el. Erſter Theil, Duisburg 1779. 8. 
14) De retractatione Juftini Febronii, Recitatio 
Rt re 


# 


# 
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.  extemporalis. Düfeldorpiüi & Colanie'1 779.4. 
UUnd unter folgender teutjchen Ueherſetzung; 


> 


15) Erzehlung aus den Stegreif von dem Wiederenf 


des Juſtinus Febronius, aus der Sprache der 


Römer in die Teutſche uͤbertragen von Johann 


Wilhelm Sieger. Duͤſſeldorf 1779. 4. 
Eine entſetzlich gelehrte Abhandlung, (tagt eine ges 
wiſſe gelehrte Zeitung) in welcher der Haupt; 
verfaſſer, der DVerteurfcher, der Anmerker, 
. und der Seker um die Wette ftreiten, wer die 
tieffte Einſicht, die meiſte Belefenheit,den fehärf, 
ſten Wis, und die heiffendite Lauge befiße. 


chardi (Wolrad) Beyder Rechten Licentiat, 
erſter Lehrer der Rechte an dem Eymnaſio Acade- 
wieo zu Herborn, Syndieus und Archivarius, auch 
—— der Duishurgichen gelehrten Geſellſchaft.a) 
Iſt A. 1734. den 22. Auguſt zu Niederaula, ei⸗ 
nem Orte in dem Heßiſchen Fuͤrſtenthum Hersfeld 
gebohren, ſtudirete ſeit 1744. auf den Gymnalio 
‚zu Hersfeld, und feit 1750. auf der Univerfirät zu 
“ Marburg, ward dafelbft 1755. beyder Rechten Li⸗ 
‘ gentiat, und 1757. zweyter, und 1766, erfter Lehr 


| | rer der Rechte an dem Gymnafio Academica zu 


Herborn, auch im letztgedachten Jahre Syndicug 


und Archivarius. Er iſt auch ein Mitglied der 


ehr 
n — 
> uw 

+ 


Be 09, Laden Com, Sohraderi, tt: Academir 


Quisburgiſchen gelehrten Gefellihaft. Schriften? 
3). Dif. Inaug. De hereditate guadruplici, five, de 
ere bonorum quadruplici in: fuceeflioni- 
us Ilufrium a fe invicem feparandis, quod 
attinet ad exelufionem feminarum, & obli- 
ationem fuccefloris, præſtandi faRa Antecef; 
‚ _foris. Marburgi 175. — 
2) Dif, Cautionem uſaufructuariam neo veri, neo 
AR & y qua· 


„u. Naflavicz Kechoris. Invitatio ad audiendam 
BER Aufpiealem Wolr, Burchardi, Her 
—— borue 1747.80 * 


106 Burchardi. 
* uſusfructus ſubſtantiam ingredi, ſed 
olum naturale externum attributum eſſe. Her- 
bornæ 1707. | 
3) Diff Caufam principem quafi contraftuum non 
in confenfu ficto, vel przfumto, fed in folo, 
facto licito eſſe ponendam. zbıd. 1759. =. 
4) Diff. Collatio Juris Provincialis Naffavici cum 
. » Romano & Germanico Communi in capite re- 
traötuum. Ad Ordina‘. Provinc. Naflav. Part. 
= 1 Cap.g ibid. 1763. 5 
5) Diff Schediafma Generlogico Hiftoricum, De 
‚Principum Haffiz connubtis illuftrioribus, in- 
vitante novo nuper cum Regia Danica Doma 
icto nuptiali foedere aufpicatifimo editum. 
ibid. 1764. | 1 
6) Progr. In obitum Io. Cafım. Miegii. ibid. 
: 1764. fol. — 
7 Progr. De Profeſſoribus Modieinæ, qui Acade- 
miam Herbornenſem illuftrarunt. ibid. 1765. 
folio. | Y 
$) Exercitatio, De Regali Judzis incolatum lar- 
giendi Jure, eum Ordine Equeltri mediato, 
ınprimis Haffieco, beneficii, vel allodii Jure 
' fubinde "communicato. Francofurii ad Me- 
num & Herborn@ 1766. ı | Ä 
9) Progr. De ufuris femiflibus ex Lege Provinciall 
Naffavica licitis. Herborne 1706. 
10) Dif. De Prineipum Naffavicorum in palmite. 
Decienfi connubiis illuftrioribus. ibid. 1768. 
folio. | | 
11) Diff. Flores fparfı ad L. Furiz ‚de teftamen- 
tis, & L. Voconiæ hiftoriam. ibid.1768. 
Er ‚at auch’ von Eſtors Reichsproceß den zten und 
zten Theil herausgegeben, und einige Abhands- 
lungen in die. Schriften der Duisburgifchen 
teutſchen Geſellſchaft einruͤcken laffen. Er hat 
auch verſprochen, in einigen Programmatibus, 
De Profeſſoribus Juris, qui Academiam 
up ” . ‘ s : - Her- . 


/ 


/ 


— 


— 
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Herbornenſem illuſtrarunt, zu handeln. Ob 
ſolches geſchehen, kann ich wegen Mangel ge⸗ 
nauerer Nachrichten nicht behaupten, 


C. 


von Carrach (Johann Philipp) ICtus zu Wien. a) 
Diefer in der gelehrten Republik‘ jehr merkwuͤrdige 
Mann iſt X. 1730. den 30 Auguſt zu „Kalle geboh⸗ 
ven. Sein Vater war der X. 1775. verſtorbene 

Koͤnigl. Preußl. Geheimderath. und Director der. 
Friedrichsuniverſitaͤt, Johann Tobias Earrach, 
‚und feine Mutter, eine gebohrne Schubertin, war 
des feel, D. Martin Luthers, Trineptis, Nach 
genoſſenen privat: oder Hausunterricht ſtudirete er ſeit 
A. 1745. aufder Univerficät- feiner. Vaterſtadt, ward 
allda X. 1749. Magifter, X. 1760. beyder Rechten 
Doctor, A. 17172. auſſerordentlicher Lehrer der 
Rechte, wie auch auſſerordentlicher Beyſitzer der 
Iuriſtenfacultat, A. 1757. Fuͤrſtl. und Graͤfl. 
Nenburg⸗ Buͤdingiſcher Hofrath yon Haus aus 
‚und A. 1758. ward. er als ordentlicher Nechtöfehrer 
auf die Univerfität. zu Duisburg ‚ornennet, weldye 
Stelle er aber damahls wegen des Krieges anzutres 
ten verhindert wurde. Er hielte ſich von diefep 
Zeit an meiftentheilg zu Breßlau auf, ward ver 
ſchiedener Reichsfürften und Ständte, auch nachher 
Königl. Preußl. Geheimderrarh, und geadelt, A. 
1764. den 10 December ward er zu Duisburg als 
ordentlicher Rechtslehrer gewöhnlicher maſſen inftals 
liret, worauf er X. 1767. von der Rußifchen Rays 
ferin, an des verftorbeneir Pro-Cancellarii,Dorns, 
Stelle zum Großfuͤrſtl. Hollſteiniſchen Cine, 
- un 


Eng 
a) ©. 1) Io. Tobiæ Carrachi Epiftola, Ejus Dif- 
fertationi Inaugurali adjeta. 2) Miein ges 
won. ©. 40. 3) Das Kamberger  Meufes 
Uſche gelehrte Teutſchland. S. 148. uf. 
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. ‚und oberften- Rechtslehrer zu Kiel, mit einem fehr 
betraͤchtlichen Gehalt, und mit ‚verichiedenen ans 
dein vortheilhaftigen Bedingungen berufen wurde, 
wo er auch, nad) feiner "Entlaffung, um  Ofters 
1768. anlangete,-und von diejen anjehnlichen Aems 
tern würflihem ‚Befis nahm. Allein A. 176 
muſte er Kiel wiederum verlaffen, da er ſich Nur 
feine eigene Schuld die Entlaffung von feinem Aem⸗ 
‚ tern zugezogen, und gieng geradıs Weges nach 
Mien, wo er ſich feir dieſer Zeit, ohne alle Bedie: 
nung, noch befindet, und. feinen Unterhalt.in des 
.  Eblen von Trattner Buchdruckerey mit. Correcturen, 
und mit Fertigung verfchiedener Schriften fich ver: 
ſchaffen, auch Catholiſch geworden feyn fol. Was 
: ber Herr Etatsrath, Moſer, von ihm urtheiter, 
kann man in deßen Neueſten Befchichte der 
Teutſchen Staars= und Rechtslebre und deren 
Lehrer nachiehen, und S. go, urtheiler er von 
ihm: Er ift niche ungefchidt; Aber feine 
Brundfäre taugen nichts. : Man kann aber 
ſich auch leicht vorftellen, daß feine jeßigen Grund: 
faße im Teutfchen Staatsrechte gerade den vorigen 
‚ enigegen gefeßt feyn werden. Seine ‚Schriften 
find meines Wiſſens folgende : 
3) Exercitatio, De Regali cudendi monetam ex Su- 
periotate territor.aii, non ex privilegio Impe- 
riali competente. Hale 1749: | 
4) D;f. Inaug. De Jure condendi Capellas, ibid, 
NO . . 
3) Dif. Sicilimenta de foro gontinentiz caufarum 
ex identitate. Ad L. ro. C. de Judic. ibid. 
1750. * — 
4) Progr. De neceflario Litteraturæ Juridicæ ſtu- 
dio. ıhid. 7fie, # | 
5) Diff. Sicilimentagde foro continentie caufarum 
ex connexitäte- Ad L. 10, C. de Judic. aid. 
17ER. u So 
&) Dif. Sieilimenta de Interrogationibus in Jure, 
az ET Term» 


* 


\ 
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Br. — deſectu in Foris Germaniæ. ibid, 


— De.Exemtionibus territoriorum Ger- 

| maniæ. Ulme 1752. 4. 
8): Progr. De interpretatione Legum Imperii fun» 
_ damentalium ‚.inprimis  monetalinm,. fecun- 
- dum analogiam-cum Superiotate territoriali. 
Juncta sefolutione dubioruns quörundam ad- 
verſus deductionem Juris motietandi ex Supe- 

| rioritate. Hale 17532: 
9) Rechtliches Bedenken über drey Fragen aus dem 
Kiirchen-und Geiſtlichen Staatsrechte, die Emis 
grations Auflage, dargegen vorzukehrenden Mit; 
tel, und das Abzugsgeld Augſpurgiſcher Confek 
ſionsverwandten, welche ſich des heiligen Abend⸗ 

mahls enthalten, betreffend. Altona 1753. 4. 

16) Eflai pour donner une Idee auſſi ſuceinte que 
| — de łHiſtoire en general. ä Halle 


1 1) Dip. De differentiis Juris Romani &: Gernu 
nici, in addictione in ſervitutem ſpontanea, 

G ad L. 10. C. de liher. cauſa. ibid. 175 3. 

ach rende Paradoxa de Obfervanitia Imperxiali. 


13) — ung Von der Zulaͤſigkeit eines Candi⸗ 
daten der Gottesgelahrtheit, welcher, nach zus 
ruͤckgelegten Studien, Landwirthſchaft⸗ als Pach⸗ 
ter getrieben, zum ‚Predii gtamte. | i 
Stehet in den Haͤlliſchen wöchentlichen Anzei⸗ 
gen, vom Fahr 1753. No.47. 
14) Diff. Examen Juris Gentium. völuntarii eirea 
Curialia Imperantium‘atque Rerum publıca- 
rum. Hale 1754. 
15) Dif. Obfervationes de fahdamentis & applicas 
tione collationis bonorum. sıbid. 1754. 
16) Diff. De difpofition:bus — inter libe- 
ros nüncupativis. ibid. 1754 
17) — Anmerkung, Son — des 
Auſceidet in Concurſen. & 
(4; 
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Stehet in dert Haͤlliſchen wöchentlichen Anʒei⸗ 
gen, vom Jahr 1754. No.40. 
18) Diff. De Relegatione cum fuftigatione cohjun- 
" &a. Hale 17595. | 
1 19) Grundſaͤtze ER Anmerfungen zur Känenif des 
| Teutſchen Hofrechts. 
Stehet in denen Haͤlliſchen Woͤchentlichen 
Anzeigen, vom Jahr 1755. No. 49. 50, 
urd 51. defgleichen _ Jahr 1757. No. 27: 
28. 29. 30. und 3 
20) Theologifches und Kechtliche⸗ Bedenken, 
Die rechtmaͤßige Anzeige und Widerlegung der 
Irthuͤmer der Catholiſchen Kirche, fuͤrnehmlich 
wegen Verehrung der Engel, Heiligen, Reliquien 
und Bilder, desgleichen die Ungerechtigkeit eis 
ner desfalld wider die Evangelifchen verfügten 
Unterfuchung und Beſtrafung, auch dagegen 
vorzufehrende Nechtsmittel, infonderheit die jo 
genannte Meligionsprobe, und die Elbersfeldi⸗ 
ſchen Meligionsbefchwerden betreffend; Nah⸗ 
mens der Theologifchen und Suriftiichenfacultäten 
auf der König Preußl. Univerficät zu Kalle 
verfertiget. Halle 1757 4 - 
Dieſes Bedenken iſt anfaͤnglich denen Refponfis 
der Iniverfitäten zu Halle und Göttingen, fo 
in dieſer Sache zu Frankfurt und Keipsig 
.. 27$5: berausgefommen, einverleidet worden, 
hernach aber hat es der Hr, Verfaffer unter . 
dem angezeigten Titul beſonders abdrucken 
laſſen. 
31) Die unrichtigen Begriffe von der Obriſtreichsrich⸗ 
i — Gewalt des Kayſers entwickelt. Halle 


23) Schreien eines Fuͤrſtlichen Raths aus der Wet⸗ 
terau an einen Chur Saͤchſiſchen Landſtand in 
Weiſſenfelßiſchen, den jetzigen Reichskrieg, und 
die Executionsanſtalten im Reich betreffend. 
Wetzlar (Halle) 17588.4. Ohne Nahmen. 

23 BE und aus den Reichsgeſetzen gezo⸗ 

gener 
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gener Beweis, daß die Achtserklaͤrung wider 
den König in Preußen unmöglich ſey. (Halle) 
17534: Ohne Nahmen. | 
24) Bründlicher Beweis, daß der. wider Sr. Koͤnigl. 
Majeſtaͤt in, Preußen, als Churfürften zu Brans 
denburg, wegen Dero genommenen Maßregeln 
gegen den Wiener; und Dresduerhof, ‚bedrohete 
Achtsproceß unſtatthaft ey, und Allerhoͤchſt 
Dieſelben nach Vorſchrift der Reichsgeſetze Eeis 
nesweges in die Acht erklaͤret werden koͤnnen. 
(Halle) 1788. 4. Ohne Nahmen. 

25) Reichsgrundgeſetz und Obſervanz⸗ mäßiger Bes 
richt von der Reichsacht. Halle 1758. 4. 

6) Edidit ac recenfuit Fafciculum Opufeulorum 
& controverfiarum de non uſu Juramenti Per- 
horrefcentiz adverfus Judicem. Hale 1759.4. 

27) Hippoliti a Lapide, Abriß der Staatsverfaffung 
des Römifchen Reichs Teurfcher Nation, über: 

‚fest, und mit. Anmerkungen verſehen. Maynz 
und Coblenz (alle) 1761.98. 

28) Gluͤckwunſch an feinen Vater, Herrn Johann 
Tobias Estrach, ICtum&e. Breßlau 1764. 

29) Mecht und Unrecht, eine mannichfaltige Wochen; 

ſchrift Duisburg 1765.8. | 

Dieſes iſt vornemlich eine Juriſtiſche Wochenſchrift, 
wovon auch andere Abhandlungen nicht ausge⸗ 
ſchloſſen geweſen. Wie lange aber dieſe Schrift 
gedauert, und was vor Abhandlungen von dem 
Herrn von Cartach in derfelden zu befinden, 
kann ic) bey dem Mangel diejer Schrift niche 

30) Dif. De querela nullitatis ac denegate juftitix 
ad füprema Imperii Rom. Germ, tribumalia in 
caufis ab Horum Jurisdiftione exemtis; in -pri- 

mis eriminalibus,perferendz. Duisburgi 1768. 

31) Progr. Quatenus a do&trinis Academicorum 

vrel ex aflertis fcriptörum; feu, aulicorum, fcu, 

© _Pprivatorum Yaleat argumentum adverſus im- 

“ SW IEHERTERE NN peran· 
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perantem, cui fubfünt, &jusve aulaın, &Rem’ 

Zr ublicam, Kilomii 1768. ., | 
32) hei irtıs lingtarum Latin ac Germanicz 
" ‚Seholaftieo -Litteratius, methodo conſueta col- 
‚ le&tus ätque digeftus, variisqgue novis commo- 
‚dis auctus ac ädornatus, operä Io, Phil. de 

‚ ‚Uarsach. Vindobone 1776. 5. mäj. 

In Wien giebt et heraus: Die Wienerifchen Les 
ctctuͤr⸗ Kabinets⸗ Nachrichten. Fr foll aud) 
der Verfaſſer der Arbeiten in Kriegeszei— 
ten über erhebliche Geaenftände aus den 
Städtsaund Kriegswifienfchaften ſeyn, 


davon in Wien 1778. 26. Stücke in 8. herz 


„ ausgefommien find. - ae 
Auch fol er mehrere Schriften ohne Nahmen, be 
fonders in. dem fiebenjähtigen Kriege, verferti⸗ 
get, und zum Druck befördert haben. 


Chladenius (Ernſt Martin) Beyder Rechten 
Doctor, Churfuͤrſtl. Saͤchßl. Hof: und Juſtitzien⸗ 
rath, des Geiſtlichen Gerichts Director, des Hof: 
gerichts und Schoͤppenſtuhls erſter Beyſitzer, der 
Decretalien Profeſſor, und Ordinarius der Juri— 
ſtenfacultat zu. Wittenberg; a) Iſt A. 1715. den 
An⸗uſt zu Wittenberg gebohren, allwo er ſeit 
2733. ſtudiret Ward allda U, 1743. den 29 Nov. 
 bapder, Kechten Doctor, N. 174% Profeſſor des 
Lehnrechts, und aufferordenklicher Beyſitzer der Ju: 
’  tiftenfacuftät, U 1752, ordentlicher Profeſſor dei 
Antitutiohum, und Beyſitzer im Hofgericht, in 
Schoͤppenſtuhl, und in der Auriftenfacultäc, auch 
> Us 1754. Beyſitzer des Landesgerichts in der Nieder 


"ea, A 1799: Prof dns Digi not 


4) &..1) Chtiltoph. Ludöy, Crelli Progr. De 
donatione rerum ınortuorum, Viremb: 1743: 
Ejus Difpe Inaug. pramillum. 3) Vierter 
‚Band der Allerneueſten Nachrichten von Juri⸗ 
ſtiſchen Büchern. S. 278-2824 





\ 
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» & novi, auch Benfiser in -Eonfiftorio, A. 1761. 
Profeſſor des Digefti veteris, und A. 1763. Chur: 
Saͤchſiſcher Hof und Juſtitzienrath, Director des 
Eonfiftorii, erſter Beyfißer ‚in Hofgericht, und in 
Ecyöppenftuhl, Drdinarius der Juriſtenfacultaͤt, 
und ‚Profeffor der Decretalium, oder, oberfter 
Rechtslehrer, nachdem er die Stelle in dem Nieder; 
lauſitzer Landgericht als Beyſitzer nieder geleget. 
Schriften:  . | 

y) Delineario zquitatis prietorize, Viremberge 


1737. 4- 

2) Diatriba, De Gentilitate, five, Juribus genti- 
litiis veteram Romanorum. sbid. (738.4. Und 

ſehr vermehrt, unter folgender Aufichrift: 

3) De Gentilitate veterum Romanorfum, Liber /in- 
gularis, in quo cum Jura, tum hiftoria & 
fata familiarum Romanorum, fide Scriptorum, 
legum, numifmatum, marmorum, aliorum- 
que monumentorum antiquorum illuftrantur 
& explicantur. Lippe 1742.34. 


4) Epiftola, De Civilitate ecclefiaftica. Viremberge 
173 8: + . ö s AP 
6), Epifola, De pinguedine remediorum Juris. ibid, 


ET ee Mr | 
6) Commentatio prima, De Senatns- Confulto taci- 
to, ex Antiquitate Romana. ibid. ı 743. 4. 
7) Commentatio altera, DE Senatus-Cönfulto taci- 
to, ex#@Antiquitate Romana; In qua fententia 
nuper exprompta ampliatur & illuftratuf. 
ibid. 1743» 


db —— aeg 
3) Diff. Inaug. De debitore delicato in cöntrario 


ſiduciæ judicio, ex’ mente Ulpiani ad.L. 25. 

D. deipieer. alt. ibid, 1743. Prafide Andı, 

Flop, Rivim. go. | 

9) Progr.,Aditiale, De Altaragio, ejusque infeu- 
datione, fide Canonum fcriptorum, prefer- 
tim rei diplomatice, ibid. 1747. 


10) O*ario Aditialis, De ambitu elegantioris Juris- 


prudentiz.ibid, 1747 * 
H 11) 
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as) De Gentis Zalufeiz oraculis rei litterarix au- 
(picatiltimis. Orasio, Varfavie in certamine 
litterario recitata. äbid. 1747. 


a diefe Schrift erhielt der Kerr Hofrath einen 
Preiß von so Duraten, welchen der Graf 3a 
jusfy, ehemahliger Erongroßfeldhere im Poh⸗ 
len, demjenigen verſprochen hatte, welcher die 
deſte Schrift auf die Einweihung der Zalusky— 
ſchen Bibliotyef machen würde. Und hierzu 

‚gehöre auch folgende Schrift. 
2) Gratulatio, Bibliothecz Zalufeiz.dedicatio * 
* — in taftis facra celebranda. ibid. 


13) De abufu Bulle Brabantinæ, sd illu- 
ſtrandum Pacis Weftphalicz Articulum IX. $. 
ib ra 
14) Oratio Secularis, in qua demonftratur: Pacem 

Weftphalicam plane inter exempla haberi. 
‚Habita ıbid. 1748. 

25) :Traßatio, Diplomata prötettoria intelligi fal. 
va Jurisditione ordinaria. cum Legum Impe- 
zii fundamentalium , tum Actorum publ:co- 
tum fide, przfertim vero authentica Auguftif- 
— Cæſarum interpretatione firmata- 
ibid. 1750. 4. 

16) Dif. De Jure viduæ doariz, an fit merusufus- 
fru&tus? sbid. 1751. & 

ı m + I)e literis promotorialibus Cæſarum. ibid. 


18) Dip De Jure Phafianorum, eorumque banno. 
Vom Rede ber: Faſanen, und Faſanengeheege. 

ibbid. 1762. 

19) DI De Feudis penz. Bon Strafiehnen. ibid. 


Ä 20) Dy "Er do&rina de Regalibus, Capita qur- 
dam tontroverla. ibid. 757 | 
21) Dif. Ex doctrina de compenfationibus, con» 
troverfa quedam capi, ibid. 1757: 
; 22) 
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+3) Dif. Singularia quædam de Syndicis, & in- 
ftraıento Syndicatus. ibid. 1757. 

23) Dif. De Refcriptis.imoratoriis curfum ufure- 
rum non fiftentibus. Von denen Anftandsbries 
‚fen, welche den Lauf der Intereſſen nicht bez. . 

men. ibid. 1747. 

24) Dif. De inftitutione heredis cum maledidto.. 

Ad L. 9. $.8. D. de hered, inftit. & L. 48. 

$. 1. eod. tit. ibid. 1759» | 

25) eh De alimentis, Capita quædam ſelecta. 

. 1759. 
26) Dif. De Fama, Capita quzdam ſelecta. ibid, 


17 a 
27) Dif. De obligatione litteras feudi reverfales 
daondi coheredibus. ibid. 1761. | 
23) Di De vitrico tutore privigni minus ſuſpecto. 
ibid. 1761. | 
In eben demfelben Sabre hat zu Straßburg Joſeph 
Anton Otto Schillinger eine Graduaiſchtift, 
De yitrico.a tutela arcendo, vertheidiger. 
29) Dif. Obfervationes quædam de pacio Obſtagi. 
ibid. 1761. — 
30) .Dif, Ex doctrina de Referiptis Principum, Ca- 
pita quedam controverfa. ibid. 1763. 
31) Dif. De Homagio reali. ibid, 1762. 
32) Dif. Ex doctrina de Privilegiis, Capita quæ- 
. dam controverfa. ibid. 1763. 
33) Dif. De incrementis & juribus mercaturg in 
ermania. ibid. 176 } | | 
34) Dif. De Fideicommiffo ſub caufla conditione- 
. liter concepta relicto. Ex mente Q. Cervidii 
Sczvolz in L. 80. D. de condit. & demonftr. 
> ibid. 1765. A 
35) Dif. Ex do&trina de Spolüs, Capita quedam 
controverfa. ibid. 1765. 
36) Dif. Ex doftrina de Archivis, Capita quædam 
controverſa. ibid, 1765. 
37) Dif. Ex doctrina de Magiftratibus, Capita 
quzdam controverfa. ibid, 1765. | 
3 2 2 38) 


4 


* — 
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38) Diſſ. De reverentia fori. ibd 1767. - 

39) Progr. De reverentia Judicis. ibid. 176,, 

40) Progr. Quanta fides tribuenda fit moribundo ? 

ibid. 1767. Ä Ä 

A41) Diff. Ex doctrina, De Venatione, Capita quz- 
dam fele&ta. ar 57.7 Fe nen 

2) Diff. Obiervationies, De compofitione amica- - 

7 bili. ibid. 1768. * 
Progr. De gente Claudia, ejusque meritis in 

P ——— 1770. — 

44) Progr. De quæſtione: An provocatio ex L. 

.„  Diffameri in Judicio feculari inftitui pofht, fi 
caufla principalis fit ecclefiaftica? ibid. 1773. 

45) Progr. De valore actuum cum fe ipfo. ibid. 


. 1773 _ Ä | 
46) Progr. De Jure Applieätionis.ibid. 1776. 


Claproth (Auftus) Beyder Rechten Doctor, ordent, 
licher Öffentlicher Lehrer der Rechte, und — 
her Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt auf der Georg; 
Auguſtus Univerfität, der Königl. Churfürftl. Land: 
wirchichaftsgefellfchaft zu Zelle, und der Teutſchen 
Geſellſchaft zu Göttingen Mitglied. a) Gebohren 
U. 1728: den 28 December zu Eaffel, ftudirete” 
feit Michaelis 1738. zu Göttingen, ward daſelbſt 
%: 1752. Stadtferretarius, und A. 17537. Garni: 
fonsauditeur. Nachdem er aber diefe Stelle um 
Michaelis 1756. nieder geleget, und in April 1777. 
‘pro gradu Doctoris Diſputiret, ward er noch in 
"eben dieſem Jahre zum aufferordentlichen Beyſitzer 
der dafigen Zuriftenfacultät, wie auch) zum Manus 
. rs a 





a) ©. 1) Georg. Chrift.: Gebaueri Progr. De do- 
‚ 7. „ minica poteftate veterum Germanorum. Gor- 
zinge 1757. 2) Herin Geh. Juſtizraths, 
Pauͤtters, Verſuch einer Academifchen gelehrten 
Geſchichte von der Univerſitaͤt Göttingen. $. 76. 

S. 153. u. f. | 
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EN ernennet, jedoch hat er dieſe letzter 
dienu nach einigen Jahren wiederum nieder ri 
get. 1759. ward er auflero entlicher, und A. 
1761. ordentlicher. Lehrer der, Rechte. Nachher 
ward er auch ein; Meitglied der Königl. Churfürftt. 
Teutſchen Sefellichaft zu Görtingen, A. 1774: — 
licher Beyſitzer in Spruchs Collegio, und A. 177%: 
Mirglied der Koͤnigl. Churfürftl.: Landwirth afts 
Geſellſchaft zu Zelle... Schriften: ⸗ 
1) — ‚Furidıca, De. pœna rei contumacis 
non. refpond.ntis, fecundum. Jus Electorale 
Brunfyico-Lüneburgicum, ſpeciatim de pena 


confeſſi & convidi. Ad Ordinat. ſummi Tri- 


Be; Cellenfis Part. N. 5 X. $. 1. Gosiinge 


* — Von verfertigun der ——— 
aus ——— zum Gebrauch der Vorle 
ſungen. Nebſt einer Vorrede, Bon dem Ber; 
haͤltniß der, Theorie und Praris des. Rechts. 
Göttingen 1756. Zweyte vermehrte Auflage. 
* 1766. Dritte vermehrte Hußnge- ibid. 

„7 2248er: | x 
Abhandlungen von den Handwerkern. 
e . Sn den Sarnen ee 


om Fahr 1755 
u) Dip er De ei ufu ee D. Marci, & 
penz privationis in viam facti ſtatutæ. Ad L. 
“23. quod met. cauf. & L. 7.C. unde vi. Gor- 
tingæ 1757. 
5) Kurke Fa ara von dem Lauf des Procefies, 
nebſt den. Entwürfen und nöchigen Formularien; 
Zum € ebvauch der Practiichen Vorleſungen. 
Nebſt einer Vorrede, Bon. der Vorbereitung zu 
denen ctiſchen Arbeiten, und denen ‚dazu 
dienſamen Külfsmitteln.. .. Göttingen 1757 
werte vermehrte Auflage. ibid. 1766. gr: 8. 


"Endlich erfchien die Dritte verbefierte, und fehe . 


vermehrte Ausgabe in zweyen Teilen, unter fols 


gen ſſchrift: 
— ——— 


— 
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8) Kurze Vorſtellung des Proceſſes, Erſter Theil, 
Bon dem ordentlichen Tivilproceſſe. Göttingen 

1776. 90.8. 8 
b) Einleitung in ſaͤmmtliche Summariſche Pro⸗ 
ceſſe, der Vorſtellung des Proceſſes, Zweyter 

J Theil. ibid,. 177 gr. 8. Dies 

6) Johann Ehriftian Elaprochs Sammlung Juri⸗ 
ſtiſch⸗ Philoſophiſch⸗ und Erieifcher Abhandiuns 
gen V, Stuͤck. Bon ihm ergänzte und herausges 

geben. Göttingen und Bremen 1757. 8. 

7) Abhandlung, Von den Mitteln, wodurch einem 
durch Krieg entkräfteten Staate wieder aufzu: 
beifen fiehe. Göttingen 1758. 8. | 

Dieſes ift eigentlich ein Anfchlag zu feinen Som; 

‚mervorlefungen. — 

8) Primæ lineæ Furisprudentie Extrajudicialis theo- 
retico - practieæ, in ufum Auditorii adornatz. 
Gottinge 1759. Editio fecunda aucta. ibid. 1766. 8. 

, Sin der ®orrede hat er verfprochen eine practifche- Er; 

‚läuterung der Contracte herauszugeben, welches 
aber noch nicht erfolget.. 
- _ 9) Amb. Godfreys Erfindung von geſchwinder Aus⸗ 
( löfchung der Fenersbrünfte; Aus dem Englifchen 
überfegt. 
Sin den Aannoverifchen Beyträgen, vom Jahr 
1761. ©. 1619. 4. f. 
10) Gedanken uͤber die Feueranſtalten. 
In den Hannoͤveriſchen Beytraͤgen, vom Jahr 
1762. ©. 1105. u. fl 
11) Grundſaͤtze von Verfertigung und Abnahme der 
Rechnungen: Von Reſcripten und Berichten: 
Von Memorialien und Reſolutionen. Goͤttin⸗ 
gen 1762. Zweyte, und mit den Grundſaͤtzen 


von Einrichtung der Regiſtraturen, fehr 


vermehrte Auflage, ibid. 1769. gr. 8. und dritte 
vermehrte Auflage ibid. 1778. 91.8. 

13) Jurisprudeniie Hevremarice Pars I. Sectionem 

— & materiam pactorum eomplectens. 

otingæ 1762. Edisio ſecunda & aucia. ibid. 

ni 1773. 


= — 
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1773. Et Pars IT.ibid.176x. Ediio fecunde 

G aucta. ibid. 1774. 8. 

13) Libellus, De Interventione. Göstinge 1763. 8. 


4) Neuefter Zuftand der Nechtsgelahreheit in Engel 


land. Aus dem Englifchen uͤberſetzt. Göttin 
gen 1768: 8. 


15) Abhandlung, Bon dem Nutzen eines Geſetzli⸗ 
chen Fruchtpreiſes. Leipzig 1772: 4. 


16) Unterricht fuͤr Vormuͤnder. Göttingen 1772.8. 


Nachgedruckt zu Homburg an der Höhe, 1774. 

17) Sammlung verfchiedener Gerichtlichen vollftän; 
digen Acten; Zum Gebrauch practifcher Vorle⸗ 
fungen. Börtingen 1773. fol. 

138) Ohnmaßgeblicher Entwurf eines Geſetzbuches, wel: 
cher die, Procegordnung, vom. Privatrechte das 
Hecht der Perfonen, und von der Policeyord; 
nung dag Dorfrecht in fich enthaͤlt. Frankfurt 

“am Mayn 1773. 4» 

19) Ohnmaßgeblicher Entwurf eines allgemeinen Ge; 

 fesbuches, Erſte Fortſetzung, welche das Cri— 
minalrecht enthält. ibid. 1774. 4 

20) Ohnmaßgeblicher Entwurf eines allgemeinen Ge⸗ 

ſebbuches, zweyte Sortfegung. welche das ding: 
liche Necht enthalt. zbid. 1776. 4- ° 

27) Die Sache‘ des unglücklichen YIontbailly und 
feiner Ehefrau, nebft einem Gedicht des Herrn 
Voltsire, aus den neueften Caufes celebres 
überfegt und mit Anmerkungen begleitet. Götz 
tingen 1774. 90: 8» 

22) Eine Erfindung aus gedruckten Pappier wiederum 

neues Papier zu machen, und die Druckerfarbe 
völlig heraus zu wajchen. Eben daſelbſt 1774: 8- 

23) -Acten des Becker Neitemeiers wider. den Maſch— 

möller;Heffe. Göttingen 1776. fol. 


| 24) Acten in Sachen des Berker Cramer contra den 


Commiſſaͤr Spiel. Eben dafelbft 1776. folio, 
a5) Arten des Burgermeifter Kröfe wider die Amts 
mannin Klarin. Eben dafelbft 1776. folio. 
26). Einleitung in den ordentlichen Bürgerlichen ‘Pros 
. 24 ceß, 


22 Cleemann. Colland. 


ceß, zum Gebrauch der Practiſchen Bortefı | 
gen. Erſter Theil, Erſte Abtheilung. $ Eben 
daſelbſt, 1779. gt: 8. 
27) Deſſelben Erſten Theile, zweyte Abeheiluns. 
ibid. 178,8. 8. _ 


Cleemann (Johann Auguſt)Beyder Rechten 
Doctor, und Ehurfuͤrſtl. Saͤchßl. wuͤrklicher Ap⸗ 
pellationsrath zu Dresden. a) Gebohren N. 1747. 
den 18 Auguft zu Chemnitz, ftudirete feit Dftern 
1764. zu Leipzig, allwo er A. 1769. beyder Rechten 
Dortor wurde, und zwar mit der Hofnung, in dem 
Spruchscollegio. zu (einer Zeit Sitz und Stimme zu 

gplahgen, worauf er Juriſtiſche Vorlefungen hielt, 
durch Schriften fich befannt machte, und ftreitenden 

| Partheyen vor Gerichte beyftund. 1778. ward er als 
| wirklicher Appellationsrath nach Dresden berufen, 
und iſt er in dieſem hoͤchſten Rechtscollegio Protocol⸗ 
lant. Schriften 
1) Diſp. Laaug. ‘Super Ludovici IV, Imperatoris , 
Egg € Majeftate Imperii R. G. Lip- 
1769. 

s) Dif. De till petitionibus. ibid. 1770. | 

3) Diff. De reciproca cohzredum fubftitutione, 
ibid, 1770. 

4) Dif. De Feudö pecuniario. ibid. ı771. 

5) D.l. Super Epiftola D. Hadriani, de divifione 
— plurium fidejufforum. ibid, 177 1. 
Diff. De condemnatione ad beftias. ibid. 1771. 

7) Diff. De fupplenda parte legitima. ibid. 1771. 


Eolland (Earl Friedrich) Hochfuͤrſtl. Hohenloh⸗ 
und Waldenburg: Schillingsfuͤrſtl. Proceß⸗ und 
Commißionsrath zu Dehringen. Iſt A. 1748. 
den 19 Julius zu Altenkirchen in der ge eh 
ayn 





F S. Sy Trang, Thomafa Progr, De transactio 
ne in cyiminibus, intuitu Reipublicz nullius 
pretii. Lipſiæ 1769. Ejus Difp. Inaug. pr=- 
miflum, 2 N Weiz gelehrtes Sachfen. &, 37. 
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Sayn gebohren, ward, nach zuruͤckgelegten Academi⸗ 
ſchen Jahren, Advocat zu Schwaͤbiſch Hall, hielt 
fi einige Zeit zu Wien auf, lebte von A. 1776. 

als Neicheritterfchaftlicher —_n wiederum 

zu Schwaͤbiſch- Hall, ift aber ohngefehr 1778. in 
feine jeßige Bedienung zu Dehringen gekommen. 
Schriften; 


3) Kurze Unterfuchung über einige ftreitige Materien 


das Churmaynziſche Staatsrecht, injonderheit die 
Stadt Erfurt betreffend. Erfurt 1770. 8. 

2) Verſuch einer vollſtaͤndigen Erklaͤrung und Ausle⸗ 

gung der Wappen des heil. Roͤmiſchen Reichs 

freyen Stadt Halle in Schwaben, und des Hoch⸗ 


— Adel. Ritterſtifts Komburg. Halle in Schwa⸗ 


ben 1774. 4. Nebſt der Zugabe zu dieſem Ber; 
ſuch. ben dafelbit. 1775. 4. 
3) Neue, und auf die allgemeine und befondere Rußi— 
ſche Geſchichte fich gründende Erlauterungen und 
- ‚Erklärungen des gewöhnlichen Hauptwappens des 
Rußiſchen Reiche. Ochringen 1777. 4. 
4) Hiſtoriſche und durch Wappen erläuterte Nachrich— 


gen von dem Altfranfifchen Gefchlechtder Herren‘ 


— von Nordenberg, des heil. Roͤmiſchen Reiche 
ehemahligen Erbkuͤchenmeiſtern, und ihren Bluts⸗ 
freunden und Anverwandten; Zu mehrerer Voll; 
ftandigkeit der Franfifh und Schwäbifchen. Se; 
fhichte, auch. zu weiterer Hiſtoriſcher Erläuterung 

der Goldenen Bulle, Ellwangen 1777.4 
5) Einigekurze‘ Bemerkungen über die Verfuche des 
Herrn Hofrath, Sapfs, welche derfelbe zu Er: 
laͤuterung der Hohenlohiſchen Altern und neuern 
Geſchichte unter den 13 des Winter ;s Monats 
1778. oͤffentlich befannt gemacht hat f 
1779 8« j 
6) Einige Beyträge zu der Fraͤnkiſchen Gefchichte, 
‚befonders aber von der urfprünglichen Abltam: 
‚mung der alten Herzoge und Grafen vom Moten: 
burd, oder Herren von der Tauber, aus dem Altı 
H5— Fraͤn⸗ 
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Fraͤnkiſch⸗ Saliſchen Kayſer⸗ und Fuͤrſtenhaus. 
Oehringen. 1780.4. 


Conradi (Johann lLudwig) Der Weltweisheit und 
beyder Rechten Doctor, und ordentlicher Lehrer der 
Rechte auf der Univerfität zu Marburg. a) Iſt 
A. 1731. zu Marburg in Heſſen gebohren, ſtudi— 
vete dajeldft von 1747. die Hiltorie und Rechte, und 

ſeit 1753. zu Leipzig, Allhier ward er A. 1754. 
Magiſter, A. 1755. Collegiat im groffen Fuͤrſtencol⸗ 

legio, A. 1756. beyder echten Dortor, und U 
1763. Profeflor Antiquitatum Juris. A. 1764. 
gieng er zurück nach Marburg, worauf er A. 1765. 
am Dresdner Hofe jeine Entlaffung von der Pro; 
eßion ſuchte, und felbige auch erhielte. Zu Mar: 
burg ward er nachher aufferprdentlicher Lehrer der 
Rechte, und einige Gelehrte Nachrichten wollten 
behaupten, daß er nach einiger Zeit dafelbft verſtor⸗ 
ben wäre, weil man von feinen gelehrren Arbeiten 
nichts zu fehen befam; Allein diefe unwahre Nach— 
richt miderlegte er felbff durch feine Abhandlung, 
die die Aufichrift führet: Iuventiana condidtio, 
quz eft in L. 32.D. de reb. cred. explicatior re- 
petita. Merburgi 1774. und zwar. im Eingange 
gedachter Schrift, So viel iſt, ſicher, daß er A. 


1773. zu. Marburg ordentlicher Lehrer der Rechte. 


worden. Er befißer in der Roͤmiſchen Nechtege: 
lahecheit eine groffe Starke, und miderfeget die: 
» jenigen, von deren Meinungen er abgebet, meiſten 


eheils ſehr Bitter, Seine Schriften, die insgeſamt 
in 





) San) Auszliche VNachrichten. von denen Be⸗ 
muͤhungen derer Gelehrten, und andern Bege— 
benheiten in Leipzig, auf dag Jahr 1755. ©, 

506 uf. 2) Guſt. Henr. Mylü Progr. De 
Chaſmate. , Lipße 1756. 3) Meine zuver⸗ 
laͤßigen Nachrichten von denen jetztlebenden 

— Rechtsgelehrten. Theil VL S. 349 — 363. 


. 
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in das Roͤmiſche Recht und Critik einſchlagen, ſi ind 
folgende: 
1) Kurze Abhandlung, Von den Teutſchen Reiche: 
ſttaͤdten überhaupt. 
Dieſe befindet ſich in der Unpartheyiſchen EririE 
über Furiftifche Schriften in und auflers 
halb Teurfchland des feel. D. Bachs. Im 
— Bande, = ©. 37. — 44, und von 
R 1337. — 13 
a) ‚Liber Fngularis, De vite & ſeriptis Q. Cervidii 
Sczvol&, Juris- Confulti. Lipfe 1755. 4. 
Diefes follten zwey Streitfchriften werden, wie 
denn auch die erſtere auf dem Catheder wuͤrk— 
lich vertheidiger worden; Allein bald darauf 
änderte er feinen Vorſatz, und gab ſelbige, jes 
n. — vermehrt, unter obiger Geſtalt 


3) , Omne tulkt punctum Horatii Poe- 

1, final omne genus Legis apnd Romanos 
tabellariz explicatius. ibid. 175%. 4. t. num. 

4) Specimen, De conſenſu Legum fuper nunciatio- 

n - opetis, ejusque semiflione. ibid. 


$) Dih — Sententia Sczvolz declarata fuper 
cautione Aquilii nepotes pofttumos inftituen- 
di, & Lege Junia Vellea. ibid. 1756. | 

Durch dieſe Streitſchrift erwarb er ſich die Doctod⸗ 

wuͤrde. . 

6) Diſp. Super legato partitionis. ibid. 1756. 
7) Reprehenforum in Obſervationibus ſuper Jure 
‚ » Civili diverſorum, Liber fingularıs. ibid. 17$6. 
‚ _8.maj. Nebſt viersehn Kupferftichen. 

9) Progr. De fententia C.9. Tit. D. de negotiis ge- 
'ftis, adverfus-Ioh. Alamiranum. ibid. 1757. 
Le&ionibus præmiſſum. 

Fomponius a tentatione Merillii vindicatus.ibid, 

„1757. 8. 
- 16) Vitiorum ceriticorum Climax adverfus, Ranchi- 
num. ibid. 1757: 8. 


u) . 
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11) Regularun »Juris interpretatio. ibid. 1777. 
g. ma]. 
12) Nonnulla e Jure Civili. „u... » .., 
Diefe ftehen in denen Mifcellaneis  Lipfienfibus 
nowis, Vol. X. Part. III n. I. T 

13) Epitome Digeftorum. Imp. ‚Juftihtani. ibid. 

17°9..8. maj. — 
Dieſes iſt der Vorlaͤufer des gleich folgenden Werkes. 

14) Jus Populi Romani Civile e Digeftis Imp. Ju- 
ftiniani. Tomus I. Liphe 1759. & Tomus U. 
ibid. ı 760: 8. ma). Da 

15) Dip.De Cautione Mugiana, ibid, 1761. 

Hierbey hat er nur den. Vorſitz -geführet. 

16) Edidit A. Gellii Noctium Atticarum Libros 
XX. ſicut ſuperſunt. Edırio Gronoviana. Præ- 
fatus eſt, & excurfus operi adjecit. Pars 1. 
Lipk@ 1761. & Pars Il, ıbıd. 1762. 8. ma). 

17) Ratio ordinis Digeftorum Imp. Juftiniani, ad 
ufum libri a fe editi de Jure Ciyili Romano. 
ibid. 1763. 8. maj. Tabb.VIL | ; 

18) Progr. Aditiale, Katio enarrandz Hiftorie Ju- 
ris Romani. ibid. 1763. RE: 

Durch diefen Anſchlag machte er den Antritt der 

“ Profeflionis - Antiquitatum Juris zu Leipzig 

' hekznntt. ——— 

19) Variprum. ex Jure Civili, Liber. Marburgi 
1765. 8» F * 

20) Juventiana eondictio, que eſt in L 32. D. de 
rebus creditis, explicatior repetita. Marburgi 
1774. 8. AR Mi | 

31) -Opufcula e Jure Civili. Volumen L . Breme 
177. 

Hierinnen find folgende Stuͤcke enthalten, als* 

a) De vita & ſeriptis Qr’Cervidü,Sczvole. 

b) Sententia Seævolæ, quæ eſt in Cap. 9. Tit. 
Dig. de negotiis gellis. . ... - ' 

ce) Omne tulit punctum Horatii Poetz, fimul 
omne genus Legis apud Romanos ta- 


beilariz, * N Kr en 
kai A) Neun 
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q) Neun Abhandlungen aus denen Reprehen- 
0 Sis-&e.- in welchen aber einige allzuwitzige 
Auffchriften, und die Meilifchen Vignetten 
weggelaſſen worden. — 

e) Ratio enarranda Hiſtoriæ Juris. Et, De 

Juris & zquitatis inter fe confenfu. 
Dieſe leistere Abhandlung iſt feine Rede, die 
er U. 1763. bey dem Antritt der Profel- 
+ fionis Antiquitatum Juris zu Leipzig ger 
halten hat, und welche allhier zum erſten 

— mahle im Druck ericheiner. 

33): Opufcula e Jure Civil. Volumen U. ibid, 
1778.3. m. Ä 
KHierinnen kommen von feinen gelehrten Fleinen 

Schriften folgende vor, als: De 
a) Die übrigen Kapitel aus feinen Reprehenfis, 
welche im erften Bande nod) nicht ſtehen. 
d) Regularum Juris, quæ reftant in libris 
ICtorum .ad Sabirzum ‚.brevis interpreta- 
tio, welche zuerſt zu Leipzig 1757. heraus 
fam, und oben fub No. 11. angeführer iſt. 
Es fehlet aber hier die Erflärung der 25ften 
Kegel, (L.23. D. de Reg Jur.) welche der 
Here Profefjor einer befonders herauszuge⸗ 
‚benden Sammlung, von Obfervationibus 
einzuverleiben Willens iſt. 
ec) Partitiones actionum. 
4) Partitiones Obligationum, Ze 
Saͤmmtliche Abhandlungen erfchtenen hier ver: 
mehrter und verbefierter. \ 
Noch ift zu erinnern, daß der Herr Profeflor 
Conradi einer von denjenigen gelehrten Männern 
geweſen, welche die Neue Lipenifche Juriſtiſche 
ibliothek A, 1757. zum Druck befördern heifen, 
“ und daß er nicht allein in felhiger das Jus Civile bes 
forget, fondern daß er auch die Vorrede darzu ver- 
ferttget habe. Auch wird er, für den Verfaſſer der 
Academiſchen Streitiehrift, De pupillorum > mi- 
3 en forum 


! 
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norum in bonis tutorum curatoxumve pignore 
atque privilegio, angegeben, fo Kerr Arnold Iken 
wegen Erlangung der höchften Würde in der Kechtss 
gelehrjamfeit zu Marburg 1779. den 1a November 
vertheydiget. | ! 


9, * 


Darjes (Joachim Georg) Der Weltweisheit und 
beyder Rechten Doctor, Koͤnigl. Preußl. Gebeim⸗ 
der Rath, der Univerſitaͤt Frankfurt an der Oder 
Director, der Juriſtenfacultaͤt Otdinarius, Profef- _ 
for Juris Primarius und Philofophiz Profeflor Or- 
dinarius, der gelehrten Geſellſchaft zum Nutzen der 
Wiſſenſchaften und Künfte ‘Prafident, und des 
Genats der Maynziſchen Academie nüglicher Wil: . 
fenichaften ordentlicher Beyſitzer. e) Der Herr Ger 
beimderath, Darjes, ift A. 1715. den 23 Junius 
zu Guͤſtrow in Mecklenburg gebohren, ſtudirete 
feit 1727. auf dem Gymnafio zu Guͤſtrow, feit 1729 
aufder Academie zu Roſtock, und feit 1733. auf 
der Academie zu Jena fo wohl die Theologie, als 

‚ Rechtögelahrtheit, ward allda A. 1735. Magifter, 
‚und laß Philoſophiſche Collegia. Weil er aber durch 
feinen Tractat, Do pluralitate perfonarum in 
 Deitate ex folis rationis prineipfis demonftrata, 
ſich viefen Verdruß zuzog, jo wendete er fich von 
der Theologie, die eigentlich fein Hauptwerk bishero 
geweſen, zu der Rechtswiſſenſchaft, und weil er 
hierinnen in ſeinen Academiſchen Jahren bereits 
| einen 


a) ©. 1) Das im Jahr 1743. bluͤhende Jena ©. 
175 — 178. und deſſen Zujase, ©. 20. des⸗ 
gleichen S. 97 ⸗ 99. 2) Des Ketin Geh. 
Rats, Darjes, Vorrede zur Einleitung in des 
Freyherrn von Bielefeld Lehrbegriff der Staats: 
Klugheit. 3) Beyträge zu der Juriſtiſchen Lite 
teratur in den Preußiſchen Staaten, Fuͤnfte 
Sammlung. ©, 250 — 2753. | 
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„einen Grund geleget hatte, fo erlernete er ſelbige 
nach ihrem Umfange privatiſſime von denen damahli⸗ 

gen bekannten Jenaiſchen Rechtsgelehrten, Rath 
itmar, und Licent. Herrmann. X, 1738. ward 
er Adjunctus der Philoſophiſchen Facultaͤt, A. 17 39. 
beyder Rechten Doctor, U. 1744. Profeſſor der 
doral und Politik, an des verſtorbenen Profeſſor 
Stollens Stelle, und zugleich Sachien; Weymar⸗ 
und Eiſenachiſcher Hofrat, worzu ihm Herr Gebh. 
Chriſt. Kuͤtemeyer, von Schwerin aus Meclen; 
burg, in-einer Eleinen Schrift, qua pauca ad L, 7. 
pr. de dolo malo, Gluͤck wuͤnſchte. A. 1763. 
nahm er den Ruf als Könige. Preußl. Geheimders 
rxath, und als ordentlicher Profeffor der echte und 
der Weltweisheit auf der Univerfitäe zu Frankfurt 
‚an der Oder an, und als A. 1,772. der Geheimdes 
rath, von Böhmer, mit Todte abgieng, wurden 
ihm deffelben gehabte Aemter als Director der Uni: 
verfität, das Prefidium in der Zuriften sFaculcär, 
nder, das fo genannte Ordinariat, und die erfig Pro; 
feßion der Rechte, oder, die Profeflio Decretalium 


‘ 


* aufgetragen. Er hat auch zu Frankfurt eine geleht⸗ 


ge Gejellihaft zum Nuten der Wiffenfchaften und 
Künften errichtet, wovon er ‘Präfidene if, Noch 
vorher, als er in Jena lebte, ward er auch ein Mits 
glied der Chur⸗ Maynziſchen Academie nuͤtzlicher 
Wiſſenſchaften zu Erfurt. Er bat viel gefchrieben, 
und hierdurch viel Anhänger, auch viel Widerfpre; 
‚her befommen. Ohnſtreitig ift er ein flärferer 
ei als Zurif, Seine Schriften theile 
ein: - \ 


I) In Tractate und Bücher. 


1) Tra&asus Philofoph.,De pluralitate perfonarum 

in Deitate ex folis rationis prineipiis demon- 
ſtrata. Jenz 1734.4 | 

Dieſes ift eben diejenige Schrift, die ihm vielen 


Verdruß erwerfte, und weßwegen er aus einem | 


Theologen ein Juriſt wurde 
u | | 2) Die 


= 


I £* 7 


> 
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3) Die lehrende Vernunftkunſt, welche eine vernlinf⸗ 


tige Anweiſung zur Verbeſſerung der Kraͤfte des 
Verſtandes, in Beurtheilung und Erfindung der 
Wahrheiten in ſich halt. Jena 1737. 8. 

3) Inftitutiones Jurisprudentiæ univerfalis, in qui- 
bus omnes Juris Naturz, Socialis & Gentium 
partes explicantur. era 1740. Editio Il. ibid. 
174%. Editio. III. ibid. 1749. Editio VI. ibid. 

. 1764. Editio noviffima.ibid. 1776. 8. 

4) Abgenöthigte Vertheydigung der Ehre und Un: 

ſchuld, wider die ‚ungegründeten Befchuldiguns 
gen, welche der Herr Geheimderath, Moſer, 

‚ in feinen Schriftmaͤßigen Gedanfen von der Ber: 
"bindung der Weltweisheit, bejonders der Wolf; 


ffiiſchen, mit der Theologie zu behaupten gefuchet. 


U na 1741. 8. — 
Introductio in artem inveniendi, feu, Logicam 

| theoretico » prafticam, qua Analytica atque 

PDialectica in ufum auditorum methodo, iis 
commoda, “proponuntur. Ferne 1742. 


G6) Elementa Metaphyfices. Tomus I. Jenæ 1743.. 


: & Tomus II ibid. 1744. 4» 


7) Commentario Matbematica, qua evoluta Arith- 


meticts Theosia, eam fummz fcientiz fpe- 
cieın effe breviter docetur. Jene 1744. 8. 


g) Erſte Gründe’ der gefammten Mathematik, darin: 
nen die Haupttheile, jo wohl der Theoretifchen, 


als auch Praftifchen Mathematik, in ihrer na: 
tuͤrlichen Verknuͤpfung entworfen find. Jeng 
1747. Und die Vierte Ausgabe. Kbendaf, 


1777. 8 | 
) Vorrede, Vom Reformiren der Wiffenfchaften, 


und Anwenden der Philofophie auf andere Theile; 
Zu Gottlieb Stollens, Kurzgefaften Lehre 
von der allgemeinen Klugheit. Jena 1748. 8. 
10) Philoſophiſche Nebenftunden, 1. — 4 Samm⸗ 
lung. Jena 1749. — 1752. 8. | 
11) Inftitutiones Jurisprudentie Rom. Germanicz. 
ibid, 1749. Kuitio II. ibid. 1766. 8. | , 
| 1232 


L 
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a) Eeſte Gründe der Philoſophiſchen Sittenlehre 
Jena — Zweyte Ausgabe. Ebendaſ. 
1795. eitte Auflege ben daſelbſt 
— 1762.8. . Ä | | 
1 3) Obfervationes Juris Naturalis, Socialis & Gen: 
tium, ad ordinem Syftematis fui Selectæ. Yo- 
lumina Il. Fen# 1753. & 1754-8. fi 
14) Via ad veritatem, commoda Auditoribus me- 
thodo deinonftrata. Jene 17565. 8. 
15) Erſte Gruͤnde der Cameralwiſſenſchaften. Jena 
1756. zweyte Ausgabe. Eben daſelbſt 
#17 68. 8. : j 
- 36) Senaifche Phitofophifche Bibliothef. Zwey Baͤn⸗ 
de. Jena 1759. und 1760. $. 
17) Difcours über fein Natur: und Voͤlkerrecht. 
Drey Theile. Jena 1762. 4. 
18) Einleitung in des Freyherrn von Bielefeld Lehrs 
begrif der Staatsflugheit. Jena 1764. 8. 
19) Meditationes ad Pandedtas , quibus przcipue 
Juris capita ex fontibus philofophicis expli- 
cantur. Specimen Imum. Francof. ad Viadr. 


1766. 4. 
20) Meine Gedanken über die Gränzen des Rechts 
der Natur. ben dafelbft. 1775. 4. 
a1) Weg zur Wahrheit, auf Verlangen überfekt 
und mit Anmerkungen erläutert. Eben daſelbſt 
1776. gr. 8. | 
Auch hat er Friedrich Wilhelms von Wedel Com- 
> mentationem, De prineipio rationis fufficien- 
tis, fo zu Jeua 1743. in 8. herausfam, «mit 
einer Vorrede verfehen. 
U. Jn Academifche Diſputatione- 
| und. Prugrammata. 
.,) Dif. De poffbilitate oreationis mundi ab zter- 


cura, maxime artificiofa. au 1735. cum fi- 
.- ra anen refractionum in oculo. 
= 5. en A 3) Dif. 
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5) Diff. Deo, quod juftum eſt circa legem talio- 


nis, tam in foro externo, quam in foro poli, 
ibid. 1737: 


4) Dif. Marbematica, De methodo inveniendi lo- 


g:rithmos ger hyperbolam. zbid. 1757. cum 
figura anca. un 3 

9) Ds De Arithmrtica. quod fit fumma feientiz 

pecies. ibid. 1738. 

St als ein Tractat zu Jena 1744. 8. wieder aufge: 
leget worden. | 

6) Diff. I-aug. Frrid. De tutela pactitia, tam in Ju: 

re Romano, quam Germanico fundata, ejus- 

que ın foris n-ftris ufu. Jene 1739: Praf. 

Dieter. Hermstino Kemmercho.. 
Diefes ift feine Doctorichtift. - Hierwieder Fam her: 
aus: Opü Xantropri Meditatiö, De fiditie 


tutele pactitiæ funda:. en o a Roina- 


= ‚ho, Differtationi. De totela pattitia tam in 
‘ Jure Romano‘, quam Geimafiico fundata, 


ejusque in foris noftris uſu, Fene nuzer 


habitz oppofita. Grembußnge (Jenæ) 


‚1740. | 08 

7) Diff. De mundo, ejusque eonceptü. ibid. 1741. 

8) Progr. Adiriale, De vera atque ficta Philolöphia 
prattica. ibid. 1744. | | 

Es it feine Einladungefchrift zu Anhörung det Re⸗ 
de bey dem Antritt der Profeſſion der Moral 
und Politik, \ 

9) Dif De adquifitione hereditatis, ejusque effe- 

ibus fecundum . jus Nature. ibid. 1746. 

10) D:f. De genuina Juris voluntarit, fpeciatim 
divini indoie, ejusque a Jure Naturali diferi- 
mine. ibid 19:6. Rz | 

11): Diff. Qüa Perilluftris 1. 8. de Wolff. :De pote- 


‚ ftate circa Sacra & bona -Ecclefiaftica, di Ari- 


na, sdverlus S, V. Rothlifcheri impngnatio 

‚nes defenditur. ibd. iI7Ix. 
13) Progr. Adisale, De differentiis Jurisprudentiz 
Ä — atque 
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atque Polltie, que vulgo, dit Policey dieitur. 
Francofurti ad Viadrum 1763: . 


Iſt feine Eintadungsfchtift bey dem Antritt feiner" 
beyden ‘Profeßionen zu Frankfurt an der. 


r Der, | 
13) Diff. De Jure vindicandi fervos fugitives Fran- 
en ad Viadrum. 1766. | 
14) Diff. De rerum divifione. ibid, 1766. Soll des 
Reſpondenten Arbeit feyn. | er 
15) Dif. De Jure reali in perfonis.ibid, 1767. 
1769. 2 at ya re 
17) Dif. De pacto quote litis invalido. ibid. 1770. 
Der Mefpondent wird vor den Verfaſſer Ans 
gegeben. | | 


16) Diff. De cauflis belli pro aliis fufcipiendi. ibid, 


18) Dif. Diffegentiz pacti voluntarii atque metu 


| initi. ibid. 177° de — 

19) Dif. De juſto termino ſolutionis, quando in 
inſtrumento obligationis folutioni terminus 
non eſt præfinitus. ibid, 1774. 


30) Diff. An jufte — exheredattis in compu- 
it connumerahdus? ibid. 


tatione legitimz 
us Soll den Reſpondenten zum Verfaſſer 
haben. | h 
21) Dif. De interpretätione & extenfione L. 2. C. 
de refeind. vendit. ibid, 1775: 


Dedekind (Johann tudwig Julius) Lehnsfifcat 
und Advocat zu Braunſchweig. Iſt zu Schoͤp⸗ 
penſtaͤdt A. 1728. den 21 Februar gebohren, fubi; 
rete feit 1745. zu Helmſtaͤdt, wendete ſich nach zus 
ruͤck gelegten Academifchen Jahren nah Braun; 

ſchweig, ward allda erft Adwocat, und. nachhero 

Herzogl. Lehnsfifal. Schriften: Ä 


1) Difi De offielis circa creaturas inferiores. Heine 


X 


ſtadii 1748: 


1) Diſ Obfervationes De fure Weichbildico, ibid, 


EN 


1749: | J | — 
I 3.8 pe 


\ 
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Hierbey ift er nur der Reſpondent gewefen: ‚Denn 

diefe Schrift vertheidigte der ehemahlige Hof: 

rath Kichtenftein wegen Erlangung der Do: 
cttorwuͤrde. | 

3) Diff. De donatione pro pacto legitimo fimplici- 

‘ter non habenda. ıbıd. 1749: 

4) Commentario, De contratu, quem itreguläre de- 
pofitum perhibuerunt, qui vero non eft’depo: 
fitum , vel in alium cortraftum degenerat, .' 
Accedit cenfura peculiaris errorum, qui circa 
hanc materism noviter fuborti. Woifenbürele 

| & Lipjie 1753-4. 

‚Diefe Schrift ift des Herrn Geheimdenrathg, Net⸗ 
telblade, Tractst, De depofito irregulari, 
fo zu Halle 1750. heraus Fam, entgegen gefer- 
Bet worden, ift aber unbeantwortet geblieben. 

- $) Die Kunſt, Wolluſt zu genieſſen. .. 

6) An eine hoͤchſt anfehnliche Kayſerl. Commißion, und 
hochverordnete Reichsviſitation deputation uns 
terthänigfte Gegeninformation, der vom Hofge⸗ 
richte zu Wolfenbüttel in Sachen des Herrn 
Schatzraths von Honrodt, Appellanten, wis 
der die Dienftpflichtigen Ackerleute und Halbfpän: 
ner zu — Mppellaten, begehrten Appellationg; 
Eyd betreffend. 1774. fol. 

7) Einleitung zum Proceß der . Herzoglich Braun: 

ſchweig⸗ Wolffenbütteliihen Gerichte. Braun⸗ 
ſchweig 1776. 90. 8 


Diererich (Karl Frieverich) Beyder Rechten Doc⸗ 
tor, Churfuͤrſtl. Maynziſcher Regierungsrath, der 
Juriſten Facnltaͤt Beyſitzer, und ordentlicher Pros 
feſſor der Rechte auf der Univerſitaͤt zu Erfurt, 
auch Mitglied der Chur-Maynziſchen Academie 
nuͤtzlicher Wiſſenſchaften, und der Fuͤrſtl. — 

ER i. ca⸗ 


* 
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Academiſchen Gefellfchaft. a) Herr Regierungs⸗ 
rath Diererich ift A. 1734. den 23 Auguft zu 
‚ Erfurt gebohren, trieb jeine Schulftudien theils bey 
denen Jeſuiten in Erfurt, theils aber auch auf der 
Schule zu Heiligenftadt, ftudirete jeit 1751. auf 
der Univerficat zu Erfurt, und-feit 1753. zu Goͤt⸗ 
tingen. Hierauf hielt er in Erfurt 1755. und 
1756. einigen jungen Nechtsbefliffenen Juriſtiſche 
Borlefungen, reijefetn Herbft 1756. nad) Maynz, 
‚ amd ı757. nad Wetzlar, wo er fi den Cammer⸗ 
‚gerichtlichen Proceß befannt machte. MU. 1758. 
ward er Beyſitzer im Landgericht zu Erfurt, dankte 
aber A. 1770. aus gewiſſen Urfachen wieder ab, 
febte in ſtiller Mufe, und fehrieb einige Bücher 5 
Aber 1773. ward er an feines in felbigen Jahre vers 
fiorbenen Schwiegervaters , des Regierungsraths, 
Spigens, Stelle, mit deffen älteften Tochter er 
feit 1758. in Sheftande lebet, Beyſitzer der Juri⸗ 
'ftenfacultät, und ordentlicher Profeſſor der "Mechte, 
Deswegen er auch in gedachten: 1773. Jahre die 
Doctörwürde annahm. . U. 1779. ward er Chur⸗ 
fürftt. Maynziſcher Negierungsrach, und hat vom 
1 Zunius 1779. bis dahin 1780. das Decanat 
feiner Facultaͤt zum erſtenmahle verwaltet. 
Schriften: | 
1) Das Pflanzenreich nach dem’ Linneifchen Syſtem 
Zwey Theile. Erfurt 1770. 8: E 
2) Anfangsgründe zu der Pflanzen Keuntniß. Eben 
oafelbit. 1771. 8. — 
Durch dieſe Schriften erwarb er ſich die Stelle eis 
nes Mitgliedes jo wohl bey der Chur, Mayn⸗ 
ziſchen Academie nüglicher Wiſſenſchaften, als 
‚auch bey der Fuͤrſtl. Heßiſchen Academilchen 
33 3) Sy- 
a) &. Rudolph. Chriftoph. Henne Progr. De ufu 
& abufu artis critice in Jurisprudentja. Er- 
fordie 1773. Ejus Diff. Inaug. premıflum. 
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'3) Syftema Elementare Jurisprudentiz Civilis pri- 
| vatæ communis Imperii Romano Germanici, 
Erfordie 1771. 8. N 
4) Dif. Inaug. De fuprema Lege Reipublicz. Er- 
fordie ı773. | 
$) Progr. De Syftemate Ecclefiz Catholicz & Pro- 
teftantium. ibid 1779. Ad indicandam Dip. 


Inaug, Franc. Phil. Franck, jam Profefloris “ : 


Canonum in Academia Eıfordienfi, | 


Doͤring (Friedrich tudwig) Der Weltweisheit und 
beyder Rechten Doctor, Drdentlicher Profeſſor der 
‚ Inftitutionum Juris, wie auch der Politik, Beyſi— 
Ber der Philofophifchen Facultät, und, des Chur: 


fürftt. VBormundfchaftamtes, Rathsherr, und fo - 


wohl der Urtiverficät, als der Juriſtenfacultaͤt Actu— 
arius. a) Diefer Gelehrte hat zu Erfurt A. 1741. 
den 20 September dieje Welt erblicket ,; erlernete 
die Schulmiffenichaften erft auf der Predigerfchule, 
und hernach auf dem Rathsgymnaſio, ftudirete 

erauf von A, 1777. fieben Jahre lang auf der 

niverfität Erfurt, und A. 1764. zu Sjena, Ward 


% 


4,1766. Actuarius der Juriſtenfacultaͤt, Nota⸗ 


rius, und Magifter, auch in folgenden jahre Raths⸗ 
herr, A. 1769. ward er Profeſſor der Weltweis⸗ 
heit, und.aufferordentlicher Beyſitzer der Philoſophi— 
fchen Facultät, auch in felbigem Fahre bender Rech: 
ten Doctor, Nachher ift er ordentlicher Profei: 
for der Politik, Uniyerfitätsartuartus, und X. 1779, 
ordentlicher Profefior der Inftitutionum Juris wor; 
den,“ Schriften: u 
1) 5— De crimine Silentii. Erfordiæ 1761, Præ- 
de Rudolph Chriftoph. Heunue. 
3) Dip. Inaug, De Juribus, que aaa Se pa- 


umis, 





a) ©. Io. Chriftoph. Spitzii Progr. De Senten- 


tiis. Erfordie 1769, ad indicendam Doerin-. 
gü Dif, Iuaug, i . 


Diring, Doles. Dreyer 155 
ſtumis, 'intuitu fuceeflionis, goimpetunt, ibid, 


1769. Ä | | 
Dif.-De Philofophiz. genuine eminenti prz- 
ftantia & infigni utilitate, :bid. 1770. 
4) Dif.. De quadruplici Legis virtute, ibid. 1776. 
“g) Progr. An uxor beneficiis mul ebribus juvetur 
pof mortem mariti ejus debita fufcipiens? 
ibid. 1780. | 


Doles (Johann Friedrich) Beyder Rechten Do: 
ctor, und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher immatrieulirter 
Advocat zu Leipzig. a) Iſt A. 1746 den 26 May 
u Freyderg in Sächfiihen Erzgebuͤrge geboh⸗ 
- ren, kam mit feinem Vater, gleiches Nahmens, 
m berühmten Muſieus und Cantor an der Thor 
masſchule, nach Leipzig, ſtudirete auf dieſer bes 
ruͤhmten Schule, und dann ſeit 1764. auf der Univer⸗ 
ſitaͤt Leipzig, hatte hierauf Gelegenheit, in dem Creys⸗ 
amt Leipzig ſich in Prakriſchen Sachen zu uͤben, ward 
Notarius, und beſuchte nachher auch noch die. Unis 
verfirat Erlangen, wo er ſich ein, und ein halbes 
Jahr aufhielt. Nachher ward.er Churfächfifcher 
. Advorat, und A, 1776. zu Leipzig beyder Rechten 
Doctor, und zwar mit der Hofnung, zu feiner zeit 
Sitz und Stimme in der Juriſtenfacultaͤt zu erlan⸗ 

gen. Schriften: . — 
1) Dif. Inaug. De Exceptionihus poſt interloeu · 
Adonem fuper litis conteſtatione extra ordınem 
| - valide-opponendis. Lipße 1776. e 
3) Diff. De Jure Reprefentationis in fuccefione 

ı defcendentium exuie.ibid. 1778» 


Dreyer. (Johann Earl Heinrich) Beyder Rechten 
Doctor, Kayſerl. Hof Pfalzgraf, des Hochſtifts 
Lübeck Domprobſt, der Kayſeri. freyen Reichsſtadt 
* ae. J 4 Luͤbeck, 
). Car. Ferdin. Hommeli Progr. ſub tit. 
“ Rhapfodiz Supplementa. Tipfe 1776. 2) 
D. Weiz gelehrtes Sachſen. ©. 47. 


\ 
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Luͤbeck, erfter Syndicus, und Conſiſtorialpraͤſident, 


auch der Kayſerl. Academie der Wiſſenſchaften zu 
&t. Petersburg, der Koͤnigl. —2* und Chur⸗ 
fuͤrſtl. Bayeriſchen Geſellſchaften der Wiſſenſchaften 
zu Coppenhagen und Muͤnchen, wie auch der 
Duisburgiſchen Mitglied. Was ich aus Mangel 
näherer und genauerer Nachrichten von dieſem wuͤr⸗ 
digen, in hohen  Ehrenamtern ftchenden , und in 
der gelehrten Republik einen groffen Rang behaup⸗ 
tenden Gelehrten mit Gewißheit melden kann, bez 
ftehet in folgenden: Er ift A. 1723. den 11 Dechr, 
zu Wahren, einer Stadt in Meckienburgifchen ges 
bohren, und ein Schwefter Sohn des in der gelehr: 
ten Melt berühmten, und A. 1759. verftorbenen 
Hollſteiniſchen Geheimdenraths und Kofcanzlers, 


Ernft Joachims von Weftphalen, befam Sondem- ' 


felben die Richtung feiner Studien, die er meiften; 
teils auf der Univerſitaͤt Kiel trieb, ward A. 1744. 
zu Helmjtadt beyder Rechten Doctor, that hierauf 
eine gelehrte Reife, und erhielt A. 1745. zu Kiel 
eine ordentliche Profeßion der Rechte, eine Beyſi— 
‚ Ber Stelle in der Yuriftenfacultät, und ward zus 
gleich Herzoglich Hollfteinifcher Canzleyrath. X. 
1753. ward er der freyen Reichsſtadt Luͤbeck zwey 
tet, und A. 1768. erſter Spndicus, auch Eonjt; 
fiftorialpräfident. Nachher ift erauch Kayſerl. Hof: 
pfalzgraf und Domprobft des Hochſtifts Lübeck, auch 
nad) und nad) ein Mitglied der obbenanten Gelehrz 
ten Sefellfchaften der Wiſſenſchaften geworden. Er 
iſt einer der vorzüglichften jetztlebenden Teutſchen 


. 


Rechtsgelehrten, welches feine Schriften beweijen, 


und die meines Wiffens folgende find: 

1) Dif. Inaug. De inzquali mafeulorum & femi- 
narum fecundum Jus Cimbrieum fucceflione, 
Helmfladü 1744: ' Praefide Franc, Carolo 
Conradi, , 

'3) De ufa genuino Juris Anglo-Saxonici in ex- 

— wien | ie Cimbrico_ & $axonico. Liber 

ngularis. xu 727.207 4. * 


5 


. 


Dreyer. 137 
) Diff. De differentiis Juris Romani & Germani- 
ei in arrhis emtionem. äbid. 1747. 
4) Dif. De tentaminie 'concordie inter litigantes, 
optimo minuendarum litium remedio. ibid. 
1748, 
Diefes ift des ehemahligen Profefloris Juris zu Als 
tona, Herrn D. Meykens Probeſchrift. 
5) Dif. De termino effectuum eiyilium matrimo · 
nii a quo.ibid. 1749. | 
6) Commentatio Juris Germanici privati, De celpj- 
talitatis- requifito in teftibus habilibus. Von 
Zeugen, die mit nnbemweglichen Gütern angefeffen 
feyn müffen. Occaf. Juris Dithmarf, Proving. 
Art.V.$.1.& Lubecenfis Libr. I. Tit. 3. art. 3. 
Tit. ’g. art. 13. Libr. IL Pit. 1. art. 2. Tit. 7. 
art. r. Tit. 12. art.g. & Libr. IV. Tit, 16, art. 
2. Kilonii 17$0.4. Ä 


Diefe Abhandlung ift auch zu Wittenberg wieder 
nachgedruckt worden. 


y) Diff. De reftridta facultate alienandi bona herg- 
ditaria , ad hereditaria mobilia non pertinen- , 
te, Jure Germanico, Holfatico & Lubecenfi. 
ibid. 1750. le, 

‚ 8) Dif. De variis Codicum Juris Germanici deno- 

minationibus. ibid. 1751. | 

9) Dif. Specimen privilegiorum Opificum falfo 

meritoque ſuſpectorum. ibid. 1751. 

10) Progr. De macula apparitoribus Magiftratuum 
deterfa. ibid. 175 1. 

11) Di. Obſervationum Juris Holſatiei & Cim- 
brici Melerema I. De formula receptignis Ju- 
ris Lubecenfis, ejusque indole forenfi In owvi- 

tatibus Holfatiz. ıbid. 1751. 

13) Dif. Obfervationum Juris Holfatiei & Cim» 

‚ briei, Melerema II, De Obftagio Juris Euro- 

pæi. Et Meletema III, De Gerada & Heerge- 

Wwetta ex Holfatia non exfule, ibid, 1751. 


3) Anmerkung, Von den Kindern, fo in der Were 
| | Ss find. 


’ , . 
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| - In den Gluͤckſtaͤdtiſchen Anzeigen 1751. 

D. 22, 7» i at — 

-14) Anmerkungen von den ehemahligen Gerichtlichen 
Duellgeſetzen, und von einem ſeltenen und unbe⸗ 
kannten Codice, worinnen des Tallhoͤfers Kampfz 

recht befindlich. Auch daſeibſt befindlich. 

Nunmehro ſtehen auch beyde Abhandlungen im iten 

CTheile feiner Sammlungen x. Mo. 3. 

und 5. Ä 

15) Schedion Juris Criminslit Germanici & Cim- 
brici, De pœna defofionis vivi & pali. Roſto - 
chi 8. Wmarı» 175 2.4. 

16) Progr. De Litopharia, feu, geftatione lapidum 

ignommioſa, ‚pena mul:ierum injuriantium, 
G6G adulterarum, adulterorumque. Krloni 1752. 

Dieje Schrift ift, auf. Beranftaltung des ‚Herrn 
Rath, Juglers, mit einigen Anmerkungen zu 
Leipzig 1777. 8. wiederum jedoch fehlerhaft 
gedruckt, und alſo gemeinnüßiger gemacht 
worden. nt 

‘ı7) Diff. Obfervationum Juris Holfatici & Cim- 

brıci Meierema IV. De contributione confan- 

— occiforis ad folvendum Werigel- 
um. vulgo: Stüd. Ad illuftrationem Juris 

— Lobuch, dicti, Libr. II Cap. 27. 

’ .. 1bld. 763. | 
18) Rechtliches Bedenken, Ob die mit dem-Lübs 

ſchen Recht bewidmete Landftädte fich des Rechts, 
die erbloſe Guͤther ihrer verftorbenen: Buͤrger zu 
ſich zunehmen, nachdem Art 14. Tit. 2. Libr.Il. 
Iuris Lubecenfis, zu erfreuen haben? Kiel 
1953.+ | 

19) Sammlung vermifchter Abhandlungen zur Erläus 

terung der Teutſchen Nechte und Alterthümer, - 
wie auch der Eritif und Hiftorie, Erſter, zwey⸗ 
ter und Dritter Theil. Roftod und Wißmar 
1754. 1756. und‘ 763.8: | 

so) Notitia Librorum Manuf:riptorum Hiſtoriæ 

Cimbricæ omnis‘ argumenti, —— —— 

| cri- 


“a 


Dreyer, 1 139 


vBeriptores Hiftorie Ecclefiaftiee Cimbricz 

ı anecdotos recenfens, Roflochi & HWismarie 

- 1759: 4 . . 

21) Monumente anecdota Virorum poft fata illu- 
ftrium , ‘quibus varia rei literariæ, Hiftoria- 
rum, Antiquitatum & Juris Germanici argu- 

- menta iluffrentur. Recenfuit, tebulis zneis 
& prefatione inftruxit. Tomws I, Lubecæ & 
Altonavie 1760. 4 

In dieſem Tomo find folgende Stuͤcke: 1) Ern, 

Iloach. de Me ‚ Schediafıma , De fatis 

rei diplomaticz , ejusque utilitate.& con- 
troveriüs, 2) Idea Hiſtoriæ litterarie Ie- 

‘ landorum, breviter delineata a Nic. Petr, 
Sibbern,, Regia ad: arcem Glückftadienfem 

“ Concionatore aulico. 3) Matth. Normanni, 
joe Provincialis Rugiz, Codex ra 
imi Juris Vandalico Rugiani, ex vetuftifh 
mis Obferyantiis Rugianis, confuetudini- 
bus & Juribus Germanorum, przcipue Se- 
—— compilatus circa initium 
Seculi XVI, valgo:. Dat olde Wendiſehe 
Rugianifche Land Recht. Prodit nunc pri- 
mum e duobus Codicibus MSptis invicem 
'eöllatis, 4) Incerti Audtoris Chronicon 
Holfatiz rhytmicum ab a, 1199. usque ad 
a, 1225. Prodit e Codice veteri chartaceo, 

33) Bullarium Lubecenfe.: In Mifcellaneis Lube- 
Senfibus, Vol.1I.No. 1. & in Vol. III. No. 2. 

Es find allerhand Decreta, Bulle, Refcripta, Man- 

data, Proteftoria, Confervatoria, Conceflio- 

nes, welche vom Jahr 1247. denen Luͤbeckern 
von den Römifchen Pabften, auc) einigen Bi: 
fchöffen und Paäbftlichen Legaten ertheilet wor: 
den, und von dem Herrn Domprobit Dreyer, 
durch verfchiedene heygefuͤgte zwar Eurze, doch 
gründliche und gelehrte Anmerkungen erläutert 

Zr worden. - j } 

33) Speeimen Juris publici, Lubecenſie, Quo > 
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eonventa & privilegia, quibus Lubesr per 


omnem propemodum Europam circa inhu- 

manum Jus naufragii ( Strandtrecht) eft pro- 
fpetum, ex Authenticis recenfuit, & Obfer- 
ae Antiquitatum, ‚Hiftoriarum , Ju- 
riümque illuminavit; Item, Jas maritimum 
Lubecenfe antiquifimum ab Alberto de Bar- 
dewig ; Cancellario, 1299. compofitum, ex 
meimbranis edidit, Bürzovie & ee 
17 61. % 

Der on Domprobft, Dreyer, erfläret fh gleich 
zu Anfange diefee Schrift, daß er mic felbiger 
der Stadt Luͤbeck eben den Dienſt zu erweiſen 
ge ohnet ſey, welchen der Herr Syndicus, 
Schuback, in einer bekanuten Abhandlung 
feiner Baterftadt, Hambürg:geleifter hat. 

24) Zur Erläuterung der Teutſchen Rechte, Nechtss 
alterthuͤmer ‚und Geſchichte angewendte Neben: 
ſtunden. Buͤtzow und Wißmar 1768.4. 

25) Abhandlung, Bon den Nutzen des treflichen 
Gedichts, Reinicke de Voß, in Erklärung der 
Teutſchen Rechtsalterthuͤmer, und des ehemahli: 
gen Gerichtsweſens. eben Dafelbft 1768. 4 

Stehet auch in feinen Nebenſtunden 

26) Einleitung zur Keuntniß der in Geiſtlichen, Bär: 
gerlichen Gerichts : Handlungs; Dolicen: und Cam⸗ 
merjachen von E. Hochweiſen Rath der Reichsftadt 
Lübeck ergangeneti allgemeinen Verprdnungen 2. 
mit: nm Anmerkungen verjehen. Luͤbeck 
1769. 

27) Sehe Nadiefe einiger ungedruckten, zur Erlaͤu⸗ 
„terung der Teutſchen Reichs⸗ und Gitaatshifterie 
dienenden Urkunden. 

Sn den Schriften: ber Duisburgiſchen Gelehrten 
Geſellſchaft. 

38) Meditationes von den Fehlern und Irthuͤmern 
in der Teutſchen Rechtsgelehrſamkeit und Ge⸗ 
ſchichte aus Miß ⸗ "und Unverſtand der alten 
Teutſchen Sprachkunde. * 

Sm 
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Re Son be Ebenen Anzeigen, ins Stuͤck u. f. von 


1776. 
»9) Prefatip, Bibliothecz Juris Lubecenfis, quam 
Herm. Georg. Bünekau edidit, przmiffa. Lu- 
bee 776. | 
30) Diff. De fide Germanorum manuali & tradi- 
tione per chirothecamı. | 
Stehet in Tomo V. Mifcellaneorum Lipfienfium. 


31) Meaditaiio Academ. De depilatione Geru:ano- 43 


rum & Cimbrorum. J | 
Stehet in Tomo li. Biblioth. Hamburg; mifcellz. 


p. * 

23) Entwurf einer Acten mäßigen Geſchichte von der 
Reception der Neformirten in Luͤbeck, und mas 
es mit deren exercitio religionis für eine Be; 

wandniß babe 1775. | 
Aufierdem hat er zu Riccii Entwurf von Stadt⸗ 
geſetzen Beytrage gefertiget, welche in Schotts 
Sammlungen Teutſcher Staͤdt⸗ und Fand: 
techte ſtehen; Auch hat er dem Indieem über 
de: Herrn von Weftphalen, Monumente 
inedita Kerum Germanitarum &c. verfertis 
get, und vielleicht ſtehen noch in andern Schrif⸗ 
ten von ihm mehrere Beytraͤge, die mir aber 
nicht befannt find, 


Der (Franz Anton) Der Weltweisheit und bey: 
der Rechten Doctor, Churfuͤrſtl. Maynziicher Hof: 
und Regierungsrach, ordentlicher Lehrer der Rechte - 

und der Gejchichte auf der Univerſitaͤt Maynz, Bey: 
‚figer der Szuriftenfacufcat, und Syndieus des Doms 
capttuls und der Univerfität. ft zu Mannheim A. 
1727.gebohren, hat zu Mannheim und Maynz ftudiert, 
ward auf der.deßteten Univerfität A. 1751. beyder 
Sen Day bald darauf und ohngefehr 1753, 
aufferordentficher Lehrer der Nechre und der Ges. 
ſchichte, U, 1757. aber ordehtlicher Profeffor und 
Hofrath, auch Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt, wor⸗ 
zu hernach noch das Syndicat bey dem — 
** 


4 
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und bey der Univerſitaͤt gekommen iſt. Schrif⸗ | 
ten: | 


1) Dif. Inaug. De mätrimonio quali & inzquä- 
li perfonarum iHuftrium in Germania, vulgo: 
Von Standes und Mißheyrathen. Mogunzie 
1751. Prefide, lo.Mich. Dobm - — 

Bey der Aufichrift dieſer Streitfchrift habe gefun: 
ben, dag Herr Hofzund Regierungsrath Dürr, 
auch den Vornahmen, Chryſoſtomus, gefühe 

vet, fo er aber bey denen Hachherigen Schrifr - 

ten weggelaſſen. | SE 

2) Di De eo, quod juftum eft in caufis fpolii, 

przcipie, an in iis obtineant Auftrege ? 
Ad Cone. Ordin. Cam. Part. II, Tit. 8. ibid, 


1782. - an — 
3) Progr. Quænam hiſtoriæ partes ICto fint ne- 
| ceflarig? ibid, 1793: . 
4) Commenzasio, De Epifcopo puerörum, vulgo: 
Vom Schulbifchoff. Qua Hiftoria litteraria uni« 
verſæ rei Liturgicz, varieque Antiquitates 
Ecclefiafticz illuftranttr. ibid. ı 758. 4. - 
— $) Diff. De poteftate patria circa religionem libe- 
rorum. ibid. 1755. | 
6) Commentario hiftorica, De Moguntino S. Marti- 
/ hi mönafterio, ubi variæ Antigtitätes Eccle- 
fiafticz illuftrantur,, ac przcipue, an Ecclefia 
metropolitana Moguntina quondam fuerit Or- 
dinis $. Benedi&i monafterium inquiritur? 
ibid. 1756.4- | 
7) Dif. De eo, quod juſtum eft circa Jus Refor- 
mandi in tertitorio oppignorato, cujus facta 
eft reluitio. Ad illuftrationem Inftrumenti 
Xacis Osnabt. Art. V.$.27. ibid. 1766. 
.„8) Diff. De manu fidelibus, in fpecie Ecclefiafti- 
/ " &rum, tum Principum;, tum privatorum if 
Germania. ibid. 1762.  ., Ei 
/ 9) DJ. De Capitulis claufis Ecclefisrum cathedrä- 
* &, collegiatarum in Germania. ibid. 


16) 


10) Dif. De paroche a perceptione decimarumno- __ 
nalium in Germanıa exclufo. :bi@. ı 764. 

11, Dil). De Judice controverfiarum in caufis ele= _. 

. &ionum Epifcoporum Getmanie. bid. 1763. 

13) Dif). De dom:no territoriali Proteftantieo fuis 
fubditıs catholieis in imped' ment s matrimo- — 
nium jure Ecclefiaftie;s dirimentibus nulliter 

‘  ditpenlante. ıbid, 1769 N 

13) Dijp. De annis gratiæ Cannnicorum Ecclefia- __ 
rum Cathedralium & collegiatarim in Ger- 

Mania: wadi 1770. | | F 

14) Dfi.De eo, quod juftum eft circa repreſſalias — 
in caufis Religionis in ImperioR G. bid. 771. 

25) Dir. De annis carentiz Canonicorum.eeclehe- —_ 
tum cathedrälium & collegiararum in Germa- 

nia.ibid. 1772. 

16) Diſſ. An Concordata 'Germeniz: de natura & 
indole illorum, ut ſant pada, feu, ad textum 
Bulle Nico ai V. eaque rationabilis & falubria, 
quatęnus hæc ſint legitimè interpretanda.ibid. 


1774. | 
17) Dip. De beneficio ecclehaftico, auftoritate — 
z Epifcopali l:gitimie Sermutato »d effeftum pri- 
märlarum precum imperialium haud vacan:e,, 


., Sbidı 1773 | 
18) Abdruck eines fernern Refponfi Iuris von der. Churs 
fürftt. Suriftenfacuteät zu Maynz, ad caufam 
- Samuel Friedrich, Freyherrn von Bultlingen,con- 
tra die Meichsritterfchaft in Schwaben Orts an Ko: 
her, und den Freyherrn Joſeph Anſelm Adelmann 
von Adelmannsfelden, præt. Mandati de reſtitu- 
endo, tefarciendd & ſatisfaciendo C. & S. C. 
Maynz 1775. fol. EN, 
19) Dijp: De probatione per picturas in facris. ibid, 


1779 — ' | 
Die meiften diefer Academiſchen Abhandlungen be; 
Finden fich in des berühmten Anton Schmidts, . 
aus fieben Bänden bejtehenden Tgfauro Ju 
uis hecleſiaſtiei. — — 
| ._Eber: 


Fu 
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Eberhard (Jacob Friedrich) ICtus, Fuͤrſtl. Ora, 
niſch⸗ Naſſauiſcher Regierungs⸗ und. Oberconſiſto⸗ 
rialtath zu Dillenburg, Dieſer Gelehrte iſt zu 
Dietz im Naffauifchen A, 1720. gebohren, wiewohl 
nad) dem Aamberger = Mieufelifchen Gelehrten 
Zeutjchland, dritter Ausgabe, ©. 215. das Jahr 
1722. angegeben wird. Mach zurüdgelegten Acas 
demifchen Jahren ward er erftlich Fürftl. Oraniſch⸗ 
Naſſauiſcher Juſtitz- und DOberconfiftorialrath zu 
Dillenburg, und vor einigen Jahren Regierungs⸗ 
rath. Won feinen Schriften, die aud) bereits in 
angezogenen Kamberger s Meufelifhen Gelehrten 
Teutſchland benennet werden, find folgende anzus 
: führen, als: 
1) Praktiſche Vorfchläge zur Abkürzung des gemeinen 
Reichsproceſſes überhaupt, nebſt einer"befondern 
Abhandlung, von dem Concurs- und Poflefforis 
fchen Proceſſe. Frankfurt und Leipzig 


. 1749: 4 

2) Gedanken über die Rofen und Nelken, fo dermah⸗ 
ten die Weiden tragen. 1750.44 . 

3) Kritik einer Kritik über den Schuchiſchen Schaus 
platz zu Frankfurt. 1752. 8 | 

4) Vom Cameralweſen der Alten, mit einer Anwen⸗ 
dung auf den Ober, und Niederlohngau, Mar⸗ 

burg 1765. 4. | 

5) Der entdeckte und beftrafte Poftwagen zu Lutfchs 

| haufen. Herborn 1767. Und 

6) Defien Fortfeßung und Beſchluß. Eben dafelbft 

1708. 4. ! 

3) Von dem gefhtworen Diontage, oder, ber Ruͤge⸗ 
gerichten an den Lahn. Marburg 1768-4. 
Man hat auch von ihm: Das gedruckte und bes 

glükte Die; Kin Gedicht. Aud eine 
Cantate auf den NRegierungsantritt Su Ho⸗ 

beitz Wilhelm, V. Prinzen von Dranien 
und Fuͤrſten zu Naſſau. Auſſerdem finder 
| ’ man 





man von ihm, Verſchiedene theild Philofos 
A theils Juriſtiſche, und fonderlich 
die Klaffanifchen Alterthuͤmer und Rechte’ 
- erläuternde Abhandlungen in den Mar⸗ 
— Anzeigen vom Jahr 1765. und 


’ 1766. | u | 
Eckardt (Tohann-tudrvig) Beyder Rechten Dog 
tor, und Sachien: Weymarifcher Hof: und Regies 
tungsrath zu Weymar. a) Dieſer geſchickte Gier 
lehrte iſt A. 1732. den 9 December zu Coburg ger 
bohren, Sein Väter, Johann Gottlieb Eckardt, 

war Sachjen; Coburgiſcher Rath und Geheimder 
Archivarius. Nach gelegten Gründen in den Schuk 
wiſſenſchaften ſtudirete er ſeit 1749. auf dem / be⸗ 
ruͤhmten Cafimiriano zu Coburg, und Yon 1752. 
bis 1755.auf der Univerſitaͤt Jena, ward 175 6. Advo⸗ 
tät, 1758. Syndikus der Stadt Coburg, 1759, zu 
Jena beyder Rechten Doctor. Nach einigen Jah⸗ 
ten ward er wegen ſeiner Geſchicklichkeit Sachſen⸗ 
Weymariſcher Hof: und Regierungsrath. Schrifs 


ten: 

ı) Diff. De Statutis Civitatum, quatenus incolas 
fuburbiorum, precipue tirca fucceflionem 
ab ititeftato, obligarit. Jene 1755. Prafde 

- Pan. Wilhelm. Schmidtio, * 

3) Commentario, De bonorum conjuges inter Co- 
burgenfes coinmunione. Coburg: 1758. 4, 

3) Dip..Inaug. De legitima parentum, fi conjux 
tonjugi improli vi Statuti, vel confuetudinis 
in cuntta bona, feü ex afle fuccedat ab inte- 
ftato, tegulariter exfule. Jene 1759. Prafde 

Paulo Wilhelmo Schmidioa 

4) Betrachtung der - Workteflichkeie der Chriftlichen 
Keligion, in Anſehung der Troſtgruͤnde, N 

— uns 


—⸗ 





0) &. Chrift.-Goti  Buderi Progr. De otipine 


-  Judiciorum Aulicorum, det rien Je _ 


aAack 1759 Ejus Dif. zog: premiflum 


e. — 
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uns bey dem Abſterben unſerer Vertrauten und 
Freunde darreichet. Coburg 1767. fol. 

5) Das Lottorecht. Oder, Rechtlihe Betrachtungen 
über diejenigen Vorfälle, ſo ſich bey.dem Zuhlen: 
fpiel, oder, ‚fo genannten Lotto theils ſchon zuges 
tragen haben, und theils in der Zukunft nad) zu: 
tragen möchten. Coburg 1771. gr. 8. (Ohne 
Nahmen ) | — 

6) Kurze Unterſuchung der Recht⸗ und Unrechtmaͤßig⸗ 

keit des bey Gelegenheic ‚der dißjaͤhrigen Lands 
ſperre aufgefommenen Abiages, oder, derjenigen 


NMaturalabaabe, womit die durchgehenden Ge⸗ 


N bier und da belegt worden, Coburg 
41771. fol, 

7) Abfertigung der Bedenklichfeiten wider die Unter⸗ 

fuchung der Necht- und Unrechtmaͤßigkeit des 
Abſatzes. Eben daſelbſt 1772. 8. | 

Diefe Abfertigung war wieder eine Schrift, unter 

| dem Titul: Bedenklichkeiten wider die kurs 

ze Unterfuchung der Rechts und Unrechtmaͤſ—⸗ 

figfeie ac. gerichtet. Dieſe drey Schriften er: 

— hernach zuſammen gedruckt unter dem 

| tul: —— 

Sammlung verſchiedener Schriften, welche 

uͤber die Recht: und Unrechtmaͤßigkeit des 

fo genannten Getraydeabfaßes, oder, der 

Abgabe eines Theils von durchgeführt wer⸗ 

denden Getrayde gemwechfelt worden. Eos 

burg 1772 gr. 8. j . t 


Eichmann (Johann Bernhard Chriſtoph) 


Beyder Rechten Doctor, auſſerordentlicher Lehrer 
der Rechte auf der Univerſitaͤt zu Jena, und des das 


figen Herzogl. Saͤchſiſchen Gemeinfchaftlihen Hof⸗ 
gerichts Advokat. a) fe A. 1748. den 1 October 
— | in 


6) ©, Car. Fried. Walchil Progr. I. De Pace do- 
meftica. Jene ı772. Dif. Inaug. Eichman- 
nianæ prazinilam., | 


! 
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. 4n der. Herzogl. Saͤchßl. Reſidenzſtadt Weymar ger 
‚bohren, ſtudirete auf dem Gymnaſio zu Weymar, 
und feit 1767. fünf Jahre fang auf der Univerficäe 
zu Jena, ward dafelbft. A. 1772. beyder Rechten 
Doctor, . nachher des daſigen Gemeinſchaftlichen 
Hofgerichts Advocat, und A. 1776. aflerordentlis 
cher Lehrer der Rechte dafeldft, worzu er den 14 
September gedachten Jahres feyerlich eingemwiefen 
wurde. Schriften: 38 

1) Diſſ. Inaug. De confirmatione divifionum illu- 
ftrium partim neceſſaria, partim proficua. Fe- 

| n@ 1772. Prafide loach. Erdm. Schmidrio, 

2) Abhandlung, Bon dem Pfandrecht des Fifcus 
an den Guͤthern desjenigen, mit welchem er eis 
hen Vertrag eingegangen hat, worinne die in der 
unter dem Vorſitz des Herten Profeffor Schotte 
vertheidigten Streitfchrift gegen dem Herrn Ge 
heimenregierungsrath, Hellfeld, angenommene 

einung widerleger wird, Frankfurt und 
Keipsig GJena) 1773.42 | 
Die Veranlaffung zu diefer Schrift ivar folgende: 
Unter dem Vorfitz des Herrn Geheimenregie; 
rungsrath, Hellfeld, wurde zu Sena 1771. 
eine Academifche Probeſchrift, unter dee Auf⸗ 
ſchrift: De hypotheca Fifei prefertim in bo« 

"his poft contratum quelitis, gehalten. Dies 

fer feste der Herr Aſſeſſor, Schott, zu Leip⸗ 

. 39 1772. eine andere unter der Anfſchriftt 
De vera caufla prerogätivz hypothecz Fiß 

ei in bonis & debitofe poft contractum ad- 
quite adL. 28.D. de JureFifci, entgegen. 

ie Hellfeldiihe Meinung fuchte alfo Herr 

Profeilor, Eichmann, in vorangeführter 
Abhandlung zu retten. Wie nun Kerr Aſſeſ⸗ 

or, Schott, in 5a Stüd ſeiner Unpartheyi⸗ 
Critik sc. über. dieſe Eichmannifche 
bhandlung feine Meinung und Gedanken ers 

».  Sfnete, ſo trat von Seiten dee. Heren Pro⸗ 

feſſor, Eichmanns, ferner an das Lich: 

— K a 3) MÆr⸗ 


r 


/ 
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3) Erlaͤuterung der Abhandlung, Vom Pfand: 
rechte des Fiſcus an den Güthern desjenigen, 
mit welchen er einen Vertrag eingegangen hat, 
wodurch zugleich die von dem Herrn Pröfeffor,. 
Schott; gegen dieſelbe erregte- Zweifel wider⸗ 
leget worden, Frankfurt und Leipzig (Jena :) 


1774» 4: — TER 
In diefer Streitigkeit iſt weiter nichts, befanht 
worden, Auffer.dag der Hirt Profeffor Weſt⸗ 
phal, zu Halle, weil beyde ftreitende Then 
fe von feiner in feinem Buche, Vom Pfand= 
techte, behaupteten Meynung abgegangen; 
A. 3778. zu Hülle folgende Schrift an dag 
Licht ſtellete: Rechtliche Beftärkung der 
Meinung, daß Herrſchaftliche Forderangen 
Aus einem Verträge zwar mit einer fEillfchiveis 
genden, doch) nicht privilegirten Hypothek vers 
ZEN 1 VO 
4) Diff. De effettibus mufationum in rebus furti- 
vis obviarum Jene 1778. Be 
5) Erklärungen des Bürgerlichen Rechts nach bein Kell 
“  feldifchen Lehrbuche. Erſter Theil, Berlin uns 
Stralſund 1779. Ind dererſelben zweyter 
Theil. Eben dafelbft 1780.8. | 
Es werden mehrere Theile folgen. en. 
6) Edidit lacobi Ravi — univerſæ docdtrinæ 
de præſeriptione adquifitiva & extinctiva de- 
finita & indefinitä; Quibus vitam auctoris 
przmifit & notes adjecit. Jene 1780: 8: 


von Eichmann (Otto Ludwig) Beyder Rechten 
Doctor, Königl, Preußl. Geheimderrath, und Land: 
vogtey-⸗ und Burggerichtsverwalter zu Schievel⸗ 
bein in der Neumark. a) Derſelbe iſt — 
2172 ⸗ 


4)G. ı)lo. Tobiz Carrachii Epiftola gratulatoria, | 
» Dif. Inaug: Eichmanniane annexa, 2) Meine 
a + — | u zus 
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An .S 1726. * 10 März ige Sein Vater 
war der Königl, Preußi. — Johann 
Friederich von Eichmann. Nach genoſſenen 
Hausunterricht beſuchte er das Joachimethaliſche 
Gymnaſium zu Berlin, und ſtudirete von 1745. 
„bis 1750. auf der Univerfität-zu Kalle, woſelbſt 
er zu Ende gedachten Jahres die Doctorwuͤrde er: 


hielt. Wegen feiner Gefchicklichkeit ward er A. 17 51. 


zum auſſer ordentlichen Lehrer der Rechte, u und zum 
Beyſitzer der — auf der univerſ itaͤt 
zu Duisburg beſtellet, und A. 1752. er a er 
nach Abfterben des berühmten Rechtögeleheren, D 


Caſpar Therdor Summermanns, die zweyte ordent: _ 


liche Stelle in der Juriſtenfacultaͤt. A. 1758 
“ ward er Seife Rechtslehrer, und befam zugleich 
die erſte Stelle in der uriftenfacultät. A. 1769. 


ward er König. Preuft. ——— Dire⸗ 


RR x Aniverfitgt Duisburg und Ordinarius der 
Juriſtenfacultaͤt, legte ab we‘. 1776, dieſe X 
und ward de Landvogtey⸗ —8 Burg 
— ———— zu Fa in der —— 


ften: 


Pecimen Geben De Jnris Publiei prud Bir | 


“Hiervon ſt in frangöftiher Sprache a ein 
abgedruckt worden. 

»y — das erläuterte Urkunden, 
Setyn Chriſtian Ernſt Simonetti Sonn 
verm —— Beytrage zum Dienſte der 
— Vernunft, Freyheit und Religion. 
BR Ser, 1750. Mo. 4 ©. 397. uf. 
der Meinung, daß die Churbranden⸗ 
Aa ef mit — 

er⸗ 


ge Nachrichten v von Höhen ießtlebenden 

— Theil VL ©. 216 — 227. 

3) Beytraͤge jur Zuriftifchen Lirteratur in den 

+ Mreußifchen Staaten. Theil I. S. 175° und 
on u. — und 243: 





* 
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Erlaͤuterung der Abhandlung, Vom Pfand: 
rechte des Fiſcus an den Guͤthern desjenigen, 
mit welchem er einen Vertrag eingegangen hat, 
wodurch zugleich die von dem Herrn Profeſſor, 
Scchott, gegen diejelbe erregte- Zweifel widers 
leget worden. Frankfurt und Leipzig (Jena :) 
1774» 4: BE APR u — 
In diefer Streitigkeit iſt weiter nichts bekannt 
| | worden, Auffer.dag der Herr Profeffor Weſt⸗ 
pphal, zu Halle, weil beyde ſtreitende Thei— 
iie von feiner in feinem Buche, Vom Pfands 
xrechte, behaupteten Meynung abgegingen, 
%. 3778. zu Halle folgende Echrife an das 
Sicht ſtellete: Rechtliche Beftärfung der 
Meinung, daß Herricäftlihe Forderungen 
aus einem Verträge zmar mit einer frillfchiveis 
genden, doch nicht privilegirten Hypothek vers 
_ feben find. | nn 
) Diff. De effetibus mutationum in rebus furti- 
vis obviarum Jene 1775. Ei 
5) Erklärungen des Bürgerlichen Rechts nach dein Hell⸗ 
*feldiſchen Lehrbuche. Erſter Theil, Berlin und 
Stralſund 1779. Und dererſelben zweyter 
Theil. Eben daſelbſt 1780. 8. 
Es werden mehrere Theile folgen. 2 
6) Edidit Tacobi Ravii Principia univerſæ doctrinæ 
de przfcriptione adquifitiva & extindtiva de- 
‘finita & indefinitä; Quibus vitam auctoris 
przmifit & nötas adjecit Jene 1780: 8: 
von Eichmann (Otto Ludwig) Beyder Rechten 
—Doctor, Königl, Preußl. Geheimderrath, und Land: 
vogtey⸗ und Burggerichtsverwalter zu Schievel⸗ 
bein in der Neumark. a) Derſelbe iſt zu Berlin 
1726. 
—— 
#)&. 1) lo. Tohiæ Carrächii Epiftola gratulatoria, 
» Dif: Inaug: Eichmanmane annexa, 2) Meine 


‘ 
u 
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ze; 1726. m. 10 März — Sein Vater 
war der Koͤnigl. Preußi. — Johan 
Friederich von Eichmann. Nadı 9 
Hausınterricht befuchte er das 3 * 
‘h; Gymnaſi um zu Berlin, und ſtudirete von 1745. 
' Rn 1750. auf der Univerfität-zu Halle, woſelbſt 
er zu Ende gedachten Jahres die Doctorwuͤrde er; 
hielt. Wegen feiner Sefchicklichkeit ward er A. 17 51. 
zum aufierordentlichen Lehrer der Nechte, und zum 
Beyſitzer der —— auf, der Univerſitaͤt 
zu Duisburg beſtellet, und A. 1752. Bye: er 
nach Abfterben des berühmten Rechtsgelehrten, D 
Caſpar Thesdor Summermanns, die zweyte ordent: . 
liche Stelle i Pr der Zuriſtenfacultaͤt. A. 1758. 
ward er oberfter Rechtslehrer, und rg" zugleich 
die erſte Stelle in der ch facultät. A. 1769. 
ward er Könige. Preußl. Geheimderrath, Dires 
tor der Aniverjität Duisburg und Ordinarius der 
"Yuriftenfacultät, legte aber A. 1776, diefe Stellen 
nieder, und. ward dagegen 5 und Burg—⸗ 
„Seen: zu Eqhieyelbein In n der Be 


Specimen . nee De Jnris Publici p 

Rs ‚Hiervon ift in —*— Sprache I ein Er 
.  abgebrugkt, worden. 

) Geſammlete und erläuterte Urfunden, 

ER Chriſtian Ernſt Simonetti Samy 
* ae Deyträge zum Dienſte der 
— Vernunft, Freybeit und Religion. 
— Jahr 1750. Me. 4. ©. 397. uf. 

der Meinung, dab Sie Churbranden⸗ 
— 5 mit — 
— — 


r 


—“ reine "Nachrichten von denen ietztlebenden 

W tsgelehrten. Theil VL S. 216 — 227. 

— — Fer räge jur Juriſtiſchen Litteratur in den 

Re 72, Mreußifchen Staaten. Theil‘ I. S. 175° und 
BR a. u, ©. 2424 und 24: * 





142 : Dütt. | 
und bey der Univerſitaͤt gekommen iſt. Schrif: 
ten: | 

1) Dif. Inaug. De mätrimonio quali & inzquä- 
li perfonarum illuftrium in Germania, vulgo: 
Bon Stands⸗ und Mifheyrathen. Moguntiæ 
ı751. Prefide, Io.Mich. Dahm. - 

Bey der Aufichrift diefer Streitfchrift habe gefun: 

den, dag Herr Hofaumd Regierungsrath Dürr, 
auch den Vornahmen, Chryſoſtomus, gefühe 
tet, jo et aber bey denen nachherigen Schrif: 
ten weggelaſſen. 


2) Dif.De eo, quod juftum eft in caufis fpolii, 


& precipie, an in iis obtineant Auftregz ? 
Ad Conc. Ordin. Cam. Part. II, Tit. 8. ibid, 
1752. | 
3) Progr. Quznam hiftoriz pärtes ICto fint ne- 

ceflarig? öbid, 1793. + 

4) Commenzatio, D® Epifcopo puerorum, vulgo: 
Vom Schulbifchoff. Qua Hiftoria litteräria uni- 
verſæ rei Liturgie, varieque Antiquitates 
Ecclefiaftic® illuftranttr. bid. 75%. 4. 


— $) Diff. De poteftate patria circa religionem libe- 


rorum, zbid. 1755. / 


*— 6) Commentario hiſtorica, De Moguntino S. Marti- 


b 


ni mönafterio, ubi variz Antiguitätes Ecele- 
ſiaſticæ illuftrantur,, ac precipue, an Ecclefia 
metropolitana Moguntina quondam fuerit Or- 
dinis 8S. Benedicti monaftertum inquititur ? 
ibid. 1756.4- | | 
7) Dif. De eo, quod juftum eft &irca Jus Refor- 
f mandi in territorio oppignorato, cujus fatta 
eft reluitio. Ad illuftrationem Inftrumenti 
Pacis Osnabf. Art. V.$. 27. äbid. 1760. 
8) Diff. De manu fidelibus, in fpecie Ecclefiafti- 
all, corum, tum Principum, tum privatorum if 
Germania. ibid. 1762. .. JE 
/ 9) Dif.De Capitulis claufis Ecclefiarum cathedra- 
lium &, collegiatarum in. Germania. ibid. . 
1764 | 
10) 


10) Dif. De paroche a perceptione decimarumno- _ 
nalium in Germania exclufo. :bı@. 1764. | 

11 ,, Di). De Judice controverfiarum in caufis eles _. 
&ionum Epifcoporum Germanie. ?bid. 1768. 

13) Dif. De dom:no territoriali Proteftantico fuis 
ſubditu catholieis in imped' ment s matrimo- — 
nium jüure Eecleſiaſties dirimentibus nullter 

dupelante ıbid, 1769 ce 

13) Dijp. De annis pratie Cannnicorum Fceleſia __ 
rum Cathedralium & collegiatarum in Ger- 

Mania: ud, 770. | | ns 

14) D fi. De eo, quod juftam eft circa repreffaliss — 
in caufis Religionis in ImperioR G. ıbıd.. 771. 

a5) Dip. De annis carentie Canonicorum.eeclehe- —_ 
fuın cathedralium & collegiatarım in Germa- 

. Nia.ıbıd, 1773. 

36) Diff. An Concordata 'Germeniz: de natura & 
inaole illorum, ut funt pada feu, ad textum 
Bulle Nico'ai V. eaquerationabilir & falubria, 
quatsnus hec fint legitime interpreianda. ıbid, 


17732. | | 

17) Dip. De beneficio ecclefiaftico, audtoritate, — 
Epifcopali l:gitimie ermutato »d effe&tum pri- 
märiarum precum imperialium haud vacan:e, 


: ibid. Pe : 

18) Abdruck eines fernern Refponfi Iuris von der. Churs 
fürftt. Juriſtenfacultaͤt zu Maynz, ad. caufım 
Samuel Friedrich, Freyherrn von Gultlingen, con · 

tra die Reichsritterſchaft in Schwaben Dres an Ko: 

cher, und den Freyherrn Joſeph Anſelm Adelmann 

von Adelmannsfelden, præt. Mandati de reſtitu- 

endo, tefarciendd & datisfeciendo C. & S. C. 
Maynz 1775. fol. ——— 

19) Dijp: De probatione per picturas im ſacris. ibid. 


1779: | 
Die meisten diefer Academifchen Abhandlungen be; 
finden fich in des berühmten Anton Schmidts, 
aus ſieben Bänden beſtehenden Thgfauro Ju- 
ws hecleſiaſtiei. z ei 
> ._ Ebert: 
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Eberhard (Jacob Friedrich) ICtus, Fuͤrſtl. Ora, 

niſch⸗ Naffauifcher Regierungs⸗ und Oberconſiſto⸗ 
rialtath zu Dillenburg. Dieſer Gelehrte iſt zu 
Dier im Naſſauiſchen X. 1720. gebohren, wiewohl 
nad) dem Hamberger⸗Meuſeliſchen Gelehrten 

Teutſchland, dritter Ausgabe, S. 215. das Jahr 
1722. angegeben wird. Dach zurücgelegten Acas 
demifchen Jahren ward er erſtlich Fürftl. Oraniſch⸗ 
Naſſauiſcher Juſtitz- und Oberconfiftorialvatd zu 
Dillenburg, und vor einigen Jahren Regierungss 
rath. Von feinen Schriften, die and) bereits in - 
angezogenen Kamberger s Menfelifhen Gelehrten 
Zeutichland benennet werden, find folgende anzus 

: führen, ale: | 
1) Praktiſche Vorfchläge zur Abkuͤrzung des gemeinen 
Reichsproceſſes überhaupt, nebſt einer beſondern 
Abhandlung, von dem Concurs- und Poſſeſſori⸗ 
ſchen Proceſſe. Frankfurt und Leipzig 


1749. 4 | 
3) Gedanken über die Rofen und Melken, fo dermah⸗ 
fen die Weiden tragen. 1750.4 . ) 
3) Kritik einer Kritik über den Schuchiſchen Schaus 
plaß zu Franffurt. 1752. 8: : | 
4) Vom Cameralweſen der Alten, mit einer Anwen⸗ 
dung auf den Ober, und Niederlohngau. Mar⸗ 
. burg 1765. 4. 
5) Der entdeckte und beftrafte Poftwagen zu Lutſch⸗ 
| haufen. Herborn 1767. Und 
6) Deſſen Fortſetzung und Beſchluß. Eben dafelbft 


1768. 4. 

3) Von dem gefchtuoren Montage, oder, der Ruͤge⸗ 
gerichten an den Lahn. Marburg 1768-4. 
Man hat auch von ihm: Das gedruckte und ber 

gluͤckte Dies; Kin Bediche Auch eine 
Cantate auf den Reglerungsantritt Sr: Ho⸗ 
heit Wilhelm, V. Prinzen von Oranien 
und ürften zu Naſſau. Auſſerdem finder 

| ’ man 
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man von ihm, Verſchiedene theils Philofos 
MER theils Juriſtiſche, ‚und fonderlich 
die Klaffanifchen Alterthünter und Rechte 
- erläuternde Abhandlungen in den Mar⸗ 
burger Anzeigen vom: Jahr 1765. und 


’ 19766. Su: er Ä 

Eckardt (Johann Ludwig) Beyder Rechten Doc 
tor, und Sachſen- Weymariſcher Hof: und Regie⸗ 
rungsrath zu Weymat. 0) Dieſer geſchickte Ger 
lehrte ift A 1732. den 9 December zu Cobutg ger 

‚ bohren. Sein Väter, Johann Sortlieb Eckardt, 
war Sachſen⸗ Coburgiſcher Rath und Geheimder 
Archivarius. Nach gelegten Gründen in den Schul 
wiſſfenſchaften ftudirete er ſeit 1749. auf dem be⸗ 
ruͤhmten Calimiriano zu Coburg, und son 1752, 
bis 1755.auf der Univerſitaͤt Jena, ward 1756. Advo⸗ 
tät, 1758: Syndikus ber Stadt Coburg, 1759. zu 
Sena beyder Rechten Doctor. Nach einigen Jah⸗ 
ten ward er wegen feiner Geſchicklichkeit Sachſen⸗ 
Weymariſcher Hof; und Regierungsrath. Schrifs 


ten: 

1) Diff. De Statutis Civitatum, quatenus incolas 
fuburbiorum, preäipue circa fucceflionem 
ab inteftato, obligant. Jene 1755. Praßde 
Panl. Wilhelm. Schmidtio, | 

3) Commentario, De bonorum conjuges inter Co- 

‚ burgenfes coinmunione. Coburgı 1758. 4: 

3) Difp..Inaug. De legitimä patentum, fi conjux 
tonjugi improli vi Statuti, vel confuetudinis 
in cuneta bona, feü ex afle fuccedat ab inte- 
ftato, tegulariter exfule. Jene 1759: Prapde 

Paulo Wilhelmo Schmid, 

4) Betrachtung der Vortreflichkeit der Chriftlichen 
Keligion, in Anfehung. der Teoftgrünbe, die fie 

' \ # b . uns 





5 S. Chriſt. Gottl. Buderi Progr. De origine 
»  Judieiorum Aulicörum, bet —* Je· 
ne 1759. Ejus Diſ ag premiflum. 





— 
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uns bey dem Abſterben unſerer Vertrauten und 
Freunde darreichet. Coburg 1767. fol. 

9) Das Lottorecht. Oder, Rechtliche Betrachtungen 
über diejenigen Vorfälle, fo ſich bey.dem Zahlen⸗ 
fpiel, oder, ‚fo genannten Lotto theils ſchon zuges 
tragen haben, und theils in der Zufunft nad). zus 
tragen möchten. Coburg 1771. gr. 8- (Ohne 

‚Nahmen ) | — 
6) Kurze Unterſuchung der Recht⸗ und Unrechtmaͤßig⸗ 
keit des bey Gelegenheit ‚der dißjährigen Lands 
ſperre aufgefommenen Abiages, oder, derjenigen 


Naturalabgabe, womit die durdhnehenden Ges _ 


N und da belegt worden, Coburg 
1771. ſ0l. | 

7) Abfertigung der Bedenklichfeiten wider die Inters 

ſuchung der Necht: und Unrechtmaßigfeit des 
Abſatzes. Eben daſelbſt 1772. 8. | 

Diefe Abfertigung war wieder eine Schrift, unter 

dem Titul: Bedenklichkeiten wider die Furs 

ze Unterfuchung der Rechts und Unrechtmaͤſ⸗ 

figfeit ꝛc. gerichtet. Dieſe drey Schriften er: 

— hernach zuſammen gedruckt unter dem 

itul: | 

Sammlung verfchiedener Schriften, welche 

Äber die Recht ; und Unrechtmäßigfeit des 

fo genannten Getraydeabſatzes, oͤder, der 

Abgabe eines Theils von durchgeführt mer: 

denden Getrayde gerwechfelt worden. Eos 

burg 1772. 98. 8. | 


Eichmann Johonn Bernhard Chriſtoph) 
Beyder Rechten 


ſigen Herzogl. Saͤchſiſchen Gemeinſchaftlichen Hof⸗ 
gerichts Advokat. a) Iſt A. 1748. den 1 Dctober 
er Ä Ä in 


ò —— — — — — — — — —— — — 

6) GS. Car. Fried. Walcbil Progr. J. De Pace do- 

meftica. Jene ı772. Dif. Inaug. Eichman- 
nianæ preinulam,, | 


octor, aufferordentlicher Lehrer _ 
der Mechte auf der Univerfität zu Jena, und des das | 


l 
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. An der Herzogl. Saͤchßl. Reſidenzſtadt Weymar ger 

bohren, ſtudirete auf dem Gymnaſio zu Weymar, 
und jeit 1767. fünf Jahre fang auf der Univerſitaͤt 
zu Sjena, ward daſelbſt A. 1772. beyder Rechten 
Doctor, nachher des dafigen Oemeinfchaftlichen 
Hofgerichts Advocat, und A. 1776. aflerordentlis 
cher Lehrer der Rechte dafeldft, worzu er den 14 
September gedachten Jahres feyerlid eingemwiefen 
wurde. Schriften: * 

1) Dif. Inaug. De confirmatione divifionum illu- 
ftrium partim neceflaria, partim proficua, Fe- 
ne 1772. Prafide loach. Erdm. Schmidtio. 

2) — Von dem Pfandrecht des Fiſcus 
an den Guͤthern desjenigen, mit welchem er ei: 
hen Vertrag eingegangen hat, worinne die in der 
unter dem Vorfiß des Herrn Profeffor Schotte 
vertheidigten Streitfchrift gegen dein Herrn Ge: 
heimenvegierungsrath, Hellfeld, angenommene 
Meinung moiderleger wird. Frankfurt und 
Yeipsig GVena) 1773. 4 

Die VBeranlaffung zu diefer Schrift war folgende+ 
Unter dem Borfig des Herren Geheimenregie 
rungsrath, Hellfeld, wurde zu Sena 1771, 
eine Academiſche Probefchrift, unter der Aufı 
fehrift: De hypotheca Fifei prefertim in bo« 
nis poft contrattum quæſitis, gehalten. Dies 
fer jeßte der Herr Aſſeſſor, Schott, zu Leip⸗ 
ig 1772. eine andere unter der Anfichrift : 

e vera caufla prerogätive hypothecz Fif- 
ei in bonis a debitofe poft contractum ad. 
genen adL. 28.D. de JureFifci, entgegen. 

ie Hellfeldifche Meinung fuchte alfo Herr - 
Profeſſor, Eichmann, in vorangeführter 
Abhandlung zu retten. Wie nun Herr Aſſeſ⸗ 
or, Schott, in 5a Stüd jeiner Unpartheyi⸗ 
* Critik ic. uͤber dieſe Eichmanniſche 
bhandlung feine Meinung und Gedanken ers 
dfnete, fo trat von Seiten dee Herrn Pros 
feffor, Eichmanns, ferner an dag Licht: 
| x 3) Kva 


4 
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3) Erlaͤuterung der Abhandlung, Vom Pfand: 
rechte des Fiſcus an den Guͤthern desjenigen, 
mit welchem er einen Vertrag eingegangen hat, 
wodurch zugleich die von dem Herrn Profeſſor, 
Schaott, gegen diejelbe erregte- Zweifel. widers 
leget worden. Frankfurt und Leipzig (Jena :) 
1774. 4: —— — | 
In diefer Streitigkeit iſt weiter nichts. befanht 
| Wworben, auſſer daß der Hirt Profeffor Weſt⸗ 
7 phal, zu Kalle, weil beyde ftreitende Thei—⸗ 
"fe von feiner in ‘feinem Buche, Vom Pfand 
xrechte, behaupteten Meynung. abgegangen; 
U. 3778. zu Hülle folgende Schrift an das - 
Licht ftellete: Rechtliche Beſtaͤrkung der 
Meinung, daß Herrſchaftliche Forderangen 
Aus einem Verträge zwar mit einer ſtillſchwei⸗ 
genden, doch nicht privilegirten Hypothek vers 


en SE 
4) Diff. De effe&tibus mufationum in rebus furt- 
vis obviarum Jene 177%. _ | Fu 

5) Erklärungen des Bürgerlichen Rechts nach dein Kell: 

“  feldifchen Lehrbuche. Erſter Theil, Berlin uns 
Stralſund 1779. Und dererſelben zweyter 

Theil. Eben daſelbſt 1780. 8. 
Es werden mehrere Theile folgen. 

6) Edidit lacobi Ravi Principia univerſæ dorme 
‚de prezfcriptione adquifitiva & extinctiva de- 
finita & indefinitä; Quibus vitam audtoris 
przmifit & nötas adjecit. Jene 17830: 8: 


von Eichmann (Otto Ludwig) Bender Rechten 
Daoctor, Koͤnigl. Preußl. Geheimderrath, und Land: 
vogtey⸗- und Burggerichtsverwalter zu Schievel⸗ 
bein in der Neumark. a) Derſelbe iſt zu Berlin 
| u | A. 17:26. 
A)GS. 1) lo. Tobi& Carrächii Epiftola gratulätoria, 
» Dif: Inaug, Eichmanmane annexa, 2) Meine 
Sr Ei F zus 
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A. 1726. * 10 März ie Sein- Vater 
war der König, Preußl, Geheimderath, Johann 
Sriederich von Eichmann. Nach genofienen 
Hausunterricht beſuchte er das Joachimsthaliſche 
Gymnaſium zu Berlin, und fiudirete von 1745. 
‚bis | 1750. auf der Univerfität-zu Kalle, woſelbſt 
er zu Ende gedadhten Jahres die Doctorwuͤrde er: 
hielt. Wegen feiner GefchicklichEeit ward er A. 17 51. 
zum aufjerordentlichen Lehrer der Nechte, u und zum 
Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt auf. der Univer ſitaͤt 
zu Fe beſtellet, und A. 1752. Bun er 
nach Abſterben des beruͤhmten Rechtsgelehrten, D 
Caſpar ‚dor Summermanns, die zweyte ordent: . 
liche Stelle in der Zuriftenfacultät. A. 1758 
ward er Gert er Rechtslehrer, und befam — 
die erſte Stelle in der Jutiſtenfacultaͤt. A. 1769. 
ward er Königl. Preupl. Geheimderrath, Dires 
etor der Alniperfität Duisburg und Orbi 8 der 
Juriſtenfaeultat, legte aber . 1776, dieje Stellen 
nieder, und ward dagegen rt und Burg: 
ee zu Fajueiban in der u 


Fürs —* De Jnris Publiei p 
“Hiervon * in ſanhe Sprache in m 
“abgedruckt worden. 
3) Geſammlete and erläuterte Urkunden. 
. Stehen in M- Chriſtian Ernſt Simonetti San 
lung verm ter Deyträge zum Dienfte der 
ihrheit, Vernunft, Freyheit und Religion. 
som Jahr 1750. No 4. ©. 397. uf. 


Ar der Meinung, daß Sie Churbranden⸗ 
— e Prinzepin, at mit Albrecht, 
X* Dad; R 3 + Her⸗ 





Be Maqrichten v von denen ietztlebenden 
tsgelehrten. Theil VL S. 216 — 227. 


A; 3 preäge jur Zuriftifhen Litteratur in dem 


preußiſchen Staaten. Theil 1. © 175. und 
— — u. Baar 243° | 


F 
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Herzog von Mecklenburg, in Jaht 1526. Bey 
lager gehalten. 
Stehet auch daſelbſt, in vierdten Stuͤck. S.654. 


—u.f. 

4) Dif. Inaug. De pactis quibusdam præcipuis 

Jure Romano illieitis aut invalidis, Jure Na- 
tturali licitis & validis. Hale 1750, 

Nachricht, von dem Cloſter Lehnin. 

Stehet fo wohl in den Hanndverifchen Anzeigen, 
vom Jahr 1751, und hernach verbeffert, vers 
mehrt, und mit Urfunden verfehen im Krften 

Theil derer Schriften der Duisburgifchen Ger 
lehrten Gefellfchaft. 

6) Nachricht, von Caͤcilia, einer Gemahlin Herzog 

Wilhelms von Braunfchweig, | 

In = Hanndverifchen Anzeigen, vom Jahr 1751 


t. 83. IR 
7) Schedion , De Mefo-Marchia, quondam Neo « 
“ *Marchia dicta. Hale 1751. 4, 

D Orario Aditialis „ Siftens Specimen de preftan- 

tia "Juris Germanici antiqui. Duicburgi 
I I. 4 . 

" Steher nunmehro auch in Fafcic.1. Opufculsrum 
Societatis Literarie Duisbürgenfis. No. 4. 
9) Progr. De commodatario ad preftandum ca- 

fum obligato, ibid, 1752. 

10) Dif.De Anibus Juris Naturalis jufto latioribus, 
& de commadis ex accuratiore eorum deter- 
minatione promanantibus. äbid. 1752. 

1 Diff. De Obftagio. ibid. 1713. 

ı2) Dif. De exiguo ufu reftitutionym in integrum 
in foris Germaniz: ibid. 1752. | 

13) Dia'riba, Qua Gottlieb. Gerhard Tirium de- 
fendit. Hale 1 7$2.4. — 

+4) Dif. Siſtens Obfervationes de Feudo perſonæ 

Duisburgi 1753.alii 1760. 

15) Progr. De teſtimonio patroni in caufa, ui pa- 
tracinium preftitit. öbid, 1753. alii 1762. 

36) Das Alterthum und andere Vorzüge bes vorneh⸗ 

| men 
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men Geſchlechts derer Herren von Hacke "aus 
zuverläßigen Nachrichten und Beylagen bejchrie: 
. ben. Eben dafelbft 1753. 4. | 
Stunde vorhero. fchon in den Duisburgifchen ge⸗ 
lehrten Anzeigen. 
17) Dif.Siftens vindicias doctrinæ de eauta appli- 
catione L. 1. C. ibid. 1761. 
‚.28) Orario; De Jure Germanico Civili ſufficiente 
omnibus litibus in foro obvenientibus. ıbid. 


1764. N ee | 
19) Diff. :De ufu L. 7. D. de Regul. Juris. ibid. 
1764. | 
. :30) Progr.De prædiis, quæ dieuntur Dwer Nachts⸗ 
guͤter. ıbid 1770. 
21) — — ad L. XI. S. 1. D. de reb. 
ered.ibid. 170. 
42) Pregr. De diſſenſu Juris Romani & Canonici 
in arbitrio feminarum. ibid. 1770. | 
33) Progr. Conjecturæ de vero fenfu L. 22. C. de 
negot. geft. ıbid. 1770. DE 
a4) Progr. De Legato ambitiofo. ibid. 1773. 
25) Meditatioines „Juridiee & Oeconomiez de -in- 
commodis communionum & communitatum, 
| ibid. 1773. 4- | F 
'16) Diſ. De anno elamoris. -Accedunt Relationes 
de Codice hactenus incogrito Speculi Saxoni- 
&i, Juris: Czfarei, Legum Tremomienfiun; & 
- Goslarienfium;, de Jure Provinciali . Sarepon- 
iano ratilfimo ac preftentifimo ex fupellei- 
“je literaria de Eichmenn. ibid. 1776. 
Here Ehriftoph Bernhard Greveler hat zwar dies 
fe Streitichrift wegen Erlangung der höchften 
Würde in denen Rechten ohne Vorfiger zu Ca: 
theder ‚gebracht; Es ift aber fein Ziveifel, daß 
‚der Kerr Geheimderath von Eichmann, wenn 
er auch dieſe "Schrift nicht ſelbſt verfertiget, 
doch wenigftens die Materialien darzu an Han⸗ 
den gegeben habe. 
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In denen Duisburgiſchen Gelehrten Anzeigen 
5 ſtehen yon ihm folgende Aufſaͤtze: 
3) Gedanken, Bon ber Art und Weife, vornehms 
| lich die Rechtsgelahrheit zu lehren. 
3) Rechtliche Anmerkungen, von dem Unterſchied 
zwiſchen den Schreijahr, und den Reſtitutionen 
der Roͤmer. 2 | 
3) Kechtliche Anmerkungen, von der. Heberein: 
| an und. Verfchiedenheit einiger Rechte in 
Anfehung des Legis Commifloriz, wenn etwas 
> verpfander wird, Occaf. L. ult. C. de pact. 


ign.. 
4) Hechrliche AnmerFungen, von Frauensperſonen 
- welche die Stelle eines Schiedsrichters vertreten. 

Bey Gelegenheit des C, 4. X. de arbitr, : 
9) Rechtliche Unterfuchung, ob die Art und Weife, 
vor dem Pfarrherenumd Zeugen, nach Anleitung 
des Canoniſchen Rechts, und zwar nad den 
"Gr 10, X. de teftament, ein Teftament zu ma: 
—* in verſchiedenen Laͤndern angengmmen 
worden. | — 
6) Beweis, Daß das eigentliche Teutſche Recht 
hinlaͤnglich ſey, alle Buͤrgerliche Streitigkeiten 
zu entſcheiden. 
7) Einige Anmerkungen, zur Vertheydigung und 
Erlaͤuterung des Teutſchen Rechts: 1) Warum 
der Todſchlaͤger nur mit Gelde beſtrafet worden ? 
2Von den Auſſatze der Teutſchen..3) Rechtli⸗ 
qhe Erläuterung des Versgens: Wer Den Binz 
dern giebt das Brodt, und leidet ſelber 
Noth 20. 4) Woher es komme, daß an einigen 
Orten der Eyd in eines anderen Seele nicht zuge⸗ 
| ee s)Von der Anzahl der. Gottes⸗ 
Urtheile. Er 

9) Rechtliche Anmerkungen‘, über die heutige 
. Brauchbarfeit des $, 1. L. II. D, de reb. cred. 
9) Rechtliche Anmerkungen, Ob die Dienfte in 
ng für gemeffene, ober ungemeſſene zu 

ten? 


10). 


‚997% s 
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0) Rechtliche Erlaͤuterung einer Stelle, welche 
in des Pomponii Melæ Bud, de ſitu orbis, be⸗ 
findlich iſt. Die Worte lauten alſo: Jus in vi- 
m habent, adeo, ut eos nec latrocinii 
eat j 

Ja). her a beſonders zu der gelehrten Hiſtorie des 


12) —** Bedeutung des Kunſt⸗ oder, Wiſſen⸗ 
ſchaftsworts: Mannlehn. 

13) Ob der gegebene Vfüsfrugtus der Kleider ein verus, 

“oder, —* uſusfructus ſey? 

19 Rechtliche Betrachtung der Reden⸗art: Die: 
- feg iſt Juris Näturalis, | 

15) Sedanten von einem zweifelnden Sewiffen, 

36) Bon dem: Zeugnif eines Sachwalters in Auſe⸗ 
bung —* AX Vey Gelegendeit der L.a 5. 
D. de teſti bus. 

2) Rechtliche Anmerkungen, über die Amen; 

'- bung des L. L.C. uti pupill. educ. debeant, 
— and der Novelle 22. Cap. 38. bey une: 

78) Sin wie, ferne es die Abficht eines: Geſetzgebers 
ſey, und die Möglichkeit verſtatie. durch ein Ge⸗ 
feß zu verbinden. 

29) F we ig des Geſclechts derer Herren 


wie bereite oben angemerkt werden, vermehrt 
| wiederum abgedruckt worden. 
:6) ——* von einem Entwurf dei Fenshaftunge- 
r 
30 Bon der Galanterie und wohlanſt andigen Si; 
- ten der alten Teutfihen, | 
32). Gedanken, von dem alten geſchriebenen Cleviſchen 
Landrecht, 
23) Von dem Rutzen Aner beſondern Rechtlichen Bo⸗ 
tanik, oder, der Erroeiterung der Rechtlichen Arzı 
a: 
| “ Bon der, einem Rechtegelehrten beſenders nuͤtzli⸗ 
hen Wirthſchaftlichen ru ‚und dem Nu— 
ni 
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Ben eines eigenen Nechtlichen Haußhaͤlteriſchen 
Buches. | 

25) Einige befondere Rechtliche, und zur Policey ger . 

7 hoͤrige Anmerkungen gegen den Caffee, und dem 
Bankerottspotte. 

26) Bon dem diuben des Hopfens in der Haushal⸗ 
tung, beſonders auch, wie aus deſſen Reben 

Garn zu machen. 

27) Von Erſparung des Holzes. — 

ag) Wirthſchaftliche Vorſchlaͤge zum Weinbau, und 

| deſſen Berbefferung. | on 

29) Beyträge zum Bergrecht. 1 

30) Die Befoͤrderung der Vieh Arzneykunſt, ein fuͤr⸗ 
trefliches Mittel gegen die Viehkrankheiten. 

31) Verſuch, Von der Nutzbarkeit des Safrans, 
deſſen Vaterlande, Beſchreibung, verſchiedenen 
und beſten Sorten, Bau, u. d. g. 

Noch verſchiedene andere Abhandlungen von ihm 
fteben in denen Schriften der Duisburgiſchen 
GSelehrten Gefellfchaft. Er hat auch, da 
er noch in Berlin war, an den Critiſchen 
Nachrichten aus dem Keiche der Gelehr⸗ 
ſamkeit Antheil gehabt. 

Schon vor vielen Jahren hat er folgende Hand⸗ 
ſchriften fertig gehabt, als: J 

i) Erweis, daß alle diejenigen, welche von ‚Witte- 

kindo hergeleiter werden, aus: Königlichen Ges 

blut entſproſſße. 
2) Diff. De dubio Obſervantiæ Imperialis uſu. 

3) Ae zu. des berühmten, Friſchens Wörters 
— | 


) Entwurf des Haushaltungsrehts. .—  , 

5) Vorrath zu Lebensbefchreibungen einiger Rechts⸗ 
gelehrten, weiche in dem Joͤcheriſchen Gelehrten⸗ 
lexicon fehlen. J | : 

Dieſen Vorrath hatte er dem beruͤhmten Prediger, 

Dunkel, mitgetheilet; Allein durch deſſen er⸗ 

folgten unerwarteten Tod iſt die Bekanntma⸗ 

chung dieſer Biographien — 
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6 Viele Rechtliche Gutachten und Urthel, mit den 
— — und Etngheidungsgruͤnden, ſo zum 
7 Theil in fehe ver en Rechtshändeln abge: 
faffet worden. | 
Nunmehro wird es drauf anfommen, ob der Herr 
Geheimderath Luft und Muffe hat, von'diefen 
und vielleicht noch mehreren Kandfchriften etw 
was drucken zu laffen. 


Einert (Chriftian Gottlob) Der Weltweisheit 
und beyder Rechten Doctor, Beyfiger der Juriſten⸗ 
facultaͤt, und Rathsherr zu Leipzig. a) Erkennet 
" Vie Nefidenzftadt, Dresden, für ſeine Vaterſtadt, 
wo er A. 1747. den 29 Marz gebshren worden. 
Mach genoffenen privat Unterricht in dem Kaufe 
. feines Vaters, Gabriel Einerts Oberftenercredits 
buchhalters, ſtudirete er feit 1763. auf dir Univers 
ſitaͤt zu Leipzig, woer U. 1767. Candidstus Juris 
A. 1768. der Weitmeicheit Magifter, A. 1770. 
Churfuͤrſtl. Sächfifcher Advocat, und A. 1771. bey: 
der Rechten Dortor wurde, Hierauf dieuete er 
ſtreitenden Paerheyen vor Gericht, hielt jungen 
Rechtsbefliſſenen Juriftiiche VBortefungen, und machs 
te fi) Bürch verfehiedene Juriſtiſche Streitſchriften 
in der Gelehrten Welt bekannt. X. 1778. ward 
ee rals ein Mitglied in das anfehnliche Rathscolle—⸗ 
ium gezogen, und. X, 1779. ward er ben der url; 
ftenfaculeät des Herrn D. und Prof. Puͤttmanns, 
Subſtitut im Anfehung der Acten Arbeit. 
Schriften: 
1) Diff. De negotiorum geſtoris ad culpam levifli- 
mam praftandam obligatione. Lspfe 1767. 
"*" Prafßide, Aug.Frid. Schostio. ° 
) Diſ. De Lege Cæcilia & Didia. ibid. 1769. 





4) St 1) Traug. Thomaſũ Pr pr. IV. De Jure 
mutaiæ monete hodiernz. Liꝑpſiæ 1771. 2) 
D. Weiz gelehrtes Sachſen. S. 50. und z5 ·· 
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Mit diefer —— habilitirete er ſich als kei 


ziger Magifter. 
3) Dip. Inaug. Siftens äegum ratipnes, earum- 
demque inveftigandarum regulas. ibid. 771. 
Iſt feine Probeſchrift zur Doctorwuͤrde. 
4. $) Diff. Specimen I. & II. Commentationum ad 
.._ Conftiutiones Juliani Imp. ibid. 1771. | 
Es follten mehrere Specimina folgen, ſcheinet aber 
hunmehrg zu unterbleiben. | 
6) Dif. Siftens varios eſfectus remiſſarum tutelg 
rationurn. ibid. 1771, 
7). D:f), De 'exceptione veritatis. ibid, 1772 
8) Dill. Pro legäto confequendo executive.contra 
or ex, teftaımentg agi non pofle. ibid. 


| 9) Din Obfervationes Juris Romeni. ibid, 1772. 

10) Di. De incremento, vel alluvione, vel flumi- 
nis vi, fundo feudali adjecto, tributis Sexa- 
genarum haud obnoxio. zbid. 1772. _ 

x) Progr. De definitione alienationis, quæ in mu · 
tuo fieri dieitur. sbid. 1772. 

12) Dif. Conıimentatio ad Saxon. Decifionem XVII. 
de anna 1746. ıbid. 1773. 

13) Diff De valore donationum inter parentes & 
_liberos. ıbrd. ı- 73. 

14) — Siſtens varia Juris Civilis capita. ibid. 


15) D J. Ütile tutelz jndieium durante, ‚adhue, 

cura inftitai non pofle. Occ. L. 2.& 14. Cod. 
de adminiftr. tut. vel curat. ibid, 1774. 

x Diff; De diffenfu Juris patrii & fubfidiarii in 
‚ queftione: Utrum fubftitutione pupillari ma- ° 
x 2 bie petendi legitimam privetur? ibid, 


47) Dr De onere alendi infantes expofitgs. id. 
17" 

18) Dif. us, preter unam immediatam- Juris 
infamiam nullam exiftere infamiz — 
oſtenditur. ——— 

13 
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19) Dif. Qua privilegium in dubio magis pro 
perfonali, quam realı reputaridumefle, afferi- . 
tur. ibid. 1778. 

30) Diff. Specimen I. De Accifis, ibid. 1779. 

sı) Dil). De immunitäte fundorum ecelefiaftico- 
rum a tributis. zbid. 1779. » 

a2) Di/p: Fragmenta Obfervationum ad veterem 
Legein Saxonum. ibid. 1779. 

23) Diff. Przter occupationem nullum exiftere 
tmodum dominii acquirendi naturaleni. ıbid. 
1780: 

Auſſer diefen diſputiret er auch fleißig über Theles 


Juris controverfi. 


Eiſenbach (Johann Friederich) Bender echten 
octor, Herzogl. Miürtembergifcher Regierungs; 
rath, und Eonfulent der Wuͤrtembergiſchen Fand: 
ſtaͤndte.a) Derfelbe hat A. 1728. den 2 Februar 
zu Stenfttgard das Licht dieſer Welt erblicker, mo 
‚fein Vater Johann Heinrich Kifenbach, Kammer; 
factor und ein Kaufmann war, flüdirete auf dem 
Gymnaſio zu Stuttgard, nächher und zwar feit 
1745. auf der Univerficäe zu Tübingen, und feie 
2749. auf. der Univerjität zu Göttingen, allwo er 
A. 175 1. ſich die Doctorwuͤrde ertheilen ließ. Hier⸗ 
auf wendete er ſich nach Tübingen, und mar geſon⸗ 
hen, fi dem Academifchen Leben zu wiedmen, 

.. wie 'er denn auch zeit feines dortigen‘ Aufenthalts 
Kiftoriihe Vorlefungen gehalten; Allein A 1783. 
ward, er zum Herzogl. Würtembergifchen Negier - 
rungsrath, und zum Geheimdenfecretär zu Stutt⸗ 
gard, ernennet, und nach einigen Jahren erivehles 
ten 


a) ©. ı) Io. Frid. Wahlii Progr. Invisar. De 
teſtitutione in integrum majorum Adverfus 
fententiam provocatione non fufpenfam, five, 
Contra rem judicatam Gottingæ 1791. 2) 
Joh. Jacob Moſers Schwaͤbiſche Merkwuͤrdig⸗ 
keiten. S. 583. 
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ten die Würtembergifchen Landftände ihn zu ihre 
zweyten Conſulenten. Schriften: ae is 
s) Difp. Inaug. In qua, Nobilis Imperii imme- 

| iatus femper exul in terris Ducatus Würtem- 
bergici, proponitur. Gosringe 175. . , 
Diefe —— betrift die bekannten Streitig 
keiten des Herzogs von Wuͤrtemberg mit der 
freyen Reichsritterſchaft. Fa 

8) Geſchichte und Thaten Ulrichs, Herzogs. zu Wit 
temberg, mit Urkunden, Tübingen 1754-2" 


Eifenhart (Johann Friedrich) Beyder Rechten 
Doctor, Herzoglich Braunſchweig- Luͤneburgiſcher 
Hofrath, ordentlicher Profeſſor der Rechte auf der 
Julius Carls Univerſitaͤt zu Helmſtaͤdt, der Juri⸗ 
ſtenfacultaͤt Ordinarius, der daſigen Teutſchen Ge 
fellſchaft Vorſteher, und der Koͤnigl. Teutſchen Ge⸗ 
ſellſchaft zu Koͤnigsberg, wie auch zu Goͤttingen 
Mitglied. a) Dieſer geſchickte und vortrefliche 
Rechtsgelehrte iſt A. 1720. den 18 October, in der 
alten Kayferl. und freyen Reichsſtadt, Speyer, 
gebohren. Sein Vater, Johann Burkhard Eiſen⸗ 
bare, war daſelbſt Archivarius, und erſter Canzley⸗ 
fecretär det Sadt, und fein Großvater war D. Jo⸗ 
hann Eiſenhart, ein beruͤhmter Helmſtaͤdtiſcher 
Rechtsgelehrter. Von 1729. bis 1739. ſtudirete 
der Herr Hofrath Eiſenhart, auf dem Raths 
Gymnaſio zu Speyer, von A. 1739. aber ei er 

& | ; 


) ©. ı) Franc. Car. Conradi ‚Progr. In que 
L. 1.$. 5. D. ad Leg. Fale. & Pauli Sentent. 
recept. L. IV. Tit. 3. $. 4. nova ratione ex- - 
plicantur & conciliantur. Fleimfladii 1746. 
3)1lo. Georg. Pertſebii Progr. De commodis, 
que e Pacificatione Weftphalica in Theolo- 

giam redundarunt. Helmflad, 1748. 3) Meis 

ne zuverläßige Nachrichten von denen jegtle 
benden Kechrögelehrten. Theil IV, &, 290-- 
394 | 


“ 
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Univerſitaͤt zu Helmſtaͤdt, wo er auch eine Hofmei⸗ 

ſterſtelle beffeidete, und. mit feinem Untergebenen 
N. 1748. zu Frankfurt am Mayn die Wahl und 
Erönung des verftorbenen Kayſers, Franz des Pre 
ſten mit anfahe, A. 1746. ward er zu Helmſtaͤdt 
beyder Rechten Lirentiat, gieng aber A. 1747. mit 
dem feiner Aufficht amvertrauten Heren von Rber 
nach Göttingen, wo er annoch die Vorlefüngen vers 
fchiedener beruͤhmten Männer anbörete, A. 1748, 
ward er Abjunctus der Zuriftenfacultät zu Heims 
ftadt, und in felbigem Jahre daſelbſt auch beyder 
Rechten Dortor, U. 1751. ward er bey nur ges 
dachter Juriſtenfacultuͤt ordentlicher Beyſitzer, und 
A. 1763. auſſerordentlicher Lehrer der Rechte, auch 
Aufſeher der Herzogl. Teutſchen Geſellſchaft. A. 
1755. ward er zum ordentlichen und öffentlichen 
Lehrer der Rechte, und A. 1758. zum Vorficher 
ber. Herzoglichen. Teutichen Gefellihaft, auch A. 
1759. zum Herzog. Braunichweigs Lüneburgiichen _ 
Hofvath, und A. 1763. nach Abfterben des Hof: 
sach, Menkens, zum: Ordinarius der Zuriftenfas 
eultät ernennet. Schon lange vorher hatten auch die 
Königlichen Teutſchen Geſellſchaften zu Königsberg 

und Goͤttingen ihn zu ihren Meitglied aufgenommen, 
Er hat fih um die Nechtsgelehrjamkeit überhaupt, 
‚befonders aber um das Teutfche Necht viele Vers 
dienite erworben, weiches am beften aus nachfolgen; 
den Schriften beurtheilet werden kann: 


ı) Oratio, De memorabilibus, quz Anno Seculi 

hujus quadragefimo evenerunt. Hemfl. 1742. 

2) Diq. Inaug. De modo fervando in legarorum 

'Piorum interpretatione, Ad L. 38.$.2. D. de. 

aur. arg, leg. abıd.. 1746. Prefide Franc. Car. 

Conrad. | 
3) Diff. Epiftoäca, AdL.3. C. de Profefl. & Me- 
die. Gorzinge 1747. 

Und nunmehro in deffen Opufeulis Juridicis varıl 
argumenti, Ne; 13, | 

+4) Pre 
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a) Progr. Aditiale, De lecione Corporis Juris’Ci- 
vilis in ftudio Juris hon negligenda: Heimfla- 


di 1748: — | 
Und in feinen Opuſeulis Juridicis, No. 18. ° 
g) Diff. De dotalitio viduarum fümmorum in Gef. 
mania Pr&fulum Proteſtantium. ibid. 1748: 
\ Und in deflen Opufeulis Juridicis. No. ı: 
6) Diff. De hidejufforibus dotis. ibid. 1749. 
- Auch in feinen Öpufculis Jüridieis. No. 2: 
7) Progr. De eo, qui triftia nufciavit, quo minus- 
yuis Judicio ſe ftiterit. ibid. 1749. 
Auch in defien Opufculis Juridieis. No. 19. 
) Dif. * Jure teſtandi prodigo non eompeten⸗ 
te. ibid. 149. 
Diefe Store bat der jebige Aufferordentliche Pro: 
feffor der Nechte zu Frankfurt ander Oder, 
Kerr D. Ludwig Gottfried Madihn, in ei: 
ner Commentatione , De Jure teftandi prodi- 
gis fruftra vindicato. Aale 1771. mit meh⸗ 
rern rechtlichen Gründen zu beftärfen gefuchet. 
9) Kurse Abhandlung, von dem Beweiſe durch 
Sprichwoͤrter. Krfurt 1750, 4 An, 
Dieſe Schrift iſt auch nachhero feinen Kleinen 
Ä Schriften einverleibet worden, wo Heim erften 
Bande, No. 2. zit befinden iſt. u 
ro) Progr. De præcipuis quibusdam Juribus ac 
obligationibus agnatorum fecundum Jus Ger- 
inanicum. Helmfladi 1750. | 
ir) Dif: De vera criminis focii notione, ibid, 
1750. 5 
: Und nun in feinen Opufculis Juridieis. No, 4. 
13) Dif. De nato ex fponfa, ibid, 17140. 
Auch in feinen Opufculis Juridicis. No. 3. 
13) Commentatio, De auctoritate & uſu Inferiptio- 
num in Jure, ibid. 1750. 4: | 
14) Dif. De Jurejürando in litem affe&tionis id 
emtione venditione ceflante. ibid. 1750. 
Und in feinen Opufculis Juridieis. No, 5: 
| a 14 


2 


* 
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15) Erogr. Vorerinnerungen an ſeine Zuhörer hey 
dem Anfange feiner öffentlichen Vorleſungen * 
das Teutſche Recht. Eben daſelbſt 17560. * 
16) Kleine Teutſche Schriften. Mit einer Vorrede 
von dem Gebrauce der Mathematifchen Lehr⸗ 
art in der Rechtsgelehrſamkeit. Herausgegeben 
von Rudolph Wedekind. Erſter Theil. 
Erfurt 1751. Öweyrer Theil, Eben daſelbſt 


| 175 3. 8 ur 
17) Dif. De Jure domini dire&i eirca dotem Ec- _ 
en in Feudum datz Feudo aperto, Heim- 
ae | | 
Auch in feinen Opufeulis Juridicis. No. 6, 
18). Dif. De Veſtalibus & Jure Veftali populi 
"Römani. ibid. 17 $2. rec. ibid. 1754. 
Und in deffen Opufeulis ah No. 7. 
29) Inftitutiones Hiftorie Juris litterarie, Acceflit 
b. Franc. Car. Conradi, De fatis ſcholæ Juris 
Cirvilis Roman, Oratio, Helmfladü 1752. Et 
‘ex Editione altera auctæ & emendate, ibid, 
1753. 8» 6: 
ao).Inftitutiones Juris Germanici privati, in uſum 
r ‚Auditorii adornatz. Hale 1753. Editio no- 
va auior & emendatior. ibid, 1761. Edirie 
1.0, HR ibid. 1775. 6. * 
21) Dif. De retorfione Juris Albinagii in ſueceſ 


/»  » fione mariti ceflante. Helmflad. 1755. 
> Und in denen Opufeulis Juridieis. No. 8. 


'a2) Dif. Contra&um' locationis. condu&ionis in- 
ter patronum Ecclefie & Candidatum przfen- 
—2 intuitu agrorum parochialium initum 
nullum eſſe. ibid. 1755. 

Und in denen Opuſculis Juridieis. No, 9. 

33) Specimen Bibliothecz Juris Camibialis, Pre 
miffum Io. Goıtl. Heinecei Elementis Juris 
Cambialis. Framcof. & Lipfe ı736. 8. Editio 
altera priori auctior & emendatior hujus Spe- 
—* ascefüt Editioni ſeptimæ Klemento- 
1 h Ä L sum 
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sum juris Cambialis. Norimberga 176% 


8. na). | 
Diefe Bibliothek des Wechſelrechts iſt noch niche 
vollſtaͤndig, und koͤnnten noch manche Zuſaͤtze, 
auch Verbeſſerungen gemacht werden. 
24) Gedanken, von der Ehe zwiſchen einer jungen 
Mannsperfun, und einer alten Frau. Aus dem 


% 


zweyten Theile feiner kleineren Schriften gezogen. | _ 


Eoppenhagen und Leipzig ı751. 8. 
as) Progr. De renuncistione Nobiliratis, Adjuf- 
Au eſt Osaro, De meritisNobilitatis Teute- 
nicz in Juris patrii confervätionem. Helmfla- 


da 1757. 
Beyde Abhandlungen befinden ſich auch in feinen 

' Opvfeulis Jarid. No.20.und a1, ©» | “ 

a6) Dijp. De Jure ejus, qui ad militiam emendam 
credidit, in concurfu creditorum. sbid. 1757. 

Und in Opufculis Juridicis No. 10. 

27) Progr. De ufu hodierno L. 41.$. 1. D. de te- 

ſtament. milit. ibid. 1757. | 

Und in Opuſeulis Jur:dieis. No. ır. 


999) Grunbjäge.der Teurfchen Rechte in Cprichteßte 


tern, mit Anmerfungen erläutert. Helmſtaͤdt 
1759. 81.8. 
Der Hofrach Eonradi gab zu Helmſtaͤdt 1747. 
edoch ohne Vorſetzung feines Nahmens, Grund⸗ 
ſaͤtze der Ceutſchen Rechte in Sprichwoͤr⸗ 
tern, heraus. Dieſe find in gegenwaͤrtigem 
Werke mit ausführlichen Anmerkungen erlaͤutert 
worden. 
29) Abhandlung, von dem Rechte der Staͤnde des 
heil. Roͤmiſchen Reichs, auswaͤrtigen Maͤchten 
Kriegsvölker zu uͤberlaſſen, wie auch von’ der 
» Ausübung diejes Rechts nach den Reichsgefer 
Ben, und demjenigen, was Jolchen überlaffenen 
Kriegsvölkern gebühret. Frankfurt und Leipsig 


1760.4. i 
' 30) Dif. De Juribus fingularibus, Viduarum. 
 Heimfladii 1760, u um 
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Und in denen Opufculis Juridiche. No. ta. 

| 31) Diff. Ad L.Xlil.D: Finium regundorum, ibid, 

; 96 na a are 

Und in denen Opufculis Juridicis. No. rs. 

32) Progr: De fucceflione ex moribus; ibid. 1764. 
33) Orasio, De Friderico Il, Imp, ab odio in ‚. 
| ICtos vindicato. ibid. 1764 

Und in Opufeulis Juridieis. No. a 2. —* 

34) Dif. De pactis dotslibus ob ſupervenientiam 

liberorum haud tollendis. ibid. 1764. . | 

Und in Opufeulis Juridieis. No. ız. 

35) Progr. De natura & indole coımmunionis bo- 

norum inte: conjuges tacite initæ.ibid. 1764 

Und in.Opufeulis Juridicis.No, 16. 

36) Erzehlungen von bejondern Rechtshaͤndeln. 

Erſter Theil, „alle und Helmſtaͤdt 1767. 
Zweyter Theil. 1768. Dritter Theil. 1769, 
Vierer Theil, 1770. Sünfter Theil. 1771. 
Sechſter Theil. 1772. Siebenter Theil, 
1773. Achter Theil. 1774. Neunter Theil, 
1776. Zehenter Theil. 1777. 8. 

37) Wilhelmi Goeß Vindiciz pro recepta de mu- 
tui alienatione fententia. Accedit Specimen 
ejusdem controverfiz. Editio novs, accurante 
lo. Frid. Eijenbart, ICto. Hale 1768. 8. 

- 38): Wilh. Goefi Animadverfiones in quedam Ca- 

pitis 1. & II. Speciminis-Saimafıani, quibus va- 
ii viri docti ab ejus calumniis vindicantur. 
‚Edisio nova. Accurante lo, Frid. Eienbart, 

- 1ICto. ibid. 1769: 8. RR 

Diefes ift der Gefellfchafter der vorhergehenden 

39) Anton, Dadini Akeferre, Antecefloris olim 

> «Tolofani, De fitionibus Juris, Tractatus fe- 
ptem. Acceflit ejusdem Solemnis prælectio 
ad L. Cum focietas D. pro Socio. Eduio nova. 
‚Accurante lo, Frid. Eifenbars, ICto. ibid. 
3769. 8. | 


* 


" 
J 
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40) Dif. Siftens rationem computationisfruftuus 
ex pacto antichretico perceptorum in foro re- 
eeptum nec Juri, nec zguitati convenire. 
Heimftadii 1769. 0 | 
Und in feinen Op:feulis Juridicis. No.ay. - ' 
‚41) Opuſcula Juridica varii argumenti. Hals 
1771. 4 % 2 \ 
Hierinnen befinden fich feine meiften vorhin anges 
führten Difjutationes &: Prog-ammate. 
Doch hat er nicht ſeibſt, ſondern mit feiner 
Bewilligung ein anderer.diefe Sammlung vers 
anftallter. nr 
42) Dif. De regula Juris, quod in cafa dubio 
omnia bona maritı eſſe præſumenda fint, cau- 
| te adhibenda. Heimftıda 1771. - . 
43) Heinrich Chriſtian Freyherrns von Senfenberg 
Corpus Juris Feudalis, oder, Bollftändige 
Sammlung der Teutſchen gemeinen Lehnsgeſetze, 
welche aus allen Teutfchen und Langobardiichen 
Lehnrechten, ſammt vielen Keichsurkunden bes 
ftehet, von neuen, mit einigen Zufäßen vermehrt 
— —— von D. Johann Friedrich Eiſen⸗ 


J 


rt sc. Halle 1772. ar. 8. 
44) Ioh. Eifenbarıi Proceſſum Inſtantiæ reftitutio- 
nis in integrum recenfuit, ac notas adjecit. 
Hale 1780.8. | | 
Diefes war feines Großvaters zu Helmſtaͤdt 1674, 
gehaltene Sradualfchrift. | 
Auſſer diefen Schriften hat er zu D. Juſt Fries 
drich Auguſt Rodtmenns, Tradiar, De lure 
Holzgraviali,przfertim in Epifcopatu Oinau- 
brugenfi, jo zu Lemgo 1770. 8. herausgekom⸗ 
men, desgleichen, zu des Secretaͤrs Johann 
Paul Mahners, Commensatio, De‘ Margo 
Aurelio Antonino, conftitutionis, de civi- 
tate univerfo orbi Romano data, fo zu ‚Halle 
und Helmſtaͤdt 1771. 8. ans Licht getreten, 
Vorreden verfertiget, und bey des jetzigen 
Nuͤrnbergiſchen Rechtsconſulentens — 
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120 Di Pant, Jacob, Seuerleine,. Academifher 


Abhandlunq, De territorio Norico, deque Ju- 
0, 28 cogmofeen.is ın fubditos intra & extra 
illud fitos Magiftratui Norimbergenfi com- 

„.” » ‚petente, — 1773. gehalten 
>. wurde, den Vorſitz gefuͤhret. Man hat auch 
von ihm verichiedene Reden, Programmen und 
Gedichte, ſo in Nahmen der Herzogl. Teut⸗ 

ſchen Gefellihaft zu Helmſtaͤdt geihrieben 

worden. Nichtweniger ſtehen in verſchiedenen 
Peridoiſchen Schriften Aufſaͤtze pon ihm, und 
hat auch einige ————— in die 

Teutſche Sprache uͤberſetzet. 


Elſaͤßer (Carl Friedrich) Beyder Rechten Doctor, 
Marggraͤfl. Brandenburg: Anfpach ⸗ Bayreuthiſcher 
Hofrath, und ordentlicher oͤffentlicher Lehrer der 
Rechle auf der Univerſitaͤt zu Erlangen; Iſt zu 
Simigard X. 1746. den 28. May gebohren, ſtu⸗ 
direte auf dem Gomnaſio feiner Vaterftadt, und 
hernach auf der Univerfität zu Tuͤbingen, wo er A. 
768. beyder Rechten Doctor wurde, und als Hof⸗ 
gerichtsadvocat, ſo er ſchon vorher geworden war, 
venen ſtreitenden Partheyen beyraͤthig war. A.1775. 
ward er als Profelſor Juris Ordinarius fupernu» 
-merarius. mit Si und Stimme in der Juriſtenfaeul⸗ 








„tät auf der Univerfität u Erlangen berufen, worauf er. 
A. 1776. Marggraͤfl. vandenbung ; Anfpach ‚Day: 


er 

ehalte wurde. Schriften: 
») Rede über die Srage: Welche Art der Regie: 

"ring. iff die befte in einem Staat? Tuͤbingen 

37644 — des Herzogs 

vom Müttemderg gehalten, 

Und in der Samunlung der Schriften, melche bey 

| ter Anmefenheit des Herzogs von Würs 

temberg, atf der. Univerficät. Tübingen heraus 


5 9 Da 7 3 
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reuthiſcher Hofrath, ‚und ordentlicher Beyſitzer 
Seite ‚ mit dem damit verkmüpften 





/ 
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2) if. Romana, Themis eommereiorum  fautrix. - 
ubinge 1767. Prafde, God.Dan. Hoffmänno, 

) Dip. — De initiis delictorum. ibid! 1768. 
ahde Eodem. * 


4) Bon dem lebhaften Praktiſchen Gebrauch des Yu: 
ſtiniaſchen Nömifchen Rechte bey den hoͤchſien 
Reichsgerichten, in fo fern aus ganz Roͤmiſchen 

.. Brundfägen ein Nechtsfpruch erwaͤchſt wider dies 
jenigen, welche demſelben eine vielfältige Prak⸗ 
tiſche Anwendung in den Teutſchen Gerichten ab⸗ 
ſprechen Stuttgard 1771. 8. 

$) Ob bey der Lehre von der allgemeinen Gemeinſchaft 
ber Süther unter Eheleuten das Nömiiche Recht 
in Abſicht auf die Heyrachsgücher der Töchter zu 

ülfe genommen werden müffe? Stu ttg. 1774.4. 
Dieſe Abhandlung hat er nachhero vermehrt, und 
‚denen Gemeinnuͤtzigen Juriſtiſchen Beobachtun⸗ 
gen und Rechtsfaͤllen einverleibet, wo es im 
dritten Bande. No. XI. zu befinden iſt. 
6) Progr. Aditiale, Pe. integritate principiorum fu- 
premi utriusgue, Imperii Tribunalis in caufie 
alimentorum, Erlange 1775. 

7) Dif. De Jurium Statuteriorum variantium re- 
torfione eiiam tunc fundsta, fi adtus fecun- 
dum illa exegeitus non przceflerit. ibid. ı 775. 
Pro Loco in Facukate Furid. obtin, 

8) Flores fparfi ad prima ftamina Collegii tutela- 

xis Würtembergiei, (Herzogl. Würtend, Tutelars 

Rechts) ibid,.1776.4. Ohne Rahmen. | 

9) Neuefte Juriſtiſche Literarur. Oſtermeſſe 1767. 

Michaelismeſſe 1776, 8. - — 

10erſelben, Oſtermeſſe 1777. Michaelismeffe.1777.8. 

12) Derfelben, Oſtermeſſe 1778. Michaelismeſſe 1778-8. 

Dieſe drey Bände hat der Herr Hofrath Eiſaͤſſer, 
in Gemeinſchaft mit dem Herrn Hofrach, 
GSmelin, ausgearbeitet, Die folgenden 

Jahrgaͤnge haben die Herrn Profeflores und 
„ ,.. Dolores, Malblanc und Siebenkees zu 
Altdorf herausgegeben. | N 
| j 13 
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Em a 
meinn iſche Beobachtungen und 
echts Ks ae yeil,. Frankfurt und 
eipzig Muͤrnberg) 1777. dweyter Theil. 


Eben dafelbft. 1777. Dritter Theil, Eben 
dafelbit. 1778. Vierter Theil. Ebendaſ. 


ı 830. 8. s A NP 
ud diefe Bände haben die beyden Herrn KHofräthe 










Elſaͤſſer und Gmelin gemeinihaftlih aus 


gearbeitet. 


Endres (Johann Nepomuf) Der Theologie und 


+ I 


u. 


icher Lehrer auf der Univerficät zu Würzburg, . 


r Rechten Dortor, derer $. S. Canonum ors 
Kürft ; Bilchöflicher Geiftliher Rath und des 


rzburgiſchen Collegiat Stifte zu Haug Canoni⸗ 
cus. er Er: 


4, 


n 


ö, was ich von diefem Gelehrten in 


fahrung beingen £önnen, beſtehet darinnen, daß er 


% 
+. 


u Würzburg und Rom ftudirer, zu Anfange des 
er 1760. auf det Univerſitaͤt zu Würzburg. 
S. $. Canonum ordentlicher Profeſſor worden, und 
damahls ſchon der Theologie und der Nechte Dostor 
geweſen. Nachher ift er Fuͤrſtl. Bijchöflicher Geiſt⸗ 


cher Rath, auch Canonicus des Eollegiatftifts zu 


ug geworden. Don feinen Schriften find mir 
folgende befannt, ale: Een 


y) Difurfus Politico- Furidieus, De recufatione Vi- 


N 


fitatoris Apoftolici cenfuris ecclefiafticis, ae 
‘ ‚inierdifto haud facile vindicanda. Ad illu- 
Arandam Extravag. Super genses 8 regna, 

: Unic. de- coniuetud. inter coımun. | Pro fo- 


enni prele&tionum Canonicarum exordio nu- 


per in Auditorio Juridico publice recitatus, 

. Aune vero, additis quibusdam accellionibus 
ad indicandas poft feltum $. Martini prælen · 
4 anni le&iones gg ar 

.-& meri $peciminis A mici loco editus. 
‚Wı icebu: gi 1760. b 

Und in Antonii Schmidii Thefauro Juris Ecelefia- 


I 8* frici Tom. IL. No.6. u 
russ 5 ) Dif 


168 Endres. 
s) Diff. De neceflario Jurisprudentie_ Natürail 
eum Ecclefiaftica nexu, & illius in hoc ufu, 
ü ibid. 1761. E 
Und in Ant. Schmid Thefauro "Juris Eceleſ. 
Tom. I. No: ı. 

3) DiJ. De officio Judieis circa ‚Jurgeotum, ne · 
ceſſarium. ibid, 176g. 

4) Dif. De padorum Hildefienfium in confirman- | 
da communi Catholicorum do&rina eirca Si- 
multaneum eflicaci. Ad illuftrandos I. P.W, 
Art. V.$ $.31.& 33. sbid. 1765. Auch mit eis 
nem andern Titulblat, worauf- Bamberg, Frank 
furt ae Leipzig, auch die Jahrzahl 176€ 


fiche 
Und in — Schmidii Theſauro Juris Ecclef. Tom. 
IV. No. 7. Dieſe Abhandlung 2 ‚wider 
Strubens Nebenftunden, Theil 2. No. 6. 
gerichtet. Allein Herr Vicecanzler Struben 
prüfte und beantwortete mit feiner befannten 
Gruͤndlichkeit und Gelehrſamkeit diefe Schrift 
in feinem. Rechtlichen Bedenken in zten 
Sheite, No. I. Worauf Herr Endres, feine 
Meinungen und Süße aufs neue in folgender 
Schrift zu vertheydigen fuchte, nehmlich: 
‚$) Vindicata pa@orum Hildefienfiam. in confir- 
monda — — Simultaneum doctrina 

etfficacia ibäd. 17 

Auch dieſe Schrift eher in Amt. Schwidii Thefauro 

Juris Eceleſ. Tom. IV. No. 8. Diefe Wech⸗ 

lſchriften fi fi nd von beyden Theilen mit ‚vieler 

Beſcheidenheit und Maͤßigung abgefaffet wors 

' den, und folten in Streitfachen von Gelehrten 

virfchiedener Neligion, befonders von den Cas 
| tholicken zum Muſter genommen wetden. 

6) Dif. ‚De fubditis quondam oppignorationis a 
communi alius anni deeretorii beneficio peni- 
tus — Ad illuſtr. Indrum. Pacis —— 

und 
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© Und in Ant. Schmidä Thelauro Juris Ecelef. Tom. 

| IV. No. 6. \ 

7) Diff. De diverfo Juris Germanici ad Civile Ro» 
manum & Canonicum commune habity. ibid. 


1771. Ä 
VUnd in Änt. Scmidii Thef. Juris Eecleſ. Tom. I. No.a. 
$) Dif. de libertate Ecclefiarum Germaniz Con- 

cordatis vindicata. ibid. 1774., 

9) Di. De vero & genuino libertatis Ecclefiarum 

Germaniz fundamento, ibid. 1774. | 

Und . — Schmidii Theſauro Juris Eecleſ. Tom. 
«Do. ıt, * 
10) Dif. De Decimatore Nobili favoris Ecclefis« 
rum parochialium quoad prfcriptionem ex . 
tindtivam /participe. ibid: 1775. 
rı) Dif. De arcto ſupremæ poteftatis judiciarie 

Imperatori refervatz, & voti decifivi Judicä 

Camerz haud denegandi nexu. ibid. 17776. 
12) Diff. De litterarum obligatione Theopkili, Vi-  _ 

. ‚ fiones legitime. ibid. 1778: | | 
33) Diff. De infinuationis primariarum precum 
Czfarearum neceflitate & effectu.ibid. — 


Errieben Gohann Heinrich Chriſtian) 
Beyder Rechten Doctor, auf der Univerſitaͤt zu 
Goͤttingen. a) Iſt A. 1753. den 14 April zu 
Quedlinburg gebohren, wo fein Vater, Herr M. 
Sohann Ehriftian Erleben, ‘Prediger gewefen, 
und feine Mutter war die gelehrte Frau Dorothea 
Chriſtiana, gebohrne Leporin, die zu Halle von 
dem berühmten Arzte, D. Johann Junkern, A. 
1754. die Dortorwürde in der Arzneygelahrheit ers 
hielt. Weil ihn feine beyden Eltern frühzeitig zum 
Barer: und Mutterlofen Wayſen gemacht, ward er 
von rk ae D. Erxleben, — 
9 5 e- 


REEL —— — — — 
0) S. Io. Steph. Putteri Progr. VIII. De inſtauratione 

| Iınperii Romani ſub Carolo M. & Ottonibus 
Sata, ejusque effeftibus. Gosinge 1778. 


y 


17%  Erpieben: Edybel. 
Medicus zu Neuburg ander Weſer, erzogen, und in 
denen erforderlichen Schulwiſſenſchaften unterrichters 
Hierauf ſtudirete er von X, 1771. bie 1774. auf 
der Univerfität zu Göttingen, werd 1774. Notas 
rius, und begab fich in jelbigem Jahre nad) Zelle, 
wo er bey dem -Dberappellationsgericht. Advocat 
wurde, und ſich dajelbft drey Jahre lang mit der Jus 

riſtiſchen Prari befchäftigte, auch jungen Leuten 

Theoretiſche uud Praktiſche Vorleſungen hielt. 

-M. 1778. gieng er wieder zurück nach Göttingen, 
wo er. die Doctorwuͤrde annahm, und nunmehre 
Juriſtiſche Vorleſungen haͤlt. Seine Schriften 
ſind folgende: 


2) Dif. Inaug. De eo, quod. Juris eft eirca fictam 
poffeflionem, maxime quoad rei vindicatio- 
n-m & hereditatis petitionem. Gottingæ 
1778. 

3) Principie de Jure pignorum & hypothecarum. 
ibid. 779. . 


V Progr. Erläuterung ber Frage: In wie fern Di 
Gelegenheit zum Verbrechen die Strafe deifi 
mildere? Eben dafelbft 1779- 4- 


Enbel (Zofeph Valentin) Beyder Rechten Dow 
tor, und wuͤrklicher Landrarh, bey der Kaͤyſerl. 
Königl. Landes- Hauptmannfihaft zu Linz, nach eis 
nigen andern Nachrichten aber Regimentsrach. 

Iſt gebohren zu Wien ben 3 März 1741. ward 
ohngefehr 1773. derer S. S. Canonum aufferordent: 
licher Profeffor auf der. Univerficät zu Wien, kam 

aber A. 1779. als wuͤrklicher Landrath bey der 
Kayſerl. Koͤnigl. Landes- Hauptmannſchaft nach 
Linz, nad) einigen andern Nachrichten aber als 
Kegimentsrath. Seine gehabte Profefforftille hat 
er fleißig abgewartet, und fih durch Schriften in 

‚dem: Fache, worzu er beftellet war, ganz ruͤhmlich 
befannt gemacht. Sein Hauptwerk war dag Ca; 

nomiſche Mecht, und feine Schriften gehen ei 


: ur 


: 2 
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wels auf dieſen Tpeil der geotehelheſantet, 
wie aus deren Ersehlung erſehen: 
* Adumbratio ſtudii Jurisprudentiæ tam genera · 
tim conſiderati, quam ut ſpeciatim in anti · 
quiſſima ac celeberrima Univerſitate Vindo- 
vbonenſi conftitutum eft. Opuſealum I Men· 
*⸗ 1773. Opufeulum IL ibid. 1774-8. 
2) cab feletsrum lucubrationum Jurispru- 
dentiam Ecclefiaficam illuftrantium, publi- 
eis in publicäm utilitatem occafione academi- 
eorum exereitiorum futuris fubinde diftribu- 
tionibus deftinata. Diftributio I. XM. ibid, 
1774 — 1777: % 

In diefem Werke find allerhand feine Abhandluns 
gen berühmter Männer aus der Kirchenges 
ſchichte, Canonifchen Rechte, und hr gehoͤ⸗ 
rigen Hiſtorie. 

* Lucubratio Canonica , &hibens notiones de na · 
tura, ortu & progreſſu electionum perfona- 
rum eec eſiaſticarum. Cum pofitionibus ex 
* — Jarisprudentia Ecclefiaftica. ibid. 


1774. 
€: 4 „et ie, uf Catheder gebrachte 
— ed princpierum 1] Jurisprudentiz Eeeleſiaſti. 


* 








I. De Lege Eceleſiaſtiea divina tam 
mtr, 1 pofitiva, ibid. 1775. Pars II. 


ibid, ı 
N Oratio — ad folennes exequias Pauli Jo 
fephi a Riegger, Equitis, I. V. Doctoris scc. 
Rt in Cancellaria Bohemica & Auftria- 
a conhliis aulicis, Juris Ecclefiaftici in Uni- ' 
ennenfi Profefforis Publici Ordina- 
d * i in utraque Nobillum 
& Sabaudica Cxfarei 
ibid. 1776. 8. 
noviffimi &c. celebres 
s, quas facri Antiftites Ee- 
—* paftoralibus Dich 






an 
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recentiori hoe ævo in ſuis Diceeſibus edidere, 
ad illuſtrandam hiſtoriam & theoriam juris 
Canonici noviſſimi in collectionem redactæ. 
Pars I. Vienn# 1776. Pars II. ibid. 1777. 
.  Pars IIT. ibid. 8. 8 | 

7) Introduftio in Jus Canonieum . Catholicorum. 
Tomus I. comprehendens Prolegomena. Vien- 
ne 1777. Mebft 17 Tabellen. - | 

3) Neue Sammlung deutfch verfaßter, wie auch in das 
Deutſche überfegter Wercke Katholifcher Schrift: 
ſteller, die fih auf die aͤlteſten Kicchen s Gefege 
gründen. Zur Verbreitung der. Lectur nüßlicher 
Bücher. Erſtes bis Drittes Stud. Wien 


€ 1778: Br 2er; ET 
Diefe Sammlung enthält eben. fo, wie die Collectio 
felettorum lucubrationum, fchon gedruckte. 
Abhandlungen: verjchiebener Verfaſſer in ſich. 


Fabricius (Rohann .. Gottfried Andteas) 
JHochfuͤrſtl. Fuldaifcher Geheimder s und Churfuͤrſtl. 
Maynziiher, auch Herzoglich Sachſengothaiſcher 
Hofrath, und Reichsritterſchaftlicher Conſulent bey 
dem Fraͤnkiſchen Canton Baunach; Derſelbe iſt zu 
Jena A: 1738. den 30 Junius gebohren, ſtudirete 
daſelbſt von 1754. — 1759. gieng, um die Reichs 
+ Berichte kennen zu lernen, mit dem nunmehrigem 
Keffen : Darmftädtifchen Herrn Geheimdenrath und 
„ Aniverfitäts Vicecanzler, Koch, nach Giefen, ers 
+ hielt daſelbſt Facultatem legendi, erlernete, unter 
- Anweifung des verftorbenen Herrn Wicecanzler, 
. Bortboles, die Reichspraxin, zu weldyem Endzwek 
„er fich öfters in Wetzlar aufhielte, und zu Giefen 
ſich bey Facultatsarbeit gebrauchen ließ. In den 
Jahren 1761. bis 1765. verfahe er die Stelle eines 
Seecretaͤrs und Bibliothefars bey dem berühmten 
, und gelehrten Reichshofrath, von Senfenberg, 
und hatte, alfo zu Wien erwünfchte Gelegenheit, 
feine Kentniſſe zu erweitern, und sortbehafe Der 
— u : | ante 


/ 


4 nen ri 
” —— mr Conſiſtorialrath zu 
| ya ey Be "Direl —— —E 
dem dat r srit⸗ 
ng ne eg Ian von da aus 
„aber U: 1.1768 unter: ſehr vortheilhaften Bes 
"dingungen, als wirklicher. Nitterichaftliher Kon: 
fulene in Die. Dienfte des Fränkifchen Ritter: 
cantons Baunach. A, 1767. bekam er den 
Charakter als ich Sachen : Gothaifchey, > 
A. 1771. als Churfürft. Maynziſcher Hofrath, A. 









2778. aber wurde er auch zum Hochfuͤrſtl. Fuldai⸗ 


ſchen Geheimdenrath ernennet. Seit der-Zeit, da 
er bey dem Nittercanton Baunach ftehet, beforger 
er ſaͤmtliche ver Angelegenheiten diefes Can⸗ 


tons un d Beyfall. Der orbene 
ee —— in ER ee —— 
Be heil a. ©. 1103. u. f. (als woraus ich dieſe 
Nachricht genommen) meldet von ihm folgendes: 
Aus Liebe fir jeinem jegigen Poften hat’ er bis 
verſchiedene auswartige vortheilhafte Antraͤgen 
angenommen, und * el das Corpus Eqv ab 
als ins befondere der Löbt. Kanton Baunach ift gluͤk⸗ 
lich, wenn felbiger: diefen ſeiigen Rechtsgelehrten 
* lange unter ſeine tapfere und geſchickteſte Raͤthe 
ſich fi —* india er er allen 
Berenungen nhang, ten entfernet, und 
mit . ,. Eifer, Patriotiſmus, und "treflichen 
Bee gutes zu thun und zu bewuͤrken, 
. als. man Öfters nun unter die frommen Wuͤnſche 
rechnet. Möchten ihm doch feine vielen Amts: und 
Mebe eichäfte bald Muſſe goͤnnen, als Schriftftels 
‚ Mer ere Auffäße mittheilen zu können! Von 
feinen —ES riften iſt nur folgende vow 


Die wahre Teuefche Erbfolge nach der Nähe des 
Grades durch Vertraͤge und Herkommen des 
Hochgraͤft. Limburgifchen Hauſes beftätiger, zu 
näherer Erlauteruns des in Camera Rechtshaͤn⸗ 

J gigen 
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Jabrielus 


gigen Proceffes in Sachen bes Herrn Grafen, 


riedrich Carls von Puͤckler und Limpurg, ſiliæ 


- minorennis nomine, entgegen des Herrn Fürs 
> ften, Auguft Wilhelm zu Hohenlohe; Sngelfingen 


Durchl, uxorio & contutorio romine dererdrey 
minorennen Herrn Grafenvon Nechtern, Joachim 
Adolph Friederidy Ludwig Chriſtian, und Fries 
drich Keichard Burckard, Citat. das Erbfolgrecht 
in die Halbſcheid des, durch den Todt der letztern 


#Limpurgifchen Erbtochter, Frau Ehriftianen Car 
eolinen Kenrierten, vermählter Gräfin von Graͤ⸗ 
venitz, erledigten Landes Antheils an dem Gräfl. 


Limpurg⸗Speckfeld⸗ und Sontheimifchen Landen 
betreffend, Mit Beylage No, L — XI. 
1767. fol. Ä 


Wegen ihrer Gruͤndlichkeit hat diefe Schrift in 


zweyen öffentlichen Sammlungen Platz gefuns 
den. Ueberhaupt gehoͤret der in Streit gezo⸗ 
gene Gegenſtand unter die ſeltenen Faͤlle, wo 
bev dem Cammergericht ein dergleichen wichti⸗ 
ger Nechtsftreit in zwey Jahren definitive 
beendiget worden, . 


foll der Herr G. R. Sabricius 


“mehrere gelehrte Schriften verfertiger haben, 
die aber noch nicht zum Druck befördert wor: 


den. Er fol aber in Gefellfchaft feines 
Schwagers des Herrn Geheimdenrath, Tas 
bors zu Friedberg, an einem groſſen ausführs 
lichen Merk von der Reichsritterfchaft- ars 
beiten, Kan 

Auch hat er bey feinem Aufenthalt in Wien 


auf Verlangen des verftorbenen Reichhof⸗ 


raths, Freyherrns von Senkenberg, einvolls 
ſtaͤndiges Regiſter über Autonui Masıhbei 


Fract. De Nobilitate, mit vielem Fleiſſe ver⸗ 


fertige. Man weiß aber nicht, wohin diefe 
Handſchrift gefommen feyn mag. F 
3 Falcke 


\ 


— 
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Falcke ——— Conrad)‘ ICtus Rönigt. 
Groͤßbri ‚und Chur⸗-Braunſchweig- Luͤne⸗ 
burgiſcher, Hof: und Canzleyrath zu Hannover, und 
“ Advocatus patriz, Diejer bochberühmte Mann 
iſt A. 1724. zu Eltze in Hildesheimiſchen gebohren, 
hielte fich nach vollendeten Arademijchen *2* 
eine Zeitlang zu Wetzlar auf, kam hernach in Kefe 
fen s Darmfiädtifche Dienfte, wo er Oberappellas 
tionsrarh wurde. Machher gieng er nad) Hanno⸗ 
ver als Koͤnigl. Grobrittannijcher, und Churbrauns 
ſchweig⸗ Lineburgifcher Hof s und. Cänzleyrach, 
worbey er zugleich (wie es dafelbft genennet 
. „Advocatus patriz, oder, Geheimder Conſulent 
‚ wurde. A. 1767. wurdeer als Herzogl Bremi⸗ 
ſcher, fo dann als Chur; Braunfchweigiicher Subs 
belegirter ber Cammergerichts Vifiitation und Revi⸗ 
„Sion nad) Wetzlar gejendet, der er bis zu deren 
vennung 1776. beygewohnet. Kerr Etatsrarh, 
Moſer, in feiner neueften Gefchichte der Teutſchen 
Staatsrechtslehre, und derer Lehrer, S. 97. uttheis 
let von ihm folgender geftalt: Aus feinen Schrifs 
sen leuchtet eıne gründliche Gelehrſamkeit in 
Teutſchen Rechisfachen hervor. Und in der 
* — IMAppheR eh Deductions bibliothek, Theil T. 
S. 1104. u. f. wird ſeiner Geſchicklichkeit und 
Schriften das vortreflichſte Lob beygeleget. Dieſ 
gegrundete Urtheil hat ſich auch bey der vorgeweſe⸗ 
‚nen Cammergerichts Viſitation gar ſehr beftätiger, 
Seine Schriften ſind meines Wiſſens folgende: 
‚%) unpartheyiſche Prufung der zu Regenſpurg zum 
Vorſchein gekommen fo genannten Erörterung 
„ber Srage: Ob bey denen, an die allgemeine 
Deichsverfammlung gegen das Cammergericht 
| ergriffenen Recurfibus Statuum von ermeldeten 
rg hohen Judicio, ehe und bevor über die angebrach⸗ 
te Gravamina dajelbjt ein Schluß abgefaſſet wird, 
ein Bericht abzufordern jey? Frankfurt 


* 1747,f | RAU 
2) Unparthepiiches Bedenken Über die Reliefs 
ra un 


“ 
* * 


+. 
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und Reichsherkommliche Art und. Weiſe ber 
Berichtsforderung bey dem Sachſen⸗ Meinungt: 
ſchen Recurfe vom Kayſerl. Reihscammergericht 
an die allgemeine, Reichs Verſammlung ıc. 
© gennEfurt 1748. fl. 0 — 
“g) Unterthänigfte Imploratio pro reſtitutione in in+ 
7  tegrum-eontra Sententiam, d. XVI. Dec. 1748. 
Aatam in Sachen der beyden Familien von Breis 
denbach zu Breidenftein twieder des Herrn Lands 
grafen von Heſſen⸗ Darmfladt, Durchl und ans 
geblichen Eonforten. Wetzlar 1751. fol: 
4) Dedudio cauſarum reititutionis in integrum 
| in Sachen Breidenbach contra Heflen : Darms 
ftade; Als eine Beylage der Implorations⸗ 
Schrift, nebſt einem Vorbericht. Darmftade 
175 ls folio. a 
Beutrkundeter Bericht von der Lehenfolge in die 


m 


freye Reichsherrſchaft Schauen. Hannover 


1765. fol, Er x 
In Verbindung mit diefer Schrift ſtehet auch des 
Seren Geheimden Juſtitzrath, Boͤhmers, 
%. 1765. zu Söttingen herausgefommene Aca⸗ 
demiſche Abhandlung, De ordine fuccedendi 
ex Jure Primogeniture inter coinveftitos in 
FeudisImperii, fpeciatim in Dynaftia Imp. 
2  . " Schaven, | > —2 
- 5) Pro Memoria der Churbraunſchweigiſchen Comi⸗ 
77 tial-Geſandſchaft, das von Hochloͤbl. Corpore 
Evangelicorum jederzeit behauptete Reichs⸗Frie⸗ 
dens Schlugmäßige principium de Jurisdi- 
&ione fupremorum Imperii tribunalium 
cauſſis Ecclefiaflicis Evangelicorum non ma- 
‚ quam Catholicorum fundata, und bie 
darwieder von Kayferl. und Reichscammergericht 
incompetenter angemaßte Reichs Friedensſchluß⸗ 
widrige Petitorials Entiheidung der Melliichen 
Pfarrſache betreffend. 1767. folio. 
2. Beurkundete Geſchichtserzehlung nebſt gruͤndlicher 
Ausfuͤhrung, daß die in Sachen von _. 
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ſtein und Evangelifcher Gemeinde zu Melle wies 


der Freyherrn Wolf von Metternich und Conf 
bey Kayhſerl. und Reichs Cammergericht am 31. 
May 1754. eroͤfnete, eine Evangeliſche Pfarr⸗ 


Sache in Petitorio entſcheidende Urtheil nicht 


nur offenbahr ineopetent ſondern auch in Jure 


&  Fatto offenbahr ungegruͤndet ſey. 1767. 


En folio. e 
3) Beurkundete Rechts⸗ und Proceßgefihichte den Ur: 


holzgebrauh im Schiffenberger Walde betreffend, 


beſonders Deductio Exceptionum contra exa- 


men teftium, eorumgue perfonas & dicta. 


‘ Pars’ .— I’I. Cum petito legali ac humilli-* 
. mo, pro clementifl. ferenda fententia frivoley 


ex adverfo petit reftitutionis in integrum de- 
negatoria, cum omniumaba. ı704. ad huncus- 
que diem incredibili fere. modo illatorum 
damnorum & expenfarum rcfufione, in, Sa⸗ 
chen weil. Graf von Danhof und der Kommende 
Schiffenberg contra Heſſendarmſtadt, in fpecie 
die Gemeinde Wazenborn und Steinberg sc. 
Cum Adj.Lit. Bs — Zs 1770. folio. | 


Findet fih auch in des Freyherfh von Sramer, 


9). 


Wetzlariſchen Mebenftunden, in 120. 125. 
126. 127. und 128ſten Theile. Der Herr 
Hofrath, Falke, hat von diefer Deduction 
nur den erften und zweyten Theil verfertiger., 
Der dritte Theil ift aus der Feder des beruhm: 

ten NReichscammergerichtsprocuratorg, Herrn 

D. Caſpar Friedrich Hofmanns. 


Das Reichs-Friedensſchlußmaͤßige Reviſionsge⸗ 


richt, uͤber die Urtheile des Kayſ. und Reichscam⸗ 
mergerichts aus aͤchten Urkunden und Gruͤnden, 
vornehmlich aus der, von dem glorw. Kayſer 
Joſepho J. und geſammten Reich denen zur Re⸗ 
diſion der Kayſerl. und Reichs-Cammergerichts 


Urthel in der Muͤnſteriſchen Erbmaͤnner Sache 


deputirten Staͤndten, und ihren Subdelegirten, 
M als 


Falke 


als Kayſ. und Reichscomiſſariis ertheilten Voll; 
macht erläutert, Zur Vereinigung beyder Religions 
t eile: Zur Beveſtigung des Verbandes zwifchen 
Haupt und Gliedern in heil. Roͤm Reich Teutſcher 
Nation: Zur Sinnes Aenderung derjenigen, 
welche dargegen arbeiten, und zur Weberzeus 
. gung. derjenigen, welche zweifeln. In Patrio: 
tiſch⸗ Chriftcatoliich: Evangelischer Freymuͤthig⸗ 
keit ohnpartheyiſch vorgeftellet. (lim) 1776. 
folio. 

Hierwider kam A. 777. heraus: Ungrund 
des fo genannten Neichefriedensfchlugmäf 
figen Reviſionsgerichts Über die Urtheile des 
Kayſerl. und Reichscammergerichts aus nicht 
vergeblich, fondern wuͤrklich ‚achten Urkun⸗ 
den ıc. von einem Patrioten unpartheyiſch 
vor Augen geleget. 4. 


20) oe Verwahrung und Beveftigung des- 


Reichs-Friedensſchlußmaͤßigen Revifionsges 
richte über die Urtheile des Kayſerl. und Reichs; 
cammergerichts, gegen die damider in dem fo 
a. Ungrumd ꝛc. ‚angebrachte Einwürfe 

Verunglimpfungen; Worinnen zugleich die 
* re Beſchaffenheit der im Jahr 1588. ers 
folgten Sperrung der ordentlichen Viſitationen 


und Reviſionen, und der eigentliche Urſprung 
derer im Jahr. 1594. 1598. 1654. UNd 1707. 


angeordneten Extraordinari WVifitations » und 
Reviſionsdeputationen entderfet, aud die Kay: 
ferliche Reichs; Oberhäuptliche Mitwürfung bey 
Keichsdeputationen nach dem jüngfien Reichsab⸗ 


ſchiede F. $. 132. 191. Neidis : Grundgeſetz· 


— behauptet worden. Hannover 1777. 

olio. 

Dieſes iſt die Abfertigung des vorher erwehnten 
Ungrundes ꝛc. 

Er ſoll mehrere Staatsſchriften, und beſonders in 
den Oßnabruͤckiſchen Streitigkeiten verfertis 
get haben. 


Fal⸗ 


* 


. 


# 
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Falkenhagen (Johann Heinrich) Beyder Rechten 


Doctor, privat Docent auf der Univerſitaͤt Goͤt⸗ 
tingen, und immatriculirter Adeocat daſelbſt; Iſt 


U 1720. in der Grafſchaft Hoya gebohren, fius 


direte zu Helmſtaͤdt und Goͤttingen, und zwar auf 
letzterer Univerfität zum Theil als Hofmeiſter, und 
fo, daß er zugleich daſelbſt ſtudirenden Engelländern 
mit Unterriche in Wiffenichaften und Sprachen 
dienete. Nachdem er A. 175 3. zu Göttingen bey⸗ 
der Rechten Doctor, und auch immatriculirter Ads 
vocat worden, hat er ſich zwar hauptſaͤchlich der 
Rechtspraxi gewidmet, fahrer aber doch zugleich 
fort, von Zeit zu Zeit in der Praftifchen Rechtsge⸗ 
lehriamfeit, oder aud) in der Englifchen. Sprache 
Unterricht zu geben. Schriften: . 


Di. Inaug. De habitu ftatus integritatis ad ſtatum 


— 


8 


familiæ in re tutelari ſpectato. Gouingæ 
1753. \ | | 
Dieje Nachricht findet man in des Herrn Geheim⸗ 
den JIuſtitzrath, Pürters, Verſuch einer Acas 
demiſchen Selehrtengejchichte von der Univerfis 
tät Söttingen ©. 200. Auch findet man bie, 
zu feiner Promotion Nachricht in des beruͤhm⸗ 
ten Gebauers Anfchlage, De regia apud . 
Germanos fucceflione.  AdTaciti Germa- 
mam.‘ Cap. 7. Goringe 1753. 


ellenberg (Daniel) JCtus, und Landvoigt zu 
Schenfenberg in der Schweitz. So viel kann id) 
von diefem Gelehrten nur melden, daß er A. 1736. 
zu Bern gebohren, und A. 1763. als Profeffor 
Juris Naturz, Gentium & Civilis an dem Gym⸗ 
nafio zu Bern beftellet worden. A. 1779. ward 
er Landvoigt zu Schenfenberg. Schriften: 


ı) Jurisprudentia antiqua, continens Opufcula & 


F 


Diflertationes, quibus Leges antiqux, præſer- 
tim Mofaicz, Grzcz & Komanz iluftrantur. 
: Tomus I. Bern@ 1760. 4. 


Di 2 * Ju- 


4’ 
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2) Jurisprudentiæ antiquæ, Tomus II, ibid. 
1761. 4. | — 3 
Diefe zwey Bande enthalten 22 Abhandlungen, und 
/ foll als eine Fortfegung von dem Meermanni- 
. fen Thefauro angefehen werden. Dieſes 
Werk wird nur Liebhabern Nömifcher Alter: 
thumer ſchmackhaft feyn, da die mehreften Abe 
Handlungen Hollander zu Verfaſſern haben, 
die befanntlich die Rechtsalterthuͤmer und Eris 
- tie gar fehr lieben. Jedoch find unter: diejen 
Abhandlungen verfchiedene, die noch anjetzo in 
Teutſchland einzeln gar wohl: zu befommen . 
find. Beyde Tomi find nachher uüter der 
Aufichrift: Philofophia Juris antiqui, fele- 
&iffimis Differtationibus iliuftrata. Franco- 
furti & Lips apud Krigerum in commif- 
fis, 1776. 4. ohne einige Veränderung, oder 
Bermehrung, blos mit einem neuen Titel vers 
fehen worden. ns | | 
Uebrigens hat er Antheil an den Excerpto totius 
Italicz, nec non Helveticz litteraturz pro 
A. 1758. — ı762. Bernæ 8. Und an den 
Eftratto della Letteratura Europea per l’A, 
1758. — 1762. Derne 8. . | 


Feuerlein (Johann Conrad) Beyder Rechten 
Doctor, erfter Nathsconfulent der freyen Reichs— 
ſtadt Nürnberg, Kayferl. Hof: Pfaligraf, und 
Procanzler der Univerfirät Altdorf. If: A 1725. 
den 2: Auguft in der. Nuͤrnbergiſchen Vorſtadt, 
Wöhrden, gebohren, ftudirete zu Altdorf und Goͤt⸗ 
tingen, ward A. 1748. zu Altdorf beyder Rechten 
Doctor, hierauf Rechtsconfulene zu Nürnberg, her⸗ 
nach Rathsconſulent, oder Syndicus der freyen 
Reichsſtadt Nürnberg, endlich der erſte Rathscon⸗ 
fulent, Kayferl. Hof⸗ Pfalzgraf, und Procanzier 
der Univerſitaͤt Altdorf. Er ift ein Mann, der aufs 
ſer einer joliden Rechtswiſſenſchaft auch eine ar | 
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> fe Staͤrcke in der gelehrten Geſchichte beſttzet. Seine 

Scchriften find folgende: 

ı) Epifola, De Hadriani Imperatoris eruditione. 

Akorfü 1743. | 

2) Diff. Inaug. De illegitimis quibusdam pignorg 
‘ac hypöthecas conftituendi, retinendique mo- 
dis. rind. 1748. 

3) Catalogus D ffertationum & Tra&atuum Refor- 
mationem Noricam illuſtrantium. Noriber- 
ge 1755-8. 

n Edidit ex MSpto b. ‚pärenitis, Conr. Frid, Feuer 
den, Orationem Inauguralem, De Nolibe 
Orientali, five _de meritis Noribergenfium in 
“ Philol ve Orientalem, & linguam compri« 

“mis rzam. "Cum Programmate Invite- 
torio. Ab irfo adaucta. Swobaci 1760. 4. 

n Cetalogus Candidatorum Juris & Differtatio- 
nim Juridicarum Inauguralium Acadeniz 
Altorfinz ab Inaugurationis anno 1623. ad 
bzce usque tempora concinnatus. Svobacz 

‚ 1761. 4 

6) Edidit Dan. Guil. Molleri Dip. De bacillis 

.  Nofeuliferis a. 1708. habitam ex MSpto, Svo- 

daci 1762.4. 

) Nuͤrnbergiſches Schoͤnbartsbuch und Gefellenftes 
chen. Aus einem alten Manuſcript zum Druck 
befördert, und mit benoͤthigten Kupfern vers 
fehen. YZürnberg 1764. 4. 

» Johanu Muͤllers gründlich ausgeführter Diſcours 
Ob George Rixners, geweſenen Bayeriſchen 

- Herolds, Tentſches Thurnierbuch pro Scripto 
authentico zu halten, und wie weit demjelben 
Glauben zuzuftellen ſey? Mit dreyen Ertracten 
aus dem Thurnierbuch, und / zweyen nod) nie ges 
druckten Anhaͤngen begleitet, ſo als der zweyte 
Theil des Nuͤrnbergiſchen Schoͤnbartbuchs und 

Geſellenſtechens zu gebrauchen. Eben daſelbſt 


1766. 4. 
m; 9) Su 


182 Feuerlein. Fiſcher. 


9) Supellex libraria. Seu:/ Catalogus librorum ex 
omni fcientiarum genere ſelectorum, partimque 
rariorum, juxta ſeriemalphabeticam in qualibet 
forma digeftus variis notis lit’erariis illuftratus, 

juſtisque inſtructus pretiis. Norimb. 1768. 8. 
10) Edıdit lo, Dav. Koeleri Diff. De RegeMareonan- 
norum Maroboduo, ex MSpto, Svobaci 1742. 4. 
11) Edidit ejusd. Ki. Ir: Diff. DeNicolao Machia- 
vello, ejusque fcriptis & cenfuris,ex MSpto.ibid. 


1742.4. Ä 
Aufferdem finden fich von. ihm Auffäge in Riede⸗ 
vers Abhandlungen aus der Kirchen: Bücher: 
und Gelehrtengefhichte, fo zu Altdorf 1768. 
und 1769. 8. und in Wille, Litterarifchen 
Wochenblatt, fo zu Nuͤrnberg 1770, heraus: 
gekommen. | | 


Feuerlein (Paul Jacob) Beyder Rechten Doctor, 
und ordenclicher Nechtsconfulent, oder, Advocat 
der freyen Neichöftade Nürnberg ; Iſt ein Sohn 
des vorhergehenden, und A. 1752. den 5 Junius 
zu Nürnberg gebohren, ftudirere zu. Altdorf und 
Helmſtaͤdt, ward auf erſterer Univerficät. A. 1774 

- seyder Nechten Doctor, und nachher Advocat zu 
Nuͤrnberg. Schriften: 

1) Epifola, De privilegio dotis ſponſæ competen- 

te. Helmjladiü 177 1. 

3) Diff. De territorio Norico, deque Jure cogno- 
fcendi in fubditos intra & extra ıllud fitos Ma- 
giftratui Norimbergenfi competenti. Heinjla- 

| du 1773. Prafhide lo. Frid. Eſſenhart. 

3) Diff. Inaug. Siftens Obfervstiones de Nomina- 
tis Senatus Norimbergenfis numerofioris. Bon 

den Genannten des groͤſſern Raths zu Nuͤrnberg. 
Altorfu 1774. 


Fiſcher (Friedrich Auguſt) Beyder Rechten Docs - 
tor, Churfuͤrſtl. Saͤchßl. wuͤrklicher Appellations: 
rath, didentlicher Profeffor des Digeſti Infortiati 

& Novi, und Beyſitzer, des Boſgericheg I 
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Schoͤppenſtuhls, und der Juriſtenfacultaͤt zu Wit: 
. tenberg. a) Der Mufenfis Wittenberg iſt feine - 
WVaterſtadt, wo er A. 1727. Den a6. Auguſt geboh⸗ 
cren worden. Mach geendigten Schuljahren ftudives 

tte er ſeit 1746 zu Wittenberg, ward nach abge⸗ 

legten, und in Sachſen erforderlichen Proben A. 
. 2752. Churſachſiſcher Advocat, und bald darauf 
Steuerprocurator. A. 1758. ward er nicht allein 
Ratheherrſondern auch beyder Rechten Doctor zu 
Wittenherg. As 1759. ward er zum Stadtrichter 
erwehlet, und aud) als Hofgerichts+ und. Konfiftos 
rialadvocat beſtellet. A. 1763. bekam er die Stelle 
eines ordentlichen Beyſitzers in der Juriſtenfacul⸗ 
taͤt, welche vor ihm D. Leonhard Ludwig Menken, 

gehabt hatte. A. 7764. ward er, mit 53 

der- Steuerprocuratur, des Stadteichter Amts, und 

der Advoratur, ordentlicher. Profeſſor der, Inft.tu- 
tionum, mit der damit verknüpften Beyſitzer Stelle 
im Hofgerichte, und in dem Schoͤppenſtuhle. A. 
1765. ordentlicher Profeſſor des ‚Digefti Infortiati 

G Novi, und U. 1772. mit Beybehaltung feiner 
Academijchen Aemter, Ehurfürftt: Sachpl, würfli: 

Y cher Appellationsrach in . Dresden, vs er des 
Jahres zweymahi reifen muß. Das Verzeichniß 
ſeiner Schriften, welches zur Zeit noch ganz Hein, 
iſt folgendes: nn. —— 

1) Dif. Inaug. De veritate per: Clericum eruenda. 

sc Wirteberge 1758. Sme Præade. 

2) Dif. De petitione Apoftolorum , atque,potifli- 
mum ejus fatali in Lufatia Superiore a die 
latæ fententie eomputando ibid. 1762: 

STE, - | M 4 3) Progr. 


N. N a a 

A4A) S. #) Andr. Flor. Rivini Progr. De audtori- 
ttate facerdotum veteris Germaniz in Judi- 
ceiis Wisteberge 1758. welches bey der, Pro’ 
befchrift zu befinden. 2) Das Hamberger⸗ 
| Meuſeliſche Gelehrte Teutichland, Dritter 
on Ausgabe: S· 269. 3) D. Weis Gelchites 

‚ww Sachſen. ©. 57. 


? s 
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9) Supellex libraria. Seu:, Catalogus librorum ex 
omni fcientiarüm genere feletorum,partimque 
rariorum, juxta feriemalphabeticam in qualibet 
formadigeftus variis notis lit’ erariis illuftratus, 

"  jufkisque inftruftus pretiis. Norimb. 1768. 8. 

10) Edıdit lo, Dav. Koeleri Diff. De RegeMareonan- 
norum Maroboduo, exMSpto, Svobaci 1742.4. 

11) Edidit ejusd. Ks: Ir: Diff. DeNicolao Machia- 
vello, ejusque fcriptis & cenfuris,ex MSpto.ibid. 
1742. 4. I 

Aufferdem finden ſich von. ihm Aufjäge in Riede⸗ 
rers Abhandlungen aus der Kirchen-Buͤcher⸗ 
und Gelehrtengefhichte, fo zu Altdorf 1768. 
und 1769. 8. und in Wills, Litterarifchen 
Wochenblatt, fo zu FTürnberg 1770, heraus: 
gefommen. | 


Beuertein (Paul Jacob) Bepder Rechten Doctor, 
und ordentlicher Nechtsconfulent, oder, Advocat 
der freyen Neichsftade Nürnberg ; ft ein Sohn 
des vorhergehenden, und X. 1752. den 5 Funius 
zu Nürnberg gebohren, ftudirere zu Altdorf und 
Helmſtaͤdt, ward auf erfterer Univerficät. A. 1774 

- seyder Nechten Doctor, und nachher Advocat zu 
Nuͤrnberg. Schriften: 

) Epifola, De privilegio dotis ſponſæ competen- 

te. Helmjladii 17 7:. 

3) Diff. De territorio Norico, deque Jure cogno- 
fcendi in fubditos intra & extra illud fitos Ma- 
giftratui Norimbergenfi coınpetenti. Helmſta- 
du ı773. Prafide lo. Frid, Erfenbart. | 

3) Diff. Inaug. Siftens Obfervationes de Nomina- 
tis Senatus Norimbergenfis nuinerofioris. Von 

den Genannten des groͤſſern Raths zu Nuͤrnberg. 
Alorfi 1774. | 

Fiſcher (Friedrich Auguft) Beyder Rechten Docs - 
tor, Churfürftl. Saͤchßl. wuͤrklicher Appellations: 
rath, ordentlicher Profeffor des Digelti Infortiati 
& Novi, und Beyfiger, des a Fr 


% 
— 


* 
— 
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Schoͤppenſtuhls, und der Juriſtenfacultaͤt zu Wit: 
tenberg: a) - Dee Mufenfig Wittenberg iſt ſeine 


Boaterſtadi, wo er A. 1727. Den 16. Auguft gebobs 
ren worden. Nach geendigten Schuljahren ftudives 
te er ſeit 2746. zu Wittenberg, ward nachabges 


degten, und in Sachſen erforderlichen Proben A. 
2752. 'Churfächifcher Advocat, „und. bald. darauf 
Steuerprocurator. A. 1758. ward er nicht allein 


- Ratheherr,fondern aud) beyder Nechren Doctor zu 


Wittenberg... A 1759. ward er zum Stadtrichter 
erwehlet, und auch als Hofgerichts- und. Conſiſto⸗ 


rialadvocat beſtellet. A. 17.63. bekam er die Stelle 


ae 


eines ordentlichen Beyſitzers in der Juriſtenfacul⸗ 


tät, welche vor ihm D. Leonhard Ludwig Menken, 


gehabt hatte. Ar 1764. mader; mit — 
u 


der. Steuerprocuratur, des. Stadteichter Amts, und 
der. Advoratur, ordentlicher Profeſſor dev Inft:tu- 
tionum, mit der damit verknüpften Benfiger Stelle 


im Hofgerichte, und in dem Schoͤppenſtuhle. A. 


1765. ordentlicher Profeſſor des Digeſti Infortiati 
& Novi, und A. 1772. mit Beybehaltung ferner 
Academijchen Aemter, Churfürftt: Sachßl. wuͤrkli⸗ 
cher Appellationsrath in Dresden, wohin er des 


Zahres zweymahi reiſen muß. Das Verzeichniß | 


>. feiner Schriften, welches zur Zeit noch ganz Hein, 


ift folgendes: 


iſt folgen zn 
1) Dif. Inaug. De veritate per: Clericum eruenda. 
+ Wirteberge 1758. Fine Pranie. \ 


2) Dif. De petitione Apoftolorum, atque, potifli- 


mum ejus fatali in Lufatia Superiore a die 
"late fententie eomputando.ibid. 1762: 


{ Mg 3) Progr. 


4) S. #) Andr. Flor. Rivini Progr. De audtori- | 


tate facerdotum veteris Germaniz in Judi- 
ciis. Wirteberge 1758. welches bey der ‘Pro’ 
befchrift zu befinden. 2) Das Hamberger⸗ 


FIR: Meuſel e Gelehrte Teutſchland, Dritter 


Ausgabe, S. 269. 3) D. Weis Gelehrtes 
J Sachſen. S. 537. 


2 
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3) Procro Adiciale, in quo. evineitur: Retractum 
eonfarguinitatis’in heredes extraneos, ne per 
litis quidem conteftationem, transmitti. ibid. 2 


1764. | d 
4) Diff. Siftens -Obfervationes Juris Saxorici, De 
Jure coquendi & vendendi cerevifiam.ibid.176g. 
$) a Mieten Juris Criminalis, Specimen L 
| ibid. 1767.  : ) er 
Die folgenden Specimina find noch nicht erfchienen. 
6) Di B Quemadmodum militibus fuecedatur? 
z . 1773. | 
7) Progr. De dominio propter reſiduum pretiuna 
in fundorum venditione refervato. sbid, 1778, 


Fifcher (Friedrich Chriſtoph Jonathan) 
’ Bender Rechten Doctor, ‚ordentlicher Profeffor des 
Staats: und Lehnrechts, und ardentlicher Beyfiger 
der Juriſtenfacultaͤt auf der-Univerfieäe zu Halle, 
Derſelbe ward zu Stuttgard den 12 Korn 1750. 
gebohren. Sein Vater war Ernft Johann Frie⸗ 
drich Fiſcher, Herzogl. Wuͤrtembergiſcher Hofcam⸗ 
metrath. Nach geendigten Schuljahren auf dem 
Herzogl. Gymnaſio zu Stuttgard begab'er ſich A. 
1764. zu einem Beamten aufs Land, um daſelbſt des 
Cameraie zu erlernen, und A. 3768. ſetzte er dies 
fes Studium auf der Univerfirät Tübingen fort; 
Allein feit 1769. fing er an, fich ganz der Rechtsge⸗ 
lehrſamkeit zu widmen, morinnen er auch bis 1773. 
fortfuhr, da er die Univerſitaͤt verließ. Nach eis 
“nem zwerjjährigen Aufenthalt zu Haufe reifete ex 
A. ı775. nah Wien, und nahm hier das Jahr 
“ darauf die Stelle eines Seeretaͤrs bey der Hochs 
fuͤrſtl. Baadifhen Gefandichaft an... A. 1778: - 
mufte er fich von Wien weg begeben, worauf er ſich 
theils zu Hauſe, cheils zu Negenfpurg und Augipurg 
aufhielt, bis er als Herzogl. Zweybruͤckiſcher Legas 
tionsfecretär nach München berufen wurde. - Zu 
Anfange bed Jahres 1779. begab er fich wiederum 
nach Stutegard, und in September deſſelben Jahres 
rei⸗ 


— 
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relſete er nach Berlin, wo erunterm28. Nov: deſſel⸗ 
ben Jahres den allergnaͤdigſten Ruf als Profeſſor des 
Staats⸗und Lehnrechts auf der Univerſitaͤt Halle er⸗ 
"hielt, anch durch ein Koͤn Reſcript vom 23 Jenner 
1780. zum ordentlichen Beyſitzer der Juriſtenfacul⸗ 
taͤt ernennet wurde. Den 6 Jenner nur gedachten 
1780ſten Jahres bekam er von der Univerſitaͤt 
Tübingen das Doctor Diplom. Die gelehrte Welt 
hat von feinem Fleiſſe und Geſchicklichkeit fich noch 
vieles zu verfprechen. Schriften: 
ı) Erbfolgsgeichichte des Herzogthums Bayern unter 
or dem Wittelsbachifchen Stamme. I U. IIL und 
* IVtes Stüdf. Stuttgard' 1778: 8. 
' 3) Antwort des jo genannten gelehrten Freundes auf 
das unterm Jenner 1778 erhaltene Schreiben. 
Regenfpurg 1778. folio. Und auch zu Muͤn⸗ 
| chen 1778: 8. | 
3) Sendfchreiben an den Herrn Geheimen Juſtizrath, 
‘  Püteer, zu Göttingen, Bon dem einftimmigen. 
Herkommen im Haufe Bayern nad) dem Geblütsr 
vechte zu fuccediven. Regenfpurg 1778. - 
| 4) Bweytes Sendfchreiben an — Pürter, Bon dem, 
7° Bey allen Bayeriſchen Theilungen bewährten Erb: 
| rechte des gefammten Wirtelsbachifchen Hauſes. 
* Sben daſelbſt 1778. sh 
5) Auszug aus der Erbfolgsgefchichte von Bayern. 
Eben dafelbft 1778. | 
6) Abhandlung, Bon den HerzoglihBayerifchen, 
und Pfalzgräfl. Nheinifchen Churrechte. Muͤn⸗ 
chen 1778: andy Frankfurt 1779. 4. | 
' 7) Drittes Sendfihreiben an — Pürrer, Bon der. 
| Unaͤchtheit der Principien, aus weichen man die 
Ei Bayerifchen Erbeheilungen beurtheilen will! Re⸗ 
09° 7 genfpurg 1778. | | 
En ichte des Bayeriſch Pfaͤlziſchen Hausvertrags 
von Pavia, aus Archivalurkunden beleuchtet. Re⸗ 
genſpurg 1778:4: ie 
9) Sammitung der Freyheitsbriefe und Landshandve⸗ 
Bi; fien des Her zogthums Ober; und Nieder-Dayern, 
u Mm 5 mit 
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und Reichsherkommliche Art und. Weiſe der 
Berichtsforderung bey dem Sachſen⸗ Meinungi⸗ 
ſchen Recurfe vom Kayſerl. Reichscammergericht 
an die allgemeine Reichs Verſammlung ꝛc. 

| Frankfurt 1748. fol. * 

3) Unterthänigfte Imploratio pro reftitutione in in« 

Ä tegrum contra Sententiam, d. XVI. Dec. 1748. 

Aatam in Sachen der beyden Familien von Breis 

denbach zu Breidenftein twieder des Herrn Lands 

grafen von Heſſen⸗ Darmfladt, Durchl und ans 
geblichen Eonforten. Wetzlar 175 r. fol. 

4) Deduttio caufarum reititutionis in integrum 
in Sachen Breidenbach contra Heffen : Darm 
ſtadt; Als eine DBeylage der Implorations⸗ 
Schrift, webft einem Borbericht. Darmſtadt 
175 1. folio, _ | 

Beurkundeter Bericht von der Lehenfolge in die 


J 


freye Reichsherrſchaft Schauen. Hannover 


1765. fol. . 
In Verbindung mit diefer Schrift fteher auch des 
Seren Geheimden Juſtitzrath, Böhmers, 
U. 1765. zu Ööttingen herausgefommene Acas 


demifche Abhandlung, De ordine fuccedendi 


ex Jure Primogeniture inter coinveftitos in 
FeudisImperii, fpeciatim in Dynaftia Imp. 

Schaven. NR Sb 

0 Pro Memoria der Churbraunſchweigiſchen Comi⸗ 
tial⸗ Gefandfchaft , das von Hochloͤbl. Corpore 
Evangelicorum jederzeit behauptete Reichs⸗Frie⸗ 
dens Schlugmäfige principium de Jurisdi- 


&ione fupremorum Imperii tribunalium in 


cauflis Ecclefiallicis Evangelicorum non me- 

gis, quam Catholicorum fundata; und die 
darıwieder von Kayferl. und Reichscammergericht 
incompetenter angemaßte Reichs Friedensſchluß⸗ 
widrige Petitorial⸗ Enticheidung der Mellijchen 
Pfarrfache betreffend. 1767. folio. 

9, Beurfundete Gefchichtserzehlung nedft grändlicher 
Ausführung, daß die im Sachen von — 

e 
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ſtein und Evangeliſcher Gemeinde zu Melle wir; 


#8 
der Freyherrn Wolf von Metternich und Conf. 
bey Kayſerl. und Reichs Cammergericht am 31. 
May 1754. eröftere, eine Evangeliſche ‘Pfarre 
Sache in Petitorio entſcheidende Urtheil nicht 
nur offenbahr ineompetent ſondern auch in Jure 
&  Fado  offenbahte ungegruͤndet ſey. 1767. 


2 folio. ' 
8) Beurkundete Rechts⸗ und Procefgefihichte den Ur: 
polaren im Schiffenberger Walde betreffend, 
beſonders Dedudtio Exceptionum contra exa- 
men teftium,  eorumque perfonas & dicta. 

_ Pari‘1. — II. Cum petito legali ac humilli-" 
* mo, pro clementifl. ferenda fententia frivolep 
ex adverfo petitz reftitutionis in integrum de- 
negatoria, cum omniumaba. 1704. ad hunc us- 
que diem ineredibili fere modo illatorum 
» damnorum. & expenlarum refufione, in, Sa⸗ 
chen weil. Graf von Daͤnhof und der Commende 
Schiffenberg contra Heſſendarmſtadt, in ſpecie 
die Öemeinde Wazenborn und Steinberg ic. 

Cum Adj.Lit. Bs — Zs 1770. folıo, 


Finder ſich aud in des Freyherm von Cramer, 
Wetziariſchen Nebenſtunden, in 120. 125 
126. 127. und ıagften Theile. Der Herr 
Hofrath, Falke, bat von diefer Deduction 
nur den erften und zweyten Theil verfertigete, 
"Der dritte Theil ift aus der Feder des beruͤhm⸗ 
> ten Reichscammergerichtsprocurators, Herrn 

D. Caſpar Friedrich Hofmanns. 

9) Das Reichs» Friedens ſchlußmaͤßige Reviſionsge⸗ 
richt ͤber die Urtheile des Kayl. und Reichscam⸗ 
mergerichts aug.ächten Urkunden und Gründen, 
vornehmlich aus der, von dem glorw. Kayfer 

ofepho I. und gefammten Reich denen zur Res 
yifion der Kayferl. und Reichs: Cammergerichts 
Urthel im der Muͤnſteriſchen Erbmanner Sade 
deputirten Ständten, — ihren Subbelegisten, 
ie | R 
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als Kayſ. und Reichscomiſſariis ertheilten Voll⸗ 
macht erlaͤutert · Zur Vereinigung beyder Religions⸗ 


theile: Zur Beveſtigung des Verbandes zwiſchen 


Haupt und Gliedern in heil. Roͤm Reich Teutſcher 
Nation: Zur Simes Aenderung derjenigen, 
welche dargegen arbeiten, und — Ueberzeu⸗ 


gung derjenigen, welche zweifeln. In Patrio: 


tisch: Chriſtcatoliſch Evangeliſcher Freymuͤthig⸗ 
keit ohnpartheyiſch vorgeftellet. (lim) 1776. 
folio. 


Hierwider fam N. 1777. heraus : Ungrund 


10) 


des fo genannten Reichsfriedensſchlußmaͤſ⸗ 
figen Reviſionsgerichts über die Urtheile des 
Kayferi. und Keichscammergerichts aus nicht 
vergeblich), fordern wuͤrklich achten Urkun—⸗ 
den ıc. von einem Patrioten unpartheyiſch 
vor Augen geleget. 4. 

— — Verwahrung und Beveſtigung des 
Reichs- Friedensſchlußmaͤßigen Revifionsges 

richts uͤber die Urtheile des Kayſerl. und Reichs⸗ 


canmergerichts, gegen die dawider in dem fo 
ne. Ungrund zc, ‚angebrachte Einwuͤrfe 


Verunglimpfungen; Worinnen zugleich die 

ahre Befchaffenheit der im Jahr 1588. ers 
— Sperrung der ordentlichen Viſitationen 
und Reviſionen, und der eigentliche Urſprung 
derer im Jahr 1594. 1598. 1654. und 1707. 
angeordneten Extraordinari Viſitations und 
Reviſionsdeputationen entdecket, auch die Kay— 
ſerliche Reichs-Oberhaͤuptliche Mitwuͤrkung bey 
Reichsdeputationen nach dem juͤngſten Reichsab⸗ 
ſchiede $. F. 132. 191. Reichs- Grundgeſetze 
re behauptet worden. Hannover 1777. 
olio. 


Dieſes iſt die Abfertigung des vorher erwehnten 


Ungrundes ꝛc. 


Er foll mehrere Staatsfchriften, und befonders in 


den Oßnabruͤckiſchen Streitigkeiten verfertis - 
get haben, 


Fal⸗ 
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Falkenhagen Johann Heinrich) Beyder Rechten 
Doctor, privat Docent auf der Untverfität Goͤt⸗ 
tingen, und immatriculirter Advocat daſelbſt; Iſt 

A. 1720. in der Grafſchaft Hoya gebohren, ſtu— 
direte zu Helmſtaͤdt und Goͤttingen, und zwar auf 
letzterer Univerſitaͤt zum Theil als Hofmeiſter, und 
ſo, daß er zugleich daſelbſt ſtudirenden Engellaͤndern 
mit Unterricht in Wiſſenſchaften und Sprachen 
dienete. Nachdem er A. 175 3. zu Göttingen bey⸗ 
der Rechten Doctor, und auch immatriculirter Ad⸗ 
vocat worden, hat er ſich zwar hauptſaͤchlich der 
Nechtsptari gewidmet, fahrer aber doch zusleih 
fort, von Zeit zu Zeit in der Praktifchen Rechtsge⸗ 
lehrſamkeit, oder auch in der Engliſchen Sprache 
Unterricht zu geben. Schriften : ꝛ 

Dy. Inaxg. De habitu ftatus integritatis ad ſtatum 

familie in re tutelari ſpectato. Gosunge 


1753. 

Dieie Nachricht finder man in des Herrn Seheims 
den Juſtitzrath, Puͤtters, Verſuch einer Acas 
denuſchen Gelehrtengeſchichte von der Univerfis 
tät Goͤttingen S. 200.. Auch findet man bis, 
zu feiner Promotion Nachricht in des beruͤhm⸗ 
ten Gebauers Anſchlage, De regia apud 
Germanos ſucceſſione. Ad Taciti Germa- 
niam. Cap. 7. Gosinge 1753. 


Selter (Daniel) JCtus, und Landvoigt zu 
Schenkenberg in der Schweitz. So viel kann id) 
von diefem Gelehrten nur melden, -daf er A. 1736. 
zu Bern gebehren, und A. 1763. ale Profeflor 
luris Naturz, Gentium & Civilis an dem. Gym⸗ 
nafio zu Bern beftellet worden. A. 1779. ward 
er Landvoigt zu Schenfenberg. Schriften: 

1) Jurisprudentia antiqua, continens Opufcula & 
'  Diflertationes, quibus Leges antiquæ, præſer- 
tim Mofaicz, Grzcz & Komanz iluftrantur. 


: Tomus 1. Berne 1760.4. | 
” M 2 2) Ju- 


\ 
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/ 


3) Jurisprudentie antique, Tomus IL ibid. 


/ 


1761. 4. 
Diefe zwey Bande enthalten 22 Abhandlungen, und 


foll als eine Fortfegung von dem Meermanni; 
fhen Thefauro angefehen werden. Dieſes 
Merk wird nur Liebhabern Roͤmiſcher Alter; 
thumer ſchmackhaft feyn, da die mehreften Abs 
handlungen Hollander zu Verfaſſern haben, 
die befanntlich die Rechtsalterthuͤmer und Eris 


tik gar fehr lieben. Jedoch find unter. diefen 


Abhandlungen verfchiedene, die noch anjeko in 
Teutſchland einzeln gar. wohl zu. befommen 
find. Beyde Tomi find nachher utiter der 
Aufjchrift: Philofophia Juris antiqui, fele- 
&iffimis Differtationibus iliuftrata. Franco. 
furti & Lipſiæ apud Krigerum in commif 
fis, 1776. 4. ohne einige’ Veränderung, oder 
Bermehrung, blos mit einem neuen Titel vers 
fehen worden. 


Uebrigens hat er Antheil an den Excerpto totius 


Italicz, nec non Helveticz litteraturz pro 
A. 1758. — 1762. Bernz 8. And an den 
Eftratto della Letteratura Europea per !’A, 
1758. — 1762. Derna 8. - 


‚Seuerlein (Johann Conrad) Beyder : Rechten 


Doctor, erfter Rathsconſulent der freyen Reicht 
ftade Nürnberg, Kayferl. Hof: Pfalzgraf, und 
Procanzler der Univerficat Alıdorf. fs A 1725. 
den 2: Auguft in der. Nürnbergifchen. Worftadt, 
Wöhrden, gebohren, ftudirete zu Altdorf und Göt; 
singen, ward A. 1748. zu Altdorf beyder Rechten 
Doctor, hierauf Rechtsconfulent zu Nürnberg, hers 
nach Nathsconjulent, oder Syndicus der-freyen 
Reichsſtadt Nürnberg, endlich der erfte Rathscon⸗ 
fulent, Kayferl. Hof⸗ Pfalzgraf, und Procanzler 
der Univerjicäat Altdorf. Er ift in Mann, der aufs 
fer einer joliden Rechtswiſſenſchaft auch eine a 
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RNe Staͤrcke in der gelehrten Geſchichte beſthet. Seine 
Schriften ſind folgende: 

1) Epiſtola, De Hadriani Imperatoris eruditione. 

— —* 1743. | 

2) Dif. Inaug: De illegitimis quibusdam pignora 
‘ac hypöthecas conftituendi, retinendique mo- 

dis. rbnd. 1748. 

3) Catalogus D ffertationum & Tractatuum Refor- 
mationem Noricam illuftrantium. Noriber- 

ge 1755-8. 

4) Edidit ex MSpto b. pärentis, Conr. Frid, Feuer · 

ein, Orationem Inauguralem, De Nolibe 
Orientali. five ‚de meritis Noribergenfium ın 
“ Philolo iam Orientalem, & linguam compri« 

“ mis Hebrgam. "Cum Programmate Invite- 
torio. Ab irfo adaucta. Svobaci 1760. 4. 

$) Cetalogus Candidatorum Juris & Differtatio- 

num Juridicarum Inauguralium Academiz 
Altorfinz ab Inaugurationis anno 1623. ad 
hzc — tempora concinnatus. Svobaci 

‚ 1763. 

6) Edidit Dan. Guil. Molleri Dif. De bacillis 

Nofeuliferis a. 1708. habitam ex MSpto, Svo- 
baci 1762.4. 

7) Nuͤrnbergiſches Schoͤnbartsbuch und Sefellenftes 
chen. - Aus einem alten Manufeript zum Druck 
befördert, und mit benöthigten Kupfern ver⸗ 
ſehen XTürnberg 1764. 4. - 

” Johann Müllers gründlich ausgeführter Diſcours; 
Ob George Rixners, geweſenen Bayeriſchen 

Herolds, Teutſches Thurnierbuch pro Scripto 
authentico zu halten, und wie weit demielben 
Glauben äuzuftellen fey ? Mit dreyen Ertracten 
aus dem Thurnierbuch, und / zweyen nod) nie ges 
druckten Anhaͤngen begleitet, ſo als der zweyte 

Theil des Nuͤrnbergiſchen Schoͤnbartbuchs und 

Geſellenſtechens zu gebrauchen. Eben daſelbſt 


1766. 4. 
m; | 9) Sur 
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9) Supellex libraria. Seu:, Catalogus librorum ex 
omni feientiarum genere feletorum,partimque 
rariorum, juxta feriemalphabeticam in qualibet 
forma digeftus variis notis lit erariis illuftratus, 
juftisque inftru&tus pretiis. Norimb. 1768. 8. 

10) Edıdit lo, Dav. Koeleri Diff. De Rege Mareonan- 

norum Maroboduo, ex MSpto, Svobaci 1742. 4. 

11) Edidit ejusd. K»:l:r: Diff. DeNicolao Machia- 

vello, ejusque fcriptis & cenfuris,ex MSpto.ibid. 
1742. 4. 

Aufferdem finden fich von. ihm Auffäge in Riedes 

rers Abhandlungen aus der Kirchen:Bücher; 

und Gelehrtengefchichte, fo zu Altdorf 1768. 

und 1769. 8. und in Wille, Litterarifchen 

Wochenblatt, fo zu Nuͤrnberg 1770. heraus: 

gefonimen. | 


Feuerlein (Paul Jacob) Beyder Rechten Doctor, 
und ordentlicher Nechtsconfulent, oder, Advocat 
der freyen Neichsſtadt Nürnberg; Iſt ein Sohn 
des vorhergehenden, und A. 1752. den 5 Junius 
zu Nuͤrnberg gebohren, ſtudirete zu Altdorf und 
Helmſtaͤdt, ward auf erfterer Univerfität. A. 1774 
Heyder Nechten Doctor, und nachher Advocat zu 
Nuͤrnberg. Schriften: 

) Epifola, De privilegio dotis ſponſæ competen- 

te. Helmfladii 177 12. 

3) Dil. De tterritorio Norico, deque Jure cogno- 
fcendi tn fubditos intra & extra illud fitos Ma- 
giftratui Norimbergenfi competenti. Heimfla- 
du 1773. Præſide lo. Frid, Eſenhart. 

3) Diff. Draug. Siftens Obfervationes de Nomina- 
tis Senatus Norimbergenfis numerofioris. Von 

den Genanuten des groͤſſern Raths zu Nürnberg. 
Alorfi 3774. 


Fiſcher (Friedrich Auguft) Beyder Rechten Dos; - 
tor, Shurfürftl. Saͤchßl. wuͤrklicher Appellations⸗ 
rath, ordentlicher Profeſſor des Digeſti Infört:att 

& Novi, und Beyſitzer, des soofgerichte, ae 


nſtuhls, und der Juriſtenfacultaͤt zu Wit: 


” * 

tenberg. a) Der Muſenſitz Wittenberg iſt ſeine 
Boaterſtadt, wo er A 1727. den 16 Auguſt gebohs 
“zen worden. Nach geendigten Schuljahren ftudiies 


te. ex ſeit 2746. zu Wittenberg, ward nach abge⸗ 
festen, und in Sachſen erforderlichen Proben A. 
2752. Churfächjifcher Advocat, „und. bald. darauf 
Steuerprocurator. A. 1758. ward er nicht allein 
Katheherr, ſondern auch beyder Rechren Doctor zu 


Wirrenberg... U 1759. ward er zum, Stadtrichter 


12) 


t. 


erwehlet, und auch als Hofgerichts⸗ und. Eonfiftos 
rialadvocat beſtellet. A. 1763. bekam er die Stelle 
eines ordentlichen Beyſitzers in. der Suriftenfachl: 


tät, welche vor ihm D. Leonhard Ludwig Menken, 
gehabt hatte. U: n764. mader; mit —— 
der. Steuerprocuratur, des. Stadteichter Amts, un 


der Advoratur, ordentlicher Profeſſor der. Inft;tu- 


tionum, mit der damit verknüpften Beyſitzer Stelle 


im Kofgerichte, und in dem Schoͤppenſtuhle. A. 


1765. ordentlicher Profeſſor des Digeſti Infortiati 


- & Novi, und A. 1772. mit Beybehaltung feher 


* 


a 
"os 


= 
‘ 
= 


Academijchen Aemter, Ehurfürftt: Sachpl, würfli 
eher Appellationsrath in Dresden, wohin er des 
Sahres zweymahi reifen muß. Das Verzeichniß 
feiner Schriften, welches zur Zeit noch ganz Hein, 


a ift folgendes: 7 A 
1) Dif. Inaug. De veritate per: Clericum eruenda. 


" Wirteberge 1758. Fine Prande. 


2) Dif. De petitione Apoftolorum, atque,potifi- 
mum ejus fatali in Lufatia Superiore a die 


M}; 


late fententie eomputando. ibid. 1762: 
1 M 4 


3) Progr. 


—— 


RE TR ' * a 
4).S. * Flor. Rivini Progr. De auctori - 


tate facerdotum veteris Germaniæ in Judi- 
eiis. Wiusteberge 1758. welches bey der. Pro’ 
beſchrift zu «befinden. 2) Das Hamberger⸗ 
WMeuſeliſche Gelehrte Teueichland, Dritter 
Ausgabe: S. 269. 3) D. Weiz Gelehrtes 
Sachſen. ©. 57. 
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3) Progr''\Adiriale, in quo evineitur: Retractum 
.  eonfarguinitatis’in heredes extraneos, ne per‘ 
a oe conteftationem, transmitti. ibid. 


4) Di Siftens- Obfervationes Juris Saxonici, De 
Jure coquendi & vendendi cerevifiam.ibid.176g. 

$) — Juris Oriminalis, Specmen L 
i 1767.  ; 


Die folgenden Z 6neeimine find noch nicht — 


9 Dif. — Quemadmodum militibus ſuecedatur? 
1773. 

7) Progr. De dominio propter reſiduum pretium 
in fundoram venditione refervato. ibid. 1778, 


Diſher „Beierich Chriftopp Jonathan) 
Bender Rechten Doctor, ordentlicher Profeffor des 

% —5 und Lehnrechts, und ordentlicher Beyſitzer 
der Juriſtenfacultaͤt auf der Univerſitaͤt zu Halle. 
Derfelbe ward zu Stuttgard den 12 Horn 1750. 
gebohren. Sein Vater war Ernſt Johann Frie⸗ 
drich Fiſcher, Herzogl. Wuͤrtembergiſcher Hofcam⸗ 
merrath. Nach geendigten Schuljahren auf dem 
Herzogl. Gymnaſio zu Stuttgard begab er ſich A. 
1764. zu einem Beamten aufs Land, um daſelbſt des 
Cameraie zu erlernen, und A. 1768. ſetzte er dies 
fes Studium auf der Univerſitaͤt Tübingen fort; 
Allein feit 1769. fing er an, fich gang der Rechtsge⸗ 


lehrſamkeit zu widmen, worinnen er aud) bis 1773. 


 fortfuhr, da er die Univerſitaͤt verließ. Nach eis 
nem zweijährigen Aufenthalt zu Haufe reifete ex 

A. 1775. nad Wien, und nahm hier das Jahr 
" darauf die Stelle eines Seeretaͤrs bey der Hochs 


fuͤrſtl. Baadiſchen Gefandichaft an... A. 1778. - 


mufte er fich von Wien meg begeben, worauf er fid) 
theils zu Hauſe, theild zu Regenfpurg und Augipurg 
aufhielt, bis er als Herzogl. Zweybruͤckiſcher Legas 
tionsfecretär nach München berufen wurde, Zu 
Anfange des Jahres 1779. begab. er fich wiederum 
nach Stuttgard, und in September deffelben Jahres 


! 


— 
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relſete er nach Berlin, wo erunterm2g. Nov: defiel: 
ben Jahres den allergnädigften Ruf als Profeffor des 
Pr Staatssund Lehnrechts auf der Univerſitaͤt Halle er 
"5 hielt, auch durch ein Koͤn Nefeript vom 23, Jenner n 

1780. zum ordentlichen Beyſitzer der Juriſtenfacul⸗ 

tat ernennet wurde. Den 6 Jenner nur gedachten 

1780ſten Jahres bekam er von der Univerſitaͤt 
Tuͤbingen das Doctor Diplom. Die gelehrte Welt 
hat von ſeinem Fleiſſe und Geſchicklichkeit ſich noch 
vieles zu verſprechen. Schriften: 

1) Erbfolgsgeſchichte des Herzogthums Bayern unter 

dem Wittelsbachiſchen Stamme. I U. IIE und 
IVtes Stüd. Stuttgard 1778. 8. 

3) Antwort des jo genannten gelehrren Freundes auf 
"das unterm Jenner 1778. erhaltene Schreiben. 
Regenfpurg 1778. * Und auch zu Muͤn⸗ 
chen 1778. 8. 

3) Sendfchreiben an den Sram Geheimen Juſtizrath, 

'  Pütter, zu Göttingen, Bon dem einftimmigen. 

I Herkommen im Haufe Bayern nad) dem Gebluͤts⸗ 
vechte zu fuccediven. Kegenfpurg 1778. 

4) sie Sendjchreiben an — Pütter, Bon dem, 

f bey allen Bayeriichen Theilungen bewährten Erb: 

| rechte des gefammten Wittelsbachiſchen Hauſes. 

ben daſelbſt 1778. 
5) "eben aus der Erbfolgsgefchichte ‚von Bayern. 
Eben daſelbſt ı 778, . 
Abhandlung, Bon den Herolich Bayeriſchen, 
und — 33346 Rheiniſchen Churrechte. Mina | 
‚uber 1778: auch Frankfurt 1779. 4. 

' 2 Drittes Sendſchreiben an — Puͤtter, Bon der 

2* Unaͤchtheit der Principien, aus welchen man die 

R | Bayeriſchen aa ar beurtheilen will. Re⸗ 

: enfpurg ı7 

— BR —“ des Bayer eriſch Pfaͤlziſchen Hausvertrags 

Pavia, INN beleuchtet, Res 
— 1778.4: 

9) Sammtung der Frepheitsbtiefe und Sandehandver ze 

% fien des Her zogthums Ober und Nieder⸗Bayern, 

Mm 5 mit 
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— en Anhange vermehrt. Muͤnchen 


10) —— der Straubingiſchen Erbfolge. Ifter 
Jahrgang, 1425. mit einen Urkundenbuche von 
83 Stuͤcken. München 1778.. 

Alle bisher erzehlte Schriften hat er ohne Nahmen 
herausgegeben, felbige aber‘ in feinen hernach 
vorfommenden Eleinen Schriften zufammen 
drucken laſſen. Diefe Schriften waren aber 
auch die Urſache, warum er. fih von Wien 

. wen begeben mufte, 

21) Verſuch über die Gefchichte der Teutfchen Erbfol⸗ 
ee . Bände. Mannheim 1778. und - 


13) Er agsgefächte des Herzogthums Bayern uns 
ter den Ser Stamme, Vtes Stuͤck. 
Leipzig 1780. gr. 8 

Iſt die gig der: oben fub No. I. angeführten 
Schriff 


Ueber die Probenachee der Teutſchen Bauermaͤde 
chen. Berlin und Leipzig 1780. 8. 

14) Entdeefung eines Epiſchen Gedichts von dem Eim 
bruche des Attila in Gallien. 

Im Teutſchen Muſaͤum, im Monat Jenner und 
Horn 1780. 

15) Progr. Ueber die Schwieriafeiten bey der Auf 
klaͤrung des Teutſchen Erbweſens. Bey dem 
Antritt ſeines Lehramtes. Halle 1780. 

16) De prima expeditione Attilæ, Regis Hunno- 
sum, in Gallias, ac de rebus delt Waltha» 
rii, Aquitenorum . Prineipis Carmen Epi- 
eum Sec. VI. nunc primum ex Codice MSpto 
membranaceo productam, & omni Antiqui- 
tatum genere, przfertim. vero monumentis 
— illuftratum & adauctum. Lipſiæn7 80. 


17) — die Geſchichte des Deſpotiſmus in Teutſch⸗ 
land. Mit Urkunden. Halle 1780. 9%, >» 9 
m 


[Mi 


1 
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Im erſten Stuͤcke der Neueſten Juriſtiſchen 


Bibliothek ıc. ©. 23. — 34. wird deſſen In⸗ 
halt genau angezeiget. 


18) Progr. Gedanken von der weiblichen Erbfolge in 
Theilbaren Lehnen. Bey Ankuͤndigung ſeiner 


Wintervorleſungen. Halle 1780. 

19) Kleine Schriften aus der Geſchichte, dem Staats: 
und Lehnrecht. Zwey Bände. Halle 1781..8. 
Eigentlidy aber 1780. 

20) Entwurf zu einer. Gefchichte des Germanifchen 

‚ Rechts. Leipzig 1781. 8. (Cigentlid) 1780.) 


21) Vom Fallrechte. In den Haͤlliſchen wöchentlichen. 


Anzeigen, 1780. Mum.gosund 51. 


von Finkh (Peter Epriftian) Beyder Rechten 
Doctor, König. Gvoßbritannifcher, und  Churs 
Dtaunfchweig: Lüneburgifcher Hofrath, und Cams 

- mer: auch Amtsadvocat zu Stade. Iſt A. 1719. 

- den 6 April zu Meuenfelde im Herzogthum Bremen 
gebohren, feudirete zu Gttingen und Kiel, ward 
auf letzterer Univerſitaͤt A. 1742- beyder Rechten 
—Doctor, und erlangete nah und nach ſeine obige 
Bedienungen und Titul. Schriften: | 
3) ‘Dif. Inaug. De claufulis refervationum & Pro- 
teftstionum in conventioenibus privatorum 
proficuis. Kilie 1742. Prafide Frid. Gottl, 


2) Beweis, daß, ein Landesfürft nicht ſchuldig fey, 
dem foro rei zu folgen. Stade 175.4. 

3) Ein bewaͤhrtes Mittel wider die Holzdiebereyen. 
;‚ Eben dafelbft 1755. 4 

4) Replicz expromife. [.1.1776.fol. .- 


Stade (Philipp Wilhelm ludwig) JCtus, Chur 
Pfaͤlziſcher Kirchen: Rathe director/ und Ober; Ap⸗ 
peiationsrath zu Heydelberg, wie auch Mitglied der 
Chur⸗ Pfaͤlzifchen, und der Bayeriſchen Academie 
ber Wiffenſchaften; Dieſer ruͤhmlichſt bekante Ser 


lehrte iſt zu Heydeiberg A. 1712. den 11 — 


— 
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mit einem Auhange vermehrt. Muͤnchen 


——— 
10) Geſchichte der Straubingiſchen Erbfolge. Ifter 
Jahrgang, 1425. mit einen Urkundenbuche von 

83 Stuͤcken. Muͤnchen 1778. 

Alle bisher erzehlte Schriften hat er ohne Nahmen 
herausgegeben, ſelbige aber in ſeinen hernach 
vorkommenden kleinen Schriften zuſammen 
drucken laſſen. Dieſe Schriften waren aber 
auch die Urſache, warum er ſich von Wien 

weg begeben muſte. | 
11) Verſuch über die Gefchichte der Teutfihen Erbfol⸗ 
* folge. Swey Bände, Mannheim 1778. und - 


22779.8. J — 
12) Erbfolgsgeſchichte des Herzogthums Bayern uns 
ter den Wittelsbachiſchen Stamme. Vtes Stuͤck. 
Leipzig 1780. gr. 8. 
Iſt die Fortſetzung der oben ſub No. 1. angeführten 
Schrift. | 04 


13) Weber die Probenächte der Teutſchen Bauermäds 

chen, Berlin und Leipzig 1780. $. | 

14) Entdeckung eines Epifhen Gedichte von dem Eim 
bruche des Artila in Gallien. | 

Im Teutſchen Mufaum, im Monat Jenner und 

Horn 1780. 

15) Progr. Ueber die Schwierigkeiten bey der Auf 
klaͤrung des Teutfchen Erbweſens. Bey dem ı 
Antritt feines Lehramtes.- halle 1780. | 

.36) De prima expeditione A:tile, Regis Hunno- 

- zum, inGalliss, ac de rebus geftis Waltha, 

ri, Aquitenorum . Pr.neipis. Carmen Epi- . 

cum Sec. Vf. nunc primum ex Codice MSpto 

membranaceo productum, & omni Antiqui- 
tatum genere, prefertim. vero monumentis 

cozvis illuftratum & adauflum. Lipſæn7 80. 


-4. ma). Ä 
27) Ueber die Geſchichte des Defpotifmus in Teutſch⸗ 
and, Mit Urkunden, "alle 1730: 91.8. r | 


! 
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Im erſten Stuͤcke der Neueſten Juriſtiſchen 
Bibliothek ic. ©. 23. — 34. wird deſſen In⸗ 
halt genau angezeiget. 
18) Progr. Gedanken von der weiblichen Erbfolge in 
Theilbaren Lehnen. Bey Ankuͤndigung ſeiner 
Wintervorleſungen. Halle 1780. 

19) Kleine Schriften aus der Gefchichte, dem Staats: 
und Lehnrecht. Zwey Bände. Halle 1781..8. 
Eigentlich aber 1780. 

20) Entwurf zu einer Gefchichte des Germanifchen 

£ Rechts. Leipzig 1781. 8. (Eigentlich ı 780.) 


- #1) Vom Fallrechte. In den Haͤlliſchen wöchentlichen 


Anzeigen, 1780. Num. go⸗ und 51. 
von Finkh (Peter Chriſtian) Beyder Rechten 


7, Doctor, Koͤnigl. Großbreitannifcher, und Chur⸗ 


Dtaunfchweig: Lüneburgifcher Hofrath, und Cams ' 

- mer: auch Amteadvorat zu Stode. Iſt A. 1719. 
den.6 April zu Meuenfelde im Herzogthum Bremen 
gebohren, findirete zu Gttingen und Kiel, ward 
auf letzterer Univerſitaͤt A. 1742. beyder Rechten 

“ Doctor, und eriangere nach und nad) jeine obige 
 Bedienungen und Titul. Schriften: . ! 
3) Dif. Inaug. De claufulis refervationum & Pro- 
teft»tionum in conventienibus privstorum 
proficuis. Kilie 1742. Prefide Frid. Gottl, 


Seruvio, - 
2) Beweis, daß ein Landesfürft nicht fehuldig fey, 
dem foro rei zu folgen. Stade 1755. 4. 
3) Ein bewaͤhrtes Mittel wider die Holzdiebereyen. 
: Eben dafelbft 1765. 4. PRr 
4) Replicz expromifle. [.1. 1776. fol. 
Stade (Philipp Wilhelm ludwig) JCtus, Chur 
Pfaͤlziſcher Kirchen: Nathedirestor, and Dber; Ap⸗ 
peiationsrath zu Heydelberg, wie auch Mitglied der 
Ehur⸗ Pfaͤtziſchen, und der Bayeriſchen Academie 
“der Wiftenfchaften; Dieſer ruͤhmlichſt bekante Ge⸗ 
lehrte iſt zu Heydelberg A. 1712. den 11 — 


l 


assGladt. - 2* 


* 

bohren, erlangete gar bald wegen feiner Geſchicklich⸗ 
keit oͤffentliche Ehren Aemter in ſeinem Vaterlande, 
wie er ſchon in den Jahren 1742. und 1743 Chur⸗ 


Pfälzifcher Ehe: Gerichterath gewefen, achher ift - 


er Kirchen⸗ und Ober; Appellationsrath, und endlich 
Kirchenrache Director geworden. Seine Schrifz 
sen, die mit Beyfall aufgenommen worden, find 
folgende: — 

i) Kurzgefaßte Einleitung zum Pfätzifchen Staates 
recht. Heydelbera 17:5. 8. | 

2) Novi Palmites illuftris ftemmstis, five, de Ot- 
tone Illuſtri, Comite Palatino Rheni, Duce 
Bavariz ibd. 1742. fol. — 

3) Specimen anecdoton Juris. Palatini Statutarii, 
De fücreflione ab inteftato ante ‚Statutum Pa- 
lati'um, ubi fimul origo Legum Palatinarung ° 

inquiriur, & fata Juris Civilis Romani in Pa- 


-, _datiratu exponunrur. Heidelberge 1743: 4. 
4) Ichnogtaphia Ori inum © Francothalinenfium, 


abid. 1743.4. | 
5) Amenitates nove Palatine hiftoricz litterariz. _ 
Seci.o I. & II. ibid. 1744. 4. Ä | 
6) Verfuh und Mufter Pfälsifcher Alterthuͤmer. 
Oder: Die von Alters hero ſtarck bevölcerte 
Pfalß, bey Gelegenheit der theils befchehenen, 
theils bevorftehenden Pfaͤltziſchen Landhuldigung, 
wie überhaupt, fo inionderheit der heutigen Pfalz 
tziſchen Refidenzftade Mannheim. Anfangs zu 
einiger Nachricht vom Alter, und erften wahren 
Urjprung diefer nunmehro berühmten Hauptſtadt 
der. Churpfallz befchtieben, Heilbronn 1744. 4. 
7) Verſuch, oder erfter Grundriß einer vollftändig vers 
beſſerten Pfaͤltziſch-Bayeriſchen Hiſtorie. Heydel⸗ 
berg 1746. fol. | 
8) Beſchreibung einer alten Teutfchen Heydniſch⸗Ale⸗ 
manniſchen goldenen Münze. Eben Dnfelbft - 


4747: 4 — 
9) Noch veſtſtehendes Lehenherrliches Recht des Chur⸗ 
fürften von der Pfals, uͤber die — in 

ct- 


\ 


. " Wetteravia, in unterfuchter Urkund, und der, 
von dem Hanauifchen Archivario, Herrn Bern⸗ 
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hard, dagegen gemachten Einwuͤrfe. Frankfurt 


und Mannheim 1747:4 
10) Sendſchreiben bey Gelegenheit der ohnlaͤngſt her; 
ausgefommenen Bernhardiſchen wahren Der 
ſchaffenheit der ehemahligen Comeciz in der Wet; 
terau. Heidelberg 1748-4. 


Bey diefer Materie thut auch des ehemahfigen be: 

— ruͤhmten Altdorfiichen Rechtslehrers, Johann 

Heumanns, Academiſche Abhandlung , De 

vera vocis Comecie fignificatione, gute 
Dienfte. 

11) Abhandlung, Bon yeränderlicher Bedeutung 

- einiger lateinischen Wörter, nebft Zufa von der 

‚Pfalsifchen bey den Nheinländern verbliebenen 

Wirde. Eben dafelbft 1749 fol: - 
12) Unterfuchung, Bon dem Ehurpfälgiichen Hof: 
Schild: und Fahnenträger ; Amt Heidelberg 


1750. 4. ' i | 
13) Nähere Erläuterung, deſſelben. Eben daſelbſt 


A 4 —— | 
14) Von berühmten Medailleurss und Muͤnz⸗ Gra- 
veurs. Eben Dafelbjt-ı751.4. - > 
15) Kiftorifche Unterſuchung von der Pfälgifchen 
+ Münzgerechtigkeit. Eben daſelbſt 1758. 4. 
16) Ein Stuͤck der Nebenarbeit, oder, Unterfuchung 
von der erften Pfalsifchen Münse und des Re- 
galis monetandi. Eben dafelbft 1758-4. 
17) Fortgeſetzte Mebenarbeit, oder, Ungezweifelte 
Nachfolge Henrici I. auf Ottonem, Pfalsgrafen. 
Eben oafelbft 1759. 4- 
8) Entwurf einer. Abhandlung von der Selahrheit, 
Bruchhandel und. Bucdruckerkunft in Heidelberg. 
1760.. 
19) Betrachtungswuͤrdiges Denkmahl, oder, der Ten: 
felſtein bey Türfheim at der Haardt. 1760-4. 
20) Tentamina prima de ftatu litterario & erudi- 
tis, 


— 
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tis, qui in Palatinatu floruerunt, Heidelber- 
. ge 1761.4. | 


ar) Entwurf der Abhandlung von. Pfälßifchen Pros 


vincial⸗ Lehen. Eben daſelbſt 1761.4. 
22) Probe einer verbeſſerten Pfaͤltziſchen Geſchichte, 
in einer Hiſtoriſch-Genealogiſchen Nachricht von 


7 


Ruperto Pipan, Pfaltz. Grafen bey Rhein. Eben 


daſelbſt 1762. 8. 
23) Kleiner Nachtrag hierzu. 1763. 
24) Nachricht von O. L. Tolner, dem Pfaͤltziſchen 
Hiftoriographo. 
In den Carlsruher nüglichen Sammlungen. Band, 
I.S. 201. uf. RT | 


Negijtratoribus, deren Amt und Pflichien: wors 
bey zugleich die dahin gehörige Nachricht von 
Ganzleyweien, und fonftigen nöthigen Erforder; 
niß ercheilet wird, Frankfurt und Leipzig 


3764. Und neue Auflage, Eben Dafelbfk 


1765. 4 | 
26) Erläuterung einiger in der Anleitung zur Negi: 


ftratur befindlichen Stellen. Eben daſelbſt 


1765. 4. 

27) Inhalt der Beſchreibung feiner geſammleten Ori⸗ 
ginalmuͤnzen, als eine Grundlage zu einem volls 
ſtaͤndigen Münzcabinet. ı 773.8. | 

- Vebrigens hat er auch Ancheil.an der Bibliothek zur 

Bayeriſchen "Staats: Kirhensund Gelehrten; 
Geſchichte, wo im erften Theile deſſen A 


handlung, Vom Nutzen der Kloſterhiſtorie 


ſttehet. | | 
Auch foll er, nach dem Bericht des Jambergerk 
Meuſeliſchen Gelehrten Teutfchlandes, Drits 
ter Ausgabe, ©. 276. verfchiedene Manufcri- 
pta zum Drude fertig liegen haben, . 
u Sörcfch 


i 


25) Anleitung zur Regiſtratur⸗Wiſſenſchaft und von  - 


* 
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Shrcfeh (Auguft Friedrich) Bender echten Do; 
ctor, und Nechtsconfulent zu Lübeck; Iſt win.ge: 
bohrner Luͤbecker, ward A. 1757.50 Kiel beyder 
Rechten Doctor, und nachher Rechtsconjulent zu 
Luͤbeck. Schriften: 

3) Df. Inaug. De vendirione a debitore fugitivo 
ante fugam fafa, fecundum Jus Lubecenfe 
valida , vel invalida. Ad Artie. I. Tit. VI. 
Libr. IH. Juris Lubec. Kiliæ 1757. Prafide 
Amando Chriftiano Dars. 

3) Tradtarus, De Jure liberorum circa boha pa- 
rentam fecundum Jus Lubecenfe. Himarie 
& Bü zovii 1774: 4 Ä 


— Heinrich Gottlieb) Der Weltweisheit und 
beyder Rechten Dector, Kayſerlicher Hof Pfalz 
graf, der Sittenlehre und der Politik ordentlicher 
und des Teutſchen Staatsrechrs aufferordentlicher 
Lehrer auf der Univerficat Feipzig, auch Decemvir 
. bejagter Academie. a) Diejer durch. vieie fchäne 
Schriften ſich beruhmt gemachte Gelehrte iſt A. 
1705. den so Auguſt zu Teichwits, einem bey 
Weide, in Voigtlande gelegenen Dorfe gebohren, 
wo fein Vater, M. Daniel Sranfe, Prediger ger 
weien. Genoß zu Weymar in dem KHaufe-feiner 
Mutter Bruder, des berühmten Weymariſchen 
Hof; und Kammerrathe, D. Johann u 

a 


—— 


4) ©. ı)D. Ferdin. Aug. Hommelü Progr. In- 
di&. De Comitibus. Oce, L. 1.C.de Comit. 
Cönfiftor. Lipfrs 1748. 2)YTüssliche Nach⸗ 

gichten von denen Bemuͤhungen derer Gelehr⸗ 

ten und andern Begebenheiten in Leipzig, im 

Jahre 1748. S. 404. — 407. 3) Meine 
zuverlaͤßige Nachrichten von denen jetztleben⸗ 
Rechtsgelehrten. Theil Il. ©. 273 — 288. 
. Weiz. Gelehrtes Sachſen. S. 61. 
und 62. 
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Alberti, privat Unterricht, bezog. A. 1724. bie 


AUmniverſitaͤt Leipzig, ward allda 1737; Magifter der . 


»MWeltweisheit 1738. Gurator des rothen Collegii, 
1732. Aetuarius der Phitofophifchen Facultät, auch 
Eandidat der Rechte, hierauf Motarius, und 1737+ 
Adyocat. A. 1748. ward er aufferordentlicher 
Profeſſor des Teutſchen Staatsrechts, nnd auch 
beyder Nechten Doctor zu Leipzig. 4. 1749. ward 
er Kayſerl. Hof: Pfalzgraf, und 1762. ordentli⸗ 
cher Profeſſor der Sittenlehre und der Politik. 
%. 1777. begieng er ſein Magifterjubilaum, und 
A. 1780. ward er, nach Abjterben des berühmten 
Hofrath, Böhmens, Decemvir der Academie 
Leipzig. Der groſſe Staats: Nechtslchrer, Kerr 

 Etatsrath, Moſer, in feiner neueften Geſchichte der 
Staats; Nechtslehre, und deren Lehrer, ©. 98: 
urcheifet von ihm folnender ‚geftalt: Seine Staͤr⸗ 
Fe beſtehet in der, Kenntniß derer an DAS 

Licht (in Teutjchen Staatereche)  getretenen 

. Schriften. : Das Verzeichniß feiner Schriften iſt 
folgendes : 


2) Epiflola, Gut Hyl, votum folemne veterum 


quorundam Germanorum; Simulque de fer- 
vis pen apud Romanos ufitatis: Nec non 
quædam de propofito, Specimen Juris Ger- 
manici conferibendi. Lipße 1727. 4. 


,) Diff, De Jurisprudentia veterum Germanorum, 


Öbfervationibus quibusdam hiftorico politicis 
-illuftrata. ibid. 17:3. | | 

3) Epiftola, De quzftione: An aliqua inter,Eccle- 

fiam & Rempublicam intercedat differentia? 

ibid. 1729: 4- 

4) Epifola, De grayäminibus nationis Germanice 

Nörimbergenfibus adverfus. Curiam Roma- 

nem, ab erroribus Scriptorum vulgaribus li- 

beratis ıbid. 1751.4- | 

5) Edidit Nicol. Hieron.- Gundlingüi Diſ. De em- 

ptione uxorum, dote & Morgengaba, * 

U* 
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Indieibus Autorum & rerum inftruxit. ibid. 
1731. & iterum 1743. 4. Ä 
6) Hiftoria fatorum doctrinæ de finibus facri Ro- 

mano-Germanhici Imperü. Præmiſſa eſt Pre- 
ionis loco Nicol. Hieron. Gundlingi Dif. 

De Jure Auguftifitni Imperaätoris & Imperii 

in Magnum Etrurie Ducatum. Quam & tri- 

plici Indice Diplomatum, Autorum & rerum 
copiofiffimo inkhrißkit. bie 17324. 

2) Verbeflerte Genealogifche Sagen, enthaltend 
den jesigen Zuſtand der hohen Käufer in Euros 
pa, und fonderlich von Teutſchland. Nebft einer 
Einleitung zur Genealogiihen Wiflenfchaft. 
Frankfurt und Leipzig 1733. 1735. 1738. und 
1739. Und mit einem Abriß einer Genealogi⸗ 
fchen Bibliothek vermehret. 1742. 12. 
.'3) Tris-Camerarius Sacr. Rom. Imperii e Diploms- 

tibus reftitutus ; Ejus ‚oflicii in aulis veterum 
Germaniz Regum ac Imperatorum nobiliflimi 
priftina indoles, & tituli exinde in hunc us- 
que diem reliqui dignitas -illuftrata. Acce- 
dunt Diplomata nonnulla, ac Pro«mii loco, 
Notitia Veteran de cfliciis S. R. Imp. aulicis. 


| pfie 1735. 4. a 
. 9) Abhandlung, Von allen ehemahligen Berath: 
| fchlagungen und Bemühungen, das Mlünzwefen 
im. Heil. Roͤm. Reiche wohl einzurichten, und 
einen allgemeinen Reichsmuͤnzfuß ausfindig zu 
machen. Als eine Vorrede zu Joh. Wilhelms 
von Göbel Gründlihen und vollftändigen Abs 
handlungen aus dem Staatsrechte, und den Ge: 
ſchichten, wie auch allen andern Theilen der 
Rechtsgelehrſamkeit. Nebſt einem ausführlichen 
Regiſter. Helmſtaͤdt 1737- 8. 
10) De fatis, methodo, fine & objecto Juris Publi- 
ci S:R. Imperii celeberrimorum aliquot Scri- 
ptorum, Gollectio. ı) Chrift. Gottl. Buderi 
Diatriba , De fatis do&trinz juris Publiei im 
Academils maxime — .2)Mo. Pr 
! ne 
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‚ Fehzii Schediafma, De methode Juris Publio 
. S.R.L 3) lo. Schikeri Diſſ. De fine & obje 
Qo Juris Publici. Premiffa eft Nozitia vberior 

veriorum Juris Public Syftemarum. Lipke 


1739. 4. 

11) Difaniftio proemialis, De penis in ferarum fu. 
res, & univerfi apparatus venatorii per vete- 
sum Gerianorum lezes ſtatutis. Premifle 
Io. Guil. de Goebel Diarribe, De Jure venan- 

di. Helmfladi 1740 & 1743. 4. 
12) Phil. Reinh. Vitriarii, De adıniniculis Juris 

Ppublici Rom.’ Germanici Commenrationem ob 

fuam preftantiam iterum Juris publiei fecit. 
Premiffz eft Notitia fubfidiorum Juris Publi« 
| ci maxime litteraria. Lipse@ 1740. 4. 
13) Meditatio, De aflentatione neceflaria; Ut & 
. Nöotitia Domaniorum maxime. iitteraria. Præ- 
mifla Auguſtini a Leyf;r Meditationibus, De 
affentationibus Jure-Confultorum, & doctri · 
nia de Domaniis. Helmſtadi 1741. 4. 
14) Uluftrium duorum ICtorum, Mich. Henr. 
Gribneri, ac Burc. Gotth. Seruvi: De dominio 
direfto in alieno territorio, Difquifitionie: re- 
cenluit. Prefationem varii generis obferve- 

: tionibus referram, & Scriptores, de S. R.I. 

territoriis, variis eorum fpeciebus, acquifitie- 
‚ ne, incorporatione, condominio , füperiori- 

tate & Jurisdiftione territoriali, nec nön fer- 
vitutibus Juris Publici przmifit. Lipfße 

1743. 4, .- | 

25) Gedanken, Bon den bisherigen Bemühungen 
verfchiedener Gelehrten ein neues Erzamt des 
Heil. Römiichen Reichs ausfindig zu machen. 

Stehen in den Frankfurter gelehrten Zeitungen, 

u vom Jahr 1743. No. 91, 94 98. 99. 105. 

und vom Sahr 1744. No. 72.und 74. 

16) Kayſers Franciſci Wahlcapitulation und Never 

ſales. Oder Allerneueftes Grundgeſetz nn 
| aup 
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"Haupt und Gliedern des H.R. Reiche, mit den 
gewöhnlichen Marginalien. Samt einer Vors 
rede, Von den verfchiedenen Benennungen, Ur: 
fprung, Schieffafen, Scriptoribus und Commen- 
tatoribus der Kayſerl. Wahlcapitulation. Leip⸗ 
3iq 1746. und über die Helfte vermehrt, Eben 
daſelbſt 1762. 8. | 
17) Dif. Inaug. De nexu foederum perpetuz unio- 
nis inter Auguftam Domum Äuftriscam, ‚Po- _ 
loniaeque regnum. Lipha 1728. 
18) Progr. Adır. De Jure Vicariorum Imperii de 
Feudis Imperio apertis difponendi. ibid. 


1748. 
19) Anaftafis Elifabethe Senioris, Landgravie 
Thuringiz, & Mifniz Marggravix, Dipla- 
mate Authentico reſtitutæ. 
Stehet in Schötrgens und Areyfigs Tomo IT. 
Diplomatariorum & Scriptorum Hiftorie 
| Germanicz medi zvi. No, 14. | 
20) Vorrede, Bon dem wahren Urfprung und ches 
mahligen Befchaffenheit der Burggrafen des 
Heil. Roͤmiſchen Reichs überhaupt, und der. v 
Leißnigk infonderheit. | 


Stehet vor Johann Kamprads Leißniger Chros 
. nice, fo zu Leißnig 1753. herausgekom⸗ 


men. 
21) Friedrich Ulrich Stiſſers Forſt⸗ und Jagdhiſtorie 
der Teutſchen, vermehrt, verbeſſert, und mit ei 
ner Vorrede, Bon den Vorzügen und beſondern 
echten der Jaͤger „überhaupt, den Ehureöllnis‘ 
fhen und Herzoglich: Würtenbergifhen Jagdor⸗ 
den, wie auch der freyen Pürfch zu Memmins 
gen in Schwaben infonderheic, verjehen. Leip⸗ 

3ig 1754. 8. | 
22) Vorrede, Bon dem echte des Oberfächfifchen 
Kreifes, einen Cammergerichts : Afleflorem zu 
präfentiven, und Müngprobationd ; Täge zu 


halten, 
Na. Ste⸗ 


4 
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1909 Francke. 


Stehet vor dem ſechſten Bande der Neuen Eu⸗ 
ropaͤiſchen Staats⸗ und Reiſegeographie, 
ſo 1755. herausgekommen. 

a3) Dif. De Jure ſingulorum controverſo. Lipfe 


34) Martini Lipemii Bibliothecä realis Juridica. poft _ 
V. V,C.C. Frid Gottl. Seruvii & Gottl. Aug: 
Fenichi curas emendata, muſtis acceflionibus 
aucta & locupletata; Adjecto eriam accurato 
Scriptorum indice inftratts, Tom: LI. Lipfiæ 

1757 folio, | : 

25) Virorum Clärifimorum To. Guil. Hoffmanni, 
& Henr. Oberkamp, De re diplomatıca, Lu- 

- gubrationes edidit & - prafatus eſt. Lipfe 
1758: 4 

36) Georgii Peyeri Notitia Auctorum Juridieorum 

” diverdi generis libris iterum locüpletata. Con- 
tinuatio V. ibid. 17$8. 8: | 


| 58. 8 | 
37) Deyträge zu Georg Chriftoph Kreyſigs Hiſtorie 


der Sächfifchen Lande. ster und 6. Theil, Alten⸗ 
burg, 1761 und 1764: 3» | az 

38) Nachricht won der neueften Beſchaffenheit eines 
Reichstages im Heil. Roͤmiſchen Reiche. Her: 
; ausgegeben von Chriftian Gottfried Oertel. Res 

genfpur 176 ee 

29) Progr. Aditiale, De culto ac negle&to iterum 
in Academiis ftudio politico, neceflariaque il- 

lius inftauratione. Liph« 17’ 2. nn 


30) Dif. De faris Politicx Imperialis. ibidı 1762. 


31) Sammlung der Reichshofraths Concluforum 
von den Fähren 1760 und 1761. Mit einer 
Vorrede, Bon dem vielfachen Nüßen und Ger 
brand) diefer Sammlung, wie auch einigen arts 
dern diefelbe betreffenden Materien. Zwey Baͤn⸗ 

de, Regenfpurg 1752.4 


32) Neue Beyträge zu den Sefchichten, Staats: Lehn 


und Privatrechten des Chur sund Fuͤrſtl. Hauſes 
Sachen. Erſter Theil, Altenburg 1767. 8- 


33) 


| Scande. | 197 

57) Progr, De fiedere Cælareo Novennali. Lipfie 
i 1768. RE * | J 

30 Progr. Siſtens ſingularia quædam Hiſterico- 

Litteraria. ibid. 1768. 

35). Io, Iac. Maſcovii Jus Publicum, ultra duplum 
— auctum. Lipꝑſiæ 1769. 8. a a ne 

36) Progr. Supplementum Diſſ. De nexu fade- 

'. zum perpetisz unionis inter Auguftam Do- 

mum Auftriacam,, Polonizque regnum. ibid. 
1772. | 

37) Joh. Zac. Schmauffens, Corpus Juris Publ, 

OS R.1. Academicum. Mit einer Vorrede, Von 


den Sammlungen der Neichögefeße, Frieden - 


und. andern Schluͤſſen, ingleichen mit 13 Stuͤck 
ganz neuen Adtis publicis, und der neueften 
Woahlcapitulation vermehrt. Leipzig 1774, 8. 
33) Progr. De ortu & præcipuis mutationibus Se- 
niotatus in Seren. Ducum Saxoniæ gente Er- 
neſtina uſitati.ibid. 1776. 
39) Progr. De lite exemtionis Gleichenſis. ibid. 
‚ 1776 nn 


40) Progr. De lohannis Georgii I. Saxontz EI. _ 


&osis,. ſumma cura confervandi puritatem 
dodtrinæ Evangelicæ.ibid. 1778. er 
Auch hat er Schörtgens und Kreyſigs Diploma- 
taria & Scriptores Hiſtoriæ Germanicz me- 

dii zvi, in Ill. Tomis zu Altenburg 1760. 


fol. zum Druck befördert, und denenfelben eine 


Vorrede, und das Leben beyder Maͤnner beys 

gefuͤget. Verſprochen hat er Elementa rei 
“ judiciariz Impprialis, die aber nunmehro wohl 
Aunterbleiben möchten. | 


Francke ¶ Johann Epriftian) Berder Rechten 
Doctor, Beyſitzer im Nieder‘: Lauſitziſchen Landge⸗ 
Sricht,auch Achechead MER EN: 
— Mi; vWBSaͤ⸗ 
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Wittenberg. a) Iſt A. 1743. den 1 September 
zu Wirtenberg gebohren. Sein Vater iſt Herr 
D. Chriſtian Gottfried Franke, Hofgerichts und 
Conſiſtorialadvocat, und Stadtrichter zu Wittenberg. 
Studbdirete erſt auf der Stadtſchule zu Wittenberg, 
und von 1753. in der Schulpforte, von 1759. an 
aber bis 1765. theils auf der Univerfirät zu Wittens . 
berg, theild auf der Unwerſitaͤt Leipzig. Ward A, 
1764. Chur : Sachyfiiher Advocat, A. 1770. zu 


Wittenberg beyder Rechten Doctor, und auch Hof⸗ 


gerichts und Conſiſtorialadvocat, auh A 1771. 
Beyſitzer in dem Niederlauſitziſchen Landgericht. 
Schriften: | 
1) Dif. De pecuniz deterioris atque melioris exz- 
quatione, prefertim in mutuo. Wirreberge 
3* & rec. Lpſiæ. Prefde, lo. Daniele 
Trio. Ä / 
3) Diff. De Fideicommiffo fub cauffa conditiona-- 
liter concepta relicto. Ex mente Q. Cervidil 
Sczvol& in L: 80%. D. de condit. & demonftr, 
ibid. 176g. Prafide, Eın Martin. Chladenio. 
3).Dif. Iraug. Ad Jurisprudentiam Tiberii Clau- « 
dii, Imperatoris. ibid. ı 770. 
4) Dif. Quatenus acquifitio poflit. omitti. ibid. 


1776. | | 
Krank von fichtenftein (Johann . Simon) 
Beyder Rechten Doctor, ordentlicher Advocat Con⸗ 
ſiſtorialrath und Bibliothekar zu Frankfurt am 
Mayn;b) Sf daſelbſt A. 1720. den 12 Februar 
ge⸗ 


— — — — — — — — — — — 
a) ©. Ern. Mart. Chladenii Progr. Indici. De gen- 
te Claudia, ejusque meritis in Jurispruden- 

tiam. Wirteberga 1770. 

b) ©. 1) Georg. Chrift. Gebaueri Progr.De pœ- 
na violati matrimonii, ad Taciti de Mor, 
German. C. XIX. Gottingæ 1743. : 2) Den 
Nachtrag zur drirten Ausgabe des Aambergers 
Meufelifchen‘ gelehrten Teutſchlandes. S. 


240 und 141. g 
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gebohren, wo fein Water, gleiches Nahmens, Kayſerl. 


‚Hof : Pfalzgraf, Rarh und Syndicus geweien. 


Er fiudivete von A. 1725. auf dem Gymnaſio feiner 


Baterſtadt, von A. 1737. aber bis 1740. auf der 


Univerfität Jena, worauf er in feiner Geburtsftadt 


ſo lange verblieb, bis die damahlige Wahl und Croͤ⸗ 


nung Kayſers Carls VII. vollbracht ward. Hier⸗ 
auf gieng er A. 1742. Studirens halber nach Goͤt⸗ 
tingen, und erlangete daſelbſt A. 1743. die Doctor⸗ 
wuͤrde. Noch in ſelbigem Jahre ward er zu Frank⸗ 
furt ordentlicher Advocat, und nachher ift er 
auch Eonfifterialrath und Bibliothekar geworden. 


"Schriften: 
,) 3 Inaug. De ſimulatione circa matrimonium. 


ottinge 1743. 


43 
3) Gedanken über die geoffe Anzahl der Advocaten in 


9 
8 


Frankfurt 1751-8. 
Gedanken uͤber die Begleitung armer Suͤnder von 
Geiſtlichen. Frankfurt 1758.8. | 


ranck (Peter Anton) Beyder Rechten Doctor, 
Churfürftl. Maynziiher Hofrat), und Profeſſor 
des Staatsvechts und der Geſchichte auf der Unis 
verfirät zn Maynz. Iſt zu Aſchaffenburg %. 1746. 
gebohren, ward zu Maynz 1771. beyder Rechten 
Doctor, und bald darauf Chur; Trieriicher Hoſrath 
und ordentlicher Profeſſor des Staatsrechts und 
der Geſchichte aufder Univerſitaͤt zu Trier. 4.1780. 
ward er als Profeſſor des Staatsrechts und der Ges 
ſchichte, mit dem Praͤdicat eines Churfuͤrſtl. 
Maynzifchen Hofraths, auf die Univerfitäat Maynz 
berufen. Sein Bruder iſt D. Franz Philipp 
Stand, Canonicus und Profeffor S. S. Canonum 
auf der Umiverficät zu Erfurt. Bon feinen Schrife . 
> ift zur Zeit. weiter Feine, als folgende bes 
annt? ü 


Dif. Inaug. Cenfura principii: Jurisdi&tio fupre- 


morum Imperii tribunalium in caufis Eccle- 
fiafticis Proteftantium non magis, quam Ca- 
ER > tho- 


200 Grand. en Frech. 
tholicorum fundata. Moguna 1771: Iſt 29 
Bogen ſtark, und mehr einem Buche ähnlich. 
— re Seheimderath, Herr Anton 
Schmid, hat diefe Schrift feinem Thefau- 
ro Juris Ecclefiaftici einverleibet, wo fie, in 
Tomo II. No. 14. befindlich ift. Es ift aber 
‚ diefe weisläuftige Schrift von dem Herrn Pro⸗ 
feſſer Jaup zu Gießen in einem Programm, 
In quo principium de Jurisdictione fupre- _ 
morum Imperü tribunalium in cauflis Ec- 
clefiafticis Evangelicorum non ınagis, quam 
Catholicorum fundata, brevi obfervatione 
colluftratur. Gieſſe 1778. ſehr bündig widers 
leget worden. 


de ¶ Johann Heinrich) ICtus, und Fuͤrſtl. 

" Ausfpurgifcher Seheimderrath zu Dillingen. Er. 

erftlich deg Äbtens und Fürftens zu Corvey 

Se. imderrath, Canzlar und Lehnsdirector, kam 

aber A. 1776. zu feiter jeßigen Bedienung. 
Schriften: 

Gedanken von den Austraͤgen; Worinnen der 24. 
Fphus des Reichsdeputations-Abſchieds vom 
Jahr 1600. erlaͤutert, auch ſonſt verſchiedene 
bishero zum Theil noch gar nicht vorgekommene, 
zum Theil aber ſehr unvollkommene unterſuchte 
Fragen und Saͤtze nach dem wahren Sinn derer 
Reichsgeſetzen gruͤndlich beurtheilet und entfchie: 
den werden. Bey Gelegenheit zweyer an den 
Hoͤchſtpreißl. Kayſerlichen und Reichscammerge⸗ 
richt am 1 Februar 1765. und 23 Junius 1768. 

| eröffrieten Urtheilen. Hoͤxter 1769. fol. 

2) Fortgefegte Gedanken von denen Austrägen, wor: 
innen verfchiedbene merkwuͤrdige vorhin noch nicht 
vollkommen abgehandelte Fragen in ein helleres 
Licht geſetzet, nach denen Reichsgeſetzen und des 
ren wefentlichen Sinn. weiter erläutert. und. beur⸗ 
theilet Sr bey Gelegenheit einer vor kurzem 

‚im Deu erfchienenen fo genannten ex ne & & 
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"  Fata beftätigten Vorſtellung des Sr. Churfuͤrſtl. 
. Gnaden-zu Coͤlln bey dem Kayſerl. und Reiche: 
cammergericht übel Abgefprochen feyn follenden 
Fori Auftregalis ac primæ Inftanti® in Sa⸗ 
chen Ihro Hochfürftl. Gnaden zu Corvey wider 
Ihro Churfürfte Gnaden zu Coͤlln, die Wieder: 
eintöfung der Halbſcheid des Schlofies Rogelberg, 
“und der Städten Marsberg und Volkmarſen be; 
treffend. Eben daſelbſt 1770. folio, 
Meaitationes ‚De. Foro Auftrzgali in confortio, 
Principis Eccelefiaftici cum fuo Capitulo exu- 
lante, a novifimis Obje&iionibus vindicatz. 
Huxari@ 1771. 4: . r 
Vermuthlich hat er auch die übrigen Deductionen 
Ä und Wiederlegungen des Abten zu Corvey wider 
den Churfürften zu Coͤlln wegen des Schloffes 
Kogelberg, und der Städte Marsberg und 
z Volkmarſen verfertiget. 


redersdorff (Leopold Friedrich) Herzoglich 
- Braunfchweig: Luͤneburgiſcher Amtmann des Stifts 
Amts Walkenried. Derſelbe iſt zu Braunſchweig 
gebohren, und hat zu. Helmſtaͤdt ſtudiret. Wenn 
"er aber zu feiner Bedienung gelanget, iſt mir uns 
bekannt, Er iſt ein. geſchickter Mann, und das be; 
weifen feine Schriften, von denen mir folgende be; 
fannt jind, als: a a ee | 
y) Anweifung für angehende Juſtiz-⸗Beamte und Un 
terrichter. Erſter Band. Lemgo 1772. dweys 
ter Band. Eben dafelbft 1773. Dritter und 
Kenter Band. Eben dafelbft 1774. 4- 
3) Nechtlihe Unterfuchung, wie die Concursfoften 
am billigften au bezahlen, nebft einigen zur Er: 
’ Haltung: des Kredite der Privatleute, fonderlich 
des Landınanns, gethanen Borfchlägen. Lemgo 


1774 8 — F 

3) Fromptuarium der Fuͤrſtlichen Braunſchweig⸗ 
Wolffenbuͤtteliſchen Landesverordnuungen im einem 
weſentlichen rn derfelben. (Swey . 
. 5 e. 


/ 
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F 


le.) Blankenburg 1775. (Braunſchweig 


1777) 4: 

Der Herr Verfaffer ließ diefes Werk auf eigene Kos 
ſien drucken, und übergab es erſt nachher dee - 
Wayſenhausbuchhandlung zu Braunfchweig. 
Daher kommen zwey verichiedene Titelblätter 

und Szahrzahlen: Denn es hat auch den Tis 

tult Sammlung dee Braunfchweigifhen Ber: 
ordnungen — . | 


refenius (Johann Ehriftian tubwig) ICtus, 
Hoc: Gräfliher Yfenburgifcher, verfchiedener ho⸗ 
her Reichsſtaͤndte wuͤrklicher Regierungsrath und 
Rath auch der Mittelrheiniſchen freyen Reichsrit⸗ 
terſchaft Rath und Syndicus, und der Hochfuͤrſtl. 
Heßiſchen Geſellſchaft des Ackerbaues und der Kuͤnſte 
Mitglied. Dieſer durch verſchiedene Schriften ſich 


ruͤhmlichſt bekannt gemachte Rechtsgelehrter iſt 


A. 1749. den 20 März zu Schlitz gebohren, wo 


fein Vater, Herr Johann Friederich Freſenius, 


Conſiſtoriairach und Oberpfarrer, auch Inſpector 
der Kirchen und Schulen dieſer Grafſchaft iſt. Er 
ward nach geendigten Academifchen Sahren ordent⸗ 


‚licher Advocat und Procurator bey der Kayferl. 


Burg Friedberg, und ohngefehr 1779. Graͤflich 
Goͤrtziſcher Rath und 1776. Heſſen Darmftadtis 
ſcher Rath und Graͤfl. Yſenburgiſcher wuͤrklicher Rath 
bey der Regierung zu Meerholz. A. 1779. aber 
gieng er als Rath und Syndicus des Mittelrhei⸗ 


niſchen Reichsritterſchaftlichen Corporis nad) Fried⸗ 


berg, jedoch mit wuͤrklichen Dienſtverrichtungen 
vom Graͤflich Yſenburgiſchen Haufe. Seine Schrifs 
ten find folgende: Ä * 


1) Rechtliche Abhandlung, In wie fern kann eine 


Schuldforderung durch Verjaͤhrung verlohren 
gehen? Und kann ein Richter von Amts wegen 
ASchuldſachen auf die Verjährung ſprechen? 
Frankfurt am Mayn 1773. 4- * 
et Zr J 29 Ge⸗ 


** Freſenius. 20 3 


3) Gedanken über die Rechtmäßigkeit der Nachfteuer. 
Frankfurt und Leipzig 1773. 8. 
3) Rede, die Verdienfte einer neuen Gefekgebung 
in Tentfchland. Eben dafelbft 1774: 8. 

4) Dertraute Briefe über die Einführung neuer Rech⸗ 

te in Teutfchland. Eben dafelbft 1774. 8. 
Diefes find zwey befondere Schriften, ftehen aber 
mit einander in genauer Verbindung. 

5) Polemon und Erates. Oder: Veber ven Werth 
der Liebe, ein Eapitel aus der ſanften Philo: 
fophie.- ben dafelbft 1775. 8. 

6) Ueber die Austheilung der Ehre im Staate. Ein 
Geſpraͤch. Leipzig 1775-8. 

7) Nereis, in vier ſaͤngen. Eben daſelbſt 


177688. 
8) Neue Theorie über die Bewegung des Aethers zur 
Erflarung des Magnetifmus und anderer Er; 
ſcheinungen. Frankfurt und Leipzig 1776. 8. 
9) Meditationen für Rechtsgelehrte. GSieſen 


1776. 8. 

10) Derjelben erfte Fortſetzung. Frankfurt und 
Reipsig 1777. 8. —8 

11) Derſelben zwote Fortſetzung. Eben dafelbft 


1778. 8. 
13) Derfelben ¶ zweyter Baud, oder des gan⸗ 
zen Dritte Fortſetzung. Eben daſelbſt 


1779. 8. 
13) ie — und Staatsmaͤnner. Erſte Lies 
ferung. Frankfurt und Leipzig 1776.8. 
14) Empfindfame Launen. Frankfurt und Leipzig 
1777. 8» 
15) Entwurf eines neuen Gerichtlichen Verfahrens 
mit ‚erläuternden Muftern. Frankfurt und Leip⸗ 
.. .3ig 1778. 8. 
Dieſes Stück befindet ſich auch in denen Meditatio; 
| nen, und iſt nur bejonders gedruckt. 
16) Vollſtaͤndiger Entwurf eines neuen Gerichtlichen 
VBVetfahrene, als eine Fortſetzung des in vorigem 


Sa 


u 


0 Brenber 
Jahre herauegekommenen Entwittfe: Ebendaſ 
1779. 8. er 
17) Beträchtungen über verſchiedene Rechtsfragen 
bey Einziehung der Jeſuiterguͤther. In Briefen. 
Hey Gelegenheit der, Streitigkeiten der hohen 
Käufer Naffau : Dranien und Wied : Rundel 
weaen der Guͤther des Klofters. und nachmahligen 


ur # 


Hoſpitals Beſelich. ſ. 1 & a. 8. 


Freyberg (Immanuel Gottlieb) Beyder Rechten 
Doctor, und Rechtsconſulent zu Dresden. a) Iſt 
en dieſer Reſidenzſtadt U. 1732. den 28 Auguſt 
gebohren, trieb die Schulwiſſenſchaften erſt auf der 

“ Ereußfchwleju Dresden,’ und hernach auf dei 
Füritenichule zu Meiffen, ſtudirete feit 1752. zu 

 Hittendergund Leipzig, ward A. 1756. Chur 
Saͤchſiſcher Advocat, und A. 1761. zu Wittenderg 

beyder Rechten Doctor. Schriften: | 

M Cormmenrario ; De ftato Conciliorum. tempore 

apud Germanos veteres, Miteb. 175 5. 4. 

2) Di. De pretio legali. Ad L. 63, pr. D. ad L. 
Falcid. ibid. 1756. Præſ. Chriftoph. . Lud, 

De Be 

3) Diſ. A De zdibus exuftis & ruinofis. ibid: 

"  e6rirPrapde, Leonh Ludov. Mencken, 

4) Abhandlung, bag einem Nechtsgelehrten die. Kennt; 
niß der Landwirhſchaft unentbehrlich ſey. Dreß⸗ 
den 1772. 4. | Ze 

Frick 

Neunk nen — — — * 
a) ©. ) Chrift. Hanocci Progr. De Eceleſiis 

(melius, teınplis) incendio everfis: Bon ein: 
geaͤſcherten Gotteshaͤuſern. Wirreberge 1761. 
Ejus- Diff. braug. przmiffum.‘ 2) Nachtrag 
zur dristen Ausgabe des: Hamberger⸗-Menuſelj⸗ 
ſchen gelehrten Teutſchlandes. S· 243. und 
144. | 
— 
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Frick (Albrecht Philipp) Beyder Rechten Do: 
etor, Herzoglich Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſcher Hof: 
| rath, und ordentlicher öffentlicher Lehrer der echte 
auf der Univerſitaͤt zu KHelmftädt, auch Beyſitzer 
der dafigen Juriſtenfacultaͤt a) Sn der freyen 
- Meichsftadt Klingen, ift diefer gefchickte und 
gruͤndliche Rechtsgelehtter U. 1733. den 28 April 
gebohren. Sein Vater, D. Johann Seid, war 
: + Dafelbft Rathsconſulent, oder Syndicus. Er trieb 
h die ulwiſſenſchaften auf ¶ dem < berühmten 
Gymnaſio zu Ulm, ſtudirete ſeit 1751. zu Helm; 
ftädt und Böttingen, ward A. 1756: zu Helmftäde 
Mjunctus der Juriſtenfacultaͤt; amd in felbiger 
Jahre auc) beyder Rechten Doctor. WrrY6r. ber 
Eam er eine aufferordentliche Profeßion der Rechte 
und ward auch aufferordenslichen Beyſitzer in der 
Sjuriftenfaculeät. - 3.1763. ward er ordentlicher 
und öffentlicher Profeffor der Rechte, und auch 
ordentlicher Beyſitzer det Juriftenfaculeät. A. 1779: 
im Monat März wurde ihm die Würde eines 
Herzoglich Braunſchweig⸗ Lüneburgifchen Hofrarhs 
ertheilet. . Seine Schriften, die alle fehr gründ- 
lich ausgearbeitet find, haben in folgender Ordnung 
die Preſſe verlaflen: $ 
) Difp. De Reſervato Ecelefiaftico &x mente Pa- 
eis Religiofz, ejusque effe&tibus ac fatis usque 
ad Pace « Weftphalitam. In memoriam fe- 
eundi JubilziPacisReligiofz. Helmfladii 1757. 
‚ ... Prefide Franc. Domin. Heberbn. - 
2) Commentasio, De perennitate Pacis Religiofr, 
ducentis abhinc annis initz. zbid. 1755.4- 
“ 3) Dip. 





4) ©. 1) Gottfr.Ludov. Mencken Progr. De pro- 
batione per duos teftes in cafu L. ult. Cod. 

= de Fideicomm. non admittenda, .Heimfladii 

1756. 2) Das Hamberger⸗Meuſeliſche ge: 

lehrte Teutichland. Dritter Ausgabe. ©. 295- 

und 296. und deflen Nachtrag. ©, 144. 8 


— 


‚206 Frick. 


3) Difp. ‚Fraug. De teſtamento parentum inter li- 
beros privilegiato Jure Civili fine ſeriptura 
invalido. Ad Novellam CVII. Cap. ı. öbid. 1756. 
Prafide, Gottfr. Ludov. Mencken. 

a) Dif. De Refervato Ecclefiaftico ex mente Pacis 

Weſtohalicæ.ibid. 1757: | 24 

s) Dif. Flores fparfi ad Jus Cxfareum de elettio- 
re Pontifieis. ıbid. 17° 8. | 

6) Dif. De aratrorum ſanctitate. ibid. 1760. & ejus 
Editio nova, in forma Libelli fingularis. ibid. 


1761. 
7) De Clerico fidejuflore, Meletema. 1760.4. 

3) Diff. De fide antiquarum litterarum Inveftiture 
 recentioribus mejori.ibid. 1760. | 
Iſt wider Heinrich. Brockes Academiſche Streit: 

fhrift, De fide recentiorum litterarum Inve- 
ftiture, antiquis majore. Wisteb. 1734. ge 
richtet. „ 
9) Dif. Denummorum & rerum pretio legali. ibid. 


1763. —F 
0) Dif. De fido quodam Marchionatu Slesvicen- 
fi, & in illum inique pratenfo $.R.G. Impe- 
rii Jure. sbid. 1766. | 
Bey diefer Streitſchrift Hat er nur den Vorſitz ges 
fuͤhret. Der wahre Verfaffer derfelben ift der - 
Herr Geheime: Zuftizrach, Haͤberlin, welcher _ 
wegen zugefkoflener Krankheit den Vorſitz nicht 
führen konnte. | 
11) Progr. De Jurejurando per geniumPrincipis. 
ibid. 1768. Ad Feſtum Michaelis. | 
12) Progr. De muneribus ob diem natalem Serva 
toris dari folitis. ibid. 1768. Ad Feſtum Nasi- 
vitati; Chbriſti. 

13) Dif. De Jure bone fidei poſſeſſoris circa fru- 
Aus e re aliena perceptos. ibid. 1769. 
14) Progr. Super diverfis honorum generibus An- 
—— folitis, ibid. 1769. Ad Feſtum Mi. 

cbaelic. | | 
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15) Diff. De Jutibusillius, qui alteri ad.erhendum 

credidit. sid; 1771. | 

16) Dif. De victoris Jure circa facra in terris ink 

tz pacis formula ıpfi ceffis. :bid. 1771. 
ı7) Di). De teftamento nullo, infequuta heredum 

| ab inteftato adprobatione, nunquam in for- 

mam teftamenti validi reconvalefcente. ibid. 


1771. | | 
18) Diff. De libello attionis ob lefionem enormem 
inlſtituendæ, non disjun&ive concipiendo. Ad 
L.. 2. C. de refeind. vendit. ibid. 1774, 
19) Libellus Augularis, De revocanlis tam rebus 
alienatis, quam nummis folutis imminenti, 
aut moto Concurfus Judicio. ibäd. 1 777.4. 
'a0) Dijl. De indebitum folvente per ignorantiam 
Juris Civilis ad indebiti condi&ioriem admit- 
tendo. ibid. 1778. 


21) Dif. De exceptione litterarum refpirationis & 
vel debitoris fidejufloribus proficus. ibid. 
1779. ! > 

Auch foll er an der Helmftädtifchen gelehrten Zei⸗ 
. tung mit arbeiten. 


Funck (Hermann Niclas) Beyder Rechten Do; 
store, Königl. Großbritannifcher, und Churbrqun⸗ 
ſchweig⸗ Lüneburgifcher Hofrichter und Regierungs⸗ 
rath in der verpfandeten Grafſchaft Bentheim. Det: 
ſelbe iſt A. 1733. zu Rinteln gebohren, und ein 
Sohn des ehemahligen beruͤhmten Rinteliſchen 
Profeſſors, Johann Niclas Funcks, ſtudirete zu 
Rinteln und Goͤttingen, ward A. 1757. zu Rintein 
beyder Rechten Dostor, und A. 1763. Profeffor 
der Rechte auf dem Academijchen Gymnafium zu 
Steinfurt, auch Hochgräfl. Bentheim ; Steinfurs 
tiicher Regierungsrat, In Monat Devember 
1774. ernenneten Ihro Königl. Miajeftät von Groß⸗ 
Britannien und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Bram: 

ſchweig⸗ Länsbürg ihn zum Kofrichter und Regie⸗ 
ce vunge; 
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rungerath in der verpfaͤndeten Grafſchaft Bentheim, 
welchen wichtigen Poſten er auch zu Anfange des 
Jahres 1775. angetreten hat. Schriften: 

1) Diſp. laaug. De herede defunctum in debitis pe- 
cuniariis non fimpliciter repræſentante. Rin- 
zei 1757. Prafide, Frid. Wilhelm. Pefel, 

3) Progr. De termino amicabilis Compofitionis« 
Sreinfursi.1763. 

3) Nachricht von der Bibliothek bes Academiſchen 
Gymnaſii zu Burgfteinfurt, und deren jekigen 

neuen Einrichtung. ben dafelbft 17748. _ 


Funkler (Johann Gottfried) Bender Rechten 
- ‚Doctor, und Oberhofgerichts / auch Eonfiftorialads 
voent zu Leipzig. a) Gebohren A. 1744. d.13 Nov. 
zu Leipzig, wo er von. 1761. bis 1769. ftudiret, 
und ingedachtem jahre Candidatus Juris worden. 
Hierauf verwaltete er in dem Amte Weiſſenfels die 
Stelle eines Actuarii, Eehrete aber nach einiger Zeit 
wiederum zuruͤck nach Leipzig, erhielt in Dresden 
die Freyheit, als Advocat ſtreitenden Partheyen vor 
Gericht beyzuftehen, und ward. A. 1774. mit der 
Befugniß, zu feiner Zeit Sig und Stimme in dein 
Spruchscollegium zu erhalten, beyder echten 
Doctor, nachher aber auch Dberhofgerichts: und 
Sonfiftorialadvorat. Schriften : 
) Diff. Inaug. De teftamento, quod quis blandi- 
tus invitatus condidit, ınvalido. - Laie 
‚1774 | 
3). Dif. De crimine omiflionis. ibid. 1776. 


G. Gabe 





a) S. Traug. Thoma ; Progr. De teſtamentie 
eliminandis. Lipſiæ 1774. Ejus Dif. Inaug. 
præmiſſum. — 


Ol: Gagert. ang, 
BG. | 


Gabcke (ludwig Friedrich) Bender Rechten Do: 
etor zu Halle; Iſt zu Wittſtock A. 1756. den ı7 
Auguft gebohren, trieb feine Schulwiſſenſchaften 
erſt zu Haufe, und von U. 1770. auf dem Königl, 
Padagogio zu Halle, ftudierete feit 1774. auf der . 
Univerfität Halle, wo er A. 1779. beyder 
Doctor ward, undnunmehro allda Zuriftifche Vorle⸗ 
fungen hält. Schriften: = 
) Dif. Inaug. An& quatenus teſtamentum paren- 
| tum inter liberos aliud teftamentum snterius 
zumpat, & per pofterius rumpatur? 
1779. Prafßde, Philipp. lacob. Heisler. 

3) Progr. Bom Nußen des Dorf: und Bauernrechte, 
‚und der Art es vorzutragen. Eben daſelbſt 


1780. | 
3) Srundjäße bes Dorf: und Bauernrechts. Ebendaſ. 
1780. 8. 


Gatzert (Chriſtian Hartmann Samuel) 
Beyder Rechten Doetor, Hochfuͤrſtl. Heſſen⸗ Darm⸗ 
ſtaͤdtiſcher Geheimder⸗ Regierungsrath, ordentli-⸗ 
cher oͤffentlicher Profeſſor der Rechte, und Syndi⸗ 
cus der Univerſitaͤt Gieſen. a) Derſelbe iſt ein 
Schweſter· Sohn des ehemahligen berühmten Goͤt· 
tingiſchen Rechtslehrers, des Seheimdenjuftigrath 
Ayrers, und A. 1740. den 4 Junius zu Meinun⸗ 


gen 
a) ©. s) Georg. Henr. Ayreri Progr. 1) De im- 


gen etiam pubertati proximis ad nul- 
um Jusjarandum admittendis. 2) De pu- 
beribus a Sacramento Feudali haud exclufis. 
Gostinge 1765. 2) Pürters Verſuch einer 
Academiſchen Gelehrten Geſchichte von der Uni⸗ 
verſitaͤt Göttingen. $.95. ©. 188. 3) Das 
Hamberger⸗Meuſeliſche gelehrte Teutſchland, 
Dritter Ausgabe, u 


4 


& 
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gen in Franken gebohren, ſtudirete feit Oſtern 
1757. auf der ‚Univerfität zu Göttingen, wo er um 
Oſtern 1760. eine Stelle in Sem’'nario Philologico 
erhielt, und im Marz 1764. beyder Rechten Do; 
etor, auch noch im felbigen Jahre im Monat. Derbr, _ 
aufferordentlicher Profefior. der Rechte wurde. Um ‘ 
Dftern 1767. gieng er als Hochfuͤrſtl. Heſſen⸗ 
Darmſtaͤdtiſcher Regierungsrath, und als dritter 
ordentlicher und öffentlicher Profeffor der Rechte 
auf die Univerſitaͤt Gieſen. A. 1772. ward er dar; 
bey Syndicus der Academie, und A. 1773. ward 
er. von feinem Hofe zum Geheimdenregierungsrath) 
ernennet. A. 1779. ward er von den Fürfteh und 
Grafen des Ober: Sächfijchen Kreifes zum Reichs: 
sammergerichtsbenfiser präfentiret, und er ward 
auch von Kammergericht zur Proberelation gelaffen. 
- Weil aber- der Ehurfürftt. Sachgl. Hof diefe Präfen: 
tation für zu Necht beftandig nicht anfehen wollte, 
da befagte Herren Fürften und Grafen des Ober: 
Saͤchſiſchen Kreifes ohnerwartet.der Churfachfüichen 
» Kreifausiihreibamtlichen Veranlaffung, und wegen 
der Grafichaft Barby die Gebühr nicht beobachtet 
hatten, fo ünterblieb vor diefes mahl die Annahme 
zur Neichscammergetichtsbeyfißer Stelle, wie die: 
fes alles in des Herrn Hofraths, von Boſtell, 
Beytraͤgen zur Cammergerichtlichen Litteratur und 
Praxi, im erften Theile weitlanftiger nachgefehen 
werden fann. Schriften: | 


3) Dif. Inaug. De mutuo nummario poft pecuniæ 
mutationem ad mentem Legum peregrinarum 
pariter, atque domefticarum reftituendo. Pro- 
dromus Commentasionis Hiftorco Furidice. 

Gottingæ 1764. Das vollftändige Werk hier; 
von ift noch nicht evfolget. | h 

2) Epiflola nuptialis per faturam , De legibus ma- 
trimonialibus jufto & decoro ſæpiſſime con- 
trariis. sbid. 1764. 4. — 

Commantatio⸗ Juris Exotici a 

. e 


— 
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De Jure Communi Angliz. Of the Common 

u... Law .of England»ibid. 1762. 4. 

4) De natali Papiniani. Seu:Ad$. 4. Conftit, Ju- 

ftin. ad Antecefl. Commenzarius. ibid. 1766. %% 

$) Einige Dedustiones die Succeflion Reichs⸗Adeli⸗ 
her Töchter in Allodialgüter betreffend. ! 

6) Progr.De oppignoratione bonorum equeftrium 
ad manus mortuas ftatuto non prohibita, 

Gieſſæ 1767. | 

7) Traöarus Juris Germanici, De Juribus Judzo- 
rum, eorumque obligationibus przcipue pa- 

.... ‚rochialıbus. idid. 177 1.4. 

g) Progr.1.1&Iil. De dominio Meni, quatenus 

inprimis ſpectat ad Sereniffimos Haſſiæ Land« 
gravios, tanguam Comites in Ca:imeliboco, 
ıbid. 1771» 

9) Beytrag zur Geſchichte ber ehemahligen Maynzi⸗ 
ſchen Geiftlichen Gerichtsbarkeit in Heſſen. 
Eben daſelbſt 1771.4. ° 

10) Kurze Abhandlung, von der Dauer. der eher 
mahligen ordentlichen Bifitationen des Kayſerl. 
‚und Neichscammergerihts. Eben Dafelbft 
1772. 4: 

11) Progr. De cura rei ‚opificiarie Illuftris Magi- 

i ftratus Francofurtani arbitr/o jam ab sntiquig 
inde temporibus unice relilta.ibıd. 1773. 

12) Progr. De reftitutionis in integrum effe&tu 

_ nonnunguam declaratorio in fupremis Iınpe- 

rii Judiciis.ibid. 1773. 2 

.. 23) Progr. De S.R. I. Principum,  Comitumve li- 
beris ex matrimonio confcientiz illegitimis. 


a | 
14) Progr. De Judiciorum ‚equeftrium ‚habitu at- 
que ratione erga Auftrzgas & fuprema Impe- 
zii tribunalia. ıbid, 1780, 

Aufferdem hat er das Regiſter zu dem Pütterifchen 
Handbuch der Neichshiftorie verfertiget, auch 
ehedem an dem Göttingifihen Gelehrten Ans 

zeigen gearbeitet, 
wi werte Gei⸗ 
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GSeiger (Johann Burckhard) Beyder Rechten 
Doctor, Marsgräfl. Anſpach⸗ Bayreuthiſcher Hof⸗ 
rath, und ordentlicher Profeſſor der Rechte auf der 
AUniverſitaͤt zu Erlangen; Iſt zu Nuͤrnberg A.1543. 
den 5 Februar gebohren, ſtudirete zu Altdorf und 
Erlangen, ward auf letzterer Univerfität A.1762. 
beyder Rechten Doctor, A. 1763. aufferordentlir 
“her, und U. 1764. den 20 März ordentlicher Pro⸗ 
gie: der Nechte, A. 1770. aber ward er 
Marggraͤfl. Anſpach⸗Bayreuthiſcher Hofrath. 
Schriften: | 
,) Dr Inaug. De moneta fymbolica & provincia- ° 
MH. Erlange ı7@3. Prafde Andr. Elıa Roß- 


n. 

2) Progr. Aditiale, De licita fideicommifforum, in- 
primis familierum nobilium alienatione, ibid. 
sh. . 

3) Progr. Aditiale, De origine & fatis Jure-Con. 

fultorum Romanorum. ıbid. 1764. 
4) Di De origine & fatis do&trinz Juris Publict 
mperii Romano-Germanici. ibid. 1764. 

$) Dif.De fubltituto ſubſtituti. sbid, 1768. 

6) Oratio, in memoriam natalis’Sereniffimi Prinel« 
pis, Chrift. Frid. Caroli Alexandri, Academiz 

| rlangenfis Re&toris Magnificentiffihi. Svobaci 

1770.4. ne 

Geißler (Earl Heinrich) Der Weltweisheit und 
beyder Rechten Doctor, Hochfuͤrſtl. Heffencaffelifcher 
Megierungsrath, undordentlicher Lehrer des Staates 

rechts auf der Univerficäe zu Marburg. 4) Diefer 
- gefchiekte. Rechtsgelehrte erfennet die — 
chul⸗ 


4) S. ı) Caroli Andr. Be} Carmen, ſub titulo: 
Votorum inconſtantia. 1765. 2) Henr. 
Godoft. Baueri Progr. Super Decifione IV 

Saxonica de anııo 1746. Lipfe 1770. 
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Schulpforte für fein Vaterland, 100 er A. ı742, 
gebohren worden, und allwo er auch feine Schul: 
ftudien getrieben, ftudirete feit 2762. auf der U 


verficät Leipzig die Welemeisheit, Ichönen Willens -, 


ſchaften, Gerichte und Rechtsgelehrſamkeit, waup 
allda A. 1765. Magifter der Weltweisheit, verfas 
he hierauf bey einigen Adelichen die Hofmeiſter⸗ 
ftelle, und ward, weil er fi dem Univerſitaͤtsleben 
nicht wiedmen: wollte, A 1770. Ehurfächfiicher 
Advocar, und auch in felbigem Jahre zu Leipzig 
beyder Rechten Doctor. Michts defto, weniger hat 
ihm die Vorficht zum Univerfitatsieben beftimmer: 
Denn er befam noch im gedachten 1 770ften Jahre 
einen Ruf nach Erlangen als ordentlicher Profeflor 
des Staatsrecht, nebſt dem Character eines 
Marggrafl. Brandenburgs Anjpachs nnd Bay⸗ 
reuthiſcher Hofraths; Jedoch gieng er von dar A. 
1775. nah Marburg als Heflencaffeliicher Re: 
gierungsrarh, und als „ordentlicher Lehrer des 
Stantsrechts, Seine fehr gut ausgearbeitete 
Schriften find folgende: 
ı) Df. prior, De conjundione Comitum Holfs- 
tiz cum Ducatu Saxoniz. Liphe 1768. 
Mit diefer Streitſchrift erwarb er fi io die Bor; 
| rechte eines Leipziger Magifters. 
3) Dif.pofterior & Inaug. De conjundtione Comi- 
er Holfatie cum Ducatu Saxoniæ. ibid. 


Hitreif Niefer zweyten Streitfchrift erwarb er fi 


die Doctorwuͤrde. 
3) DW FR pecunia in Feudo conftituta. ibid. 


4) Progr. Adisiale, & 1. De interpretatione Pacis 
ftphalicz. Erlange 1771. 

$) Commeniatio, De gravaminibus Religionis au- 

—— ‚Jedieiorum Imperi tollendis. * 


6) Dig. D: ——— tacita domini ex cauffa Ca- | 
) Pro 


‚nonis —— 1773: 
3 
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7) Prögr. 11. De interpretatione Pacis Weftphali- 
cz. Marburgi 1775. & Progr. Ill. ibid. 1776. 
$) Progr. De Judicio fuper Religione aliorum fe- _ 
rendo. ibid. 1779. 
9) Progr. Infant qu=dam de ‚Antiquitatibus Juris 
; „Publiei ex difciplina Byzantina repetendis. 
ibid. 1779. 
30) Progr. Nonnulla de. retractu gentilitio inter 
“  Nobiles Imperii immediatos ex privilegiis Sta- 
tutisque Equeftribus non fundando. ibid. 
1730. 
11) Progr. Commentationes, De‘ Jure Fifei Civie 
| tatum Imperii. ibid. 1780. | 
12) Dif. De confociatione bonorum diviforum. 
"0 äbid. 1780. 
Als er 9— in Leipzig war, hat er auch an denen 
Leipziger Gelehrten Zeitungen einen Mitars 
beiter abgegeben. 


Seren (Philipp Wilhelm) Auf Burg: Salz⸗ 
wedel und Schivarzenhplz in der Altenmark, ICtus 
ju Salzwedel. Dieſer würdige Gelehrte ift U. 

3717. zu Salzwedel gebohren, und, fo viel mir be 

kannt, lebt er zu Salzwedel als ein wohl begüter 
ter Mann in Otio litterario. Es gereicht ihm 

alſo zur wahren Ehre, daß er feine Zeit auf Vers 
fertigung nüglicher Schriften verwendet, von denen 

* folgende befannt find, ale: 


” Frsgmenta Marchica. Oder: Sammlung unges 
druckter Urkunden und Nachrichten, zum Nutzen 
dev Brandenbutgifchen Hiltorie gefanımlet, mit 
Anmerkungen. Erſter Theil. Wolffenbüttel 
3755. Iweyter Theil. 1756. Dritter Theil. 
1757.Viereer Theil. 1759. Sünfter Theil, 
1760. Sechſter Theil. 1763. 8. 

3) Diplomataria veteris Marchie Brandenburgenfi s. 
Swey . Sande Salzwedel 1765. und 


Be De 
op,’ , . J 3) Cb- n 


,’ x 
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3) Codex Diplömatieus Brandenburgenfis. Aus 


.: f 


— 
J 


Originalien und Copialbuͤchern geſammlet. 
Tomus J. — V. 1769. — 1775. 4. Die 
vier erſten Tomi zu Salzwedel, der V. Tomus 
aber zu Stendal. 


4) Ausführliche Sriftshiftorie von Brandenburg, 


9 


nebft einem Codice Diplomatico.Öraunfchweig 
1766, 4. 

Vemiſchte Abhandlungen aus dem Lehn: und Teuts 
fehen Rechten, der Kiftorie ꝛc. mit Archivaliſchen 
Originalurkunden und Siegeln erlaͤutert. Zwey 
Theile. Hamburg und Leipz 1771. und 1777.8» 


6) Verſuch der aͤlteſten Geſchichte der Slaven, beſon⸗ 


ders in Teutſchland. Leipzig 1772. 8. 


7) Gruͤndliche Nachricht von den Herzogen in Pom⸗ 


+ 
JR — 


mern, Danziger Linie, worinen zugleich die Nach⸗ 
richten der Pohlniſchen Schriftſteller von dieſer 
Materie gepruͤfet werden. Berlin 1774 4 
(Ohne Vahmen) | ” h 


Gerſtlacher (Carl Friedrich) ICtus, und des 


= IV 


Herrn Marsgrafen zu Daden ; Durlach) Geheim: 
der Neferendarius zu Carlsruhe. Diejer durch 
verfchiedene Deductionen, durch die Wechielfchriften 
wegen der, von dem Bayeriſchen Cloſter Beyerberg 


ihme vorenthaltenen Vaͤterlichen Erbſchaft, und 


durch andere Schriften berühmt gewordene Rechte: 
gelehrte üft zu Schorndorf im Wuͤrtembergiſchen 


gebohren. Sein Vater Johann Andreas Berfts 


lacher, war em CanonicusRegularis in dem Chur: 
Bayeriſchen Auguftiner Cloſter, Beyerberg, gewe⸗ 
fen, nahm aber A. 1727. die Evangeliiche Religion 
an, und wurde Phyficus im Amte Schorndorf im 


 MWirtembergifchen. U, 1742. und 1743. ſturben - 


die Eltern diefes Joh. Andre. Berftlachers, deren 
Vermögen, welches fi auf 47000 Gulden belief, 
den Elofter gegen einen Revers verabfolget wurde. 
Diefes hat einen. ſtarken gelehrten Schriftwechfel 


veranlaſſet, wie ſolches hernach umftandlicher be⸗ 
24 mer: 


gr 


— 
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7) Progr. 11. De interpretstione Pacis Weftphali- 
| 2 Mens! 1775. & Progr.Il.ibid. 1776. 
$) Progr. De Judicio fuper Religione aliorum fe- - 
rendo. ibid. 1779. J Ber 
9) Progr. Infunt quedam de Antiquitatibus Juris 
‘: „Publici ex difeiplina Byzantina repetendis.. 
ibiad. 1779. eo 
a0) Progr. Nonnulla de retractu gentilitio inter 
*  Nobiles Imperii immediatos ex privilegiis Ste- 
tutisgue Equeftribus non fundando, ibid, 
1730. due: 2 
⁊1) Progr. Commentationes, De‘ Jure Fiſci Civi« 
tatum Imperii. ibid. 1780. | 
12) Dif. De confociatione bonorum diviforum. 
ibwbid. 1780. ir 
Als er noch in Leipzig war, hat er auch an denen 
Leipziger Gelehrten Zeitungen einen Mitars 
beiter abgegeben, a 


Seren (Philipp Wilhelm) Auf Burg: Salz 
wedel und Schiwarzenhplz in der Altenmarf, ICtus 
zu Salzwedel. Dieſer wuͤrdige Gelehrte ift A. 
. 3717. 3u Salzwedel gebohren, und, fo viel mir be 

kannt, lebt er zu Salzwedel als ein wohl begäter 
ter Mann in Otio litterario. Es gereicht ihm 

alſo zur wahren Ehre, daß er feine Zeit auf Ver⸗ 
fertigung nüglicher Schriften verwendet, von denen 

“folgende befannt find, ale: 2 


y) Frsgmenta Marchica. Oder: Sammlung unge: 
druckter Urkunden und Nadirichten, zum Nutzen 
dev Brandenburgiſchen Hiltorie gefanımlet, mit 
Anmerkungen. Erſter Theil. Wolffenbüttel 
1715. Sweyter Theil. 1756. Dritter Theil. 
1757. Vierter Theil. 1759. Sünfter Theil. 
1760. Sechſter Theil, 1763. 8. — 

2) Diplomataria veteris Marchiæ Brandenburgenſis. 
zwey Baͤnde. Salzwedel 1765. und 


1767. 8. | 
| 3) Cb- - 


u 2" 


— 
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3) Codex ‚Diplömatieus Brandenbutgenfis. Aus 


ge 


Ds 


4) 
9 


6) 


Driginalien und Copialbuͤchern gejammlet. 
Tomus J. — V. 1769. — 1775. 4 Die 
vier erften Tomi zu Salzwedel, der W. Tomus 
aber zu Stendal. | 

Ausführliche Sriftshiftorie von Brandenburg, 
7 einem Codice Diplomatico.Öraunfchweig 
1766. 4. 

Vemiſchte Abhandlungen aus dem Lehn: und Teuts 
fchen Rechten, der Hiftorie ıc. mit Archivaliſchen 
Driginalurfunden und Siegeln erläutert. - Zwey 
Theile. Jamburg und Leips.1771. und 1777. 8. 

Verſuch der älteften Gejchichte der Slaven, beſon⸗ 
ders in Teurfchland. Leipzig 1772. 8. 


+7) Gruͤndliche Nachricht von den Herzogen in Por 


> 
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- mern, Danziger Linie, worinen zugleid) die Nach⸗ 
richten der Pohlniſchen Schriftfteller von diejer 
Materie geprüfet werden. Berlin 1774. 4 
(Ohne Nahmen) | J 


erſtlacher (Carl Friedrich) ICtus, und des 
Herrn Marggrafen zu Baden ; Durlah) Geheim; 
der Neferendarius zu Carlsruhe. Diefer durch 
verfchiedene Deductionen, durch die Wechielichriften 
tvegen der, von dem Bayeriſchen Cloſter Beyerberg 


ihme vorenthaltenen Vaͤterlichen Erbichaft, und 


durch andere Schriften berühmt gewordene Rechte; 
gelehrte ift zu Schorndorf im Würtembergifchen 
gebohren. Sein Vater Johann Andreas Gerfts 


* "Jacher, war em Canonicus Regularis in dem Chur: 


Bayerifchen Auguftiner Cloſter, Beyerberg, gewe⸗ 
fen, nahm aber A. 1727. die Evangeliſche Religion 
an, und wurde Phyficus im Amte Schorndorf im 


Wuͤrtembergiſchen. A. 1742. und 1743. ſturben 


‚die Eltern diefes Joh. Andr. Berftlachers, deren 


Bermögen, welches fich auf 45000 Gulden belief, 
den: Elofter gegen einen Revers verabfolget wurde, 
Diefes hat einen. ftarken gelehrten Schriftwechfel 
veraufaffet, wie ſolches hernach umftändlicher bes 
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merket werden ſoll. Der Herr Geheimde Referen⸗ 
darius, Gerſtlacher ſtudirete zu Tuͤbingen, ward 
nach vollendeten Academiſchen Jahren Herzoglich 
Wuͤrtembergiſcher ordentlicher Canzleyadvocat zu 
Stuttgard, hernach ein Mitglied des Tutelar 
Rathscollegii, kam A. 17 67. als Marggraͤfl. Baden⸗ 
Durchlachiſcher Hofgerichtsaſſeſſor nach Earlsruhe, 
ward hierauf A. 1770. wuͤrklicher Hof: und Res 
erungsrath und A. 1775. Geheimder Referens 
arius. Beine Geſchicklichkeit hat ihn zu dem ge 
genwärtigen anſehnlichen Poften befördert, welches 
er auch durch feine Schriften der gelehrten Welt 
geeiget ‚ von denen ic ‘folgende anführen 
ann: 
Y) Commentatio, De queftione per tormenta, Pars 
„ prior. Francof.& Lipfhe 1773. 4. 
zweyte Thel ift meines Wiſſens niche 





2) Commentatio, De pofitione ad Alte, que per 
Conclufum Judieii Imperialis Aulici decerni- 
tur. Ulme 1754. 4. 

3) Unumftöglicher Beweis ans dem Buͤrgerlich⸗ und 
Canoniſch-⸗ oder, Geiftlichen Recht, wie auch ins 
ſonderheit aus dem Weftphälifchen Frieden, dag 
‘einer, dee nad) beſchwornen Cloſtergeluͤbden fich 
‘zur Evangelifhen Religion befennet, von einer 
ihm hernach bey denen Catholifchen zugefallenen 
Erbſchaft, durch das Cloſter, defien Mitglied er 
ehemahls gemweien, nicht ausgefchloffen werden 
koͤnne. Frankfurt und Leipzig 1754. 4, 


Dieſes ift der Anfang von denen nachher erfolgten 
Wechfelfchriften in diefer Sache. Wus- der 

- SuriftifchenGelehrten Geſchichte it bekannt, daß 
ſchon vorher bey einem ähnlichen Falle zwiſchen 

dem Bürzburgifchen Geheimden » und Geiftlis 

hen Rathe, Johann Eafpar Barthel, und dem 
Jenaiſchen Rechtsgelehrten, dem Hofrath 
Zemmerich über dieſe Materie Schriften 

| ges 
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gewechſelt worden, Die Kemmerichiſche wohl 
abgefaßte Schrift, ſuchte der damahlige Bam⸗ 

bergiſche, und nachherige Ingolſtaͤdtiſche 
Rechtslehrer, Benediet Schmidt, zu wider⸗ 
legen, und gab A. 1754. und in eben dem Jahre, 
da die Gerſtlacheriſche Schrift an das Licht 
trat, heraus: Juriſtiſches Bedenken und 
Gutachten, von jenem, nach beſchwornen 
Ordensregeln, aus dem Cloſter ad Proteſtan- 
tes n, von aller Erbſchafts und 
Lehnsfolge ausgefchloffen bleibenden Uebergaͤn⸗ 
ger. Vulgo: De Apoftata Jus in heredi- 
tate aut feudo fuccedendi, non amplius 
secuperante. Dieſer ziemlich befcheiden abges 
fapte Schrift, welche aber in Anfehung der 
Schreibarr, theild wegen der vielen unges 
wöhnlichen, und unteutfhen Worte, theils 
auch wegen der verrworrenen und untereinander 
lauffenden Eonftructionen, höchft unangenehm . 
und fehr befchwerlich zu lejen ift, widerlegte 
der Here Geheimde Referendar, Gerftlacher, 
in obangezeigter Schrift. Hierauf erichien 
eines Ungenannten, welches aber Beremund 
Gufl, ein Geiftlicher des Benedictiner Ordens 
zu Prüfling in Bayern feyn fol, Biga Difuf- 
fionum Ecclehiaftico- Publcarum: 1) Quid 
Juris reeuperet Religiofus ad communio- 
nem Proteftanticam tranliens vi Pacis Welt- 
phalicz, U) An bona Ecclefiaftica per 
pacem Weftphalicam Proteftantibus ceſſa 
reftitui debeant Ecciefiis, poftquam ad ma- 
nus Catholicasfuerint reverfz. f. 1. 17758. 4. 
Die erfte Difeuffio gehört eigentlich hieher, und 
foll eine Widerlegung der Remmerichifchen 
und Berftlacherifchen Schriften ſeyn. 


4) Specimen Juris Publici, De majore Statuum Im- 
erii ztate antiquiffima, antiqua & hodierna. 
ancofurti & Lipie 1755-4 
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5) Juriſtiſche Bibliothek, worinnen von den neueſten 

Juriſtiſchen, und andern einem Juriſten dienli⸗ 
chen Buͤchern und Schriften Nachricht gegeben 
wird. Erſter Band, oder, Iſtes bis IVtes 
Stuͤck. Und des Zweyten Bandes, erſtes und 
‚zweytes Stuͤck. Stutigard 1758: — 1762. 


90. 8. | 2 
Bon diefer Bibliothek follten nach ihrer erften An: 
lage mehrere Bande heraus fommen, Der 
erfte Band ift aud) vollig: erichienen, und ent; 
halt vier Stuͤck; Aber zu dem zweyten Bande 
| trat nur dag erſte und zweyte Stück an das 
Licht, und da hörte diejes Journal auf, vers 
muthlich, weil entweder andre wichtige Ver: 
richtungen den Herrn Verfaſſer an der Fort: 
feßung-diejer Arbeit verhinderten, oder, wel: 
ches wahrjcheinlicher,, weil die neuen Juriſti⸗ 
» fchen. Produrte in. Schwaben nicht fo leicht, 
als. in Dberfachien zu haben find, 


6, Sammlung aller einzeln ergangenen Herzoglich-⸗ 


- Wiürtembergifchen _ Geſetze und Normalien. 
Erſtes Buch. -- Nebft einer Einleitung in die 
alte und neue Gefegliche Verfaffung des’ Herzogs _ 
thums Würtemberg. Stuttgard 1759. 
Dweytes Such. ben daſelbſt 1760. 
4. und 8. | | | 

7) Hechtliche mit neuen Beweiſen verfehene Unterfis 
hung: Ob ein Gatholifcher DOrdensgeiftlicher, 

wenn er mit Verlaffung des Ordens zur Evan: 
gelifchen Kirche getreten, wiederum Erbichaftss 
fähig fey? Und von dem dabey zu beobachtenden 
Kechtlichen Berfahren. Earlsrube, 1771. 4. 


” Schon der Vater des Kern Geh. Neferendar, 
0700 Berftlachers, hatte nach feiner Eltern Todte ı 
um Derabfolgung diefer Erbfchaft nachgeſuchet, 
und zu dem Ende von dem Würtembergi 
Hofe Interceßionsſchreiben ausgemürfet, hat: 
te aber nichts apsrichten koͤnnen. a 

| wo oo I er 
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"+ aberbetrieb Kerr Geh. Refrn. Gerftlacher, 
dieſe Sache weit ernftlicher, und wurde von 
feinem. Herrn, dem Herrn Maragrafen zu 
Baden⸗Durlach, kraͤftigſt unterfiüßer, „weil 
ei er; auf-feine an ‚die Churfürfil. Bayeriſche 
Landesregierung abgelaſſene öftere Birtichreiben 
‚niemahls eine Antivort erhalten können, Herr 
Gerftlacher, wendete fich dahero an E. Hoch: 
preißl. Corpus Evangelicorum, und der 
Herr Marggraf zu Baden begleitete dieſe Bor; 
-  ftellung mit einem Schreiben, (Es Fam dahero 
um Vorſchein: 
8) Schreiben an E; Hochpreißl. Corpus Evangeli- 
corum, von des Herrn Maragrafen zu Baden 
Hochfuͤrſtl. Durchl. d. d. Carlsruhe, den ı ı Febr. 
1773. ingleichen Memorial des Hochfuͤrſtl. Badi⸗ 
— ſchen Hof⸗ und Regierungsraths Berftlachers, 
- di. des Febr. deffen mit dem KElofter Beyerberg 
habende Erbichaftsirrung betreffend 1773. 
Kerr Geh. Nefern. Berftlacher, ftellete ferner an 
| das Licht: Al TE 
9) Beftätigung der ‚Rechtlichen Unterfuchung: _ Ob 
ein Eatholiſcher Didensgeiftlicher, wann er ‚mit 
k Berlaffung des Ordens zur Evangelijchen Kirche - 
; getreten, wiederum Erbihaftsfabig ſey? Der 
fo genannten Widerlegung , wie audy dem Herrn. 
= Könenberg, ingleichen einer Ingolftadter Diſpu⸗ 
tation entgegen geſetzet. Carlsruhe 1773. 4 
Diefe Heyden Gerſtlacheriſchen Schriften haben Ca; 
fer Seits verfchiedene Widerlegungen 
hervor gebracht, als: — 
8) Io. Nepom de Gebrath, Diff. ſub titulo: Ca- 
fus theoretico practiei ex Jure Ecclefiaftico, 
Civiũ & Criminali. Ingoiftadu 1773: 4- 
b) Eines Ungenannten ‚ Gruündtiche Widerlegung 


7Der bey dem Corpore Evangelicorum in Res 


genſpurg von. dem Baden ; Durchlachiſchen 
Herrn Hoftaih Gerſtlacher, gegen die Sun 
} | * 
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Bayeriſche Probſtey Beyerberg, in punde 
prætenſæ hereditatis angebrachten Bejcywers ' 
den. Muͤnchen 1773. fol. und 4. 

e) Io. Georg. X ver. Komenberg Meditationes, 
De defertore catholico ordinis religiofi bo- 
na & Jura quzcungue, quibus vovendo 
renunciavit, nec vi Pacis Weftphalicz, 

‚ nec alio quocunque titulo aut obtentu recu- 
‚ perante. Augufte Vindel. 1773. 4. 

d) Defielben Nachtrag zu den Meditat. de deferto. 
re cstholico ordinis religiofi &c. ibid. 1773. 8, 

e) Io). Nepom. von Gebrath KRurzgefaftes Ant: 
wortfchreiben auf die Gerftlacheriche Beſtaͤti⸗ 
gung der Rechtlichen Unterſuchung ıc. Regens 
ſpurg 1774. 4. 

f) Des Graͤfl. Fuggeriſchen Gemeinſchaftlichen 

Raths und Canzlers zu Augſpurg, Joh. Ge. 
Kaver von Konenberg, Antwort auf Hrn. 
Gerjtlachers Beftätigung der Nechtlichen Un⸗ 
terfuhung: Ob ein Catholiſcher Ordensmann, 
wenn er zur Proteſtantiſchen Kirche uͤbertrete, 
wiederum Erbichaftsfähig fen ? Augfp. 1774.8. 

g) Anonymi Diff. ex Actis publicis adornata, & 
pretenfionibus Caroli Frid. Gerflacheri, 
Confiliarii Aulici Badenfis , oppofita, qua 
demonftratur, a Religiofo profeffo ad Pro» 
teftantes tranfeunte Jus hereditarium non 
'recuperari. Rarisbone 1774. 8. 

Alle dieſe Catholiſcher Seits herausgekommene 

Schriften find von dem nunmehro verſtorbenen 
Geheimdenrath, und Tübingifchen Rechtslehrer, 
Gottfried Daniel Hoffmann, in einer Acades 
miſchen Streitfchrift, De hereditate Religio- 
fo poft mutationem Religionis denta. 
Tabinge 1778. ſehr bündig widerleger, und 
die Carholifhen Seribenten zum Stilleſchwei⸗ 
gen gebracht worden. 

Das obgedachte Schreiben des Herrn Marggrafen 
au Baden an E. H. Corpus BURN 
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und das Memorial des Herrn Geh. Refrn. 
Gerſtlachers, wurden auch am 10 März 
1773. wuͤrklich zur Evangeliſchen Dietatur ger 
hracht, und beſagtes H. Corpus Evangeli- 
corum erließ auch ein Schreiben an dem legt 
verftorbenen Churfürft ven Bayern d. d. 19 
Sjanuar 1774. dievon der Probfiey Beyerberg 
vorenthaltene Gerftlacherifche Erbſchaft 
betreffend. Die öfters wiederhohlten Inter- 
eefliones des Würtentbergifchen und Badifchen 
Hofes, wieauch des Corporis Evangelicorum 
würften weiter nichts, als da die Sache 
bey dem Chur s Bayerifchen Hofgericht in 
Proceſſualiſcher Ordnung unterjucht, und . 
den 15 April 1777. das Elofter Beyerberg vor 
der Klage entbunden wurde, worgenen aber 
Herr Geh. Refen. Gerftlacher, die Reviſion 
ergriffen hat.. Es kamen dahero von Herrn Geh. 
Refen. Gerftlacher, ferner zum Vorichein : 

10) Nachleſe zu feinen Abhandlungen von Erbrechte 

der Ordensleute, die zu der Evangelifchen Reli⸗ 
sion uͤbergehen. Frankf. am Mayn 1777. 4 Und 

13) Abermahlines Schreiben an E. Kochpreißl. Cor- 

pus Evangelicorum des Herrn Marggrafen zu 
Baden, Hochfürftt. Durchl. d. d. Earlsruhe, den 
4 Auguft 1777. Ingleichen, Fernerweites Me; 
mortal des Hochfürftl. Badischen Geh. Neferend. 
Gerftlachers, deffen mit dem Elofter Beyers 
berg habende Erbichaftsirrung betreffend. 1777. 
Zedoch ift machhero verfichert worden, wie man 
| mehr, als iemahls Hoffnung habe, die Gerſt⸗ 
lacheriſche Erbichaftsfireitigkeit, zu einem Vers 
gleich zu bringen, da der jebige Landesfürft 
Earl Theodor , Gerechtigkeit, Billigkeit und 
Großmuth in feinem Handlungen auf das ges- 
nauefte verwalten fälle | 


13) Beweiß einer neuen Meinung von richtiger Be: 


rechnung dee Pflichttheils dev Eltern, Kinder 
und Geichwiftrige, wenn der uͤberlebende Eher 


gatte — 


— 
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Hatte miterbet. Zur Erlaͤuterung der Teutſchen 
Landrechte, beſonders aber des dritten Theils, 
vierzehenden Titels des Herzoglich- Würtems 
bersiichen Landrechts. » Stuttgard 1772.4. 
Wider diefe Schrift Eamen heraus: Bedanfen, 
| von richtiger Berechnung des Pflichttheils. 
Erſtes Stüd. 1772.  dweytes Stud. 
1773. Singleichen. Unpartbeyifche Prüfung ı 
der Gedanken von richtiger Berechnung des 
s Pflichttheilſs. Won W. C. F.L. 1773. Hr. 
Geh. Nefen. Gerftlacher, antwortete hiers 
‘ auf in folgender Schrift: | 
13) Beftätigung und nähere Erläuterung der neuen 
Meinung von richtiger Berechnung des Pflichts 
teils der Eltern, Kinder und Geſchwiſtrige, 
wenn “der. Überlebende Ehegatte wmiterbet. 
—Stuttgard 1776. 4. 
14) Unterehänigfte Replicz, juncto petito legali, in 
Sachen des regierenden Heren Marggrafen zu Bar 
den, Hochfuͤrſtl. Durch. contra angemaßte Aeb⸗ 
tifin, Priorin und Konvent des, in dem Jahre 
163 1, eontra ftatum anni normalıs neugeftiftes 
ten Glofters, Srauenalb, Mandati de reſtituendo 
& evacuando Monafterium Frauenalb, oınnia- 
que bona ad illud pertinentia ad normam Pa- 
Pacis Weftphalice &c. C. C. Mit Beplagen, 
Carlstube 1772. folio. | 
- Die Grundlage und Ausführung iſt von dem Herrn 
Geheimdenrath von Preufchen. Nach beſſen 
Abzuge von Carlsruhe aber hat der Herr Ge: 
heimde Neferend. Berftlacher, die Ajouſtirung 
| \und Beſorgung des Drucks übernommen. 
25) Nachtrag ad Replicas in Sachen des regierenden 
Herrn Marggrafen zu , Baden, Hochfuͤrſtl. 
Durchl. entgegen die angemaßte Aebtigin, Priv: 
rin und Convent des im Jahr 1631. cöntıa 
ftatum anni normalis neu geſtifteten Clofters, 
Srauenalb, Mandati de reftituendo Monafte- 
rium Franenalb, omniaque bona illuc perti- 
J— J nen⸗· 
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nentia ad normam Pacis‘ Weftphalicz &e. 
C. C. Nebft Beylagen Eben daſelbſt 1773. fol. 
#6) Sammlung alles Baden: Durlachifchen Verord⸗ 
nungen. Drey Bände. 1773. und 1774. 4. 
17) Unpartheyiſche Linterfuchung, was es mit 
dem Religionszuftande, wie auch mir den Rech⸗ 
“gen circa facra in dem zwifchen den Hochfuͤrſtl. 
Hauſe Baden, und dem Hochfürftl. Haufe Pfalz: 
zweybruͤcken gemeinfchaftlichen hintern Grafſchaft 
Sponheim, vor «ine Veſchaffenheit habe. 
Mit Beylagen. Carlsruhe 1775.4. 


Gefe (Sohann tudwig) ICtus, Fuͤrſtl. Anhalt: 
fher Hof: und Regierungsrat) zu Köthen..a) Der: 


ſelbe ift in der. Fürftl. Reſidenzſtadt Bernburg U. 
-- 1704. den 19 April gebohren, trieb die Schulwiſ—⸗ 
“fenfchaften theils auf der Schule zu Bernburg, 
- sheilg auf dem Joachimsthaliſchen Gymnaſium zu 
Berlin, ſtudirete ſeit 1723. auf der Univerſitaͤt 
u Halle, ward A. 1736. bey dem Fuͤrſtl. Stadt⸗ 
"and Landgerichte als Stadtrichter beſtellet, wels 
ches Amt er bis 1761. verfehen. A. 1761. ward 
er zum Megierungstach bey der’ Fuͤrſtl. Anhalt 
Koͤthenſchen Landes Regierung berufen, und ihme 
zugleich das Fürftl. anfehnlihe Hausarchiv mit anz 
vertrauet, N. 1762. aber ward: er zum wuͤrklichen 
NHofrath ernennet, und ihm zugleic, die Auffiche 


über die Fuͤrſtl. Bibliothek übertragen. _ Herr Ars“ 


chlvar, Ruſt, in der, in der Note a) angeführte 


telfe meldet von- ihm: Daß feine Lieblingswiſſen· 


ſchaften das Lehn⸗ und Staatsrecht waͤren, und daß 
er zu dieſem Ende ſich eine ſehr anſehnliche Biblio; 
thek angeſchaft habe, die in dem Fache feiner Liebs 
lingswiſſenſchaften ſehr zahlreich ſey. Von 
x — Schriften werden folgende angegeben, —* 
+ 47 


0) &. oh. Ludw. Anton Ruf, Nachrichten von 
| jetstlebenden Anhaltiſchen Schriftftellern: Cheil 
2 18.86 89. und Theil IL ©, 58 — 64. 
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und Vermehrungen zu dam im Zahr 1733- 
zuerfi zu Kothen heraus gekommenen Buche; 
Klugheit zu-leben und zu herrſchen. Dieſes bar 
Fannte Buch, welches einigedem berühmten Phis 
Iofophen, D. Andreas Ruͤdigern zufchreiben, 
trat. unter folgender Aufichrift an das Licht; 

Wahre Grundregeln einer Staatswiffenfchaft, nach 
en ein Land glücklich regieret, und fo 

wohl des Landesherrn, ale auch derer Unter: 
thanen warhaftes Wohl in Religions: und 
Policeyzuſtande Geförderte werben Tann. 
Cammt den Anhange, von der Fürften 
Macht, wie ein Land groß und reich gemacht, 
auch der Juſtitz⸗ uod Policeyſtaat verbeilert 
werden fönne. Leipsig und Koͤthen 1748. 8. 

3) Befchreihung derjenigen Feierlichkeiten, fo bey der 
Bermählung Gr. jest .Altefl regierenden, des 
Fürften, Carl George Leberechts, zu Anhalt 
Köchen, Kochfürftl. Durchl. mit der. Durchl. 

Princeßin, Lonifen Charlotten Fridericken, von 

Hollfteins Gluͤcksoburg, und Koͤthen, im Julius 

1763. vorgefallen ſind. Koͤthen 1763.4. 
3) Erörterung einer Rechtsfrage: Ob, wenn eine 

Gerade verfauft, und dadurch in Erbe verwans 

deit, folche nach Gelegenheit wieder zu Gelbe ge: 

rechnet, und bie Eigenſchaft eines Erbe entzo⸗ 
gen werben könne. Unter dem Nahmen Mode- 
ſtiini ICti, Deflau 1764. 4. 
a) Fortgeſetzte Erörterung dieſer Rechtsfrage ꝛc. 
Unter eben dieſen Nahmen. Eben daſelbſt 


1764. 4 * 
Auſſerdem befinden ſich auch unterſchiedliche ſo wohl 
gelehrte, als andere Auffäge und Artikel von 

ihm in denen von bem verftorbenen Hofrath 

und Profeffor Johann Heinrich Eberhard, 

zu Zerbft, in den Sjahren 1769. und 1770. 
herausgegebenen Köthnifchen Gemeinnuͤtzigen 
Anzeigen, woran er ebenfals ein Mitarbeiter 
war. Er foll auch verſchiedene andere * 

thei 


1) 
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theil beträchtliche Ausarbeitungen in Schriften 


verfertiget haben, die er aber nicht. nahmentr 


‚lich bekannt machen wellen. Deßgleichen ſoll 
ee fchon geraumie‘ Zeit an einem Werke gear. ° 


beiter haben, welches heiffen foll: . Nieder⸗ 


- fächfifche Alterthuͤmer, oder, wiederhohlte 
vertheydigte Gerechtfame des uralten Fuͤrſtl. 


Haufes Anhalt auf das Herzosthum Sachen 
Lauenburg: - Diefes Werk ſoll wider des 
Herrn Seruben, unter dem Vorſitz des vers 
ſtorbenen Geh. Juſtitzrath Ayrers,; A. 1754. 
zu Göttingen gehaltene Streitſchrift, fub ti- 
tulo: Vindicie Juris Brunfvicenfis & Lune- 


_ burgenlis in Ducatum Saxo -Lauenburgi- 


cum &c. gerichtet feyn, 


Geſterding (Chriſtoph Gottfried Niclas) 

Beyder Rechten Doctor, Advocat und privat Dos 

cent auf der Ihniverficät zu Greifswald, ward dar 

ſelbſt A. 1763. beyder Rechten Doctor, hierauf - 

‚ Sachmalter bey dem Königl. Schmwedifchen hohen 

Tribunal zu Wißmar, hat ſich aber nachher wieder 

.. nad Greifswald gewendet, wo er freisenden Pars 

theyen vor Gerichten ald Sachwalter beuftehet, und 
auch Zuriftiiche Vorlefungen hält. Schriften: 

1) Dijp. Inaug. De debito, ex mercibus venditis re. 

Aduo, per novationem in mutuum gratuitum 


mutgto, jure przlationis ex Jure Lubecenfi 


non gaudente. , Ad Libr. IIL Tic.L Art, 14. 


| .. "Juris Lubec. Grypbiswaldie 1763. Prafde Au- 


— ) 
* * 3* 


uftino de Balthaſor. 


mung der Zrage:. Ob und.in.wie ferne auf 


fer den Kindern auch die übrigen Erben, Ye 
tarien und Cefionarien einer Ehefrauen fo mo 


nach Römifchen, oder gemeinen, als nad ‘Poms 
‚merfchen Rechten, befonders aber in Ruͤckſicht 


der Königl. Schmedilch : Pommerifchen Caßifica⸗ 
tionsordnung, fich desjenigen Vorzugs erfreuen 


koͤnnen, fo deren ae mie dem Chegelde bey 
5 ent⸗ 


— 
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entſtandenen Concurs über das Vermögen ihrer 
Ehemänner zugeordnet worden, mit Herheilsfprii: 

chen bewaͤhret. Greifswald 1772. 4. 

3) Litterarur des Pommeriichen Lehnrechts. Nebſt 
einem Anhänge, enthaltend eine Recenfion nebft 
Zufägen zur vorhergehenden Abhandlung, von 
Vorzuge der Frauen und derer Erben in Anfe; 
hung des Ehegeldes bey Konsurfen nach den Pom: 
merfchen Rechten. Eben dafelbft 1773. 8. 

4) Auguftin von Balthaſar, Hiftorifch : Suriftifche 
Abhandlung von den in Bor: und Hinterpomme; 
riſchen Städten geltend gewordenen auswärtigen 
Rechten befonders den Lübifchen, durch ange: 
bängte Beylagen bewaͤhret und erläutert, nebft 
einem ‚andern Anhange von ahnlichen Inhalt in 
Abſicht der Spädte Mecklenburgs. Bey Geles 

ne der in diefem 1777. Jahr eingetretenen 

funfzigjährigen Amtsjubelfeyer diefes höchft ver: 


ftoph Gottfried Nicolas Gefterding, Ebendaſ. 


1777: 4 | 
3) Ueber die Schtwierigkeiten bey der Erlernung und 
Anwendung des Pommerifhen Lehnrechts 


Ebendaſ. 177974. 


Gildemeiſter (Johann Friedrich) Beyder Ned; 
ten Doctor, und ordentlicher Lehrer der 2 anf 

der Lniverficät zu Duisburg.a) Die freye Reiche: 
ſtadt Bremen, eine fruchtbare Mutter vieler ge: 
lehrter Männer, ift fein Baterland, gps er A. 
— * — 1750. 





4) S. 1)lo. Steph. Püsteri Progr. VII. 
ſtauratione Imperii Romani fub Carolo M. 
& Ottonihus facta, ejusque effettibus. Gor- 
Zing« 1775. 2) Beyträge zur Juriſtiſchen Lit: 
teratur in den Preußiichen Staaten. Bmeytc 
Sammlung. ©. 246, 


dienten Greifes; nebft einigen Zufägen zum :- 
Druck eingerichtet und befördert von D. Ehri⸗ 


— 
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r750. dein 16 Detober gebohren worden, hat feine 

Schulſtudien erft unter Hauslehrern, hernach aber 

auf dem berühmten Gymnafium feiner Vaterſtadt 

getrieben, fam U. 1777. auf die Univerfität Goͤt⸗ 
tingen, wo er im Zeit! von vier Jahren eine gute 
Kenntniß in denen Rechten und denen damit ver 
wandten Wiffenfchaften unter Anführung der dafis 
gen berühmten Nechtegelehrten fich erwarb. Im 
Jahr 1777. erlangere er auch allda die Würde eie 
nes Doctors in beyden Rechten, und reijere wegen 
Erlernung des Cammergerichtlichen Proceffes nad) 
Wetzlar, und von dar wiederum nach Kaufe, mo 
er fo dann advorirete. Im Jahr 1776. d. 24. Jun, 
erhielt er die dritte Stelle als Profeſſor der Rechte 
an dem Gymnaſium zu Bremen, und noch in felbigen 
Jahre ward er nach Duisburg an die Stelle des 
Herrn von Eichmann, als dritter Profeſſor der 
Rechte, und als Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt be⸗ 
rufen, welchen Ruf er auch ſo fort annahm, und 
den zı December eingefuͤhret wurde. Seine 

Schriften find folgende: 

1) Dif. -Inaug. De communione bonorum inter 
eonjuges, maxime ex Legibus Bremanis. Gos- 

ingæ 1775» | 

3) Progr. Aditiale, De communione bonorum 
inter conjuges legitima, mutato domicilio. 
non fublata. Teuroburgi ad Rhenum. 1777. 

3) Progr. Obfervationes varii ärgumenti, quæ ad 
rem legitimam pertinent. ibid. 1778. Ledioni- 
bus hybernis pramilfum. | 

4) Schreiben an dem Kerausgeber des Teutſchen 

Muſeum, über Kayſer Carls Buch. Im Teuer 
ſchen Muſeum, vom Monat October. 1780. 
Mo. 6. 

Gluͤck (Chriſtian Friedrich) Beyder Rechten 

Doctor, und privat Docent zu Halle. Detſelbe 

iſt A. 1755. den 1 Julius zu Halle gebohren. 

Sein Vater iſt Herr Lebricht Giuck, 


⸗228Gliuͤck. 


Syndieus und Quaͤſtor der Friebrichs Univebſitaͤt. 
Die erſtre Schulwiſſenſchaften trieb er unter Haus⸗ 
lehrern, und hernach ſeit 1765. beſonders unter 
der Aufſicht feiner Mutter Bruders, des verſtors 
benen Sinfpectors, Anton Wedemeyers, auf den 
berühmten Wayfenhaufe in Halle. Seit 1770. 
ftudirete er auf der Univerſitaͤt feiner Baterfiadt 
die Weltweisheir, Gefchichte, und Rechtsgelehrſam⸗ 
keit unter Anführung derer theils noch Lebenden, - 
theils verftorbenen oder anderft mohin berufenen be: 
rühmten Lehrern. Weil: er nun Anfangs willene 
war, fich der Juriſtiſchen Prari.lediglic gu wied⸗ 
men, übte er fich dieferhalb bey feinem Herrn Bas 
ter in Juriſtiſchen Ausarbeitungen, reifete auch hier⸗ 
auf. 1776. nad) Magdeburg, um fich bey der das 
ſigen Königl. Landesregierung als Referendarius 
anftellen zu laffen; Allein der Hang, zur Theorie‘ 
309 ihn gar bald wiederum zurück nad) Kalle, wos 
ſeelbſt er den zg. April 1777. die Doctorwürde in 
beyden Nechten.annahm, und gleich darauf anfing, 
öffentliche Vorlefungen zu halten. Seine mit Fleig 

-  ausgearbeitete Schriften find folgende: 

) Diff. Juris Civils, De vita petendz reftitutionis 
in ‚integrum Prztoriz fecundum do&trinam 
Romanorum, przcipue quadriennali, hodie 

vero perpetua. Ad L. ult. Cod. de tempor. 

creſtit. inintegr.. Halæ 1776. Præſide lo. Chrift.. 
.„?" Wlheo — 

Herr D. Gluͤck, der von dieſer Abhandlung der’ 

— wahre Verfaſſer, hat hierinnen beſonders aus⸗ 

zufuͤhren ſich bemuͤhet, daß die von Kayſer 
- Suftinian in L. ult. C. de reftit. in integr. 

fuͤr das Geſuch der MWiedereinfeßung in voris 

gen Stand beſtimmte vierjährige Frift heut zu 

"rer age feine ſtatt mehr fände, weil ſich diefelbe 

2 Vebiglich auf das. Judicium Tefcidens beziehe, 

die heutige Gerichtäverfaffung aber den Une 

Se, Kerfchied, den man zu Rom ehemahlen unter 

5 | u | dem 
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Ma | 
2 dem Jadicio cindente etrefcifforio gemacht, » 
ſo wie ü die ganze Formulariſche Ju⸗ 
risprudenz der Roͤmer, worinnen ſich dieſer 
Unterſchied allein g ‚nicht: mehr kenne., 


je heutiges Tages 
eine Reftitutionsklage auch noch nad) Ablauf 
⸗ jaͤhrigen ss 


petuo angefteller ———— 
jet Rig err zuerſt in 
ſeiner Unpartheyiſchen Critik über die neueſten 
Zuriſtiſchen Schriften, Theil «8. S. 760. eis 
ige nicht: unerhebliche Zweifel gegen dieſe in 
der That ganz neue Meinung, fondern es hat 
auch neuerlich diefe ‚Schrift der Herr Geheim⸗ 
derath, Koch, zu Giefin, in einer beſondern 
Academiſchen Abhandlung, De prefcriptione 
reftitutionis in integrum. Gieſſeæ 173% 
vorzuͤglich F. 5. pag. 29. leg. ex profeflo zu 
‚widerlegen gefuchet; Jedoch gedenket Herr D. 
Sluͤck fo bald ihm feine übrige Arbeiten, ſo 
er unter der Feder hat, einige Zeit dazu vers 
-  ftattenmerden, auf die ihm gemachte Einwuͤrfe 
im einer befondern Abhandlung des nächftens zu 
s antıwo —24 er 2* et Por rm 
3 DIf, Fnaug. * teſtamenti privati Pie, a 
teſtatore conditi, probatione, per feptem te-_ 
Sein eo orinindo dhibi, ituends 
Is F 7. 4 ’r3 ur : 
Die Worte, a en conditi, welche dem efen  . 
N: nach beym Lefen den- Gedanken eines 
BE; mi erwecken möchten, hat er deßwegen 
auf der Aufichrife feiner Abhandlung, mit ein: 
gefchaltet, weil er entichloffen war, gleich her⸗ 


J 


EI 






F * andre Abhandlung, De teſtamenti pri» 

! vati folemnis, a teftatore revocati, probatio- 
U u A a RE 
3) De Jure Civili Papitiano, Liber firgularis, Ae- 
J lit Io. ann. Mollnbech, Difputatio adidem | 

fpedtans. Hals 1730. 9° 
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290 .  Omelim 


EGmelin (Cheiftian Gottlleb) Beyder Rechten 
Doctor, Herzogl. Wuͤrtembergiſcher Nach, und 
ordentlicher Lehrer der Rechte auf der Univerficät 

zu zu Iſt A. 1749. zu Tübingen gebohren, 







irete in diefer feiner Vaterſtadt, ward dafelbit 

1769. beyder echten Licentiat, und fo’ dann 
Wuͤrtembergiſcher Hofgerichts Advorat. A. 1778. 
befam er eine ordentliche Profeßion der Nechte auf 

der Univerfität zu Tübingen, mit dem damit ver: 
knuͤpften Praͤdicat eines Herzogl. Wiirtembergifchen 
Raths, nachdem er ſich vorhero von der Juriſten⸗ 
facultaͤt die Würde eines Doctors in beyden Rechten 
ertheiten laſſen. Seine Schriften find gründlich 
RR und von denenfelben kenne ‘ich fols 
gende: 


) * Inaug. De eonditiione facu indebiti præ- 
Niti. Tubinge 1769. Praefide Eberhard, 
Chriftoph. Canz. | 

‚ 3) Die Ordnung der, Gläubiger bey dem, über ihres 
- Schuldners Bermögen entftandenen Santproceffe, 
nach. den. gemeinen und Würtembergifchen Rech⸗ 

te. Ulm 1774: Und zweyte, verbefierte mit 

“ mehreren Statutarifchen Rechten, und einem 
‚Anbange vermehrte Ausgabe. ben daſelbſt 

ee: 77 76 Pia | ge | 
3) Dif. De, diverfis partus ancillz & fetus peco- 

| ris rg Tubingæ 1778. Pro loco in Facult. 


... Furid, . 
4 —— Juris Cwilis, , De lure pignoris, 
.  vel hypothecz, quod cxeditori debiter in re 
fibli non propria .conftituit,  Ume 

1778. 8 


Gmelin (Chriftian) Bender echten” Doctor, 
Herzogl. Würtembergifher Rath, und ordentlicher 
Profeſſor der Rechte Tübingen; Derſelbe iſt 
meines Wiſſens ein Bruder des vorhergehenden, 
und zu Tübingen A. 1750. den 23 ‚Januar ri 


e  w 


a " 
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ren, ſtudirete zu Tuͤbingen, und ward daſelbſt - Ara 
1769, beyder Rechten Lisentiat. A.1773. erlanges 


te er die Doctorwuͤrde, und ward aud) in felbigem 
Jahre als ordentlicher Profeſſor der Rechte auf die 
lniverfität Erlangen berufen, worbey ihm zugleid) 
der Charakter eines Anſpach Bayreuthiſchen Hof: 
raths ercheilet wurde. Als %. 1780. der vortref: 
fiche Stantsteditslehrer zu Tuͤbingen, der Geheims 
derath,, Gottfried Daniel Hoffmann, mit Todte 
abgieng, ward er gegen Ende befagten Sjahres an 
deſſen Stelle nach Tübingen berufen, welchem Ruf er 
auch gefolget, und darbey zum Herzog ih: Wuͤr⸗ 
‚tembergifchen Rath ernennet worden. Er ift gleich: 
falls ein geſchickter Rechtsgelehrter. Schrif⸗ 


ten: | 
) Rede, von den Kreißtagen, und dem Unterfchieb, 
der. Kreiſſe im Reihe... Tübingen 


‚1767: 4 | — 
2) * Inaug. De Scamnis, eorum diverfitate 


Comitiis & Iudiciis-- imperü. ibid. 
1769. Prafide Gottfr. Dan. Hoffmanno. 
3) Thomas, Schreiden.an das Landvoll. Aus dein, 
Sranzöfiichen uͤberſetzt. 1772 8: } 
4) Progr. Aditiale, De remedio L. ult. C. deEdi- 
&o D. Adriami tollendo. Erlange 1773. 
) Diff. Deconcurfu creditorum maäteriali, ejusque 
a tormali- differentiis potiorjbus. ibid. 


PM. | | 
6) Die Lehre vom Materiellen Eoneurs der. Glaͤu⸗ 
iger in ihrem- Zufammenhange aus ben ächten 
SGeiundſaͤtzen vorgeffägen.‘ Erlangen 1775. 8° 
7), Becheliche Unterfuchung der Frage: @b dns 
Einſtandsrecht dadurch verlohren gehe, wenn die 
Meiteigenshümer die gemeinſchaftlichen Grund⸗ 
er verkaufen? Eben daſelbſt 127%: 8. - 
g) Edidit Io. Gottl: Heineccii, Elementa Juris Cam- 


8. 
mn da er nad) zu Erlangen dar, in Ge⸗ 


ſchaft mit dein Herrn Hofrath, Elſaͤßer, 
— 7 we die 


# 


232 Graͤbe. . Gräfe. 


die neueſte Juriſtiſche Literatur auf die. 
Jahre 1776. 1777. und 1778. deßgleichen 
die Bemeinnürigen Juriſtiſchen Beob⸗ 
achtungen und Recdtsfälle, von denen vier 
Theile von 1777. — 1780. an das Licht ges. 
treten, herausgegeben, 


Graͤbe (Carl Drto) Bender Rechten Doctor, 
und ordentlicher Profeffor der Rechte an dem Gym⸗ 
naſium zu Burgfteinfuri. Won demfelben weiß ich 
nur fo viel’ zu bemerfen, daß er A. 1775. au Rine 
tein beyder Rechten Doctor, und A. 1777. Pros 
feffor der Rechte an dem Gymnaſium zu Burgſtein⸗ | 
furt geworden. Schriften: : 

:) Dif. Inaug. Continens potiora Apanagii capita 
in fpeei&: difeufionem queftionis: Quid ra- 
tione Jurium inter regentes & non regentes, 
feu primogenitos & poftgenitos contröver- 
_ forum, prefamendum, ftatuendumque fit? 
— 1775. Prafde Car. Wilh pper- 


2) —— De hisz quæ ftatui & fplendari ‚ pr 

u fertim Comitum S. R. J. noxia fuere; Et de 

mediis, quæ faciunt ad — confervandos+ 
Habitz Burgöfleinfurti 1777 

3) Bermifchte Betrachtungen über Segenten und Uns 

terthanen, Herrſchaften und Landeshoheit, ind 

beſondere deren Umfang, Einſchraͤnkungen und 
Graͤnzen. 1780. %. | 


Gräfe (Carl Rudolph) Beyder Dede Doctor, 
Churfuͤrſtl. Saͤchßl. Hof. und Juſtitienrath, Ges 
heimder - Neferendarius, und Geheimder Archis 
varius zu. Dresden, auch Profeffor des Lehnrechts 
zu eeipale a) St A. 1731. den 18 — zu 

au⸗ 


4) ©. 1) Aug. Flor. Rivini — Iavit. An vidua 
ultimi poflefloris rn nobilis — Ar 


— * 
re 
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Taucha, bey Leipzig n. Sein Vater war 
D. Carl Rudolph Graͤfe, erſt Rechtsconſulent zu 

Taucha, und hernach zu Leipzig, Er ſtudirete von 
1740. bis 1755. auf der Thomasſchule und der 

Univerſitaͤt zu Leipzig, ward allda A. 1755. beyder 

Rechten Doctor, A. 1763. ordentlicher Profeſſor 

des Lehnrechts, A. 1764. Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher 

Hof: und Juſtitienrath, und zweyter Geheimder 

Archivarius, und A. 1766. Geheimder Referen⸗ 

darius, auch erſter Geheimder Archivarius. Uebri⸗ 

gens iſt ed ungegruͤndet, was in Hamberger⸗ 

Meuſeliſchen Gelehrten Teutfchland, dritter Aus; 

‚gabe, ©. 361. und in D. Weisens, Gelehrten 
Sachſen, S. 82. angeführee wird, daß er feine 

Stellen in der Juriſtenfacultaͤt und in der Pros 

feſſur durch Subfticnten verfehen laffe: Denn inder 

Juriſtenfacultaͤt hat er, ohngeachtet er fich ſchon 
U. 1756. darzu habilitiret, niemahls Beſitz genom⸗ 

men, und die Profeßion des Lehnrechts wird auch 

nicht durch einem Subftituten verfehen, weil es in 

Leipzig an Öffentlichen und privat Lehrern nicht man: 

gel die diefen Theil des Mechts vortragen, 


chriften: 2. 

ı) Diff. Inaug. De Retoribus Civitatis, ex variis, 
quibus utimur, Juribus. Lipfe 1755. 
2) u ae is deliltis. ibid. 1756. Pro 

Ä in Facultate Furidica obtinendo, | 
3) Progr. Aditiale, Fidelitasac commendatio prima 
federis formula in propriis & fifcalibus * 


———— — —— — — — 
ſdeieommiſſo familiæ petere poſſit?ꝰ Lipſie 
1755. 2) Nutgliche Nachrichten von den 
Bemuͤhungen der Gelehrten in Leipzig, in Jahr 
5 1755. ®. 596. > 8. 3) Das Han⸗ 
berger⸗ Meuſeliſche Gelehrte Teutſchland, 
dritte Ausgabe. ©. 361. 4) D. Weiz im 

Gelehrten Sachfen. 3 83. | 

5 


34° Gralath. 
— | —9 
ibid. iy6. Sub aufpicht Profefionis Furic 
Feudalis. 
Er ſoll auch einige Deductionen v jet 
dab — ER 
Sralarh: (Daniel) Beyder Rechten Doctor, derfel: 
pen und der Gefchichte Profefior und. infpector 
an dem Gymnaſium zu Danzig. 4) daſelbſt 
%. 1759. den 8 Junius gebohren. Sein Vater, 
‚gleiches Nahmens mar allda Proconful. Die 
Schulwiſſenſchaften trieb er erftlic unter Haus: 
fehrern, und von 1752: = 2759. auf dem berähms 
tern Gomnaſium feiner Vaterſtadt. Bon 1759. 
aber big 1763. ſtudirete er auf ber Univerfität 
Königsberg, wo er auch in letzcbemeldeten Jahre 
beyder Mechten Doctor, und A. 1764. Profeffor 
der Rechte und der Geichichte, wie auch Inſpe⸗ 
.eter an dem Gymnaſium zu Danzig wurde. 
Schriften: 
3). Dif. Inaug., De Jurisdiftione in caufis'matri- 
-“  monialibus, & hodierno ejus exereitio in 
ro Gedanenfi: Regiomomti. 1763. - — 
2) Diff. De Jure Culmenfi in doftrina de contra- 
Aibus ex Legibus Romanis emendato, Gedani . 


1769: .4s . . . 
3) -Dif. De. homicidiis non capitglibus. ibid. 
‚1768. u | 
4) Difl. De officiis [zfi circa injurias obfervandis. 
‚bid. 1768. J 
5) Dif. De genuino Legum' imperfedtarum con- 
ceptu. ibid. 1768: | = 
— | 40. @Dif 


0) &, 1) Io. Ludov: Lefocg Progr. Invit. De 

dariis diftin&ionibus ——— Regio- 
monti ı763. folio. * 3) Erneft. Auguft..Bert- 
lingii Progr. :De infigni Jurisprudentiz in 
Theologia ufu, in fpecie autem de appre- 
henfione, adquifitione & otcupatione- -Ge- 
dan; 1764. folio. | 
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6). Diff. De caufis poft manum mortuam, Bon 
Sachen nad) todter Hand. AdCap- U. Tit.VI. 
Libr. III. Juris Culm. ex ult. revifione. ibid. 


1771. 

») Dif. De folemnitatibus teftamentorum exter- _ 
nis. ibid, 1772. 

8) Ehrengedächrniß des Herrn Generalmajors, von 
Eggers. Eben dafelbft 1773. 4. 

9) Progr. In obitum M. Gottlieb Wernsdorfi, 
Prof, Publ. Ord, ibid. 1774. ſolio. 


Green (Auguſt Friedrich Gieamund) 
Beyder Rechten Doctor, Ober-Hofgerichts- und 
Conſiſtorialadvocat, Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt 
und Rathsherr zu Leipzig; Iſt A. 1736. zu 
Keſſelsdorf, einem in der neuern Teutſchen Ge⸗ 
ſchichte gar merkwuͤrdigen Orte, gebohren, ftudi; 

vete ſeit 1755. zu Leipzig, ward allda A. 1762. 
beyder Rechten Doctor, und zwar mit der Hoff⸗ 
„nung, dereinft Sig und Stimme in dem Spruchs⸗ 

collegium zu erhalten. Bald darauf ward er Ober⸗ 
ze s und —— und A.1772. 

eyſitzer in der Juriſtenfacultaͤt, auch na | 
Rathsherr. Schriften; — 
9) —* Inoug. De alienatione fideicommifli fami- 
| lliæ ob damnum fatale, inprimis belli, Lipfe 
1761: 


3) Dif. De folutione nominum focietatis ex eom- 
miuni pre aliis focir oberati debitis. ibid. 


1769. 
.. Y), Progr. ee quzdam de collatione bono- 
rum. j . 1 773 — 


MProgr. An vidua, quæ ſtatutariam portionem 

| * pro herede mariti habenda fit? ibid. 
1776. Ä 

. $-Progr. De renunciatione prefcriptionis incam- 


| bio. ibid, 1777. 
| | u | ei 
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von Guͤnderrode  (Zohann Marimil 
Erb + und Gerichtsherr zu Hoͤchſt in der en, 
Hochfuͤrſtl —— — Geheimder Regierungs⸗ 
rath zu Hanau, und Oberamtmann u Geln⸗ 
—82 a) - Derielbe iſt aus einem Alt⸗Adelichen 
Seife —388 und A. 1713. den 4 Febr. 
Frankfurt am Mayn gebohren, ſtudirete von’ 
. 1730. auf he Univerficat su Kalle, befahe nach⸗ 
beto einige Univerfitäten, und andere” merfronrdige 
Städte, hielt fich einige Zeit wegen Bekantmachung 
des ee eis Proceſſes zu Wetzlar 
auf, ward A. 1736. Beyſitzer in der Fürftl. Heſſene 
"Darmftädtifchen Regieruig zu Gieſen, und 1738. 
wirklicher Regierungsrath, dankte aber A. 1748. 
ab, und lebte einige Zeit zu Frankfurt am. Mayn 
als eine privat Perfon U. 1749. ward er ein 
Mitglied der Mirtelrheiniihen Heichsritterfchaft 
4. 1750. trat er als Regierungs ; und Hofgerichts⸗ 
rath zu Hanau, wie auch als Oberamtmann zu 
Gelnhauſen, in die. Dienfte des Herrn Landgrafen 
zu Heffencaffel, mufte A. 1737. gleich wie alle feine 
Herrn Eollegen, bey dem damahligen Kriege von 
‚der Sranzöfifchen Befakung zu Hanau harte Bes 
druͤckungen und Mißhandlungen ausftehen, und 
wurde fo gar A. 1758. in Gefellfihaft des Regie⸗ 
rungsraths von Hugo, in das Aufferfte Frankreichs, 
nehmlich nach Nantes, gefanglich abgeführet, kam 
aber A. 1759. wiederum loß, und nach Hanau 
zurüd. Gleich nach feiner Zurückfunft von Kanes’ 
ward er von dem damahligen Herrn Landgrafen 
von Kefiencaffel mit dem Character eines Geheims, 
ben —E— N Er ift ein Grund: 
| ge⸗ 


rn 





4) ©. meine Gefehichte der stehenden Nechtss 
gelehrten in Teutſchland. V. S. 124. 
— 132. wo von feinem a * 
ſchlechte, und von ihm ſelbſt ._ 

richten zu befinden. 
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ehrter, belefener und ungemein arbeitfamer Mann, 

iner von feinen » Kern Söhnen, Her Hector 
Wilhelm von Günderrode, ift Maragrafl: Badi— 
fher Cammerjunker, Kofgerichtss und Regierungs⸗ 
rath zu Carisruhe, welcher fich auch in der gelehrten 
Weis ruͤhmlichſt befanne gemacht hat. Won den 
Schriften des Herrn Geheimdenregierungstarhs 
fann ih nur folgende nahmhaft machen, 
als: 4 

1) Gruͤndliche Unterſuchungen von dem Urſprung, 
Fortgang und heutigen Zuſtand des Teutſchen 
Craͤyßweſens, wobey von denen Craͤyßtaͤgen und 
den Hauptmaterien, die auf denſelben pflegen 
dorzukommen, ausführlich gehandelt wird. Gieſen 
und Frankfurt 1738-4. 

a) Philippi Iacobi Halleri ab Haller fein Diff. Juris 
Publici, De Patrieiis, vulgo: Denen Adlichen 
Gejchlechtern, fub prefidio Achatii Chrift. 
Rangeri. Regiomonti. 1684. publice ventilata. 
Editio nova, cui prefatio & notz acceflerunt. 
Giefe 1740.4. Ohne vorgedruckten Nahmen 
des Heren Herausgebers. | 

3) Abhandlung des Teutfchen Staatsrechts, 

Worinnen alle dahingehörige Materien, haupt; 
ſaͤchlich nach Maßgabe der Reichsgeſetze, und bes 
fonders Ihro gloriwärdigft regierenden Kayſerl. 
Majeſtaͤt Wahlcapitulation vorgeftellet werden, 
daß folche zugleich zu deren Erläuterung dienen 
kann. Giefen 1743. 8. | 

4) Gruͤndlicher Beweis, daß das Tentfche Reich 
an gegenwärtigen. Kriege Theil zu nehmen, und 
das Gleichgewicht von Europa wiederum herftel: 
len zu belfen, verbunden if. (Gieſen 174$.) 
4. Nachgedruckt Regenfpurg 1746. Stau 
in die Franzöfiihe und Holſaͤndiſche Sprache 
überfeget worden. 
-5) Aetenmaͤßige beurfundete Geſchichtserzehlung, 
mit bepgefügter Rechtlichen Beleuchtung der ges 
4 jr 
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genwaͤrtigen im Adtis angeführten Gründe, wo ⸗ 
durch an gezeiger wird, daß es in Ans 
| he Pr Schaafstriebs, auf denen zu des 
oͤm. Reichsſtadt Frankfurt an Mayn 
ein gehörigen Guͤthern bey der Verorbd; 
nung der Nömiichen und Teutſchen Rechte, 
nebft der Acker: Gerichtsordnung, als dem 
Jure ftatutario, des, ohnerhebtichen Einwen⸗ 
dens ohngehindert, verbleiben muͤſſe, mithin die 
auf demfelben praͤdentirte ſervitus Juris pafcen- 
di ein Non - ens ſey ꝛc. Nebſt Beylagen von 
No. 1. = 67. Ohne Drudkort und Jahr. 
folio. 


Au bat er zu des verftorbenen Hofrath, Wlogens, J 


Abhandlung, von dem Urſprung, Fortgang 
und heutigen Zuſtand der Regimentsverfaf⸗ 
fung in der Reichsſtadt Frankfurt, betraͤchtli⸗ 
che Unterfuch und Anmerkungen mitgetheilet.. 
Deßgleichen hat er verfchiebene Deductiones 
und Fleine Staatsfchriften drucken laffen, die 
man aber wegen. Mangel einer gewiſſen Notiz 
nicht benennen kann, - 


Freyherr von Gutſchmidt (Chriſtian Sorry) 
Seat der Rechten Doctor, Ehurfürftl. Sächfifcher 
—— — „und wuͤrklicher Geheimderrath 

zu Dresden. a) Dieſer nunmehro erhabene Mi: 

niſter iſt A. 1721. den 12 December zu Kahren 

bey Cotbus in der Niederlauſitz gebohren, wo fein 
Kater, Ehriftoph Friedrich Gutſchmidt, Predis 

ger geweſen. Nachdem eu von Hauslehrern bie 
erforderlichen Sannsifenfgerten erlernst, lee | 


“ 


#) ©. 1) lo. Godoft. Baueri Progr. De matri- 
monio Principis Imperii inzquali: Lipfße 
1750. +) Tas Hamberger⸗ Meuſeliſche 
Gelehrte Teurfchland, dritter Auggal 
& 382: 3) D. Weiz Gelehrtec Sadıfen. | 

92 
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er feit 1740, zu Halle anfänglich die Theologie, 
hernach aber die Rechtsgelehrſamkeit, Abte fich her: 
nach einige Zeit bey dem Rath und Amtmann, 
Richter, zu Dahme in der Praftifchen Rechtswiſ⸗ 
fenichaft, und nad) einigen Aufenthalt in feines Bas 
ters Haufe gieng er A 1748. ale Hofmeifter eines 
jungen Herrn Vieth von Golzenau auf die Unis 
verfität Leipzig, wo er A. 1750. beyder Rechten 
Doctor, U, 175 1. Dber: Hofgerichts: und Eon: 
fiftorieladvncar, und A. 1756. ordentlicher Pro; 
feſſor des Lehnrechts wurde, Wegen feiner Ges 
fehieklichkeit ward er A. 1759. zum Koͤnigl. Chur⸗ 
ſaͤchſiſchen Hof: und Juſtitienrath, Geheimden Res 
ferendarius, und Geh. Archivarius, jedoch mit Beybe⸗ 
haltung feiner » Profeßion in Leipzig, ernennet. 
U. 1763. führete er Ehurfächfifcher Seits die Feder 
bey Schlieffung des Hubertsburger Friedens, und 
ward noch im felbigen Jahre Geheimder⸗ Afiftenz: 
rarh, und Burgermeifter zu Leipzig, welche letztere 
Ehrenftelle durch einem Subftituten verfehen wurde. 
Nachher unterwieß ev auch Sr, jeßtregirende Chur: 
fürftt. Durchl. zu Sachen inden Staatswiſſen⸗ 
fchaften, und in dem. Teutfchen Staatsrecht. X. 
1766. ward er, mit Beybehaltung der Würde eines 
Geheimden Afiftenzvarhs, und eines Burgermei; 
fters zu Leipzig, zum Bicesanzler bey der Landes; 
regierung beftellet, legte aber das bishero aufgehabte 
Geheimde Neferendariat und Geheimde Archivas 
riat nieder, Zu Ende des Jahres 1769, ward er 
in den Reichs: Areyherenftande erhoben, und am 
33 December 1770. ernenneten Ihro Ehusfürft. 
Durchl. zu Sachfen an Dero Geburtstage ihn zum 
Gonferenzminifter und wuͤrcklichen Geheimdenrath 
mit Sitz und Stimme, auch übrigen damit verbun: 
denen Borzügen, da er denn die Vicecanzler Würde, 
und das Leipziger Burgemeifter : Amt niederlegte. 
Da er noch in Leipzig lebte, und Borlefungen hielt, 

 verfartigte er auch folgende Schriften: —  _ | 
Ä ») Dif. 
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3) Dif. Inaug. De fävore commereiorum. "Liber 

primus. Lipfie 1750. 

2) Diff. De Juribus mercatorum in. exigendis ufu- 
fis ex mora in folvendo mercdium pretio facta. 
ibid. 1751. % 

3) Diff. De mercaturz legum ferendarum  auxilio 
juvandz ratione falutari. 'ibid. 1778. 

4) Progr. oder, Anzeige feiner Academiſchen Vorle⸗ 


ſungen uͤber die Europaͤiſche Staatswiſſenſchaft, 
und den Gerichtsproceß. Eben daſelbſt 


1753 J 
H Zulins Bernhard von Rohr, Vorrath von Con: 
tracten x. verbeſſert und vermehrt. Ebendaſ. 


1754: 4. | 
6) Diff. De prerögativa ordinis inter Legatos 
ibid. 1755. | J 
) Progr. Aditiale, De Feudis omnibus Jure pro- 
' priorum omni ex parte cenfendis, nıfi muta- _ 
tio rationis Beudorum communis {peciatim 
demonftretur: ibid. 1756. Sub aufpiciis Profe/- 
> honis Juris Feudalis. 
Man hält aud) davor, daß er diejenigen Staats⸗ 
+ feheiften, fo A. 1778. Churſaͤchſiſcher Seite 
wegen der Bayeriſchen Allodialerbſchaft des 
kannt gemacht wurden, verfertiget habe, 


«Haas (Damian Ferdinand) Beyder Rechten 
Picentiat, Fürftt. Augſpurgiſcher, und einiger ans . 
derer hoher Reichsſtaͤndte refp. Geheimder⸗ und 
Hofrath, Advocat und Procuratot bey dem Kayſerl. 
und Reich: Cammergericht zu Weblar ; Derfelbe 
ift gebohren zu Witlich im Seierifchen, ftubirete zu 
Gelieſen, ward dafeldft A. 1750. den 17 November 
- +. Bender Nechten Licentiat, wendete ſich Hierauf nad) 
Wetzlar, wo er A. 1755: den 24 März als Advocat, 
und A. 1763. den ı Julius als — aufge⸗ 


ſchworen hat. Nachhero iſt er verſchiedener hoher 
Re 


+ Neiheftändte Hofrath, und endlich Fuͤrſtl. Auge 
fpurgiicher Geheimderrarh geworden. ı Im zweyten 
+ Bande der Holzſchuheriſchen Deductionsbiblio:hef, 
©: 1108. u. f.wird von ihm gerühmer: Er har 
be fich als Publiciſt, Deducens und Sachmalter 
durch Schriften ruͤhmlichſt befannc gemacht, und 
‚ feinen Fleiß über ſolche Gegenftande bewaͤhret, 
die nicht zu den gemeinen gehören, und. bey denen 
ihm eigenes Nachdenken und gründliches Forſchen 
+ Bahn machen muͤſſen. Ferner wird dafelbft weiter 
von ihm geſaget: Daß in feinen Deductionen, als 
gröftentheils wichtigen Streitfachen, er immer das 
vechte point de vue zu erreichen, und ſtandhaft zu 
halten geſuchet habe. Auch jey ſein Fleiß ſo unermuͤ⸗ 
det, daß er, auſſer feinen ordentlichen vielen Ar— 
beiten, auch noch Lehrbegierige Juͤnglinge durch 
ſeinen Unterricht und. Vortrag in der Reichs- Ger 
richtspraxi zu. bilden ſich beeiſere. Zu dieſem Ges 
‚braush. habe er heraus gegeben: Sammlung eis 
niger wichtigen Deductionen, aus dem Staats: 
gehn: und Privarrecht ausgefuͤhret, und zu jeinen 
Collegiis radticis gewidmet. Und endlich wird’ 
der Wunſch beygefüget: Bon deffen Leben und 
‚Schriften mehrere Nachrichten zu überfommen. 
Bon. feinen Schriften find mir folgende bekannt 
"a worden, als; er 
ı) Diff. Inaug. Florum fparfio ex univerfo Jure. 
ee 1759 el 
3) Dif. Juris Publici, De Monarchia $. R. Impe- 
" ri 


J 


Mutata, contra Hippolytum a Lapide Se- 
verinum Monzambanum, aliosque recentiores, 
ex Hiftoria, Legibus Imperii, earumque ana- 
logia aflerta. _Gueffe ı750.. Et in forma 

vabatus ex editione fecunda longe auctiori. 
... Francofurti & Lipfie 1752. 4 \ 
„Der Herr, Geh. Rath Haas, fagt in det Vorrede 
zur zweyten Ausgabe dieſer Abhandlung, daß 
er wegen dieſer Schrift Fberpeuc ur 
* | * 


— 
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hhat aber nicht Angegeben, wer ihm widerſprs⸗ 

' chen, und worinnen diefer Widerfpruch beftans 

x den, Allein der Herr Etatsrath, Moſer, in 
ſeiner Neueſten Gefchichte der Teutſchen 
Staats : Kechtslehre, und deren Lehrer, S. 100. 

c. ſchreibt: Daß er ihn wegen dieſer Schrift 

| * nicht unter die Publiciſten gerechnet 

F atte. 

3) Commentatio, De paritate judicantium utrius- 
gie Religionis, & de eo; quod, eveniente 
vᷣotorum paritate, in dijudicandis caufis Eccle- 
fiaftieis, & quæ ab his dependent, politieis, 

in fupremis'Imperii Tribunalibus Juris eft. 
Nec non: de remiffione.ad Comitia, fi que 
dubia circa interpretationem Legum ac Recef# 

fuum Imperii oriuntur. Accedit Problematis 

‘ Joco Specimen Juris Cameralis, De-vota deci- 
Bvo Judicis Camere. Ad illuftrationem In- 

& ®  ftrumenti Paeis, Art. V,$. 53. ſeqq. Fram 
.. sofursi & Liphe 1756. 4 | z 
9 Unterthaͤnigſte Imploratio pro reſtitutione in in- 

,... tegrum wider einige Puneten, der den 26 Octbr. 
3759. bey dem H. Cammergeriht gnädig er⸗ 


De Te 


Philipp Ehriftoph, Freyherrn von Boineburg, 
jetzo deſſen Wittib fr fich und ihre. Kinder, wie⸗ 
der alle diejenigen, fo an des verftorbenen Vice- 
Dom von’Boineburg Verlaffenfchaft Forderung 
und Anſpruch zu machen vermeynen. Mit Ans 
“ Jagen No, 1. — 33. Wetzlar 1760. 

* folio. 
) Ulterior Deductio cauſarum reſtitutionis in in- 
tegrum gegen die, den 24 November 1758. bey 
den Kayferl. Kammetgericht eröfnete Urthel 
in Sachen Herrn Immanuel Ludwig, Grafen 
“von Leonrodt und Conf. wider Heren Johann 
2udwig, Sreyheren von Heydenheim, worin ae ( 
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zeiget wird, daß Muͤnſterhauſen fein unveraͤuſſer⸗ 
liches Stamm; oder Fideicommiſſ- Lehn ſey, 
ſondern, wie ſolches mehrmahlen von einer Fami⸗ 

— ltlie an die andere, alſo auch von der won Leonro: 
diichen an die von Heydenheimiſche habe veräuf: 
fert werden £önnen, pret. Appellat. nunc Iın- 
plorationis. pro reftitutione in integrum, 

| Wepiar 1761. folio. Mit Deylagen. 

6) Unterthaͤn. P.M. und in die. Kürze gezogene Cau- 
fales reftitutionis in integrum in Sachen Herrn 
Emanuel Ludwig, Grafen von Leonrod und 
Conf. contra Herrn Johann Ludwig, Freyherrn 
von Heydenheim, pret. Appellat, nunc petitz 
reftitutionis in integrum. Eben daſelbſt 
1761. folio. . 


7) Patriotifche Gedanken von des Cammerrichters 
Voto decifivo, tie weit foldyes in der Cammer⸗ 
Gerichtsordnung, und dem Herfommen gegrüns 

det fey. Weglar 1768. folio. 

8) Unpartheyifche Gedanken über die Frage: Ob der 
Turnus, oder, die Perfönliche' Ordnung in Rer 
feriven bey dem Reichscammergeriche thunlich, 
rathiam und nöthig fey? Als eine Geſetzmaͤßige 
Pruͤfung desjenigen, was bishero vor und ger 
gen den Turnum herausgefommen. . Weglar 
1768. 4.. 


9) Rechtliche Erörterung einiger Fragen aus dem 
MWeftphälifchen Frieden: 1) Ob diejenigen, weis 
he nah dem Weftphälifchen Frieden reſtituiret 
feyn wollen, nicht vorhero beweiſen müffen, daß 
der Fallad caput Amneftiz vel Gravamium 
geeignet jey? 2) Ob die, welche ſich damahlen 
bey den Erecutionshandlungen ante primum 
exaudtorationis & evocationis termmum nicht 
gemeldet, noch heutines Tages unter die Reftituen- 
dos ex Pace Weftphal, zu rechnen jeyen? 
3) Ob nicht viel mehr jeßo ihnen die Bxceptio 


% 


prafczhptionis im Wege fiehe? 4) Ob die, 
* * > Sr wel; 





er 
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welche ſich auf den annum normalem berufen 
nicht‘ vorhero beweifen müffen, daß fie U. 1624 
in Beſitz desjenigen geweſen, worin fie reftituire 
ſeyn wollen, und zu folcher Zeit wuͤrklich den 
animum poſſidendi & fıbi habendi gehabt he; 
ben? 5) Ob in den eigentlichen Reftitutions: 
fällen des Weftphätifchen Friedens allenfalls die 
Seldfthätfe erlaubt fey, und jemand in feiner 
eigenen Sache Richter ſeyn könne? Oder, ob nicht 
vielmehr das Factum Pofleflionis coram Judi- 
ce competente unterfucht und ausgemacht wer; 

den müffe? Bey Gelegenheit einer am Kayferl. 
Reichs⸗ Cammergericht Rechtshaͤngigen Pfarr: 

ſttreitigkeit herausgegeben. Wetzlar 1768. 4. 
10) Gefchichte der Verlegung des Cammergerichte, ' 
and der Urfachen,diefolche veranlaſſen Eönnen,nebft 
einem wohlerwogenen Gutachten des Catholiſchen 
Theils der Kayferl. und. Reichs: Cammergerichts 
Advocaten und Proleatoren; zu ‚unterthänig: 
fter Folgleiftung des höchftverehrlichen Conelut 

- -Pleni von 25 Sept. 1770... ben dafelbft 


1770. folio. 34 FR ! 

11) Beweis, daß die Abtey Marienſtadt wider die 
“  Ermächtigungen der Herren Grafen von Sayn 
in dem Beſitz der, Immunitaͤt von der Graf: 
"Lich Sayniſchen Landeshoheit, wie auch in dem 
Beſitz anderer Freyheiten und Gerechtſa⸗ 

mien vi rei judicatz & tranfadtz von dem Ss. 

Kayſerl. Reichs; Hofrath allergnadigft zu hand: 

haben fey. Mit Beylagen. Eben dafelbft 

2771. fol | | — 

15). Vertheydiste Immedietaͤt und Landeshoheit des, 

Cloſters Schwarzach am Rhein über die zween - 
Abtsſtaͤbe Schwarjad) und Virnbuch, mit den 
darzu gehörigen 13 Dörfern, gegen die Marg⸗ 
gräfl. Badifhen Eingriffe und. Mißbraͤuche des 
Kayferl. Schuß Rechtes; Zur Erläuterung der 
wiſchen dem Hochfuͤrſtl. Kaufe Baden und der 
Abtey Schwarzad) feit 1585. und ua An 
* | ay⸗ 
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Kanyſerl. Reichs⸗Cammergericht obſchwebenden 
Rechtfertigungen. Wobey zugleich die Noth⸗ 
wendigkeit einer: Provifionalverordnung und 
Manuterenzeommißion auf einen benachtbarten 

Shohen Reichsſtandt wider Die täglich über Hand 
nehmende Badiſchen Zudringlichfeiten gezeiget 
wird Mit DBeylagen von No, 1. = 74 
Eben dafelbft 177 folio, 


33) Beweis, daß die, unter dem groffen Stadtinſie⸗ 
gel im Jahr 1692. von dem Magiſtrat za 
Weglar geſchehene Erklärung wegen Bollitandig: 
keit der Cachoͤliſchen Religionsuͤbung überhaupt 
ſo wohl, als inſonderheit wegen unbeſchraͤnkter 
Zulaſſung der Proceßionen in und auſſer der 
Stadt Feine bloſſe Tractaten, ſondern ganz ver: 
bindliche Zuſagen geweſen, unter welchen das 
Cammergericht daſelbſt eroͤnet worden. Auf 
gnaͤdigſten Befehl Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Trier aus lauter Archivalurkunden herausgegeben. 
* Beylagen. Eben daſelbſt 1778. 

folio. 

14) Vertheydigte Reichsohnmittelbarkeit des Adeli⸗ 
chen Stifts und Gotteshauſes Frauenalb. Das 
iſt: Widerlegung des ſo rubricirten Rechts eines 
Marggraͤfl. Hauſes Baden auf das in der Graf: 
ſchaft Eberftein ſituirt ſeyn follende, dem Zuftand 
des Entjicheidjahres gar nicht entgegen im Jahr 
1631. fortgejeßte Adeliche Stift und Gottes— 
haus Franenalb, und deffen Zugehörungen mit ’ 
Urkunden a Lit. A. — K. 14, bewähret. Eben 

dafelbft 1773. folio. 

15) Beweis, dag die 1649. bey der Weftphälifchen 
Friedenss Executionsdeputation inter cafus illt- 
‚quidos von Eberſtein nachgeſuchte Reſtitution 
des Cloſters Fraueualb weder ad caput Am- 
neftiz, nah) Grayamitum qualificiret, und fie 
deswegen, als eine caufa mere civilis an das 
Cammergericht, wo ſchon 1593. gegen Pula 

Q3 un 
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und Eberftein res judicata. vorhanden war, vers 
wieſen worden; Daß hingegen Durlach bey ermelds 
ter Executionsdeputation fich deswegen gar nicht 
gemeldet, und Baden, als ein Eatholifcher Fürft 


ohne diß fein Recht hatte, mithin nach erloſche⸗ 
‚ner Badifchen Linie, Durlach fo wenig eines 


von Baden und Eberftein herleiten, ats für ſich 
felbft prätendiren koͤnne; Als eine Präliminse 
Duplic, mit Vorbehalt eines weiten Nachtrags, “ 
wenn die verftümmelten Beylagen von der hohen 
Gegenfeite integraliter, ediret werden, in Gar 
den des Herrn Marggrafen zu Baden Durlach 
Hochfuͤrſtl. Durchl. wider Aebtißin, Priorin 
und Kapitel des Adelichen Gotteshaufes Frauens 


. halb, pret. Mand. de reftituendo & evacuan- 


do Monafterium, Eben daſelbſt 1775 . 
folio. 


Er ſoll mehrere Deductionen, befonders aber mes 


gen der Abtey Waldſaſſen verfertiget haben, 
die ich aber wegen Mangel hinlänglicher Nach⸗ 
richten nicht nahmhaft machen kann. | 


Habernikkel (Eberhard) Beyder Rechten Dortor, 
privat Docent, und immatriculirter Advocat zu 
Gooͤttingen. a) Iſt A. 1730. den 16 Februar in 
der Herrſchaft Gimborn, in Weſtphalen gebohren, 
ſtudirete 1751. zu Halle, und ſeit 1752. zu Götz 
tingen, wo er.auch U. 1759. beyder Rechten Dos 
etor, und auch nachher immatriculirter Advocat 
ward. Mebft feiner Juriſtiſchen Prari hält er Zw 


riſtiſche Vorlefungen. Schriften: 


ı) El& 





4) ©. 1)Georg. Henr. Ayreri Progr. De vario . 


& mutabili methodi Juris Civilis guftu, 
Gortinge 1759. 2) Joh. Steph. Pütters, 
Berfuc einer Academiſchen Gelehrtengeichichte 
— der Univerſitaͤt Göttingen. 9 105. 
.201 de 
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a) Elementa Juris: Romani. Gottinge 17757. 4 
2) Vertheidigung der Pandectenmethode. Leipzig 
st 1753 8: 
Ein damahls in Göttingen als Hofmeiſter Tebender 
junger Gelehrter, Nahmens Johannes At: 
drens Severin Heinrici, hatte bie bisherige 
Pandectenmethode angegriffen, und wider 


.."defelben Schrift if Diele Wertheie 


digung. R 

3) Dif. Iraug. De methodo Joris privati, quo per 

Germaniam utimur. Gottingæ 1759. 
4) Inftitutiones Juris Romani. ibid. 1764... Et ex 

Editione tertia. ibid. 1776. 8. 

son Hadfemann (Gohann br, 
Beyder echten Doctor, öffentlicher und ordentli⸗ 
cher Lehrer des Codex auf der Univerfität zu, Frank⸗ 
furt an der Oder, und Senior der dafigen Jurifterts 
facultaͤt. e) Derſelbe ift A. 1714. in Monat 
May zu Helmſtaͤdt gebohren, und ein Sohn Fries 
drich Auguft.von Hackmann, fo Profeffor der Mo: 
tal zu Helmſtaͤdt gewefen, und in der gelehrten 
Melt nicht unbekannt geblieben if. Seine Schuß 
wiſſenſchaften wwieb er zu Erfurt unter privat Lehr⸗ 
meiftern, und hernach einige Zeit zu Weymar. 
- Seit 1731. fndirete er zu Kalle, und ſeit 1734 


zu Helmſtaͤdt, wo er auch U. 1737. den 12 Nov. 


eine aufferordentliche Profegion der Nechte erhielt, 
ward zu Ende des Jahres 1740. zu Halle, beyder 


Rechten Doctor, erhielt A. 1741. den 13 März 
| win 6 einen 


— nn 
4) S. 5) Meine zuverläßige Machrichten von 
denen jetstlebenden Nechtsgelehrten. Theil I. 
©. 60. — 66. worzu anjeko noch einige neue 


0 Echriften gefommen. 2)Beyträge zur Jurk, 


ftifchen Kitteratyr in den Preußischen Staaten. 
a Fuͤnfte Sammlung. ©. 238. — 240 


ri 
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einen Ruf nady Frankfurt ander Ober, als Dim 
U’ feffor- der Inſtitutionen, welche er auch fo fort in 
Defis nahm. U. 1744. befam er die Profeßion 
der Pandecten, und %. 1752. die Profeßion des 
der, und ift auch nunmehro Senior der Juriſten⸗ 
facultaͤt. Schriften: 


3) Oratio die natali Ferdinandi Alberti, Ducis 
“. Brunfvico- Lüneburgenfis habita. Helmfta- 
di 1735. folio. Be | 
3): Commenzatio, De Jure Naturz genuino Jurium 
7 reliquorum.parente. ibid. 1737.4-- ke 
4) Tractatio, De Antipelargia, five, perfecta paren- 
tes confervandi obligatione, ‚methodo demon- 
ſtrativa pertraltata. zbid. 1739. fol. 
=) Dif. Inaug! De Feudo folari fidiroxilo. Hals 
“7740. 
$) Dif. De culpa, nethodo demonftrativa pertra- 
data. abid. 1741. | 
6) Progr. Aditiale, De principio. methodi fcienti- 
.  ficz in Jure Naturæ quzrendo, Francofurti 
aa Viadrum 1741. | | 
7) Oratio Inaug. De felicitate terrarum ex Princi- 
| 'pis Philoiophi regimine oriunda. Habita - 
>» Mid. 1741. | 
8) Dif. Specimen I. Obfervationes Juris Feudalis 
ſiſtens. ibid. 1742. SE 
9) Diff. De Jure Principum circa vocationem lit- 
terati. ıbid. 1742. 
10) Diff. De fecundis nuptiis parti nocenti foluto ' 
olı adulterium matrimönio femper conceden- 
dis. wid. 174. Ä 
11) Dif. De Jure sderefcendi. ibid. 1744. —, 
$2) Diff. De origine condifionum. ibidm 
1740 Ä 
13) Diff. De preftatione cafus. ibid. 1746. 
14) Dif. De Sorero fraudatore. Oce. L. fin.$. 1. 
D. Que in Fraudem credit. ibid, 1746. 


15) 


vom Hackemann. " Häberlin. 249 
19) Dif. De jate liberorum feparatörum. ibid. 


= 1750. 

16) Diff. Specimen Il. Obfervationes ex Jure Feu-. 
dali fiftens. ibid 751: 

17) Diff. De ufu pra&ico diſtinctionis conditio- _ 

nem inter & modum. ibid.1751. 

v8) Dif. De die concurrenti mutui debiti, ibid. 


1753: . | | 
19) Diff. De Jure honorisdomini, Feudorefutato. 
ibid. 1758. | 
20) Dif.. Specimen III. Obfervationes ex Jure Feu- 
- deli fiftens. ibid. 1763. — 
sı) Diff. De dominit translatione in pignore ger- 
manico. ibid. 1763. | | 
52) Progr. De injuftitia SCti Vellejani. ibid. 
F 1776. ; | 
Häberlin (Franz Dominifus) Der Weltweisheit 
"und beyder Nechten Doctor, Herzoglich⸗Braun⸗ 
ſchweig / Luͤneburgiſcher Geheimderjuſtizrath, oberſter 
und ordentlicher Profeſſor, beſonders des Staats⸗ 
rechts und der Geſchichte auf der Univerſitaͤt Helm⸗ 
ſtaͤdt, der Juriſtenfacultaͤt Senior, und Univerſi⸗ 
täts-Bibliorhekär. a) Er iſt A. 1720. den 31 Jen⸗ 
“ner zu Grimmelfingen, einem ohnfern Ulm ge⸗ 
legenen Flecken, gebohren, wo ſein Vater damahls 
Prediger geweſen. Nach genoſſenen Unterricht von 
privat Lehrern ſtudirete er erſtlich in der oͤffentlichen 
Schule, hernach von A, 1735. auf den — 
| ym⸗ 


| 





“) S. 1).Io. Georg. Pertfchä Progr. De com- 
modis, qu& a Pacificatione Weftphalica in 
Theologiam redundarunt. Helmflada 1748. 
2) Weine zuverläßige Nachrichten von denen 
jettlebenden Kechtsgelehrten. Theil 1. &. 268 
— 286. +) Das KAamberger : Meufelifche 
gelehrte Teutſchland, dritter Ausgabe. ©, 
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Gymuaſium zu Ulm, und won, 1739. auf ber 
Univerficat zu Göttingen, ward dafelbft A. 1742; 
Magiſter, und fieng an, Borlefungen zu halten, 
auch ward A. 1745. Beyſitzer in ber Philofophi: 
fchen Facultaͤt. U. 1746. ward er nach Helmſtaͤdt 
als aufferordentlicher Profeffor der Gefchichte berud 
- fen, und“ A. 1747 befam er die ordentliche Profeß 
fion der Geſchichte. U. 1748. ward er beyder Rech: 
ten Doctor, und A. 1751. erhielt er auch die Pros 

- fefion des Staatsrechts, und zugleich eine Stelle 

als Beyſitzer in ber Juriftenfasultät. A. 1754 
ward er Hofrat), A. +763. oberfter Lehrer der 
Nechte, und Senior der. Syuriftenfacuftät, und A, 
3771..Beheimder Juſtizrath, als er den Ruf zur 
Bicecanzler ; Stelle nach Gießen verbat. Auffer 
dem ift er auch Univerfitäars:; Bibliothekar, und ein 
Auswärtiges Mitglied der Königl. Gefellfchaft der 
Wiffenfchaften zu Göttingen, weldyes beydes er A, 
1759. wurde. Er hat zwey gelehrte Söhne, die 
er aus der erfiern Ehe, mit-einer gebohrnen Fiſche⸗ 
rin, erzeuget, nehmlich Herrn D. Johann Frie⸗ 
drich Haͤberlin, fo bereits aufferordentlicher Pro⸗ 
: feffor der Rechte zu Helmftade ift, und von dem 
hernach etwas gemeldet werden foll, und Herrn D. 
Earl Friedrich Haͤberlin, welcher zu Ende des 
vorigen Jahres ald ordentlicher Profeflor der Rech⸗ 
te nad) Erlangen an Herrn Gmelins Stelle im 
Vorſchlag gebracht worden. Das Verzeichniß derer 
| Schriften, die der Geheimde Juſtizrath, Haͤberlin, 
| an das Kicht geftellet, iſt folgendes: 
3) Dip. Hiftorumena de fcholis latinis, & Gymre- 
o,Ulmanorum. Ulme 1737. Prefde, Antonie 
„ Beckio. 

2) Epiflolica Diſſ. ad Io.David. Koelerum, qua Io. 
Frid. de Baumarn Voluntarium Imperii con- 
fortinum inter Fridericum Auftriacum, & Lu- 
dovieum,Bavarum , Augg. contra cujusdam 
Manfuetı Petropolitani ———— defenditur, 


& ad eas reſpondetur, Svobaci 1738: 4. 
| ;) CH 
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M Catalogus Biblothecæ Raym. Xraffe de Dellmen- 
fingen. Umæ 1739. 8. En, 
4) Notitia Codicum MSS.Bibliothecz Raym. Kraff- 
tianæ. ibid. 1739. 8- Zu 
5) Index librorum ab inventa typographia adann. 
MD. excuforum in fupplementum V.C. Mait- 
tairii Annal. typogr. cum adfperfis- obferva- ' 
tiuneulis. Ulme 1740. 8. | 
9) Dif. De Antonio Albizio, Nobili Florentino, 
Sard. Andrez ab Auftria Confilisrio Intimo, 
ejus eonverfione & fcriptis cum genealogicis, 
tum theologieis. Gottinge 1740. Prafide, 
Iac. Wilh. Feuerlino. Et idem feriptum in 
forma Commentationis, cum prxfatione 1. W. 
Feuerlini. FE 
N) a Athenienfis cum Alma Georgia Augufta 
brevis inftituta comparatio. ibid. 1741. 4. 
8) Apologia Divi Sigismund: Imp. contra injuftas 
accufationcs, eum datum a fe Ioh. Huffo Sal- 
vum econduftum temere violaffe. ibid. 1742.4. 
9) Diff. Inaug. Philof. Elogium lohannis de Trocz. 
»owa, cognomento Ziskæ, Archiftrategi Ta- 
boritarum formidabilis. ibid. 1742. Prefide, 
Io. Dav. Koelero. DER | 
so) Diff. Siftens vitam, itinera & fcript« Fr. Feli- 
cis Fabri, Monachi predicatorii, conventus 
Ulmani, ad illuftrandam Hiftoriam patriam. 
ibid. 1742. Ä 
11) Leben Johann George Keyßlers. In den Goͤt⸗ 
-singifchen Gel. Zeitungen, vom Jahr 1743. 
Yo. 66. S. 588. u. f. | | 


12) Vollftändiges Regifter der denkwuͤrdigſten Perſo⸗ 
nen und Sachen, zu des Geh. Juſtizrath, Bes 
bauers, Leben und Thaten Kayfer Richards, 
Leipzig 17444 

13) Diff. I. De familia Augufta Wilhelmi Con- 
queftoris, Regis Angliæ, Diplomatibus & 
optimis Seriptoribus innixa.. Gottingæ .ı 1 5 — 

| | ud 


2 
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Und: auch in der Geſtalt eines Speeiminis & 
prodromi majoris operis. 
Es hat ein vollſtaͤndiges Werk hiervon erfolgen ſol⸗ 
len, iſt aber bis hierher noch nicht erſchienen. 

14) Anmerkungen uͤber die, in Joh. Carl Koͤni 
Selectorum Juris Publici novifimorum P.V 
Cap: 16. beſindliche Erörterung der Frage: 96 
die Krone Frankreich für einen Erbfeind des Heil. 
Römischen Reichs zu achten ſey? L.1. 1745-8. 

| * Du«'illuftres quæſtiones Faris Publici I Num 

extraneus poflit eligi in Imperatorem Roma- 

num? II. Num Francifeus Stephanus; Magnus 

Dux Hetruriz & Dux Lotharingiz &c. fit Prin- 

— Fig: ? ajendo diſcuilæ. Gostinge 


‚ 216) D 5 De aimdüs ex ele&tione Lotharii Saxonis 
Iınp. Germaniam turbantibus, & nata inde 
A.C, 14134. Ulmz per Henricum Magnani- 
imum, Bavarie Ducem, everfione. ibid. 1745. 
Et quoque in forma Schediasmaris. - 

a7) —— Betrachtungen uͤber das Betragen 

der Crone Frankreich gegen die Crone Großbri— 
tannien in Anſehung des —— ibid. 
1745. 8. 

18) Bequemer Göttingifcher Univerſ. Schreib ; und 
Handcalender auf das Jahr 1746. Nebſt einer 
Hiſtoriſchen Nachricht von den Kayſerl. Wahl: 

: and Erönungsfolennitäten, und dem jegtiebenden 
Göttingen, Eben Dafelbft 1745. in 24. 

19) Aurzer Entwurf der Politiſchen Hiſtorie des 
XVIIIten Sahrhunderts, enthaltend die Geſchich— 
te aller Europaiſchen Reiche und Staaten bis zu 
Ende des Jahres 1745. Hannover 1746. 5. 

20) Prozr. Adisiale & J. De Reineri Reineceii, Stein- 
hemi, primi Hiftorici Helinftadienfis, meri- 
tis fn omnem hiftoriam, ut & Academiam 
Jul am. Helmflzdii 1746. 

21) Äbriß einer umftändlichen Hiſtorie der. Drag: 
matifhen Sanction, von deren Errichtung = 

au 


’ 
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auf den Tod Kayfer Carls VI. als eine Probe 
eines geöffern Werks. ıbid. 1746. 4. > 
+ 23) Bründliche Hiftorifch-Politifehe Nachricht, 
Von der Nepublif Genua, den Urfachen ihres 
jetzigen Schickſals, und umftändlichen Bejchreis 
bung des legtern .noch dauernden Aufftandes in 
derfelben, aus bewährten Gefchichtfchreibern und 
öffentlichen Urkunden zufammen getragen. : Er⸗ 
ſter Theil. Keipsig und Hannover 1747: 8. 
Der zweyte Theil ift nicht erfolget. 
23) Progr. In obitum Io. Wolffg. Kippingii, J. V. 
D.& Prof. P.O. Heimfladii 1747. 4. | 
24) Zufällige Gedanken von dem, von der Krone 
Franfreich in dem jetzigen Feldzuge in den. Nie⸗ 
derlanden begangenen politifchen Fehler, und der 
hierdurch -verurfachten Erhebung des: Durchl. 
Prinzens von Dranien zur Würde eines Statt⸗ 
halters, Generaladmirals und Capitains der ver: 
einigten Niederlande. Wobey zugleich von dem 
Urfprung, den Schickſalen und: Borzügen dieſer 
Würde, als auch von der Art und Weiſe einen 
Statthalter zu erwehlen, mit mehrern gehandelt 
wird, Hannover 1747: 4- | 
25) Ehrengedaͤchtniß Franz Dominifus. Knauſſens, 
worinnen deffen Leben ‚ 64jaͤhrige Kriegsdienfte, 
umd Uebertritt zur evangelijchen Religion bejchries 
ben wird, Helmſtaͤdt 1747. 4- 


36) Vollftändiger Entwurf einer pofitifchen Hiſto⸗ 
tie des XVII. Jahrhunderts, enthaltend die Be; 
fehichse fo wohl aller Europäifhen Reiche und 

Staaten überhaupt, als auch insbefondere des 
teutjchen Reichs bis gegen das Ende des Jahres 
1748. Zweyte, dürchgehends vermehrte, mit 
tüchtigen Beweisthuͤmern und benöthigten 
Stammtafeln verfehene Ausgabe. Erſter Theil, 
Hannover 1748. 8. 


Diefes ift.eine fehr verbefferte Arbeit der vorhin 
ſub No. 19. benannten Schrift, . Schade, daß 
der 


— 


- 


34) Dif; De Frideriei, Daniz & Norvegiz Prin- 
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der zweyte Theil noch nicht zum Vorſchein 90 
fommen. 


27) "Zufällige Gedanfen und Erläuterungen über die 
Aachiſche Friedens: Präliminarien, ſ. 1. 1748. 8. 


a8). Venerandum vetuftatis monumentum, fiftens 


Statuta Sufatenfia latina, Seculo XI. in lite- 
sas redacta, diu expetita, ex Originali fum- 
ma cum fide atque cura defcripta, & addito 
fpecimine annotationum Juridicarum, hiftori- 
carum, etymologicarum, ceu prodromo pro- 
lixioris Commenterii primum in lucem edite.: 
Helmſtadii 1748. 4: 

a9) Diff. Inaug. De lite inter Sereniflimas Domus, 
Bavaricam & Palatinam, fuper exereitio $. 
R. I. Vicariatus Rhenani inter utramque do- 
mum amice compeofita. zbid. 1748. 

30) Catslogus Bibliothecz Franc. Car. Cowradi, 
ICti, Tomus I. continens libros theologicos & 
juridicos fecundum feriem materiarum dige- 
ftos. Cum przfatione. Helmfladii 1749. Et 


Tomus II. continens libros medicos, hiftoricos, 


philofophicos, pbilologicos & MSptos. Cum 
prefatione & indicibus zbid. 1750. 8. 
31) Dif. De Conrado Koellino , Ordinis przdica- 
-  ‚torii in conventu Colonienfi Priore, infenfif- 
fimo Megalandri Lutheri bofte. Helmſtadüi 


1749- 
32) Teauerrede auf das höchftfeligfte Abſterben der 


verwittbeten Nömifchen Kayferin, Eliſabeth 


Chriſtina ıc. gebohrner Herzogin von Braun: 
ſchweig und Lüneburg. Helmſtaͤdt ı751. fol. 
33) Dif.De Refervato Ecclefiaflico ex mente Pacis 

Religiofz, ejusque effectibus ac fatis usque ad 

Pacem Weftphalicam. ibid. 1755. 


. Der nunmehrige Herr Hofrath, Sei, vertheidige - 
te diefe Abhandlung, und ift auch hiervon Ber 
faſſer. — 


sipig 
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m’ Wipis ——— , jufta & legitima poftulatio- 
ne in Adjutorem Epifcopatus Lubecenfis. Præ- 
miſſis fele&tis quibusdam de hujus Prafulatus 
originibus, potioribus. fatis, pactoque inter 

.  $erenifl. domum Gottorpienfem, & Reveren- 

— — Lubecenſe a. 1647. inito. 

17 

35) —— = folemnes exleguies D. Chriftoph. 

-  Timotheo Seidelio peragendas. ibid. 1758. 

ſolio. 

36) Progr. Selecta quædam de S. Michaele Archan- 

os. gelo, ejus apparitionibus, feftis & eultu in- 
primis in monte Gargano , atque in monte 
Tumba , illuceque fattıs peregrinationibus. 
Di 1758 

y DIE De Auftragis generatim, nec non de Ju- 
ufrzgarum $.R.I. liberz civitatis Ulma- 
nz fpeciatim. ıbid. 1759 

38) Dif. De privilegio eleAionis fori Auguftz Do- 
mus Brunfvico - Lüneburgicz. — 1760. 

39) Umſtaͤndliche Hiſtoriſche Nachricht von Einfaͤh⸗ 

rung der Souveraͤnitaͤt und Erbgerechtigkeit 
Koͤnigreich Daͤnnemark. Zum hundertjaͤhrigen 
Andenken dieſer groſſen Staatsveraͤnderung ent⸗ 
worfen. Wolfenbuͤttel und Helmſtaͤdt 1760.4. 

40) Io. Georg. Pertfcbii & Franc. Domin. Heber- 
lini Angotationes inlo. Jacobi Schmauffti Com- 
pendium Juris Publici S. R. 1. Brunfvige & 
Helmfladi 1761. 8. 

41) Entwurf einer Pragmatifchen teutfchen Reichs; 
Hiftorie, mit zureichenden Allegationen. Braun—⸗ 
fchweig und Helmſtaͤdt 1763. 8. 

42) Anhang, oder, Staatsverfaffung des teutichen 
Reichs vom Kayfer Maximilian I. bis auf Kays 
ſers Carls VI Tod. Eben daſelbſt 1763. 8. 

43) Analecta medii zvi ad illuftranda Jura & Res 
Germanicas. Edidit, prafatus eft, & nötulas 

. adfperfit. Norimberg« & Lpfſiæ 1762. g. 
44) Dil. De ficho quodam Marchionatu Slesvi- 


cen⸗ 


t >» 
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cenfi, & in illum inique prætenſo S. R. 6. Im. 
perii Jure. Heimfladii 1766. | 
Diefe Abhandlung wurde, weil der Herr Geh. Zu: 

ſtizrath, Haͤberlin, unpaͤßlich worden, vom 

Herrn Joh. Auguſt Matthießen, als eine 
Graduaiſchrift unter dem Vorſitz des Herrn 
Hofraths, Frick, vertheidiget. 

45) Ausfuͤhrlicher und pragmatifcher Auszug ans. der 
allgemeinen Welthiſtorie mit. zuveichenden Alle: 
gationen. Neue Hiſtorie. Erſter bis zwoͤlfter 

Band. Halle 1767 — 1773. 8. 2 


Dieſes Werk iſt eigentlich eine Geſchichte des teut 
ſchen Reichs, und gehet bis auf das Jahr 1546. 
Herr Profeſſor Haufen zu Frankfurt an der 
Oder ſollte dieſen Auszug verfertigen, hat auch 
die erſten zwoͤlf Bogen des erſten Bandes ande 
gearbeitet; Allein der Verleger trug hernach 
diefe Arbeit den jeßigen Herrn Berfaffer auf. 
Diefe Auszüge werden fortgefeget im folgenden” 


Merfe: 

46) Neueſte teutfche Keichshiftorie vom Anfange des 
Schmalkaldiſchen Krieges bis auf unfere Zeiten. 
Erſter bis sehender Sand. Halle 1774 — 
178 I» 8 

Es werden aber noch mehrere Bande folgen. 
47) Römifches Conclave, oder, Gründliche Nachricht 
yon demjenigen, mas von dem Todte eines Pab⸗ 
ſtes bis zu der Wahl und Kroͤnung eines neuen 

in Kom vorzugehen pfleget. Leipzig und Helm⸗ 
ſtadt 1769. 8. = ns 

435) Kleine Schriften -vermifchten Inhalts aus der 
Geſchichte und dem teutjchen Staatsrechte. Er⸗ 
ſtes Stuͤck. Helmſtaͤdt 1774. Zweytes Stuck. 
Eben daſelbſt 1775. Drittes Zuͤck Eben 
daſelbſt 1778. Viertes Stuͤck. Eben daſelbſt 
1778. 8. | | bi 

Auch find von ihm in verfchiedenen. Periodifchen 


Schriften allerhand. Auffäge zu-befinden, die 
| man 


man aber, nebſt einigen andern kleinen Schrif⸗ 
ten, nunmehro in deſſen kleinen Schriften an⸗ 
trift. Nicht weniger hat er bey denen Pros 
beſchriften ſeiner beyden Herren Soͤhne den 

Vorſitz gefuͤhret. | 


— | j Be | 
Haͤberlin (Johann Friedrich) Beyder Rechten 
Doctor, und auſſerordentlicher Profeſſor der Rechte 
zu Heimſtaͤdt; Iſt der aͤlteſte Sohn des Herrn 
Geheimden Juſtitzrath, Haͤberlins, und A 1742. 
zu Helmſtaͤdt gebohren, ward nach vollendeten aca⸗ 
demifchen Jahren A. 1774. daſelbſt beyder Neche 
ten Doctor, reiſete hierauf nach Wetzlar, um ſich 
daſelbſt den Reichscammergerichts⸗Proceß vollkom⸗ 
men bekannt zu machen, und ward A. 1777: zum 
< aufferordentlichen Profeffor der Rechte auf der Unis 
verſitaͤt zu Helmſtaͤdt ernennet. Scheiften ı 
1) Diff. Inaug. Thefes, de ſtatu, Juribus ac privi« 
jegiis S. R. 1. liberæ ac _immediatz Nobilitas 
tis inde d temporibus Rudolplii I. Rom. Re« 
gis, usque ad Maximilianuml. Imp. Heimfla- 
"di 1774: Prafdesparente, Franc. Domin. He 
ber lin. : ur > 
3) Vergleichung det neuen Schwedifchen Regierungs⸗ 
“gem vom Jahr 1772. mit der vom. Jahr 
17230 - . 
In feines Hetrn Vaters kleinen Schriften, im 
ſtſten Stuͤck. he 
3) Hiſtoriſche Anzeige der Rechte pe li Koͤnigl. 
Hofes auf die in Pohlen in genommenen 
Proviuzien. 
In feines Herrn Vaters kleinen Schriften, im 
Uten Stuͤck. 
4) Progr. De mandato $. C. conira Statum Impe- 
“zii, fabditis Jura — libertatis ſub — 


u. 
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Regaliam detrahentem, a Camera Imperiali 
haud decernendo. Helmfladii ı 729: Sub au- 
Jpicäs lectionum vernalium, | 


Freyherr von Harpprecht (Johann Heinrich) 
ICtus, und Beyſitzer des Kayſerl. und Reichscam⸗ 

wergeriches zu Wetzlar; a) Iſt A. 1702. den 9 Zus 

lius zu Tuͤbingen gebohten , ftudirete zu Tübingen, . 
ward allda beyder Rechten Licentiat und auch Advo⸗ 
sot, hernach Fürftl. Hohenzollern = Hechingifcher 
Hoftraih, ſodann Herzogl. Würrembergs Neuenftät: 
tiſcher Canzleydirector, ferner Negierungsrarh zu 
Stuttgard und Directorialgejandter bey denen 
Schwaͤbiſchen Creistägen. Endlich ward er von 
dem Herzog von Würtemberg als Beyſitzer des 
Kayſerl. und Reichs⸗Tammergerichts präfentirt, und 
hat er auch A. 1745. den 5 April aufgeſchworen, 
‚nöet, die Pflicht abgefeget, nachhero ift er auch in 
des Reichs Frepherrnftandt erhoben. worden. Der 
Herr Etatsrath, Moſer, faget von ihm an dem 
iinfen in_ der ote angeführten Orte mir Recht fol; 
gendes: Seine Schriften betreffen nur das Cam⸗ 
Mergeriht, Enthalten aber'von demfelben fehr vie: 
Te wichtige und Ihäßbare Nachrichten. Die Schrifs 

den find folgende: 

» Staatsarchtv des Kayſerl. und Reiche: Cammer⸗ 
gerichts. Oder: Sammlung von gedruckten und 
mehrentheils ungedruckten Actis publieis, Ar⸗ 
chival⸗Urkunden, Kayſerl. — Verord⸗ 
nungen, Präfentations: und Viſitations⸗Hand⸗ 
lungen; einer hiſtoriſchen Einleitung und: 
pragmati Erlauterung derer Bi 
: Vers 












&: acob Moſers N Geſchichte 
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Verfaſſung, Gelesen und Unterhaltungs⸗ Merk 
dee Kayferl, und Reichs⸗Cammergerichts. Theil 

— VI Ulm 1757 — 1769: 4 
2) Urkundliche Nachrichten von des Kayſerl. und 
Reichs » Cammergerichts Schiekfalen in Krieges: 
zeiten. Zum Beweis, wie deffelben in der Cam: 


mergerichtsordnung und Reichsgeſetzen gegruͤnde⸗ 


te Sicherheit, Freyheit und Verſche nung von der 
nen hohen Eriegenden Mächten‘, auch in denen 
ſchwereſten Zeitläuften mehrmahlen großmuͤthig 
gehandhaber worden. Frankfurt am Mayn 
1759. gt. 8. | 
3) Abdruck von den an eine Kayſerl. Commißion und 
Reichs Vifitationsdeputation erftatteten Dericht, 
das Unterhaltungs Werk des —* und Reichs⸗ 
Cammergerichts betreffend. Frankfurt und Leip⸗ 
zig 1769. 4 
4) Präliminarvortrag, die neue Einrichtung einer Car 
meralmatrifel, und deren Seläuterung betreffend. 
Nebft Beylagen A. B. item No. 1 — 10. Wetz⸗ 
lar 1774.folio, 
Hat auch den gröften Antheil an dem Aufſatz einer 
neuen und. verbefferten Cammergerichts; Ords 
nung. 


Hartleben (Franz Xofeph) Beyder Rechten Ds 


etor, Kayferl. Hof; Pfalzgraf, Churfürftl. Maynzi⸗ 

ſcher Hof⸗ und Regierungsrarh, Beyfiger des groͤſ⸗ 
‚fern Univerſitaͤts Eonfilii, und der Stadt Maynz 
Syndieus. Herr Friedrich Ekkard, in feinem 
Litterariſchen Handbuch der bekanntern höher Lehr; 
anftallten in und auffer Teutſchland, S. 62. führer 
ihn auch als. Profeffor auf, weldieser 9. 1778. 
geroorden feyn fol. Mehrere Biographiſche Um⸗ 
fände von ihm find mir unbekannt. Hingegen fen; 
ne ich von ihm folgende Schriften: | 


Ka . ı) Me- 


' 


€ 
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1) Meditationes ad. Pandectas, quibus Celeber. 
Aucuſtini a Leyfer Meditationes variis im capi- 
tibus refelluntär, contra impugnatores-reten- 
tiores vindicantur, & ita fupplentur, uf no- 
vum omnino opus refultet. Volkminis I-Pars L 
Francefursi ad Menum. 1778 . 40 


2) Earundem Voluminis I. Pars II. ibid. 1779: 4. 


Wenn der Here Hofrath, Hartleben, mit dieſen 
Meditationibus in der Folge fo fortfaͤhret, als 
ev angefangen, fo wird es ein Werk von vielen 
Bänden werden, und die Käufer ermüden. 
Man trift darinnen viel gutes, aber aud) viel 
fchlechtes und alltägliches an. 


3) Thefaurus Differtationum Juridicarum fele&ifh- 
marum in Academia Moguntina habitarum 
Voluminis I. Pars I. Francofurti ad Menum 
.. 17783. % | — 
4) jusdem Thefauri Voluminis I. Pars II: ibid. 
TE | 
Vermuthlich ift der Herr Hofrath, Hartleben, 
durch des Speyerifchen Herrn Geheimdenraths 
Schmidts, ausgefuͤhrten und. zu Ende ges 

brachten Thefaurum Juris Ecclefiaftici zur 
Nachfolge gereitzet worden, einen ähnlichett 
Thefaurum von denen zu Maynz gehaltenen 
Streitſchriften zu liefern, _Diefes Vorhaben 

iſt Lobenswerth, weil die zu Maynz und auf 
andern Eatholifhen Univerfitäten gehaltenen 
Diſputen in Proteftantiichen Ländern immer 
nicht wehl, zu befommen find. Kine Aus: 
Wwahl dieſer Schriften märe, wie bereits in ver: 
| fehiedenen gelehrtenZeitungen empfohlen worden, 
allerdings zu wänfhen 


VO Hafen 


Su 


Haſentien. Haus ı a6ı 


| Haſentien (Daniel Heinrich) Beyder Kechten 


“ 


Doctor , und Rechtsconſulent zu Luͤbeck. a) Iſt 
Ü 1748. den ı4 Auguft zu Lübeck gebohren, er | 


lernete die Schulwiſſenſchaften auf dem berühmten 


Gymnaſium feiner Vaterſtadt, ftudirete feit 1769. 


" quf der Umniverfität Send, ward daſelbſt 1774- 
beyder Rechten Doctor, und wendete ſich wiederum 
in fein Vaterland, wo er als Rechtsconſulent lebet. 
wen 
3) Dif.. Inang. De privilegio Medicorum credito- 


rum in concurſu. Jenæ 1774. Præſide. Car; 
Fried. Walbio. | 


s) Dif. De feparatione a thoro & menfa. ibid. 


< 1774. - ‚Sft auch nachher als eine Commensasjo 


erſchienen. 
Haus (Jacob Joſeph) Beyder Rechten Doctor, 


Fuͤrſtl. Bifchöfl. MWürzburgifher Hofrath, und or⸗ 
dentlicher Profeffor des Staatsrechts auf der Unis 


verſitaͤt zu Würzburg. Er iſt ein Sohn des vor 


einigen Jahren verftorbenen Wuͤrzburgiſchen 
Rechtslehrers, D. Franz Melchior Anton Haus, 
und zu Wuͤrzburg gebohren, ſtudirete dajelbft und 
zu Göttingen, ward ju Würzburg A. 1775. beyber 


=, Kechten Dostor, und A. 1776. an des nunmehrigen 


Fuͤrſtl. Speyerifchen Vicecanzlers, Kiefls, Stelle 
Profeffor des Staatsrechts zu Würzburg. Von 


"feinen Schriften kenne ic) nur folgende; 
. 3) Dif. De Jure recurrendi a fupremis Germaniz 


‚ tribunalibus ad Comitia imperil, Wirck- 
burgi 1777. | 


2) Dif. De legislatoria peenas ftatuendi poteftate. 


1778. u 
R3 He 





8) ©. Io. Aug. Hellfeldtü Progr. Invir. De ſue- 
ceflione fimultanee inveftitorum‘, lineall, 
Jena 1774. Fe 


/ 


— 
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abe Gebenſtreit. Hedderich. 
Hebenſtreit ( Heide ich Michael) Der Weltweis⸗ 


"heit und beyder Rechten Doctor, und Proſeſſor 
derer Antiquitatum Juris auf der Univerſitaͤt zu 
Leipzig; a) Iſt ein Sohn des ehemahligen bes 
rühmten oberften Lehrers der Arzneygelahrheit, 
D. Johann Ernft Hebenſtreits, zu Leipzig, ‚und 
dafelbft A. 1745. den 12 October gebohten, fudis 
tete erſt auf der dafigen Nicolai Schule, und feit 
1764. auf der Univerfität, ward X. 1774,-Bacca- 

laureus Juris, aud) Notarius, N. 1775. tasifter 
der Weltweisheit, A. 1778: beydet Rechten 

ctor, und A. 1780. Dofeflbr DENK Antiquitatum 
u jo, die vor ihm ein Bach und ein Schoͤtt mit 

Ruhm bekleidet hatten. Schriften: (8 
3%) Diff. I. Hiftoria Jurisdi&tionis Ecclefiafticz ex 
Legibus utriusque Codicis illuftrata, ‚Liphe 

. 1773. Prehde, Io. Theophilo Segero. | 
4) Diff. TI Hiftoria Jurisdifionis Ecelefiaflicz x 
Legibus utriusque Codicis illuftrata. ibid. 


01776. | — | 
Mit diefer Streitſchrift habilitirete er ſich als Ma: 


3iiſter. 
3) Dif. II. & Inaug. Hiftorfa Jurisdictionis Ec- 
© elef. ex Legibus utriusque Codicis illuftrata. 
ibid. 1778. ? | 
Dieſes ift feine Sradualfchrift, und wird wenigſtens 
noch eine von diefer Materie nachfolgen, 


Hedderich (Philipp) Profefor des Geiſtl. Rechts, 
der -Kirchengefchichte und der Diplomatik bey der 
Mariichen Academie, oder mie es andre nennen, 
bey dem Churfürftt. Lehrhanfe zu Bonn. Herr 
Friederich Ekkard, in feinem Litterariſchen ur 
u 


. 
. 





u ⸗ — en m 
4) S. ı) Car. Andr. Bel Carmen, fub titulo: 
Taus Silentii. Lipfe 1770. ») Car. Ferd. 
Hommeli Progr. Inverat. Rhapfodia fupple- 
maenta complettens. ibid. 1778. 3) D. Weis 
Gelehrtes Sachſen. S. 99. 


* 


Hedderich. g6a 


„buch der befantern höhern Lehranſtalten in und a 
‚ fer Teutſchland, S. 76. führet vonihm an, daß tr 
<. U. 1743. in dem Maynziſchen gebohren fey, zu 
Trier fiudiret, und A. 1774. da die Maxiſche Acas 
demie ihre Stiftung erhalten, Profeſſor des Geiſt⸗ 
lichen Rechts geworden fey. "Don feinen Schrifs 
ten ſind folgende befannt : | n 
3) Dif. Ad Concordata Germaniz, Augufßs Tre- 
* ur. r773- 
3) Progr. De Hiftoria & Critiea, veluti przcipuis 
< . Juris facri, prefertim Germanici , adıninicu: 
. is. Bonse. ı774. * 
3) Exercitium Canonicum I. II. II. & ultimum 
parerga ſelecta ex univerfo Jure Ecelefiafties, 
tum Publico, tum privato Germanico,. ejus- | 
que hiftoriam exhibens. Bonnæ 1775. 4. 


4) Animadverfiones hiftorico cameniczad Libr.IV 
Deeretalium. ibid. 17757 4 | 
'$) Eleınenta Juris Canonici, quatuor in partes di- 
vila, ad ſtatum Eeclefiarum Germaniz, pr=- 
eipue Eceleſiæ Colonienfis aecommodeta. 
‚ Pars I. Binne 1778: 8. Adjetta funt fub 
finem: Concordata Afchaffenburgenfia, per 
modum- Inftrumenti & Bulle a. 1448. con- 
elufe, 'atquea 1461. in Ecclefia Colonie 
promulgata, ſecundum Originale litterarum 
publicationis eodem anno fadte. | 
Odb der zwerte Theil hiervon erfchienen, iſt mir nicht 
befannt, | | i 
6) Subfidia mifcellanea Hiftoriam, & Jurispru- 
dentiam keclefiafticam Colonienfem precipue - 
illuſtrantia. Bonne 1778. 8. 
7) Diff. ex Jure Ecel. Publ. De eo, -quod Airca 
fecurſum ad Celfifimum Judicium Impcriale 
Aulieum in Eeclefiafticis ex Legibus Germa. 
nix (peciatim obtinet. Bone 17784. ' 
—X R 4 8) Dif. 


abs Hedberich. Heineccius. 


V Diff. ex Jure Ecel. Publ. De poteftate domini 
territorialis Proteftantiei fubditos Catholicos in 
impedimentis matrimonium Jure Ecclefiaftico 
er difpenfandi — ex Tranfaltione 
Religiofa inter Pridericum Wilhelmum, Ele- 
&orem Brandenburgicum, & Philippum Wil» 
“helmum, Ducem Palatinum — Neoburgi- ° 
cum, pro Ducatibus Juliacenfi, Montenfi, ‘ 
Clivenfi, &c. a. 1672, conclufa — hauderu- 
enda. Bonne 1778. 


9) Dif. ex Jure Eccl. Publ. De vero ac genuino 
ftatu hodierno primariarum precum Cæſa- 
rearum. ibid. 1778. | 


20) Di. ex Jure Eccl. Publ. De veroac genuine 
ſtatu — Aſyli ibid. 1778. Re 


11) Diff. Juris Ecel. De Jure patronatus laico ad 
Collegium Eeclefiafticum tranfeunte Referva- 
tionum regulis haud obnoxio. Ad illuftran- 
dum $. I. Cap. un. de Jure Patron. in 6, ibid, 

Die es fcheinet, hat die gelehrte Melt von dem Hrn. 
Profeſſor, Aedderich, noch viele Schrifen zu 
erivarten, | 


Heineecius (Johann Chriftian Gottlieb) 
ICtus, Koͤnigl. Preußl. Hofrath, und oberfter Pros 
feſſor der Rechte auf der Ritteracademie zu Liegnitz, 
auch Ehrenmitglied der Koͤnigl. Teutſchen Geſell⸗ 
ſchaft zu Koͤnigsberg; Iſt ein Sohn des groſſen 
Rechtsgelehrten, Johann Gottlieb Heineccius, und 
nach Streits Verzeichniß derer in Schleſien lebens 
der Schriftſteller, zu Halle U, 1718. gebohren, ftus 
direte zu Frankfurt an der Oder, und zu Halle, 
ward A, 1743. Profeſſor der. Rechte an der Rit—⸗ 
teracademie zu Liegniß, und zugleich Koͤnigl. Preußl. 
Hofrath, und A. 1754. oberſter Profeſſor der Nechs 
te. Schriften: 


») Ad 


Heinecelus. — 


) Ad Edictum Ædllitium, Florum ſparſio. Seu: 
Diſ. Hiflorica & Frridica, Qua & MÆqdilitii 
Editi hiftoria, & ipfum, quod füupereft, Edi- 
&um pallim illuftratur. Hale 1738. 4 

») Edidit Barmabe Brıffonä O,us de verborum, 
quz ad Jus Civile pertinent, fignificatione; 
Quod prodiit opera & ftudio Io, Gottl, Hei- 
necch, & cum przfatione Juflı Henning: Beb- 
meri, Halæ 1743. folio. Ku 


3) Edidit b.parentis, Io. Gottl. Heineccii Opuf- 
culorum pofthumorum Syllogen. - zbid, 
1743. 4. 

4) Rdidit ex fchedis paternis, Io. Göttl. Heineceü, 
Conſiliæ Decifionee & Refponfa Juris, in qui- 
bus cauffz & quzftiones illuftres ex Jure Pu- 
blico, Germanico, Feudali, Eccleliaftico & 
rege traftantur,. FPrasislavie 1744. 
olio. 


$) Edidit b. parentis, I. G. Heineccii, Recitationes 

in Elementa Juris Civilis fecundum_ordinem 

Inftirutionum; Cum Commentatio, de ejus 

vita. Hrasisiovie 1760.98. Ze er 

„ 6) Edidit Ge, Ad. Seruvii, Jurisprudentiam Roma- - 

; no-. Germanicam forenfem, cum animadver- 

fionibus pradicis I. G. Heinecci. Bamberge 

I ri 1 TE | 

7) Edidit b. parentis, I. G. Heineccii, Opera omnia, 

.“ in IX. Tomos diftributa. Geneve 1771: 
fegq. En | Ä 

8) Vorrede zu Joh. Chrift. Fried. Matthaͤi Bes 

trachtungen über das Studium der Rechtsgelehr— 

‘ famfeie fr einem Juͤngling, metcher ſich den 

Rechten, und. dem Dienft des Staats zu widmen, 

auf hohe Schulen begeben wil, Breslau 

mus . u 


, RN: 0, 9 Edie 
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9) Edidit b. parentis, I. G. Heineccii, Antiquitates' 
| Germanicas Jurisprudentiam patriam illuftran- 
tes. Tom. I. Hafnie 1772. & Tom, II. ibid. 
/ 1773: 8- | | ” ⸗ 
10)Daniel Vettelbladts, Anfangsgruͤnde der Na; 
tuͤrlichen Rechtsgelehrſamkeit. Eine abgekuͤrzte 
freye Ueberſetzung mit einigen Erlaͤuterungen und 
Zuſaͤtzen. Halle 1779. gr. . 

Er ſoll auch Antheil an der. Teutſchen Ueberſetzung 
— Rapins, Engliſchen, Geſchichte has _ 

en. | | | 


Heinecken (Chriftian Abraham). Beyder Rechten 
Doctor zu Bremen; 0) Iſt daielbft A. 1752. 
ben so December gebohren, ftudirete feit ‚1769. 
auf dem berühmten Gymnafium feiner Vaterftadt, 
und feit 1771. auf der Univerficät zu Göttingen, 
wo er U. 1774. heyder Rechten Doctor wurde, 
——— — 
3) De Agrimenſoribus Romano:um. Bremæ 
177 I. 8 a 
2) Diff. Inaug, Tentamina. Juris aggeralis Reipu- 
blicæ Bremenſis. Gotungæ 1774. 
Worbey viele Documenta zur Erlaͤuterung dieſes 
| Rechts befindlih, . * 


Heisler (Philipp Jacob) Beyder Rechten Dos . 
ctor, ordentlicher Lehrer der Rechte auf der Univer; 
ſiktaͤt Halle, und der Juriſtenfacultaͤt zweyter Bey: 
füger, auch der Zeit Pro - Redor Magnifieus, der 


— 


©. To. Steph. Pütteri, Progr. VI. De inftau- 
ratione Imperlii Romani fab CaroloM. & 
Ottonibus facta, ejusqueeffettibus. Gorsinge 
1774: * | 
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Friedrichs Univerfität; a) Derſelbe ift A. 1718. 
den 3 December, in einer Eleinen, ohnweit Lindau 
im Bodenſee gelegenen Orte, Nahmens Stiefen; 
bofen, Defterreichifcher Hoheit, von Roͤmiſch⸗ Ca; 
tholiichen Eitern gebohren worden, genoß den er: 
ſten Unterricht von feines Vaters Bruder, einem 
Dechanten in der Didces Conftanz, hernachmahls 
von denen Sjejuiten zu Mindelheim, jo dann aber 
zu Augfpurg, wo er auch Repetitor in der Philoſo⸗ 
phie geworden. Aber in diejer letztern Stadt ward 
er von der Wahrheit der Evangelifch : Lutheriſchen 
Religion uͤberzeuget, befennte fich zu derfelben, und 
fam mit Empfehlungsichreiben von dem feel. Se: 
nior-Lrlfperger, A. 1741. nach Halle. Allhier 
muſte er fich Anfangs auf dem. Wayfenhaufe mit 
Unterrichtung anderer forthelfen, worbey er aber 
ſich auf die Weltweisheit und Nechtsgelehrfamfeic 
legete, und leßtere mit ſolchem Eyfer triebe, dag 
er andern hierinnen Unterricht ertheilen Eonnte. 
A. 2750; ward er zu Halle beyder Rechten Doctor, 
N: 1752, aufferordentlicher Profeſſor derſelben, A. 
1754. ordentlicher Profeffor derfelben, und vierdter 
ordentlicher, Bepfißer in der Suriftenfacultät, N. 
1763. der dritte, und A. 1776. der zwente Pro; 
fefför der Nechte, und der zweyte Beyſitzer in der 
Suriftenfacultät. Seine Stärke beſtehet im Bar; 
gerlichen, und im Seiftlichen Nechte, und fein Bor: 
trag iſt ſehr deutlich und überzeugend. Seine 

Schriften find folgende: | 
V Diff. Inaug. De pupillariter fubftitüto heredes 
legitimos, precipue matrem pupilli excluden- 

te. Hale 1750. | 

| a) Dif. 


4) S. 1) Meine zuwerläßige Nachrichten von den 
—  jeßtl en Rechtsgelehrten. Theil IV, 
©. 308. — 311, 3) Nachtrag zu dem Ham⸗ 
bergee = WTeufelifchen Gelehtten Teutſchland, 
dritte Ausgabe. S. 197. — 199, 





- 
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2) Diff. De Jure retentlonis. ibid. ıy51. 


) Diff. De rei nunguam poſſeſſæ per actionem 


-Publicianam vindicatione. sbid. 1751. 

4) Dif. De juſtis penam mitigandi caufis in eri- 
minibus. ibid, 1752. F | R 

s) Dif. De tiberis, pofitis in conditione, com- 
prehenfis etiam in difpofitione. äbid, 
1754- | 

&) Diff. De nuda proprietate pleno dominio, ut & 
proprietatis domino fervitutem imponente. 
Oce. L. 4. & ıg. in-fin. D. de ufufr. ibid. 
175% 


27) Dif. De Jure accrefcendi inlegatis femper Jure 


non detrefcendi. ibid. 1759. 


8) Dif.. De Expenfis criminalibüs in Procefflu In- 
quifitionis. ibid. 1769. 

9) Diff. De. Commendatore Teutonico, patrono 
ecclefir, quæ Commendaturz, incorporata, non 
vulgari. Sectio prior. ibid, 1770. 

Hierbey hat er nur den Vorſitz geführet. 

ı0) Epiflola, De Decimis Hebræorum. ibid, 
1770. 

ıy) Dif. De fratrum germanorum liberis, fivecum 
fratee defundi unilaterali , five cum fratris 
unilateralis filiis, five eum thits defundti con- 

, eurrant, fecundum Novellam CXVIII. C. UI. 
Jure repræſentationis in flirpes fuccedentibus. 
abid. 1775 | w | 

Diefe Difputationes, 10 an derZahl, die Epiftola 

aber ausgenommen, find mit folgenden allge 
meinen Titul verfehen werden: Exerciratio- 
num Acadeınicarum ad diverfas materias 

- Juris pertinentium Fafciculus de annis 
1750. — 1775: Hal Salıca 177% 
dere | f J 1 2y 


Se 26869 


£3) Dif. An & quatenus teftamentum parentum 
inter liberos aliud teftamentum anterius zum 
pat, & per pofterius sumpatur? ibid. 
1779 * | 
Bey diefer Streiefchrift Hat er nur dem Vorſitz ger 
führe. Selbige iſt aber ven theil in Joh. 
Fried. Pregels, zu Siefen A. 1780. verthey: 

digten Probefchrift angefochten worden, 
15) Dif. Obfervationes ſelectæ de Inceftu, ibid. 

1 780. 4 

Auch bey dieſer Schrift hat er nur den Vorſitz ge⸗ 
fuͤhret. Man haͤlt den Herrn Aſſeſſor, 
Bönig, fuͤr dem wahren Verfaſſer dieſer Ib⸗ 
handlung. | | 


Abhandlungen in denen wöchent 
lichen Haͤlliſchen Anzeigen. 


1) Erörterung der Rechtsfrage: Ob in denen 
Dienftbarketten der Herr des dienftbaren Guths 

zu repariren fchuldig fy? Im Jaht 1754. 
No. 37. und 38. 


3) Rechtliche Prüfung, des gemeinen Satzes in 
der Rechtsgelahrheit, daß die verneinenden Dienft: 
barkeiten durch bloſſe Verträge ohne Webergabe 
erlanget "werden. Sm Jahr 1756. No. 34. 

und 23 / \ \ 


- 3Y Rechtliche Krötterung der Frage: Ob jemand, 
| der mit einer Perſon fich Öffentlich verlobet, nach⸗ 
hero aber-deren leibliche Schweſter beſchlafen, 
die Erlaubniß, dieſe oder jene heyrathen zu duͤrfen, 
von hoher Obrigkeit wohl erhalten koͤnne? Im 
Jahr 1757. No. 41. und 42. 
a) Der 172ſte und 17aſte Artikel dee Peinliſchen 
Hals- Gerichtsordnung Kayſer Carls V. aus 
den Glaubensſaͤtzen und des Liturgie der a | 
* — a hen 


ſchen Kirche "erläutert. Im Jahr 1753. 
No. 36. — 40. u | | 
9) Von der, Mürfung der ſtillſchweigenden Codicillar-⸗ 
Clauſul, befonders in demjenigen Sal, wenn 
die Teftirer ſolche Perſonen, welchen derſelbe 
einen Pflichetheit ſchuldig iſt, mit Stillſchweigen 
übergangel. Sm Sahr 1759. No. 4ı 
— "44. . + i . 
6) Unvorgreifliche ‚Gedanken über einige in dem Ge⸗ 
ſchaͤfte der Gleichmachung der durch feindliche In⸗ 
vaſion erlittenen Schaden veſt zu ſetzende Grund⸗ 
ſaͤte. Yur Jahr 1763. No 45. — 7. 
7) Nochmahlige Eroͤrterung der Rechtsfrage: 
Mer in denen Servituten zu repariren ſchuldig 

ſey? Im Jahr 1765. No. 10. — 14. 

g) Von Verjährung der Blutſchande, und übrigen 
fleifchlichen Vermiſchungen in perbothenen Gras 
den. Im Jahr 1767. No. 18. — 21. 

Iſt auch, als eine Juriſtiſche Abhandlung, im 
Jahr 1778. zu Halle in 4. befonders wieder: 
abgedrucfet worden. | 

9) Beantwortung der Frage: Ob die Zulaffung 
eines. Judeneydes wider einen Chriften bedenf; 

lich ſey? Im Jahr 1770. No. 17. 19 

20. 1. 
Iſt auch.zu Halle 1778. in 4. befonders wiederum 
| abgedenckt worden. - | 
10) Ob die Ehe eines Sohnes mit der Mutter feiner 
Stiefmutter den Rechten nad). zugelafien ſey? 
Sm Jahr 1772..No. 24. — 26. 
11) Eheliche Verbindung mit des Stiefſohnes nachge⸗ 
Laffener  Wietwe, wie auch mit der verftorhenen 
Stieftochter Mann. Im Jahr 1774. No: 13. 
— 16. Se SEE | 

73) Von der Zuläßigfeit einer Che mit des Bruders‘ 

Tochter. Im Jahr 1775. No. 38. 39. 
13) Erörterung der Frage: Ob eine Perfon, fo 
— —— un⸗ 


5 Heldmann. 2."  Hellfelb. zyı 


unter väterlichen Gewalt Geld erborget, nach der 
Entledigung .von ſolcher Gewalt aber etiwag da; 
von bezuhtet, auch dem Ruͤckſtand zu bezahlen 
fhuldig ey? Im Jahr 1777. No. 10, 
— 13. 

14) Sind Eltern ihre Kinder, welche fich wider ihren 
Willen verheyrathen, zu enterben befugt? Im 
Jahr 1779. No. 5. — 8. 


Heldinann (Johann Albrecht Hermann) 
Graͤfl. Lippifcher Land-⸗Syndikus, wie auch Stadt: 
Syndikus zu Lemgo; Iſt dafelbft A. 1734. den 
12 Februar gebohren, ftudirete zu Göttingen, und 
tam A. 1773. zu feinen jeßigen Bedienungen, 
Schriften: _ | —* 

1) Des Kapſers Juſtinianus vier Bücher der Inſti⸗ 
tutionen nach dem angehaͤngten Grundtext über: 

ſetzt pon zweyen Freunden der Rechtsgelehrſam—⸗ 
keit. Cunemlich von Chriſtian Friedrich Hellwing, 
‚und J ˖ A. H. Heldmann) Kemgo 1765. 8, 
2) Joh. Jacob Schmaufens Academiſche Reden nnd 
Vorleſungen uͤber das teutſche Staatsrecht. Lem⸗ 
go 1766. 4. | | 2 
Mit der Herausgabe diefer Vorleſungen hat er 
ſchlechte Ehre eingeleger. | 
3) Lippifche Intelligenzblaͤtter. ıfter bis 6ter Sahrgang. 
1767 — 17724 | 
4) Gedichte. Lemgo 1769. 8. | 
5) Actenmaͤßige Nachricht von der, wider den Mir: 
Ä der, Johann Ehriftoph Kropp, angeftellten Un: 
terſuchung und deſſen Verurcheilung. Lemgo 
1774. 4. | 


Hellfeid (Johann Auguſt) Beyder Rechten Do, 
‚stor, Herzoglich⸗ Sachfen: Weymarifcher Gieheim- 
der Regierungsrath, des gemeinſchaftlichen Sächfi: 

5 ſchen 


% 


272 Hellfeld; 


ſchen Hofgerichts erſter Beyſitzer der Juriſtenfa⸗ 
itat und des Schoͤppenſtuhls Ordinarius; „oder, 
Praſes, und oberſter Rechtslehrer oder, wie es ei⸗ 


entfich heiſt, Proteſſor Juris Ganonici auf der 


niverfitat zu Jena. a) Der verdienftvolle- Herr 
Geheimde Regierungerath Hellfeld iſt zu Gotha 
“N. 1717. den 9 Februar gebohren, wo -fein Vater 
gleiches Nahmens ein angeſeheher Rechtsconſulent 
war. Die Schulwiſſenſchaften trieb er erſtlich un: 
ter privat Lehrmeiftern, jo dann auf dem beruͤhm⸗ 
ten Gymnaſium zu Gotha, und zuletzt wiederum 
unter privat Lehrern. . Seit 1734. ſtudirete er zu 
"Sena, und ward daſelbſt A. 1739. beyder Rechten 
Doctor, worauf er fleißig Vorleſungen hielt, und 
weil er dabey Praxin tried, ward et A. 1745. Hof: 

» gerichtsadvoeat. U. 1748. ward er nd aum⸗ 
urgs Tode Beyſitzer im Schoͤppenſtuhle, A. 1749. 
aufferordentlicher Beyſitzer im Hofgericht, A175 3. 
ordentlicher Profeſſor der Inſtitutivnen, und or⸗ 
dentlicher Beyfiger im Hofgericht, und in ber. Juri⸗ 
ftenfacuftät, A. 1758. Sachſen-Gothaiſcher Hof 
rath, und Profeffor Pandectarum, A. 1756. Se 
nior des Schöppenftuhls, U. 1759. Profeflor Codis 
eis & Novellarum, und zu Ende des, jahres Se: 
nior der Juriſtenfacultat, A. 1769. Sachfenwey: 
marifcher Geheimder Megierungerarh, und nach 
Heimburgs Tode A. 1774 erſter — 


S. 1) Io. Caſp. Heimburgii Brogr. II. De 
interlocutionibus Principüm, Occ. L. 1.8.1730 
D. de Conttit. Princip. Jene 1739. 2) oh. 
Chriftoph Mylius in dem, im ahr 1743. 
bluͤhenden Jena. ©. 188 “= 137. 3) Sottl. 
Stollens er: zur Hiſtorie der Juriſti⸗ 
fchen Gelahrheit. ©. 79. 4) Meine zuverlaͤſe 
ſige Nachrichten von denen jetztlebenden Gelehr⸗ 
ten Theil V. 36 99 men 


Helffeld a4 


t, Ordinarius und Praͤſes inder Juriſten⸗ 

** im Schoͤppenſtuhle, auch Profeflor 
uris Canoniei, oder oberſter Rechtslehrer. A. 1779. 
erlebte er die ſeltene Vater⸗Freude, daß feine beyde 
aͤlteſte Herren Soͤhne, zweyter Ehe, und zwar der 


erſte in dee Medicin, und der zweyte in denen Rede, 


ten an einem Tage die Doctorwuͤrde erhielten. Sek 
me a reg en ſ ind folgende, 
D Bücher und — 


Hiftoria uris Romani. Atcedunt Leges Re- 
gie XI. Tabularum, Series Edicti perpetui, 
& Lex Papia Poppea. Fına ar 
I 740 8. 

. #) Hiftor’a Juris Germaniei & Canonieo- Pont 

ibia. 1741. .. 

* Edidit Bure. Gotth. Sprwvii Jurisprudentiam He 
roicam, Seu: Jus, quo illuftres utuntur, pri+ 
yatum, ex innumeris exemplis, Actis publi- 

. eis, editis & ineditis, atque Hiftoriarum monu- 
mentis omnis ævi illuſtratum. Gum prefarione, 

De fontibus Juris, quo IIlluſtres utuntur, 

privati. ParsI—Vil, Jene 1743 - 1753.4- 


“Bu denen ſechs erfteen Bänden hat Herr D. os 
hann Andreas Hoffmann, jeßiger Rechtsleh⸗ 
ver zu Marburg, ein vollftändiges Negifter 
verfertiget, und eine Vorrede, Bon denen 
„ verjchiedenen Relationen der Teutſchen, vor: 
aus gefchicket. In diefem Werke find auch eis 
nige Abhandlungen von dem Herrn Geheimes 
ben Regierungsrath, Hellfeld, verfertiget, 
aauch einige von nur gebachtem Herrn Profeſ⸗ 
ſor, Hoffmann. 
Flementa Juris Feudolis, ex fchedis b. Burc, 
Gotth, Ioruvii, Jene 1745. 1730. 1754: 8. 
& Die 


. ⸗ 


\ 


„⸗270. Seltfeld. 


Dis vierte Auflage/ fo zu. Jena 1763. in z. heraus⸗ 
Fam, bat folgende Aufſchrift: Elementa Ju- 
ris Feudalis, quibus doctrinæ Jurispruden- 
tiz Feudalis Struvianæ multis locis auctæ, 


'emendatz proponuntur. Ä 


J * 


5) Repertortum Reale Practicam Juris privati Im- 
perii Romano - Germenici. Oder: Bouftandige 
- &ammlung aller üblichen und brauchbaren Rey: 
te im Heil. Römichen Reiche, und den benach⸗ 
barten Landen ꝛc. Nach Alphabetiicher Drdnung. 
1. IL. III. und: IVter Theil. Jena 1753 — 
1762.4. maj. . 
Diejes Werk ift unter der Aufficht des Herrn Gehi 
Regierungsraths won verjchiedenen Gelehrten 
"ausgearbeitet worden . k 
6) Edidit Io. Rudolphi Ergavii Elementa Juris Cri- 
” - minalis Germanico Carolini, quibus (in h 
Editione VI.) novas quasdam Obfervationes 
addidit. Jene 1767.8. ” 
7) Jurisprudentia Forenfis fecundum Pandedtarumi 
ordinem. Fene 1765. & ex Editione V. mul- 
to autiori.ibid. 1779. 8: _ J 
8) Opufcula &pDiffertationes Juris Civilis privati, 
' edita a Io. Chriftiano Fiſchero. Jene, Liphe 
& Francofurti 1775. 4- 
Da ber Herr Affeffor, Schast, bey der Anzeige 
| dieſer Opufeulorum , im 6sften Stuͤck feiner 
Unpartheyifchen Critik üder die neueften Su 
siftifchen Schriften, ſich über die Vorrede des 
. Herausgebers, des Commercienraths, Fiſchers, 
luftig machte, ſo nahm diefer leßtere es ganz, 
übel, und ftellete dargegen an das Licht: Ab: 
- genöthigte Vertheidigung wider. Herrn Prof. 
Schotts in Leipzig zudringliche Eritif, von 
Joh. Ehriftian Fifchern, F. S. W. Commer⸗ 
cienrath Jena, Frankfurt und Leipzig.1776. 
4. Der zweyte Band dieſer Opuſeulorum, 
worinnen die uͤbrigen kleinen Hellfeldiſchen 
| —* Schrif⸗ 
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Schriften workommen follen; iſt verfprochener:; 

maſſen noch nicht erſchienen. Welche Stuͤcke 

in dieſem Bande enthalten, werde ich in der 


gleihfolgenden Anzeige derer Eleinen Academi⸗ 
fhen Schriften bemerfen. 


I. Ycademifche Streitſchriften. 

1) Dif. Inaug. De condi&tione mulieri interceden- 
ti competente Jene 1739. Prefide, lo. Cafp. 
FHeimburgio. — 

Stehet unter der Aufichrift: De interceſſione mu- 
lierum &. SCto Vellej. in Opuiculis, 


No. 14. 

3) Dif ie hypotheca mobilium. ibid, 1743. 
Und in Opufeulis. No. 8. 

3) Diff. De reitriäta Illuftrium alienandi fecultate, 
maxime quoad Allodia avita. zbid. ı747. 
Dieje Abhandlung ift auch dem fiebenten Theile der 

N Jurisprudentiz Heroicæ einverfeibet worden. 

4) Di. De genuin® fendamento Jurisdi&ionis 

Feudalis, ejusque limitibus. ibid. 1753. 

Und in Opufealis; No,3. 
$) Diff. De diverfo pignoris Jure liberis ih paren- 
_ tum bonis Competente, ibid. 1754. | 
“ Und in Opufeulis. No. 7. BR FR 
6) Dif. De Jure eteditorum allodialium intuitu 
Feudi & toncurfüs feudalis. ibid, (755. 

Und in Opufeulis. No. 22. — 

7) Dif. De Legis Moſaicæ valore hodierno. ibid. 


an | 
Und in Opufeulis. No... 
3) Dif.,De remediis legitimis adverfus fententias, 


prefertim in Auguftiflimo Confilio Imperiali 


Aulico latas. ibid. 1756. _ 
9) Dif. De pn&is evictionis cauſa initis, fecundum 
Jus Commune & Statuia Hamburgenfia. ibid. 


* 1757. * 
Und in Opufevlis. No, 15. 4 
—— 2 10) 


* 


* Hellfeld. 


10) Diff. Differentie quædam inter S. R-Imperiä 
Principes & Comites. ibid. 1758. 

ı3) Dif. Deeo, quod ob fpecies noviter repertas 

. eirca transaftiones Juris eft.ibid. 1759. 
Und in Opufeulis. No; 4. 
13) Dif. De effectu claufule codieillaris teftamen- 
to, quod rumpitur, adjette. ıbid. 1759. 
Und im Opufeulis. No. 18. 

13) Dif. De effeftu pœnæ conventionalis ſponſa- 
libus adjectæ. ibıd. ı 760. 

Und in Opufeulis. No, 17 

x4) Dif. De fimultanca inveftitura, inprimis in_ 

"+ terris Brunfvico-Lüneburgicis. :bid. 176. 

15) Dill. De Jure creditorum Vafalli in percipien- 
da ex fruttibus feudi folutione. ibid;-4762. 

Und in Opufculis. No. 23. 

16) Diff. De probatione per exempla, feu, copias 

.. » Documentorum. ibid. 1768. | 

Und in Opufeulis..No.;16. 

37) Diff. Convenientia quorundam Juris ſtatutarii 
Lubecenfis capitum cum legibus Weftphalo- 
rum, & fpeciatim Sufatenfium. ibid. ı 768. 

18) Dif. De außoritate vetuftz poflefionis in 
cauflis præſertim Illuftrium. ibid. 1763. | 

89) Dif. De beneficio Competentiz ex: proprio 
zque ac tertii Jure. ibid. 1764. 

Und in Opufeulis. No. 25. 
260) Diff. De actore forumrei haud femper fequen- 
te. ibid. 1765: | 
Und in Opufeulis. No. 6. | 

21) Dif. De fuccefione Illuftrium, tanquam pri- 
vatorum in Allodia. ibid. 1765. | 

32) Diff. De violentarerum noſtrarum defenfione, 
ibid. 1768: 

Und in Opufeulis. No, 21. * 

23) Dif. De prærogativa hypothecæ tacitz publi- 

cz zque ‘ac exprefle «ompetente. ibid. 


1771. Lea 
| And in Opufenlis. No, 9 
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u 


| Hellfeld. 177 
24). Dif. De h heca 'Fifei præſertim in bonis 
poft hei quefitis. ibid. 1771: 
—* in Opuſculis· Nosro. Hierwider ſchrieb 
Hexrr Aſſeſſor, Schott, zu Leipzig, A. 177 2. 
eine Abhandlung: De vera caufla prerogati- 
vz hypothecz Fifei in bonisa debitore poft: 
contractum adiquifitis ‚ad L.2$. D. de Jure 
— — Weil nun der Herr Profeffor, Er 
fir; nen a bie Vertheidigung der He 
—— einung über ſich genommen, 4 
diejerhald zw 8 beſondere ften wider den 
behaupteten Schortifchen Satz an das Licht 
geftellet,, die ſes alles aber unter denen Gichs 
—— Schriften erzehlet worden, ſo will 
ch den geneigten Leſer dorthin verweiſen. 
25) Dy. De feculari hp e in Clericos de- 
erites. ibid. 1771 
26) Dif. De — Juris. fuecedendi An- 
tecefforis morte non delati. ibid. 4773. 
„Und in Opufenlis. No-19. 
27):Dif. De juftitie — — pre- 
lertim in 'erimine furti perie —* fe-, 
-  cundum — — —— * — 


Hamburgenfe. ibid. ı7 
Ir Diff. De oblatione debkti. Kaum 5 
non vero’earum curſum meervam impedien- 
7% te, ibid. 1778 
Hierbey iſt annoch lesen: daß der Herr Geh. 
Regierungsrath, Hellfeld, die wenigſten von 
denenjenigen Streitſchriften, die unter ſeinem 
BVorſitze als Gradualſchriften vertheidiget wor⸗ 
den, ſelbſt verfertiget, ſondern ſelbige nur uͤber⸗ 
N * und, wo es noͤthig geweſen, verbeſſert 


mn —3 Anfchläge, oder Pros 


grammen. | 
ı) De difp nina. 2 
ru in Een is, No. ». —— x 


3 1) De 


278 Hellfeld. F 
2) De heiede allodikti — EX Vaſall⸗ 
ſoluta repetente ibid. if: ; sn 
) De Sonfimstone AENEERIET? - ar 9.8 
3) De confirmatione divifionum illriam. ibid, 
Ar Progen IS un De —— ie: commu · 
J nionis. ibid. 1758. & 176% “) 
Und’in Opufeulis No.3077 0° | 
5) De Juribus quibusdam Dodörum "Nobilitati | 
zu” —— honorifieis & utilibus. ibid. 1758. 
5 io hal; E 
9 De Nceemone —— ——** fub-Carolin- 
xorum imperio filiis competente. ibid. ı 762. 
2 — 6 NHenricus IL" Imp. Bernharde 
fuecefionem-in Ducatum — denegare 
potuit. bid r62.. 
3) De bonis debitorum peR —  cefionem di- 
‚ /.ftrahendis\ibid, 1764. ’ 
Und in Opufanlis. No. 24 
9) De divifione territoriorum . Germania. ibid. 
en 1764. ass # & 
10) De‘ —— — ——— itenerun per 
' exemplasibid. 1707 / 
1 9— De eo, quod in hypothecis taeitis aqmum ve 
ei iniguum eft. ibia. 1771. 
“Und in Opufeulis: No. rer 
12) Deeo, quod in hypotheca tacita. minoribus 
competente zquum videtur. ibid. 1771. r 
Und in Opufenlis. No. 12. 
13) De modis | at Religionen, ibid. 


1771 
And In Opäfeulis No. 
m * oppignoratione — avitorum. ibid. 


1. 
15) Bin ger yeRe ei Yhl N ie der p- 


lennibus eivilibus validis. sbid. 1774. . 
16) De fücceffionefimultanee ‚nreitoram uinean. ’ 
er * 1774 | 
eü ı7) 











Li j ; , 1 
m" 
F— Hermann. sn. 


17) De teflitutisneinintegrum perfonis illuftri- 
— ar ern re a 
18) De DucatuBavariz ab antiguiffimis tempori- 
„. „bus hereditario, ibid. 778: 7 0100" 
Hermann (Cpriftian Gottftled) Beyder Rech 
ten Doctot, Domber zu Wurzen, Aſſeſſor des 
Oberh Eh} zu. —J und des Landgerichts 
“in. ber Niederlauſitz, au de - Juriftenfacultät, 
und Stadfrichter zu Leipzig ; a) Er iſt ein Sohn 
des Churfuͤrſtl Saͤchſiſchen Oberhofpredigers, Herrn 
D. Zohann ‚Gottfried Hermanns zu Dreßden, 
- und zu Plauen, allwo fein Herr Vater damahls 
Superintendent war, U. 1743. den 4 Februar ges 
‚ bohren, "wurde in denen re ften von 
privat Lehrern unterwiefen , findirdte feit 1753. 
auf der Univerfiäe Leipzig, ward allda U. 1767. 
beyder Rechten Doctor, und zwar mit a Sur | 





zu ‚feiner Zeit Sitz und Stimme in der Juriſten⸗ 
facultaͤt zu erlangen. Bald darauf ward er zu Leip— 
zig Nachsherr, und Canonicus zu Wurzen, aud) 
nn ter im Nicderlaufiger Landgericht. A. 177 5. 
> ward er D. Romani Tellers fubftituirter Aſſeſſor 
in der Suriftenfacultat, A. 1778: Stadtrichter, auch 
Affeffor im Oberhofgericht, und Anı779: nach Di 
Tellers. Tode, ordentlicher . eyſitzer in der Juri⸗ 
fienfacuttaͤt. Schriften? n u, 0 
7 Dijf. Inaug. & I. — — Imperatorum & Re- 
gum Germanicorum folemnibus , earumque 
- a Comitiis-Imperü differentia: Lipae 1767: 
res: 3 4 Did Dif. | 





“ ,:4) ©. ı) Car. Ferd. Hommeli Progr. Sub tit. 
Rhapſodia queftionum in, foro. —— ob- 

” venientium, 'neque tamenlegibus dectiarum, | 
4 Colied};o XVI. Lipfie 1767. 2) D. Weis ge 


lehrtes Sachſen. S. 103. 


4 


f 


— ⸗ ;_* Zu 
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De Curiis Impera Brig | 
um folemnibus, fpeciatim, 
a — —— different, ii, 1768. 


| — —— Soßen ee Ende 


für Kin Mi — et 
Be zu 2 9.1732. dat Otto⸗ 
ber zu Vorsfeld —* ——— Braunſchweig 
bohren, ſtudirete erft auf der Schule zu Greifens 
berg in Pommern, genoß hernach privat Unterricht 
zu Püchen in Sachſen, Rudirete fodann feit 1754. 
“auf der —* Leipzig war ktich Hofmeiſter 
aweyer Bruͤder Nahmens: Cäfar, hernach vier 
und din Bates Ya mh Sec Safe en we 
’perg, 767. Candida uris lei 
> hen Notarius, auch Advocat, A. A het Bele 
weisheit Magifter, und 1759. beider Rechten Dr 
3 a worauf N; *8 rer Curfitt. Sic 
1779. ward er Beyſitzer im Sädhf. 
‚Schöppenftuhle Schriften: · 
D Diff. De Virginum Veftalium de — 
a Lin 1768. ** Gottfr, 


Ä —— 1769. 
3) ec Imaug. De variis caufıs ofniclirem 
70 PORER £ 

| von 





5 e. 1) Car. Andr. Bel Cärinen, fub tit. Cem- 
monisrum vindiciz. Lipf« 1768. 2)Chrift. 
Ludov. Stigliszi Progr. In quo demonftre- 
tur, Famulis @grotantibus, aut eorum mor- 

tuorum hezredibus mercedem integram an- 
nuam preftendam , atque foftrum pro eo- 
zum. e recnperanda folvendum eſſe. 
en 1769. 3) D. Weiz — Sach⸗ 
ſen. S. 107. 


_— 


* von Herhberg 281 
von Hesseng, (Ewald Frieberich) Königlich 


eheimder Staats : und Cabinets-Mis 
Pr en zu —— aus einem uralten Teutſch⸗ 





ze 





—— "RR von ‚ oder auch ‘ 







—— mie Bapen, hat 


den äl nderten r 
fi — Nieder⸗Sachſen und —5 
aber im dreyzehenden Jahrhunderte zum Theil 


0 Mit um Eur * vermuthlich zu der 
* vd von Hertzberg von 1250 — 
— des Ordens in 5 

| nad), Preuffen und Pommern, gegan 

* — fid) an den Kaddo Sirom bey. 

Stettin. niedergelaffen, wo die. —* 
Kos feit vielen Jahrhunderten den zufam: 

menhaͤngenden Diſtriet der Doͤrfer: Hertzberg, 
WwWan Barenbuſch, Barkenbruͤgge und ar, 


Y [2 


F ‚a gehn üter beſitzet, und. die tn 
ne h fe ale A M | 


Jahr 1528. von 

ae in. —* hat. 

laus von rer. der in ahre 
— die — dieſe Güte ut iſt 
R ation der Gammmyater 
Br ——— Gene von Hertzbetg, und. 
be * Be "Linie des Herrn Schein den 
Staats⸗ und — — von Hertzberg, 








\ 


welcher nad) alter Gewohnheit die Helfte — * 
— A ande ee * A Ein mebs 
reres iſt von der jer. ehemahis 


zah * aber nidhe rei —* Familie, die ſich 
ers in den Königl. irn en — 
dieunſten hervorgethan nachzuſehen, es 
| RER Wilhelm Franz von Krohne (def 
i F trauriges Schickſal im zweyten Bande 





\ 


e ve Dedustiond Bibliothek, 
S. 1127 — 


2 dentie⸗ Ei 
anf feinem "altwäterlichen | | 







Lottin in Pom⸗ 
miern den eten September 1723: das Licht „ 
ſer Weit ‚alle Sein Bater war. - 
Dierlof | n ‚hernberg, sehemahlss Major in&b: 
niglich Sardiniſchen Dienften, der den ganzen 
Spaniſchen Sucteſſionskrieg uͤber in Teutſchland 
md Italien mie Ri: Br gedienet, und ee 


| (ter ‚Elifaberh Chriftina (och Ketwig 


⸗ 


Geheime Staats und Eabinet ae 










er-von Zugend auf eine groſſe Neigung zu den 
ee ten bejeugete, ſo it er vom —38 
Zahre einem gel tten Prediger auf dem 
malt * worden. Im 






Sabt.ı ei er auf das Academifche Gymna⸗ 
—9 8 ieftettin gefommen ‚wo er Es Zeit 
gut, "ahgerdendet, da Im er bey dem Abzuge im 
Jahr 742 eine von ihm get allein ansgearbeis 
tete. ffertationem "Hiftorico - —— 
t en em; Gefta notata — jiora Imperatorum 
\gentis' Auftifacz, inde ab. Interregno wagno 
ad Carolum 'usquie qua tum, ex Diplomati- 
9 a cozvis eruta, drucen laſ⸗ 





" —* "und Öffentlich vertheidiget, worbey der ver⸗ 


orbene beruhmte Rector und Profeſſor, D. Mi- 
ey ‚Frideric, Quadius den, Vorſitz geführet. 
Oſtern 1,42. bezog er die Univerfität Halle, 

bis 1745. unter ben berühmten. Männern, 
Si — Böhmer, Wolf md Schmauß 
Pius fleißig ſtudiret, und * fi ch beſonders auf 
die K nutniß des. teut — Die⸗ 
fee ben: er durch di hoͤne Academifche Streit: 
„Neht v De. unionibüs & Comitiis Ele&toralibus, 


9 auf den Catheder ohne —* 
jr m ee Ba Fön. \ 

x ‚Brit . —* 
— 
an —5 29. ſtehey betslericon, Titel 
von Kernberg, ©. 110 — 113. wo auch das 





Wabpen dieſer Apetichen Familie zu befinden iſt. 
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"parte "eigentlich zur Ablegung der Probe feines 
Acoademiſchen Fleiſſes ein Jus Publicum Bran- 
denburgicum mit groffem Fleiß ausgearbeitet; 
AAllein der Hof, oder vielmehr das Cabinetemini: 
F hun: welchen diefes ſchon etwas  weitläuftige 
Werk, der Gewohnheit nach, zur. Cenfur einge: 
ſcchicket werden muſte, ruͤhmte zwar diefe Arbeit jehr 
in ber, der Juriſtenfacultaͤt ertheilten Antwort, 
fand aber nicht vor gut, eine, die innere Anger . 
legenheiten Staats ſo ſehr angehende Schrift 
drucken zu laſſen und rieth dem Herrn Verfaſ⸗ 
fer, eine andere Materie zu wehlen, da er denn 

in der Eile vorhin gedachte anderweitige Differs 
ation, De unionibus & Comitiis Ele&toralibus 
" ausarbeitete und ‚öffentlich vertheidigte. 
Dieſe beyde ‚Schriften bewirkten und veran: 
faßten, daß ‚der. Herr von "Herzberg gleich nach 
feiner Zuruͤckkunft von der Univerficat in Königl. 
Dienfte genommen, und im Auguft 1745. ale 
Legationsſecretaͤr auf den Kayferlichen Wahltag 
nach Frankfurt am Mayn verſchicket wurde, Nach 
„fein Zurückkunft von dort, arbeitete er bey dem 
: "auswärtigen Departement, und im Geheimen 


"Archiv, wo er befonders viele Auszüge zu den 
‘ Memoires ‘de Brandenbourg des Koͤnigs, als, 
‚ eine Hiſtorie des — gen 
"in der Mark, und das Memoire von dem 
"Milirärftaar dee Ehurfürften von Branden⸗ 
Burg, und dergleichen mehrere, verferrigte, und 
ſich dadurch Jhro Majeſtat, dem Könige befannt 
"gemacht, ‚welches Gelegenheit. gab, daß er im 
Jahr 1747 zum Legationsrath ernennet, und 
anter die von dem Könige damahls geſtiftete 
Pflanzſchule er ag Edelleuten, die zu alle; 
wartigen Gejchäften zugezogen werden follten, ge⸗ 

fees: Talndaan 3, Maik. RR BIT“ Se ERNTTT 
Bon diefer Zeit an, hat er nebſt den beyden 
— —— der wichtigſten * * 
ditio⸗ 
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ditionen in Staats: und Meichsfachen bey dem 
auswärtigen Departement beforget. . Als A. 1746. 
baid nach dem Drefdner Frieden, eine - grobe 
Schrift eines Defterreihiichgefianten unter dem. 
Zirel heraus fam : ‚Politifche Hiſtorie der 
Staatsfehler, welche die Europaͤiſche Machte⸗ 
in Betrachtung der Haͤuſer Bourbon und Bran⸗ 
denburg begangen; So haben der Herr Geheim⸗ 

be. Staats: und Cabinets⸗-Miniſter vor Hertz⸗ 

. „berg in dem Sjahre 1747. oder 1748. eine aus ' 

“ sführfiche Widerlegung gedachter Schrift gemacht, 
welche bey dem Königl, Minifterio vielen Beyfall 

gefunden, ift aber, um den Wiener Hof zu fchos 

nen, nicht gedruckt worden, Auch Hat er im Jahr 

1748. eine Franzoͤſiſche Deduction gegen die 
Krone Engelland, wegen der freyen Schiffarch 
der Preußifchen, als ‚einer neutralen Nation 

' bey dem Damabligen SeesKrviege, verfertiget, 
welche gleichergeftalt nicht gedrucher worden. 

Im Jahr 1750. nach dem Abfterben bes von 
Ilgen wurde ihm das Geheime Staatszund Ca⸗ 
binetsarchiv, das alle Originalurfunden des Koͤ⸗ 
nigl. Churhaufes-Brandenburg und feiner Provins 
„sien, alle Traetaten und Allianzen, und die Acten 
der geheimfien Negotiationen enthalt, anvertrauet, 
“welches, da es noch feit dem Kriege von 1745. eins 
kı gepact war, er wieder in gehörige Drönung ges 
bracht, und bey diefer Gelegenheit felbiges fich ganz 
bekannt gemacht hate , u Wi 1 

“. gm Habe 2752. erhielt er von der Koͤnigl. 

Academie der Miffenfchaften zu Berlin, den Preiß 
der Aufgabe: Ueber die erfte Bevölkerung der 
Mark Brandenburg, und wurde dem zufolge 

nicht, allein zum Meitgliede befagter Ncademie, fonz . 
dern auch ‚von Sr. Königl. Majeftit aus eigener 
Dewegung zu Dero Geheimden Legationsrath er: 

„nenne, Auch verfügten Sr. Königl. Majeftät im 

„sahre 12755. nach dem ‚Tode des erfien al 

: — 
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Seecretaͤrs, bed Geheimenraths, Vockerodts daß 
nebſt deſſen Nachſolger, dem Geheimenrath, Wah⸗ 
‚xendorf, auch der Herr Geheimerath von Hertz⸗ 
- berg den gewöhnlichen Conferenzen des Departe; 
ments der auswaͤrtigen Angelegenheiten beywohnen, 


—* und einen Theil der dedenmen Expeditionen uͤberneh⸗ 
men muſte. 


Einige Zeit vorhers, nemlich im Jahr 1754. 
muſte er, ai Gelegenheit einer mit der Crone Pob; 
len entftand en Streitigkeit, eine 


Kurze Deduction uͤber des Königs von 
Preuffen Befugniß zu Anlegung eines 
Sübnensterks in der Weichfel bey Mas 
zienwerder.. © ». 


in teutſcher und lateiniſchet Sprache entwerfen, 
" welche damahls auch im Druck bekannt gemacht 
wurde, In einem diefer Sabre vertetcieſe er auch 
eine ſehr merkwuͤrdige 


Biſtorie der ehemahligen Brandenburgi⸗ 
ſchen Seemacht Churfuͤrſt Friedrich Wil⸗ 
heims’, des Groſſen, und der Africani—⸗ 
fchen Compagnie, wie auch der Bran⸗ 
denburgifchen Beſitzungen auf der Kuͤſte 

von Africa, welche Koͤnig, Friedrich 

Wilhelm, 1720. sh die Hollaͤnder ver⸗ 
kauffet. 


Diele nur aus ſechs Bogen heſtehende aber vieles 
ganz unbekanntes enthaltende Schrift hat der Herr 
WVerfaſſer aus vierzig, meift in Kolländifcher Spra⸗ 
che gefchriebenen Voluminibus, von alten im Ars 
chiv ganz verworfenen Acten, die Puffendorf bey 
Verfertigung der. Hiſtorie Churfürft, Seiedrich 
Wilhelms, nicht gefehen, gezogen. Diefelbe ift 
noch nicht ganz gedruckt; Es hat aber der ehemah⸗ 
lige Hallifhe Profeffor, Pauli, dem fie mitgetheis 
let worden, eine etwas unvollkommene nen 

| avon 
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davon in feiner Brandenburgifchen Hiſtorie, im 8. 
Bande, ©. 482 — 528. abdrucken laſſen. 


Als Ihro Majeſtaͤt, der König von Preuſſen 
im Auguſt 1756. mit der Armee nach Boͤhmen 
‚und Sachſen marſchiren wollte, um den gegenfeits 
gen Unfchlagen zuvor zu kommen, ließ er den Herrn 
Geheimdenrath, von “Herzberg, in Geheim nach 
Potsdam fommen, und gab ihm die durch gemiffe 
Mittel erlangte Korrefpondenz des Churfachfi ſchen 
Hofes, woraus denn derſelbe 


Ein Precis oder, Auszug der geheimen An⸗ 
ſchlaͤge der Hoͤfe von Wien, Petersburg/ 
und Dresden, gegen Preußen, i 


„verfertigen muſte, welches allen Europäifchen Hoͤ⸗ 
"fen vor dem Ausmarfch der Preußiſchen Armee 
mitgetheilee wurde. Nachdem. nun der König 
von Preußen kurz darauf fih der Stadt Dress 
den bemaͤchtigte, ließ er das Churfächfiiche Ge; 
heime Archiv eröfnen, und die Geheime Corre; 
fpondenz des Sächfifchen Hofes vom Jahr 1746. 
— 1756. in 40 Voluminibus beftehend, weg: 
nehmen, und nah Berlin bringen, da denn der 
Herr Geheimerach von Hertzberg, daraus in ei⸗ 
nem Zeitraum von acht Tagen in Franzoͤſiſcher, 
Lateiniſcher und Teutſcher Sprache das ba 
kannte 

Memoire — fur la conduite des Cours 
.de Vienne & de Saxe, & fur leurs def- 
feins dangeureux contre le Roi de Pruffe, 
avec les pieces originales & juftificatives 

qui en fournıffent les preuves. 


verfertigen mufte, ? 
Diefe aus dem Driginalfchriften und Negotia⸗ 

tionen des Churſaͤchſiſchen Hofes gezogene Schrift, 

welche damahls öffentlich bekannt gemacht wurde, 


‚um, ben Beweis des obgedachter maſſen vor * 
an⸗ 
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“ fange des Krieges den Höfen mitgetheilten Pre- 
eis zu führen, iſt mit ſolcher Treue und Wahr; 
heit gefchrieben, daß auch nicht der Gegentheil die 
Nichtigkeit der dadurch gemachten Entdeckungen je: 
mahls in Zweifel ziehen koͤnnen, fondern nur die 


+. Auslegung derſelben zu beſtreiten geſuchet. ol: 
—ches geſchahe in einer ſehr groſſen Menge von 


Schriften, welche der Herr Geheimerath von 
Hertzberg mit einmahl wiederlegte, und — 
in der 


Beantwortung der ſogenanten Amin: 
gen über die von Anbegin des gegen= 
wärtigen Krieges bis anhero zum oͤffent⸗ 
lichen Drud gediehenen Königl. Preußl, 
Briegsmanifiiten, Eircularien- und Me- 
moires. ' Berlin 1757. 


Hn diefer aus 200 Seiten und 4 Bogen Beyla⸗ 
gen beſtehenden Schrift, welche in einer geſpal— 
tenen Columne die Wiederlegung der Oeſter⸗ 
reichiſchen Hauptſchrift enthielte, wurden noch vie⸗ 
je merkwuͤrdige Stuͤcken von der Churſachfiſchen 
Correſpondenz bekannt gemacht. 


Da der Geheimerath, Wahrendorf, gleich 


‚gu Anfange des Jahres 1757. mit Todte abs 


gieng, ſo uͤbertrugen Ihro Majeſtaͤt, der Koͤnig, 


‚dem Herrn Geheimdenrath von Hertzberg ſo 
gleich aus eigener Bewegung nicht allein die wich⸗ 
tigen Stellen als erfter Seheimberrath,oder, Staats: 
Secretaͤr beym auswärtigen Departement, mel: 
cher alle geheimen, jo wohl Franzöfiiche, als Teut⸗ 
ſche, und überdem auch die Schleſiſchen Erpedi: 
tionen zu beforgen hat, fondern lieffen ihm auch 
dabey die Aufficht über das Geheime Archivcabinet, wie 
vorhin. In diefen Eigenjchaften blieb der Herr 
:Beheimbderath-von “Aeruberg, beitändig bey dem 
‚aus denen Herren Grafen von ‚Podewils und 
Sinfenftein beftehenden Cabinetsminiſterio, folgte 

| mis 
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mit denenſelben bey, dem abwechſelnden! Kriegek 


Gluͤcke in den Jahren 17587 — 1760. dem Ho⸗ 


fe, fo oft derſelbe nah Magdeburg gieng, wohin 
er auch die Archive bringen laſſen muſte. Waͤh⸗ 


rend der Winterquartiere des Jahres 1759. 


gieng er auch mit dem Herrn Grafen von Sins 


kenſtein zu Er. König, Majeftät nah Meifs | 


fen. 


fd 


Den ganzen fiebenjäheigen Krieg über before 


te der Here Geheimderach won "Herzberg, nicht - 


allein den gröften Theil der geheimen Staatscors 
zefpondenz in Franzöfifcher und Teutſcher Spra⸗ 
che, fondern auch die Öffentlichen Staatsſchriften, 
die im Nahmen des Hofes herauskamen, als 
da ſind, auſſer denen ſchon oben angeführten, 
Reponſe du Sr. de Hellen, Miniftre du Roi 
aupres des Etäts Generaux, au Memeire 
quz le Sr. de Kauderbach, Kefident de 


Saxe & remis à leurs Hautes Puiflances, | 


. le 29 Septembr. 17586. 


Confiderations fur.la conduite de Ia Repu- 


blique de. Pologne ‘per rapport aux con- 


jundtures prefentes- 1757. 


" Declaration du Roi pour fervir de · Reponfe - 


ä celle de la Cour de Svede. 1757. 


Declaration Sr. Könige. Majeftät von Preuß 


fen wegen des von Rußland gegen Ders ., 


Lande unternommenen feindlichen Unfalls. 


1757 Mi 
», Borftellung der Urfachen, wodurch die zwiſchen 


Preußen und Rußland angefangene Auswech⸗ 


felung der Kriegsgefangenen unterbroches wor; 

den.. 1760. | ar 

Diefe Schriften wurden von dem Herrn 
Verfaffer gemeiniglich zugleich in . Franzöfifcher, 
Lateiniſcher und Teutſcher Sprache — 
ns i a0 
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Nach dem in Winter 1768. erfolgten Abſter⸗ 
ben der Rußiſchen Kayſerin, Eliſabeth, twurden 
der Staatsminifter, Here Graf von Finkenſtein, 
und der Herr Geheimderäth von Herzberg, von 
Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt in die Winterquartire nach 


Breslau berufen, da fie: denn befanıfter malen 


die beyden Friedensfchläfe fo wohl mit Rußland, 
als mir der Eron Schweden zu Stande brachten. 
Den letztern entwurf der Herr Geheimderath 


von Hergberg, und ward aud vom Könige be 
' reits ernennet und bebollmächtiger, um Dielen 


- Frieden mit einem Schwediſchen Bevollmaͤchtig⸗ 


“ — 


ten zu ſchlieſſen und zu unterzeichnen, wie er denn 
auch bereits im Jahr 1757 zu einer gleichen 
Friedensimterhandlung in Gemeinſchaft mit dem 


“ Generalfeldmarfchall; von Lehwald, der damahls 


mit der Preußifchen Armee vor Strälfund jtand, 


R beftimmet war, welche Verſchickung aber beyde 
mahl aus gewiſſen Urjachen ruͤckgangig wurde. 


Als Sr. Majeſtaͤt, der König, nach dem Feld⸗ 
zuge von 1762, die Winterquartiere zu Leipzig 
hieiten, wohin auch der Herr Graf von Finken⸗ 
ftein gerufen war, und Sr" Mäjeftät aus den 
geheimen Anträgen des Churſaͤchſiſchen⸗ Geheim⸗ 
denraths, von Fritſch, abnehmen‘ konnten, dag 


‚die Höfe von Wien und Dresden denrfrieden 


ernſtlich wuͤnſchten, fo befahlen Hoͤchſt Dieielben 


zu Ende des Decembers dem Herrn Geheimden: 


rat) von Herzberg, der ſich damahls zu Berlin 
aufbielt, fehleunig nach. Leipzig zu kommen, da 


denn Sr. Majeftät ihm den ıten Januar 1763; 


auftrugen, als Dero Bevollmaächtigter Miniſter 
nach dem Churſaͤchſiſchen Schloffe; Hubertsburg, 
zu gehen, und daſelbſt mit dem Kayſerl. Koͤnigl. 


bevollmaͤchtigten Geſandten, von Collmbach, und 


dem Churſaͤchſiſchen, von ee über dem * 


den 


f 
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den zu tractiren. Es wurde ihm keine ſchrift⸗ 
liche, ſondern nur eine kurze mündliche Inſtru⸗ 
etion ertheilet: Er muſte «mit dem König allein 
eorrefpondiren, und von Zeit zu Zeit von Hubertsburg 

nach Leipzig reifen, um mündlıche Inſtruction einzus 
hohlen: Es wurde ihm auch dieZeit und der Tag, am, 
welchen der Frieden gefchloffen werden follte, vors 
gefchrieben. Diefes erfolgte pünctlih am. 15 Febr. 
1763. da der befannte Hubertsburger Frieden 
unterzeichnet wurde, ber als eine neue Epoche 
in der Teutſchen Gefchichte angefehen zu werden 
verdienet. Es wurde dadurch der fo. oft verlegte Weſt⸗ 
phälifche Frieden, Art. 19. beftätiget und garantiret, 
Der König fam aus einem gefährlichen, gegen den 
gröften Theil von Europa geführten Kriege, ganz 
ohne Verluft, gab dem Frieden mehr, als er ihm 
nahm, und hatte die Großmuth, und Ehre, feine 
Bundesgenoffen, , die ihn in ihrem particulier 
Frieden nicht einmahl genennet hatten, in feinem 

Frieden im Article fepare ‚mit einzuſchlieſſen, 

Die gegenfeitigen Mächte erkennen noch bis auf 
den heutigen Tag die billigen Grundfäge des 
Hubertsburger Friedens. 


Sr. Majeftät, der König, bezeugten dem 
Seren Geheimdenrath von Hertzberg, da Dies 
felben ihn bey der Durchreife durch Hubertsbutg 

nach Dahlen befuchten, ihre Zufriedenheit, und 
zwar mit diefen alle andere Belohnungen über: 
treffenden Worten: | 


Er har einen guten Frieden gemacht, falt 
fo, wie ich den Krieg geführer, einer 
gegen drey. Ä Ä 


So bald Sr. Majeftät, der König, auch nad 
geendigten Kriege nach Dero Staaten zuruͤck ka⸗ 
* men 
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men, uͤbertrugen Hoͤchſt Diefelben dem Herrn 
Geheimdenrath von Herzberg, die fchon ſeit vier 
Sahren, durch den Todt des Grafen-von Pode= 
wils erledigte Stelle Ihres zweyhten Stadt; 
und Cabinetöminifters, vder, Minifters der aug; 


wartigen Angelegenheiten, weiche Stelle er von -” 


der Zeit an bis jetzo, nebft dem Herrn Grafen 
von Sinfenftein, mit entichiedenen Ruhm bekfet; 
bet, auch noch drey Jahr nachhero, alg er Mini; 
fter geworden, die vorhin gehabten Bedienungen 
als Staate⸗ und Schlefifcher Scheimderferretär, 
wir aud) das Archiveabinet, und einige Zeit lang 
auch die alleinige Erpedition der Reichsſachen verr 
fehen, bis ſich zu diefen wichtigen Dedienungen 
andere geſchickte Männer gefunden. 


Da im Jahr 1772, die in Pohlen zu weit 
gediehene Unruhen erforderten, gewifle Anfprüche 
an die Erone Pohlen geltend zu machen, fo fchlug 
der Herr Staatsminifter von Hertzberg, Sr. 
Majeftät, dem König, gleich vor, die alten, aber 
niemahls verzichenen echte der ehemahligen 
Herzoge von Pommern, welchen die Churfuͤrſten 
von Brandenburg gefolget, auf das, von den 
Pohlen angemagte Pommerellen, und die Stade 
Danzig dazu anzuwenden. Der Herr Staates 
minifter von Hertzberg, entwarf zu ſolchem En; 
de das befannte 


Expofe des droits de Sa Majefte le Roi de 
Pruffe fur le Duche de Pommerellie, & 
fur plufieurs autres diftridts du Royaume 
de Pologne, avec les pieces juſtifiea- 
tives, ur | 

welches in Berlin 1772. in 4. in Franzöfifcher, 
T 2 = zus 


— 
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zugleich aber auch in Lateiniſcher und Teutſcher⸗ 
Sprache gedrucket wurde. | 
Weil Aber die Umſtaͤnde nicht erlaubten, die 


Stadt Danzig zu behaupten, - und der Herr 


Staatsminifter von Hertzberg, von ohngefehr 


. erfuhren, daß der Ausflug der Weichiel, der ame: 


Ko der Stade Danzig zum Hafen dienet, eigent: 


uͤch dürch den Grund und Boden der dem Köni; 


ge von der Erone Pohlen mit abgetretenen Ab⸗ 
ten Dliva, gieng, und die Sradt Danzig der Abtey 
dafür nur einen geringen Zinß bezahlete, jo nahm er 
daher Gelegenheit, diefen Hafen’, oder Ausflug der 
Beichfel, mit den darauf haftenden wichtigen Soll, 


. für den König zu vindiciren, und ſolches Recht aus 


den aͤlteſten und guͤltigſten Urkunden zu erweiſen, und 
zwar durch die im Januar 1773: in wenig Tagen und 
während einer ſchweren "Krankheit, in Franzoͤſi⸗ 
fcher und Teutſcher Sprache ensworfenen Dedu⸗ 


. tion, welche den. Titul führer: 


Beweiſe und Vertheidigung der Rechte 
des Königs in Preußen auf den Hafen 
und Zoll der Weichfel; Mit einer Lande 


2 harte und Beweisurfunden. 


Die fortgedauerte ſchwere Krankheit hinderte . 
den Herrn Staatsminifter von Hertzberg nicht, 
nebſt feinen übrigen Amtsgefchäften,, in Junius 
des Jahres 1775. den bündigen und merkwuͤrdi⸗ 
gen Tractat aufzuſetzen, durch welchen die Crone 


Pohlen; 


Nicht allein ganz Pohlniſchpreußen, auſſer den 
Staͤdten Danzig und Thorn, uͤberdem noch 
den ehemahls von der Neumark abgeriſſenen 

‚and zu Pohlen geſchlagenen Netzediſtrict, 
dem Koͤnige von Preußen unwiederruflich 


— 
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"treten; Sondern auch dem, in dem Wer 
lauer "Frieden von 1657. vorbehaltenen Ruͤk⸗ 
falfe des Koͤnigreichs Preußen, der. Lehnherr: 
fchaft tiber. die Diftricte Lauenburg und 
Buͤtow, und der Einlöfung ber Staroftey 
Drahein, 


Auf ewig entfagen muſte, durch welche wichtige Az 
quifition, nebft dem Beſitze des, Weichfelftroms die 
porhero noch ziemlich zerriffene Preußiſche Monar⸗ 
hie zuſammenhaͤngend gemacht, und auf die beſt— 
möglichite Art convalidiret worden, ı 


Mit welchen Augen man auch die berufene 
Theilung von. Pohlen, und der Anjprüche: der 
. . Mäkhte, die daran Theil genommen, anſiehet, fo 
- wird doch jeder unbefangener Lefer diejer obgedach⸗ 
ter Preußiſchen Staatsſchriften geſtehen muͤſſen, 
daß ſie mit ſtrengſter Beobachtung der Wahrheit ge⸗ 
ſchrieben ſind, daß man die Anſpruͤche des Koͤnigl. 
Preußiſchen Hofes, darinnen vorzügluh vor den 
andern, durch. unftreitige Thathandlungen und Ur⸗ 


< Funden erwiefen, und daß ihnen feine ausdrückliche 


Entjagung, und nichts. eigentlich entgegen: ftehe, 
als die fo beftrittene, aber in den Pohlniſchen Rech: 
ten ſelbſt verneinend angenommene Frage: 


Ob ein — Beſitz die Rechte freyer 
und unabhängiger Staaten verjähren . 
und aufheben Fönne? 


Der Herr Staatsminifter von Herkberg wur⸗ 


de auch in dem Jahr 177%. von dem Könige er; 


nenner, um als eriter Koͤnigl. Bevollmaͤchtigter, die 
neuen Grenzen mit der Krone Pohlen zu Stande 
zu bringen; Welchen Auftrag er aber wegen frauf; 
licher Umftände verbieten muſte. 


Da näch dem Abfterben dee letzten Churfuͤrſtens 
von Bayern, ee Joſephs, der Sn 
3 | ⸗ 
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Königt. Hof zu Anfange de — 1778. einen 
groſſen Theil der Chur: Bayeriſchen Erbiande an 
ſich ziehen wollte, ſetzte der König von Preußen ſich 


- bekannter maffen dargegen, und ließ durch feinen. 


Gefandten zu Wien, den Freyherrn von Kiedefel, 
die nachdruͤcklichſte Voͤrſtellung dargegen in den 
Noten vom 7 Februar und y Marz thun; Hier⸗ 
nächft wurde auch die ausführliche Antroort des 
Wiener Hofes von. 7 May 1778. Koͤnigl. Preußl. 


Seits ausfuͤhrlich widerleget. Dieſe ſaͤmmtliche 


Schriften, ferner auch die Antwort des Koͤnigl. 
Preußiſchen Miniſterii auf die muͤndliche Antwort 


‚ des Fuͤrſten von Kaunitz vom 3 Julius, deßgleichen 


die im Monar Junius zwijchen den beyden Königl«- 
Preugifchen Cabinetsminiſtern, und den Kayſerl. 
Königl. Sefandten, Grafen von Cobenzl zu Berlin ge: ' 
pflogene, aber abgebrochene Bergleichsunterhandiung 
find fammtlich von. dem‘ Staats s und Cabinets⸗ 
Minifter, Herren von Hertzberg, ausgearbeitet, und 


- am den ganzen Verlauf der Sache ohne Ruͤckhalt 
der: Welt vor Augen zu legen, als Beylagen der 


Königl. Preußifchen Hauptichrift: Expofe desmo- 
tifs &e. genannt, beygefüget worden, 


Denn da ber Krieg hierauf zwifchen beyden 
Mächten ausbrach, fo entwarf und publicirete der 


Staats-und Kabinetäminijter, Herr von Hertzberg, 


um die Maapregeln des Könige von Hreußen zu 
rechtfertigen, das befannte, 


Expofe des motiis, qui ont engage $a Maje- 
ſte, le Roi de Pruſſe a ſ'oppoſer au demen- 
brement de la Baviere. Juillet 1778. 

und in teutſcher Sprache, unter dem Titul: _ 
Sr. Rönigl. Majeſtaͤt von Preußen, und | 
Ehurfürftl, Durchl, von — 
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Erklaͤhrung an Ihro hohe Mitſtaͤnde 
des Teutſchen Reichs, uͤber die Bayeri⸗ 
ſche Succeßionsangelegenheit, und uͤber 
die Urſachen, welche Hoͤchſtdieſelben 
noͤthigen, ſich der wiederrechtlichen 
Trennung des Herzogthums Bayern zu 
widerſetzen. Nebſt Beylagen und Be⸗ 
weisſchriften. | De 


As and kurz nachhero bie befannte Urkunde 
Herzog Albrechts von Defterreich, wodurch er A. 
1429. allen Anſpruͤchen auf Niederbayern entlaget, 
aus Bayernnac Berlin gefchicket wurde, fo mad): 
te der Staats; und Cabinetsminifter, Herr von 
Hertzberg, diefelbe dur) einen + 


Nachtrag zu der Koͤnigl. Declaration vom 
zten Julius 1778. | 

in Teutſcher und. Freanzöfifchee Sprache — | 

Wie er derm auch noch vor Ausbruch des Krieges 

eine privat Schrift unter dem Titul: | 
Betrachtungen über das Recht der Bayeri⸗ 

ſchen Erbfolge 

drucken laſſen. 

Da die Oeſterreichiſchen Schriftſteller die vorhin 
angeführte Entfagungs : Urkunde Herzogs Albrechts 
vielfaͤltig angegriffen, ſo ſind ſolche durch eine gruͤnd⸗ 
liche Schrift wiederleget worden, unter dem 
tu: - oo... 7 

Abfertigung der vom Kayferl. Königl. Ho⸗ 
fe gefehehenen —— des Nach⸗ 
trags, a ! 

T4 wel⸗ 
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welche aber nicht von dem Staats: uud Cabinets⸗ 
Minifter, Herrn von Hertzberg, a... von eis 
nem andern verfertiget worden, 


Im Monat Auguftı 778. ſchickte der Kayſerin, 
Koͤnigin Majeſtaͤt den Herrn von Thugut, an des 
Koͤnigs von Preuſſen, Majeftät, in deffen Feldla⸗ 
ger in Böhmen, um über eine Wiederherftellung 
des Friedens zu traetiren. Sr. Könige. Majeftät, 

die hierzu ganz geneigt waren, lieflen die beyden 
. Kabinets ; Minifters, Herrn Grafen von Finken⸗ 
ſtein, und Herrn von Hertzberg, nach Frankenſtein 
in Schlefien kommen. Gedachte beyde Herren 
Miniſters traten mir dem von Thugut den 13: 15 
Auguſt in dem Böhmifchen Elofter Braunau im, 
Unterhandlung, fie wurde aber gleich den folgen 
den Tag abgehrochen, und der Staats + Minifter, 
Kerr von Hernberg, hat die Urſachen davon, und 
die von beyden Seiten gewechfelte Memoires, mit 
der ganzen Negociation, der Welt; vor Augen ges 
leget in der. Teutſch und Franzoͤſiſch gedrudten 
Schrift, weiche den Titul führer: 
Sr. Bönigl, Majeſtaͤt von Preußen ferhers 
weite Vorftelung und Erklaͤhrung an 
Ihre: hohe Mitſtaͤnde des Teurfchen 
Reichs, über das wiederrechtliche und 
* Sriedensftöhrerifche Verfahren Ihro 
Mejeftär, der Rayferin, Koͤnigin von 
Ungarn: und Böhmen in Anſehung dev 
Bayeriſchen Erbfolge. Berlin, in Monat 
October 1778. 


Um auch die wahren Umſtaͤnde der Negotiation TF 


des Grafen von Goͤrtz mit dem Herzog von Bney: 
i 


\ 
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bruͤcken zu yeigen; fo tieffen der Staats : Minifter, 
Herr von Heuberg, im Monat Desember. 1778. 
‚Duden: | 

Mi abgenötrbigte Anzeige € — neuen 
und wichtigen Umſtaͤnde, welche die 
Angelegenheit der Bayeriſchen Erbfolge, 
beſonders den Urſprung der Convention 
vom zten Januar 1778. und die Ver— 
handlung Se, Boͤnigl. Majeſtaͤt von 


Preußen mit dem Herrn Herzog von pfal 3⸗ 


zweybruͤcken, Durchlaucht, erlaͤutern. 


Da auch endlich von Seiten des Wiener Hofes 
eine weitlaͤuftige Widerlegung des Koͤnigl. Preußi— 
ſchen Expoſé des metifs herausge'ommen, jo be: 
antwortete der Staats : Minifter, Herr von Hertz⸗ 
berg, folche mährend der Friedens : Unterhandlung 
zu Tefihen, - durch die Schrift, weiche beti⸗ 
tult iſt: 


Des Königl. Preußiſchen Hofes Beantwor⸗ 


tung der zn Wien in Druck heraus gekom⸗ 


menen, und bier gegensüber ftehenden 
Hauptſchrift, welche den Titul führer: _ 


Ihro Kayferl. Koͤnigl. Apoftolifehen Ma⸗ 


jeſtaͤt Gerechtſame und Maaß-Regeln 


in Abſi icht auf die Bayeriſche Erbfolge, 
in der wahren Geſtalt vorgeleget, und 
gegen die Widerſpruͤche des Berliner 
Bofee vertheidis gen | 
x s 000 Die 


N 


a 


4 


“ 
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Dieſe Schrift unterſcheidet ſich, auſſer ihren hier 
nicht zu beurtheilenden Inhalt, durch die beſondere 
Kürze, daß, da fie die, Oeſterreichiſche Schrift auf 
der einen Weite ganz, und die auf der gegen über. 
ftehenden Seite befindliche, Fuß vor Fuß wider⸗ 


legende Antwort enthait, doch nebft den vielen Bey: 


lagen nicht fo viel mehr Seiten, als die Defterreis 
chiſche Hauptſchrift berräget. 


Und hiermit endigte ſich der Wechſel der Staats⸗ 
Schriften: Denn da der Rußiſch-Kayſerliche 
Hof feine Vermittelung zur Wiederherftellung des 
Friedens anboch, und fi) Hofnung zum Frieden 
zeigie, ſo lieſſen Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preuf 
fen die beyden Staats s Minifters, Heren Grafen 
von Sinkenftein, und Keren von Herzberg, im 
Monat November 1778. zu Sichin die Winterquar⸗ 
tiere nach Breslau Eommen. Der Rugiicd: Kayjers 
liche Geſandte, Fürft Repnin, kam in; Monat 
December ebenfalls dahin. Der Königl. Fanzöfl: 
ſche Hof that Friedens Vorfihlage.e Es wurde das 
rüber im Januar und Februar 1779, eine fchrifts 
liche Unterhandlung durch die Correfpondenz des. 
Rußiſchen Gefandten, Fürftend Repnin, zu Bres⸗ 
lau, und des König. Franzöfiihen Gefandten, Ba- 
ron de Breteuil, zu Wien gepflogen, und da man 
über die Hauptpunete einig geworden, wurde im 


- Monat März 1779. ein Friedenscongreß zu Tefchen 


eröfnet, und daſelbſt endlich der Welt bekannte 
Zefchner Frieden von den Kayferl. Königl. Königl. 
Preußiſchen, Churfähfifhen, Pfalz Bayeriſchen, 


‚und Pfalz Zweybrüdiichen Gefandten gefchlofien. 


ſtimmet war, bat, ohngeachtet diefed geändert wur⸗ 


> Der Rönigl. Preußiſche Bevollmächtigte war der 


ehemahlige und nachherige Königl. Geſandte zu Wien, 
Freyherr von. Riedefel. Der Staats : Minifter, 
Herr von Herzberg, welcher anfänglich darzu bes 


be, 
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de, an dieſem Frieden einen fehr groffen Antheil ges 
habt, indem er allen Unterhandlungen zu Breslau 
beygerwohnet, die dabey von Preußifcher Seite ab; 
gegebene Memoires, und Schriften entworfen, 
auch felbft das Friedensinftrument Königl. Preußl. 
Seits geaͤndert und beſtimmet. 


Sr. Majeſtaͤt, der Koͤnig, haben den Antheil, 
den der Staats-Miniſter, Herr von Hertzberg, 
an dem Teſchner Frieden gehabt, dadurch groß— 
muͤthigſt zu erkennen gegeben, daß Sie ihm ein, 
auf dieſen Frieden von dem beruͤhmten Bildhauer, 
Alexander Trippel zu Rom, nach dem beſten alten 
Geſchmack verfertigtes Allegoriſches Denkmahl von 
Gips Marmor, welches Herr Kruͤger, zu Berlin 
nunmehro ſchoͤn in Kupfer geſtochen, als ein Ge⸗ 
ſchenk zugeſchicket haben. 


Waͤhrend der Zeit, daß Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
Sic, mit dem Cabinets Miniſterio zu Breßlau aufr- 
hielten, ſo fielen bey der Koͤnigl. Tafel oͤfters Un— 
terredungen vor, in welchen der Staats-Miniſter, 
Herr von Zertzberg, gegen die Meinung Sr, Kö: 
nigl. Majeftät behauptete, daß die Teutiche Spra⸗ 
che der Franzöfifchen ‚an Klarheit, Zierlichkeit und 
Kürze, wo nicht vor, doch gleich Fomme, und daf 
die meiften Europaͤiſchen Völker aus Teutſchland, 
und beſonders aus den Preußiſchen Staaten herge— 
kommen, welches beydes er jo gleich mit einer Stel: 
le aus dem Tacitus, De moribus Germanorum. 
erwieß, und. darüber mie Sr. Majeftät, dem Ko: 
nig, einen merkwürdigen Briefwechſel hatte. Die: 
jes gab dem Heren Staats :und Cabinets-Minifter, 
von Herzberg, Gelegenheit, dag er den 27ſten 
Sjanuar ;780. in der oͤffentlichen Verſammlung 
der Academie der Wiſſenſchaften zu Berlin, bey 
Gelegenheit der Feyerung des Koͤnigl. Geburtstages, 

| | in 


30 von Herder 

in Frangoͤſtſcher Sprache eine Abhandlung ablas, 
welche vielen Beyfall gefunden, und im Zentſchen 
den Titul fuͤhret: 


Abhandlung ‚ worinn man Die urſochen 
der Ueberlegenheit der Teutſchen uͤber 
die Roͤmer zu entwickeln, und zu bewei⸗ 
ſen ſucht, daß der Norden des alten 
Teutſchlands zwiſchen dem Rhein und 
der Weichſel, und vorzuͤglich die gegen⸗ 
waͤrtige Preußtſche Monarchie das 
Stammland der heroiſchen Nationen ge⸗ 
weſen ſey, welche in der beruͤhmten voͤl⸗ 
kerwanderung das Roͤmiſche Reich zer⸗ 
ſtoͤret, und die Hauptſtuaten des heuti⸗ 
gen Europa EN und bevoͤlkert 
haben. | 
"Die Ueberſetzung dieſer ſehr ſchoͤnen Abhandlang | 
hat der. Herr Kriegesraih, Dohm, bejorger, und . 
diefe Schrift wurde, nebft einer kurzen Nachricht 
von den litterariſchen Unterhaltungen Sr. Maje— 
ſtaͤt, des Koͤnigs von Preuſſen mit dem Herrn 
Verfaſſer dieſer Abhandlung, und einigen Breßlaui⸗ 


jhen Gelehrten, noch in dem 1780ſten en zu 
Leipzig in gr. 8. wieder an gedrucket. 


| Diefer kleine Uederatiſch Streit, und — 
Unterredung, welche der Staats Miniſter, Herr 
von Hertzberg, zwiſchen Ihro Majeſtaͤt, dem Kö: 
nig, und dem alten gelehrten Profeſſor und Biblio: 
thetar, Arlet, zu. Breßlau veranlaſſet, ſcheinet — 
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Gelegenheit gegeben zu haben, daß Sr. Majeſtaͤt 
ſeint dem mehr, als vorhin auf die Teutſche Spra⸗ 
che geachtet, und den Gelehrten ſo wohl, als dem 
Curator derer Academien, dem Staats⸗Miniſter, 
Herrn von Jedlitz, einpfohlen haben, mehr die Le⸗ 
ſung derer alten Roͤmiſchen und Griechiſchen Schrift⸗ 
ſtteller im dem Schulen, wie auch die Ueberſetzung 
dererſelben in die Teutfche Sprache zu befördern. 


Vielleicht ruͤhret auch det Gedanke daher, daß 
Sr, Koͤnigie Majeſtaͤt Selbſt zu Ende des Jahres 
1780. Dero vorteff.ihe Schrift, Sur la Littera- 
ture Allemande entworfen, fie an den Staats⸗-Mi⸗ 
niſter, Herrn von Hertzberg gerichtet, ihn im Ro: 
vember nach Sans Souci fommen laſſen, und ihm 
" aufgetragen , jelbige drucken und uͤberſetzen zu laſ—⸗ 

fen, bey welcher Gelegenheit der Staats-Minifter, 
Herr von Hernberg, nicht ermangelt, die Par— 
they der Teutichen Sprache zit nehmen, und hier; 
"über iſt eine merkwuͤrdige Correſpondenz erfolget. 


Denn da die Koͤnigl. Frau Schweſter, die Ver: 
wittbete Frau Herzogin von Braunſchweig, die 
Meynung des beruͤhmten Abts, Jeruſalems, uber 
die Schrift ihres Herrn Bruders, des Königs, ger 
‘fordert, hat er fie auf eine jehr anftandige, vejcheis 

dene und gründliche Art, in einem 


Auffage über die Teurfche Litteratur 


abgegeben, welche die Frau Herzogin an des Königs 
Majeftät, und Hoͤchſtdieſelbe an den Staats Mini⸗ 
fter, Herrn von Hertzbetg, geidjiekei, durch deffen 
VBorſorge feibige gleichfals zum Druck befürderr, 
und mit algemeinem Beyfall auſgenommen wor⸗ 
den. a) “ 


| Im 
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Im Monat Novembet 1780. verflelen der 
Herr Staats: Minifter von Hertzberg an einer 
Blutſtuͤrzung in eine gefährliche Krankheit, won der 
Sie iedoch nad) und nad) wieder hergeftellet wor: 
den, fo, daß Sie mit Anfange des “jahres 1781. 
ihre Amts Berrichtungen wieder antreten Eonriten. 
Auf diefe Wiedergenejung lieg der. Herr Profeffor 
Schulge am Sjoachimifchen Gymnafiun zu Bers 
lin eine vortrefliche Lateinifche Dde drucken, welche 
den Beyfall aller Kenner erworben bat. 


Auch haben der Herr Staats: Minifter von 
Hertzberg auf den Königl. Geburtstag, den 24 
Januar 1781. in einer öffentlichen VBerfammlung 
‚wiederum eine merkwürdige Abhandlung vorgeles 
fen, die in Anfehung der Aufmunterung des Preuß . 
fifchen Nationalgeiftes ein Anhang der vorjährigen 
feyn folf, nemlich eine Vergleichung Ehurfürft Frie⸗ 
drich Wilhelms, des Groflen, und des jetzigen 
Grofjen Königs Majeſtaͤt, welche vornehmlich 
einen Auszug der oben angeführten Geſchichte der 
— Brandenburgiſchen Seemacht ent: 

aͤlt. | 


Auſſer denen verſchiedenen Auffasen, fo fich 
von dem Herrn Staats Miniſter von Hertzberg, 
in ben Memoires de l’Academie de. Berlin befins 
den, ift annod folgende zu bemerken, nemlid): 


Abhandlung, Von den alten Siegeln der 
Marggrafen und Ehurfürften von Bran⸗ 
denburg,befonders von den zweykoͤpfigten 
‚Adler auf den Siegeln Wenzeslaus, Röz 
nigs in Böhmen, und Marggrafens von 
Srandenburg. 


welche Kerr Philipp Wilhelm Gerken überfege 


dem dritten Bande feines, Codieis Diplom. nn 
en» 


i 
L 
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— einverleibet hat. Auch hat er im Jahre 
1754. eine andere Abhandlung, Von den öfteren Ver⸗ 
aͤuſſerungen der Mark Brandenburg im mitt⸗ 
leren Zeitalter, mit den wahren Umſtaͤnden 
derſe Iben, der Academie vorgeleſen und in den me 
moires derjelßen publiciren laſſen. 


Diefes find die vornehmſten Schriften, — 
der Herr Staats Miniſter von Hertzberg bishero 
durch den Druck der Welt bekannt gemacht haben; 
Es find aber von ihm noch eine groſſe Menge Mé- 
moires, Declarationen, und andere Staatsſchrif⸗ 
ten verfertiget worden, die in den Königl. a. 
verborgen liegen. 


Anjetzo laffen der Staats: Minifter, — von 


Zergzberg, das fo genannte Landbuch der Mark 


Brandenburg, welches Kayfer, Earl IV. im 
Jahr 137%. in lateinischer Sprache aufnehmen lafa 
fen, und das gewiß die ältefte und merkfwürdigfte 
Statiftif von diefem entfernten Zeitalter enthält, 
mit vielen Erläuterungen und Anmerkungen dru⸗ 
den, welches Werk in bevorftehender Meſſe erſchei— 
: nen wird. 

Da diefer höchftthätige Minifter ſich auch befon> 
ders in der praftifchen Landwirthſchaft hervurges 
than, und fein Guth, Brig, bey Berlin auf einen 
folhen Grad der nüßlichen und angenehmen Eultur 
gebracht, daß fich nicht leicht einiges Beyſpiel fin: 
den wird, fo hat er eine furze, aber intereffante 
Ylachricht davon in des Herrn Oberconſiſtorial⸗ 
Mathe, Süfchings, Beſchreibung feiner Reis 
. fe nach Rekan, in der neuen Ausgabe derfelben, 
. ©. 88 —95. mitgetheilet, welche ohne Zweifel den 
Beyfall von Kennern und Liebhabern der Oecono⸗ 
mie finden wird. 

Uebrigens find die Verdienftg des Herrn Staats: 


| — um das Königlich Preußiſche, und 
Chur⸗ 
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Churbrandenburgiſche Haus, die er ſich in Verthei⸗ 
digung deſſelben Gerechtſame, und in Fuͤhrung aller 


— 


feiner und der wichtigſten Staatsgeſchaͤfte erworben 


hat, ſehr vorzuͤglich und ſehr groß, deswegen er auch 


von Sr. Kön. Maj. fehr geſchaͤtzet, und eines vertrau⸗ 


ten Umgangs gewuͤrdiget wird. Der verdienſtvolle, 
Aber zu früh verſtorbene Herr von Holtzſchuher, 
ſchreibt im zweyten Bande feiner Deductions-Bib⸗ 
liothek, S. 1106. und 1107: nachdem er deſſen Le⸗ 
ben hut in einem Eurzen Abriffe entworfen, vol. 
ihm folgendergeſtalt: „Ohnſtreitig iſt er ber groͤſte 
und wichtigſte Schriftſteller, den in dieſem Fach 
(in Deductionen) Teutſchland beſitzt. Ein 
Staatsmann, det, nebſt der ausgebreiteten 
 „ Staats : und Wels : Kenhtniß, alte und neue 
3, Staatengefchichte, das Teutſche Staatsrecht, 
Jund was damit in Verbindung fteher, genau 
kennet, die Archive und Befugniſſe feines Mo⸗ 
narchen viele Jahre ſtudiret, in der Diplomatik 
ſich eine vorzügliche Stärke erworben hät, und 
3, fehr geprüfte Kenntniſſe befiget. Dazu kommt 
„, noch eine ducchdringende Einſicht, die Segen: 
5, fände in ihrer eigenchämlichen wahren Geſtalt 
und Wuͤrde darzuftellen, und ein deutlicher, tes 
Jner, koͤrnigter fehr gedrängrer, leichter und uͤber⸗ 
3, zeugender Vortrag. Sch (ſchreibt der Herr von 
,, Holgfehuher ferner: ) uͤberlaſſe groͤſſern Kens 
„, nern, diefeunvollfommene Züge eines von Hertz⸗ 
;, berg auszumahlen. Er hat vielleicht Mut we⸗ 
nige feines gleichen, und iſt wuͤrklich, was er 
ſeyn foll-und will, der alles mit einem Blick 
3; überfiehet, überleget, orditet, auswaͤhlet und be: 
3; werfftelliger, und dadurch erprobet, was ein eins 
3, ziger Mann, wie. Hergberg allein auszuführen, 
3, für fchöpferifche Kräfte in ſich hat. Warum, 
5 frage man vieleicht, find ſolche Erfcheinungen 
4, Jogarfelten? . . -* ae — 
En Heyd 


} 
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Heyd (Johann Georg Friedrich) Beyder Rech: 

ten Doctor und Profeſſor der Rechte an der Her— 
zoglich : Würtembergijdien Militär ; Acadernie zu 
Stuttgard; Iſt zu Kalw im Würterhbergiichen ger 
bohren, ſtudirete zu Tübingen, ward dafelbft beyder . 
Richten Doctor, und N. 1773. bey der Milicars 
Academie zu Stuitgard Profeffor der Rechte. Bon , 
feinen Schriften Fann ich nur folgende nahmhaft 
madıen: 

1) DI De Jure ewigrandi in Germania. Habita 

tutigardis & excufa Tubinge 177%. 


») Di. De revocatione ultimz voluntatis, ibid. 
a7 


von Hillesheim (Franz Carl Sofeph) 
Beyder Rechten Doctor, Capitular des Domftifts 
zu Coͤlln, Churfuͤrſtl. Coͤllniſcher würflicher Ges 
heimderrath, Canonicus der Kollegiatfirche zu dem 
Apofteln, und ’Profeffor des Teutfchen Staates 
rechts auf der Univerficät zu Coͤlln; Iſt daſelbſt A. 
1736. gebohren, ward auch allda 1756. beyder 
Rechten Doctor, und nachhero Profefior des Staats⸗ 
Rechts, auch fo dann Churfuͤrſtl. Cöllnifcher würfs 
licher Geheimderrath. Bon feinen Schriften fin 
nur folgende ‚bekannt: .. 

1) Diarriba, De ambitu veteri & noro. Coloniæ 


1764. —4. 
2) Di. De Parochis. ibid. 1764. 


Hinäber (Georg Heinrich) Beyder Rechten 
Doktor, und Nechtsconfulent zu Hildesheim, auch 
immatriculirter Advocat bey dem Königl. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Ober: Appellationsgericht zu Zelle; a) * 

el⸗ 


4) S. Meine zuverlaͤßige Nachrichten von den 
jetztlebenden Rechtsgelehrten. Theil V. ©. 
369. — 378. und Theil VL ©. 416. 


— 419, 
| u 


4 
A 


— 


* 
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ſelbe iſt zu Einbeck im Fuͤrſtenthum Grubenhagen 
ohngefehr 1721. gebohren. Sein Vater war D. 
Johann Melchior Hinuͤber, ehemaliger Burgemei⸗ 
ſter zu Einbeck, deſſen Leben in Schmerſahls 
Neuen Nachrichten von juͤngſt verſtorbenen Ges 
lehrten, im erften Bande, vierdten Stuͤck, ©. 601 
— 643. anzutreffen if. Herr D. Hinuͤber hat 
niemahls eine öffentliche Schuf® beſuchet, fondern 
den Ilnterricht feines Vaters und einiger privat Leh— 
ver genoffen. 2%. 1738. nahm ihn zwar fein Vater 
mit nach Göttingen, ſchickte ihn aber gleichfalls in 


- feine Eollegia, fondern gute Lehrbücher waren in 


der Rechtswiſſenſchaft feine Fühler, auſſer, daß er 
A. 1744. den verſtorbenen Geheimden-Juſtitzrath 
Gebauer, und den verſtorbenen D. Claproth, 
einige Zeit hoͤrete. Von Goͤttingen wendete er ſich 
nach Hildesheim, und fing an, jungen Leuten die In- 
ftitutiones vorzulefen, und verfchiedene Gönner und 
Freunde brauchten ihn in Acten veferiren und in Ur⸗ 
thel machen. X. 1750. that er eine Reife nach 


Wetzlar, und U. 1752. ward er unter die Advocaz 


ten bey dem Koͤnigl. Churfürftl. Ober: Appellationsge: 
richt zu Zelle aufgenommen. Nachher wollte er zu Rin⸗ 
teln die Doctorwuͤrde annehmen, und ſollte feine Ab; 
handlung, von der Fräuleinfteuer die Probeſchrift 
werden; Durch einen ungefehren Zufall aber wurde 


“hieraus nichts. A. 1762. erhielt er diefe Würde 


von dem, vor einigen jahren verftorbenen D. Buͤ⸗ 
nemann, ‚welcher Kayſerl. Hof: und Pfalzgraf war, 


durch ein Diploma. Meines Willens lebt er noch 
jetzo zu Hildesheim als Rechtsconſulent. Schrif 


gen: 


1) Diatribe, De'ftipendiis familiz.Gozzinge 1744. 


Præſide, lo. Chrift. Ciapr orb. - 


Der verftorbene D. Claproth, bat hieran weiter 


feinen Antheil gehabt, als daß er hierbey den 
‚Borfis geführet: | | 
2) Kurze 
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2) Kurzgefafte Nechtsgründe, welche in Sachen €, 
wicder H. dag errichtete Pactum & Atteftatum 
Notarii entfräften, hingegen mwenigftens einen 
Drittheil gooo Rthlr. eingebrachten Guths ber 
haupten.L.L 1749. 4. Hierzu gehören 

3) Caufales reftitutichis in integrum , quas inter 

natura donationis pıouter nuptias adumbratur, 

nec non snatoceismum fimpliciter effe prohi- 
bitum oftenditur, jundto Refponfo D Eüse- 
manni.  Accedunt Additamenta  caufalium 
cum. animadverfionibus humillimis in pre- 
elaras obiervationes L. B. de Cramer. T. I. 


1759. 4. 
) Exercitatio. De Jure Statuum S.R. G. I. dotis 
fubfidia fillarum Üluftrium a fubditis exigendi 
per obfervantiam ftabilito. Francofurzi, & 
Lipfhi@ 1756. 4. 
5) Staatsrecht der: Stadt. Kildesheim, im 


riß. 
Stehet in der Neueroͤfneten Erfurtiſchen Biblios 


thek, vom Jahr 1756. in zweyten Stuͤcke. 


6) Probe einiger Relationen in Wiedereintsfungg; 
und? Abmeierungsflagen. Braunfchweig- 


1758: 4 | 
Diefe Probe ift fehr fehlerhaft abgedruckt. 
7) Gravamina der Bürgerfhaft in Bockenem wies 


der den dafigen Magiſtrat. Bannover. 


1759. | 

6) Biſtoriſche Nachrichten, ben Anfang und Zus 
ſtand des Poſtweſens im Stift Hildesheim, 
Braunſchweigiſchen, Brandenburgiſchen, Heſſen⸗ 
caſſeliſchen, Bremiſchen und andern benachbar⸗ 
ten Landen von 1636. bis 1670. betreffend, mit 


Chur⸗ und Fuͤrſtl. Gnadenbriefen beleget. Frank⸗ 


furt und Leipzig 1760.4. 
9) Kurzer Begrif des Lebens Jeſu Chriſti. Frank⸗ 
furs und Keipjig. 7* 8. 


⸗ 


10) Bey⸗ 


— 
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10) Beytraͤge zum Braunſchweigiſchen und Hildes⸗ 
heimiſchen Staats; und Privatrechte, auch Hi⸗ 
ſtorie dieſer Lande. Erſter Theil. Hannover 
1772: 8. Ä , 


In den Kanndverifchen. Intelligenzblaͤttern, tie 

„auch in denen Zelliſchen Wochen Blättern fin: 
den ſich von ihm Eleine Anmerkungen, alss : 
a) Krumbftabstehen. b) Echtedinck. c) Schlüfs 
ſelkorbe d) Ueber die Frage: Ob die Bibel 
eine Quelle des Teutſchen Staatsrechts fey? 
e) Urſprung der Zupercalien, u.d. ni. 


Aufferdem hat er auch noch verfchiedenes an das 
Licht ftellen wollen, fo aber bis jeßo noch nicht 
erfolger iſt. : 


Hochſtetter (Johann Heinrich) Der Weltweis: 
heit und beyder Nechten Doctor, und Profefforder 
Rechte an der Herzoglich MWürtembergifhen Mi⸗ 
litäracademie zu Stuttgard; Iſt zu Stuttgard ge: 
bohren, ftudirete zu Tübingen, ward dafeldft der 
Weltweisheit Magifter, und auch beyder Rechten 
Doctor, und wurde bernach zum Profeſſor der 
Rechte an der Mititäracademie zu Stuttgard beftellt. 
Schriften: 

1) Diff. De preferiptione confvetudinis. AdL. 

ult. X ‘de conivet. Siusgaruie 1776. 

a) Diff. Thefes Juris Feudalis. ibidem. 

1778: U | | 

3) Diff. Thefes Juris Würtembergici privati. ibid 

i 177 8. 2 
Diefe beyde letztern Abhandlungen Famen bey Ser 

legenheit der zu Ende des Jahres 1778. bey 
der. KHerzoglihen Militär : Academie zu 
Stuttgard angeftellten öffentlihen Prüfung 
heraus. & 


von 
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von Höfler (Johann Jacob) Der Weltweisheit 
und beyder Rechten Doctor, Herzoglich-Braun⸗ 
ſchweig Luͤneburgiſcher Geheimder Juſtitzrath, or— 
dentlicher Profeſſor der Rechte, und Beyſitzer der 
Juriſtenfacultaͤt auf der Univerſitaͤt Helmſtaͤdt; 
St U 1714. den 22 Februar zu Betzenſtein im 
Nürnbergifchen Gebiethe gebohren, ftudirere auf 
> der Schule zu Hersbruͤck und Mürnberg, und jeit 
1734: auf den Univerfitäten Altdorf und Leip⸗ 
zig, ward auf letzterer Univerſitaͤt Anno 1740. 
Magifter der MWeltweisheit, gieng wieder zuruͤck 
nach Altdorf, hielt dajeldft Vorlefungen, ward allda 
A. 1742. beyder Rechten Doctor, A. 1748- zu 
Nürnberg Advocat, fuͤhrete nachher als Hofmeiſter 
einige junge Herren, und ward U. 1758. ordents 
licher: Pröfeffor der Rechte, und Benfiger der Ju⸗ 
riftenfacultät auf der Univerficär zu Helmftadt. A. 
1766. den 2ı Julius 'befam er den Kharakter eis 
nes Herzoglich Braunſchweig- Lüneburgiichen * 
raths, und war von A. 1767. bis zu Ende des Jah: 
res 1774. Herzoglich Braunſchweig⸗ Luͤneburgi⸗ 
ſcher zweyter Subdelegatus bey der erſten Claſſe 
zur Viſitation des Kahſerl. und Reichs Cammer⸗ 
gerichts zu Wetzlar, zu welcher Verrichtung er von 
feinem Hofe das Praͤdicat eines Geheimden Ju: 
ſtitzraths erhielt, und von dem Keyſer in des Reichs 
Adelsſtandt erhoben wurde, Seit 1775. verwal⸗ 
tet er wiederum feine Academiſchen Aemter. 
Schriften: | 
1) Diff. De licita Jurisjurandi judicialis delatione _ 
fuper fadto ilicito, & ſpeciatim libertatem te- 
ftandi impediente. Akdorfi 1739. P rafıde 
Georg. Fried. Deinlin. 


a) Diff. De Coneiliatorum& Ecletticorum diverfa 

philofophandi ratione. ibid. 742. | 

3) Diff. Iraug. De Jurisprudentiz analogicr fun- 
damentis. ibid. 1742. | 

\- 4 U 3. ; 4) Pro- 


z10 don Höfler, | Hoepfner. | 


4) Progr. Aditiale, De primis & genuinis Legum 

fontibus H- mftadis 1788.  . 

) Idem Progr. ſub titulo: Commentasio, De pri- 

mis & genuinis Legum fontibus. Accedit 
De folida — genuinis fundamen- 
tis ſuperſtructa, Declamatio. ibid. 1761: 
8. ma). . * 

O D:f. De immunitate bonæ fidei poflefloris a 
reſtitutione fructuum in Judicio,tam reali, 
quam perſonali. d. 1766. 

7) Progr. De diſerimine inter teſtamenti folenni- 

tatem & probationem, ejusque ufu prattico. 

Ä ibid. 1761. 5 2% — | 

8) Progr. De eo, quod juftum eft circa feftum 

S. Archangeli Michaelis. ibid. 1762. 

9) Disquihtio Furidica, De vera natura & indole 

Juris non ſeripti. Occ. L. 2. C. quz fit longa 

eonfvet. ibid. 1763. 4. ä 


Hoepfner  (tudwig Jullus Friedrich) 
Beyder Nechten Doctor, und Hochfuͤrſtl. Heſſen⸗ 

- Darmftädtifcher Ober: Appellationsrarh zu Darıns 
ſtadt; a) Iſt A. 1743. den 3 November gebobs 
ren. Sein Vater war D. Johann Ernft Aöpfner, 
ordentlicher Profeflor der Nechte zu Giefen, wels 
der A. 1759. den 31 Sjanuar verflorben, und ber 

° * Großvater, muͤtterlicher Seite, war der berühmte 
Goͤttingiſche Rechtsgelehrte und Ordinarius, -der 
Kofrach, ‚Johann Friedrih Wahl. Die eviien 
Grunde der lateinijchen Sprache lernete er von feiner 
Frau Mutter, und von eilften Jahre feines Alters 

| m 3, an 


4) ©. Chrift. Hartmann. Sam. Garzerti Progr, 
I. De domino Moeni, quatenus inprimis 
fpeätst ad Serenifimos Hafiz Landgravios, 
tanquam Comites in Catimeliboco. Giefe 
F »77 Is j \ 





l 
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an beſuchte er das Paͤdagogium zu Giefen, hernach 
auch einige Jahre die Univerſitaͤt. Nach zuruͤck ge⸗ 
legten Academifchen Jahren fing er an, jungen 
Peuten Vorleſungen zu halten, und er hatte Bey: . 
fall, kam aber bald darauf nach Caſſel als Hofmei⸗ 
fter zu dem jungen Herrn von Eanngiefjer. Hiers 
auf ward er an dem Collegio Illuftri zu Caſſel 
Profeffor, welches Amt er vier Jahr verwaltet, 
‚ward aber-A. 17712. als ordentlicher Profefior der 
Rechte nach Giefen berufen, und nahm noch in jels 
bigen Jahre die Doctorwärde an, in weicher Be: 
dienuug er jeine Gejchicklichkeit durch Vorlefungen 
und Schriften. hinlanglich gezeiget. U 1778 
ward er Heffen ; Darmftädtiicher Negierungsrath, 
und A. 1780. den 27 November ward er zum Ober; 
Appellationsrath zu Darmitadt, an die Stelle des . 
an Kayferl. und Reichs Cammergericht zu Wetzlar 
als Affeffor präfentirten Herren Ober + Appellations: 
rath, Neurath, ernennet, und alfo der Univerfis 
tät entzogen, welches würflich zu bedauern, weil 
die gelehrte Melt noch manche nuͤtzliche Schrift 
von ihm würde erhalten haben. Seine bisherigen 
an das Lichte geftellte Schriften find fol: 
gende: | ce 
ı) Dif. Inaug. De effe&tu reftitutionis in integrum, 
quoad fidejufforem. Gieſa 1771. i 
a). Progr. In quo Problema pra&ticum Carolo 
Ferdinando Hommelio, V.C. inexplicabile vi- 
{um refoivere tentat. ibid. 1774. - 
Iſt wider des Herrn Hofrath, Hommels, 479fte 
Obfervation feiner beliebten Rhapſodien. 
3) Edidit & præfatus eft Auguſtini Leyſeri Medi- 
"tstiones ad Pandedtas, Voluminis XII. Par- 
tem primam & fecundam. Gieſſæ 1774: & 
1776.4. & 8 ma,” | 8 
) Progr. Prætermiſſa quædam de Basırlmwv 
libris, ibid. 1774 | 
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5) Antiquum Jus pPuhlicum Romanorum in uſum 
Auditorii delmeatum ıbid. 1776. 8. 

6) Io. Got:l. Heırec, Elementa Juris Civilis fe- 

eundum ord:neın Inftirutionum, commoda 
auditoribus methodo adernata; Paflim lima- 
vit & polivit hae Editione libellum. Gosunge 
1778. 8. 


Schon 1775. hatte der Kerr Ober: Appellationg: 

- rarh, Köpfner, dieſe Elements, die mit 

Eſtors Anmerkungen herausgefommen waren, 

durch eine anderweitige und. verbeflerte Auflage 

an das Licht geſtellet, Eſtors unnuͤtze Anmer; 

kungen ausgelaſſen, und dafuͤr beſſere an die 
Stelle geſetzet. 


7) Progr Quædam de Lege Lætoria & cura mi- 

vborum. Gieffe 1778. 

8) Naturrecht des einzeln Menfchen, der Gefelk 
Ichaften und der Völker. Gieſen 1780. 8. 


Er iſt auch ein Mitarbeiter an der ZTeutfchen 
Enchyklopaͤdie, oder allgemeinen Realwoͤrter⸗ 
Buche. aller Künfte und Wiffenfchaften, fo feit 
1778. zu Frankfurt am Mayn in kleinen 

Folio herausfommt. | 


Hofacer (Earl Ehriftoph) Beyder Rechten Dos 
ctor, Herzoglich Wirtembergifcher Rath, und or⸗ 
dentlicher öffentlicher Profeffor der Rechte, auch 
Beyſitzer der Zuriftenfacultät auf der Univerfität 
zu Tübingen; a) Dieſer wackere Rechtsgelehrter 
iſt A. 1749. den ‘26 Februar auf dem Schloffe 
Böringsweiler im Wiürtembergifchen gebohren, 
| genof - 
— ——— ———— — — — — — ——— —— — 
#) ©. Io. Steph. Pürteri Progr. VII. De inftau- 
ratione imperii Romani fub CaroloM. & 
Ottönibus fatta, ejusque eſſectibus. Gorsin- 
gt 1775» 


\ . 


\ 


genoß anfänglich privat Unterricht, ſtudirete fo dann 
auf dem berühmten Gymnaſium zu Stuttgard, und 


‚ feit 1765. auf der Univerficae zu Tübingen, befam 


aber. mitten in dem Lauffe feiner Academiſchen 
Studien ein heftiges Quartanfieber, und nachdem 


‚er wieder gefund worden, fludirere er ſeit 1768. zu 


Göttingen. Wie er feine Academiſchen Studien 
‚geendiget, und. nach Wetzlar abzureifen fich ents 
ſchloſſen hatte,verlangte der Herr Graf Reuß Hein⸗ 
rich XLIIte. von ihm, dag er ihm über das Roͤmi⸗ 
fche, Pabftliche und Teutſche Recht Borlefungen ' 
halten follte, welches er auch mit vielen Vergnuͤ⸗ 


-gen übernahm, und ſich alfo zu einem recht geſchick⸗ 


cen Academilchen Lehrer vorbereitete, Hierauf lieh 
er fih A. 1771. von den Göttingiichen Rechtsleh⸗ 


‚tern die Doctorwärde ertheilen, hielt. dafelbft uns 


unterbrochen mit Deyfall Zuriftifche Vorlejungen, 
verfertigte in denen Söttingilchen Anzeigen von 
gelehrten Sachen die Juriſtiſchen Artikul, und ge; 
noffe darbey ein Königliches Sahrgeld: Als A, 1773. 
und 1774. zu Tübingen die drey Mechtslehrer, 
Long, Schmalcalder und Harpprecht fturben, 
ward er U 1774. unter anjehnlichen Bediengun⸗ 
gen ald ordentlicher und-Öffentlicher Profeſſor der 
echte, nebft der damit verfnüpften Stelle eines 


Beyſitzers in der Suriftenfacultät, mit dem Titul 


eines Kerzoglih Würtembergifchen Raths, nad) 
Tübingen berufen, wovon er auch noch) in felbigem 


Jahre, wie es auf der Univerſitaͤt Tübingen. ge: 


Bauoln. mitrelft einer Difputation, und einer 
ntritesrede, förmlichen Befiß genommen. : Bon 


‚feiner Geichiefiichkeit zeigen nachfolgende gelehrte 
Schriften: | 


3) Dif Tnaug. ‚De originibus & fatis fucceflionis 


ex Jure Primogeniturz in familiis illuftribus 
Germaniz. Gotmge. 1771. er 


3). Entwurf einer. Spftematifchen Methode im Vor⸗ 
— Ws; tra’ 


314° Hofacker. Hoffer. 
‚trage bes gcgech Romiſchen Rechts. Goͤt⸗ 


tinae n 1, Ti. 4 

3) Tabule fysopticz Juris Romani. ibid! 1771. 8. 

4) Inftitutiones Juris Romani — fyftemati-. 
ca adornitæ. sbid. 1773. 

5) Mahere Entwickelung und "Bertheidigung feiner 
Spyitematifchen Methode im Vortrage des Rös 
miſchen Rechts. Eben dafelbft 1773. 8. 

6) Diff. De Iure confvetudinis fecundum dodtri- 
nam Juris Naturalis & Rosnani. Tubinge 
1774. Pro Loco in Facultate Muridica I 
nendo. 

7) Oratio Adisialis, De ftudio Jurisprudentiz Na- 

turalis ICto neceffaria. Habita ibid, 1774. 

8) Diff. Ad fragments, quz ex Alfeni Vari Libris 
XL. Digeftorum fuperfunt. sbid, 1775. . 

9) D:f. De efficacia Ststutorum in res extra teıri- 
torium fitas. ibid. 1778. x 


Sofer-Qoban Bernhard) Beyder Rechten Dos 
etor, ordentlicher Profeffor des Staats; und Lehn: 
rechts, und Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt auf der 
YUniverfität zu Altdorf; Iſt A. 1728. d. 17Nov. 
zu Mienberg gebohren, ſtudirete zu Altdorf, ward 
daſelbſt AA57. beyder Rechten Doctor, U. 1759 
| aufferordentlich Brofejfor der Nechte, und auf 
ferordentlicher Beyſitzer der Szuriftenfacultät, und 
nah D. Johann Heumanns Abfterben A. 1762. 
ordentlicher Profeffor des Staats: und Lehnrechts, 
wie auch erde tlicher Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt. 
Schriften: | 


ı) Dif. Inaug. De gaibusdam caufis — 
nis. Alorfs 1757. 

2) Progr. Aditiale, De Lege VI. Hac edidali. 
Cod. De ſecundis nuptiis ad Germanorum 
mores caute applicanda. ibid. 1759. 


3) Prefatio, præmiſſa Bibliothecz ee 
en, 


%. 
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ſexi, Suppellectili Ihrorum ad omnia feien- 
tiarum genera, potiſſimum ad Germaniz Jus 
privatum, politicum & publicum pertinen- 
tium, quos Vir quondam llluftris, D. Iohann, 
Heumannus de Teutfchenbrunn &c. collegit: 
Akorfü 176:. 8. 
4) Beyträge zum Policeyrecht der Teutfihen. Er⸗ 
ſtes und zweytes Stud, Oder: Erſter 


= 


gr. 8. 
5) Johann Heumanns, Geift der Gefege der Teuts 


- Band, Frankfurt und Leipzig 1756. 


fehen, mit Zufägen und einer Vorrede. Eben 


dafelbft 1772. 8. - ! 


6) Oratio, De Politia urbana Academiarum faluti 

convenienter inftituenda. Habita Akorfi 
1773. . cum . Reforis munus aufpica- 
retur. | u 

7) Wahrhafte und mit Beweiſen unterſtuͤtzte Ge: 

ſchichteerzehlung, nebft einem darüber ertheilten 
Rechtlichen Gutachten der Löblichen Suriftenfa: 
cultaͤt zu Altdorf in Sachen der unentledigten 
Herren Vormuͤndere der Titiz, wieder deren 


Vater, Sempronium, einen Kaufmann und 


Markts : Adjunıren in der Neichsftadt Nürn: 
berg, pt. dee Aushandigung des mütterlichen 
Erbes, und einer indeffen zu leiftenden hinlang; 


lichen Sicherheit. Mit Beylagen A. — E. 


Majus periculum liberis ex fecundis nuptüs 
patris, - quam matris, imminet. Altdorf 
1779: 4 | 


‚Hoffmann (Safpar Friedrich) Beyder Rechten 


Doctor, Advocat und Procurator bey dem Kayſerl. 
Und Reichs⸗- Cammergericht zu Wetzlar, wie auch 
verſchiedener Chur: und Fuͤrſten und Staͤndten 
des Reichs beſtellter Agent, desgleichen re 

i | ſulent 


—⸗ 
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fulene der Reichsſtadt Frankfurt am Mayn; a) Iſt 
A. 1740; den 11. November zu Wetzlar. gebohren, 
und ein Sohn Herrn D. Georg Melchior: Hoff⸗ 
manns, älteften Advocatens bey dem Kayſerl. und 
Reichs⸗- Cammergericht. Er trieb. die Schulwifs 
fenjchaften jo wohl auf der öffentlichen Schule zu 
Wetzlar, als auch bey privat Lehrern, und legte auch 
einen Grund in denen Nechten, ehe er nod) auf 
Univerfitäten gieng, A. 1758. bezog er die Univers 
fität Marburg, und A. 1759. die Univerfität Götz 
fingen, wo er auch A. 1760. die Doctormürde 
erhielt. Hierauf ward er hey dem Kanferl, und 
Reichs: Cammergeriht A. 1761. den: g May Ad; 
vocat, und A. 1769. den 11 October Procurator, 
Er ift verfchiedener Chur; und Fürften und Stand⸗ 
te des Reichs beftellter Agent, auch der Reiches 
ftade Franffurt am Mayn Rathsconſulent; Ein 
Mann von ausnehmendem Fleiffe, welches aus der 
Menge derer unter feiner Direction ftehenden Streits 
fachen abzunehmen. Er ift Verfaffer vieler Dedu⸗ 
etionen, darunter aber verichtedene feyn follen, die 
nahmhaft zu machen die Umftände nicht geftatten 
wollen. Bon denen Schriften, die befanntlich ihr 
zum Verfaſſer haben, können folgende nahmhaft 
gemacht werden, als: Ä 
. 3) Dif. Inaug. De coneurrente fummorum Impe- 
rũ Tribunalium Jusisd.<tione, ejusqus confli- 
&u in caulıs antiquiorıbus ex ipforum Tri- 
bunalium ‚origine dijudicando. (Gressnge 
1760, .Prafßde loann. Stephan. Pür- 
‚zero. " 


2) Kur⸗ 





a) S. 1) Georg. Ludov. ‚Bebmeri Progr. Invir. 
De tempore ftudiorum, legitimo a Canonieis 
obfe:vando. Goriinge 1760. 2) Deductions⸗ 
Bibliothek. Erſter Band. ©. 507. 
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3) Rurzer Cammeral Actenmaͤßiger Begrif, worauf 
es dermahlen anfomm: in Sachen des Magi— 
ftrats der Neichsftadt Gengenbach wider die Buͤr— 

gerſchaft dafelbft, Mand. de præſtand- Magi- 
ftratui obfequium nec eum cffendendo &e. : 


1768. - 
Steher in Eramers Wetzlariſchen Nebenftunden, 
Theil 87. | 

g) Merkiwürdiges Exempel eines Verſuchs der. Güte 
ben zuerfennenden Localceommißionen wegen eis - 
nes durch das H. R. Kammergericht auf verbef 

‚ ferten Fuß, fo wohl in Zuftiß: als Policy: und i 
. Deeonomiefachen zu feßenden Reichsftädtifchen 
Regiments. 1769. . | | 
In Cramers Weplarifchen Nebenftunden.. Theil 
87. S. 1. — 23. und Theil 122. ©, 
247. — 299. — =, 

4) Abhandlung,‘ Don Appellationen und Ordinatio⸗ 

nen. Et oo 
Sin Eramers Weblarifchen Nebendunden. Theil 
125. S. 76. u: f. Ä | 

9) Deductionis Exceptionem contra examen te- 
ftium, eorun:que perlonas & dicta, Pars IM. 
in Sachen weyland Graf ven Danhof und der 
Commende von Schiffenberg contra Heſſen⸗ 

.,. Darmftadt, in [pecie die Gemeinde Wazenborn 
und Steinbera betreffend. 1770. 
Die beyden erften Theile hat der Kerr Hofrath, 
Salde, wie bereits S. 177. diejer Biogra⸗— 
phien angemerfer worden, verfertiget. 

6) Ob manifeftum in mora perieulum, Höchft vers 
maßigte unterthanigfte Vorftellung und Geſetz⸗ 
mafiige Bitte, pro clementiffime decernenda 

 . Ordinaticne provifionali de non prohibendo, 
nce impediendo cıvibus incolisve matrimo- 
mum & legitima fultentationis media, in Gas 
chen der Neformirten Gemeinde zu Worms wi; 
der den Magiſtrat daſelbſt. Cum. Ad). fub 


Lit. A.&B, 1774. folio. J 
| 7) An 


J 
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7) Actenmäßige Geichichtserzehlung und dermahligen 
Lage des Cammergerichtlichen Proceſſes in Sa; 
‚hen der Reformirten Gemeinde zu Woring, wies 
der den Wohllöblihen Magiſtrat dafelbft, mit _ 
Deylagen. Quid enim tam congruum fidei 
humanz, quam ea, qu& inter eos placuerunt 
fervare. L. ı. D. de pactis. 1776. folio, | 

8) Ulterior, gravaminum Dedudtio, und unterthäs 
| nigfte Bitte, pro cleınentiffime, ob caufas in- 
tus relatas relevantiflimas novum emergens 
& graviſſimum appellanti imminens przju- 
dicium, decernendo plenos appellationis pro- _ 
eeflus cum fatalium prorogatione ad tres men- 
ſes, in Sachen Johan Chriſtian Lange uxoris _ 
nomine, wider D. Martini. Cum Ad). füb 

- Lit. ©; — I. 1775. folio. 

” Nachtrag zum Actenmäßigen und Rechtsbegruͤn⸗ 
deten Unterricht, oder, Abdruck der an Kayſerl. 
Reichs- Cammergericht vom 9 Junius 1777. 
uͤbergebenen Exceptionum rei judieatz, & 
refp. Fori preventi, auch dienfamften Beziehs 
ung auf das am 16 May 1777. eroͤfnete Urthel, 
mit Rechtlicher Bitte, ut pluribus intus, in ©as 
hen Herrn S. F. von Guͤltlingen, pr=t. Mand. 

de reftituendo &c. refarciendo, fatisfacien- 
fo &e. €. C. Cum Adj. 1. — 9. 1777 
olio. 


0) Kurze Borftellung und Rechtlicher Begrif des 
Freyherrl. von Bettendorfiſchen Succeßionsfalles 
da durch den, den 27 Auguſt 1773. erfolgten 
Abgang des Freyhern, Johann Philipp von 
Bettendorf der Mannsſtamm dieſes Geſchlechtes 
erloſchen, und die Nachkommen von deſſen Va—⸗ 
ters Schweſtern in denen Freyherrl. Familien 
von Erthal, und von Frankenſtein, als Regre—⸗ 
dienterben Anſpruch machen, aber auch noch eine 
Freyherrl. Schweſter, und einer andern Schwe⸗ 
ſter Kinder in der Graͤſlich Hatzfeldiſchen Fe 

ie, 


| 11) 
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lie, denn die Muster und Wittib. des lebt ver; 
fiorbenen an Leben find. Mit Beylagen No, 1. 
— 13.1778. folio, 
Von der Verbindlichkeit des Landes: und Lehn; 
Nachfolgers an die vom Borfahren ertheilte Anz 
mwartfchaft und Eventualbelehnung. Kine Aus 


führung fündie bey dem Kayferl. und Reichs— 
Cammergericht anhangige Nechtsfache der Her⸗ 


ren Grafen von der Schulenbura, wider Brauns 


fchiweig : Wolfenbüttel. 1778. folio, 


12) Nachtrag zur Mechtsausführung der. Herren 


\ 


1 


Grafen von der ‚Schulenburg wider Braun: 
ſchweig⸗ Wolftenttel, worinnen befonders der 
Tert des Longobardiichen Lehnrechts J. Feud. 3. 
erläutert wird. 1778. 


Der Herr Geheimderach von Zwierlein war im die; 


- fer Streitfache der Gegendeducent. 


— 1 3) Rechtfertigung des D. Feſteriſchen Teſtaments 


aus vielen im Reftitutorio vorgebrachten neuen 
wichtigen Gründen und Urkunden, in Sachen 
des Kayferl. Cammergerichts Leſers, Johann 


Jodocus Marks, uxorio nomine wieder die Fes 


ſteriſche Teftamentserben decifz Appeliationis, 


| 177 9. IE 
14) Actenmäßiges Factum und beyderfeitige. Rechte⸗ 


Gründe in Sachen veriwittbeter Frau Gräfin ‘ 


von der Ley, wieder den Freyheren. von Eber⸗ 
fpera, guannt von Wenhers; Citat. ad dedu- 
cendum Jus fuum, vel videndum, fibi impo- 
ni perpetuum filentium, Nebft dem erften und 
zweyten Nachtrage zu diefen Astenmaßigen Fa- 
&o. 1779. 


Er hat noch mehrere Deductionen verfertiget, als: 
J * 


ür die Benedictiner Abtey zu Senones, 
wieder den Herrn Fürften zu Salm: Wieder 
die Abtey Spllenftadi: Für einen armen ums 
terdrückren Ludwig Leonhard. Fiſcher, wieder 
das Reichs; Ritterſchaftliche Divestorium am 
Re sche 7 Oben 


. 
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Dberrhein, und noch mehrere, darunter. aber 
verſchiedene ſeyn ſollen, welche nahmhaft zu 
— bie Umſtaͤnde nicht geſtatten 
wollen. | 


Hoffmann (Chriſtian Gottfried) Bender Red: 
ten Doctor, und — Profeſſor der 
Rechte auf der Univerſitaͤt zu Tuͤbingen; Iſt der 
zweyte Sohn des im vorigen 1780ſten Jahre ver⸗ 
ſtorbenen Geheimdenraths, Herrn Gottfried Das 
niel Hoffmanns, und zu Tübingen A. 1755. ges 
bohren, fludirete auch zu Tuͤbingen, ward allda 
A 1776. beyder Rechten Doctor, und A. 1778. 
aufferordentlicher Profeffor der Rechte. Sein 
Hauptwerk ift das Teutſche Staatsrecht, und man 

hat die gegründete Hofnung, daß er.in diefem Theis 
le der. Rechtswiffenfchaft jeinen geoffen Herrn Bas 


- 


ter nachahmen werde. Schriften: 


ı) Dif. De minore contra aditam hereditatem ci- · 
tra probationem lzfionis in integrum reftitu- 
endo. Tubinge 1776. Prejsde parente Godofr. 
Dan. Hoffmanno. 

3) Diff). Inaug. De prifco ſenatu füpplicationum in 
Comitiis Germaniz forte — ibid. 
1776. Præſide parente, God. Dan. Hoffman- 
no 

3) Dif. Prime linex Juris Publici Germanici, de 
Cancellaria Imperiali Aulica. zbid. 1778. Pro 
manere Profe[jorio capefjendo. | 


von Hoffmann (Gottlob: Benediet) 
Der Weltweisheit und der Rechte Doctor, Schloß: 
Hauptmannauf dem Schloffe Eiſenhardt bey Bel: 
ig; a) Derſelbe ift ein Sohn des ehemahligen 
beruͤhm⸗ 


0) S. 1) Ferd. Aug. Hommelü Progr. Invit. 
Quot teſtes requirantur, fi extraneo quid relin· 
| Zi 
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berühmten Wittenbergifchen Gottegelehrten und 
Beneralfuperintendentens, D. Carl Gottlob Hoffe 


manns, und zu Wittenberg U. 1743. den 3 San, 


gebohren. Die Schulwiffenfchaften trieb er anfang: 
lich unter Hauslehrern, hernach auf der Wittenber⸗ 
gijchen Stadtichule, und endlid auf der Fürftenfchur 
le zu Grimma, ftubivete feit 1759. auf der Unt- 
verfieät Wittenberg, und 1762. auf der Univerficät 
Leipzig, allwo er in nur gedachten 176aſten jahre 
nicht allein Magifter der Weltweisheit, fondern 
auch der Rechte Doctor wurde. Nachdem er fich 
einige. Zeit in Leipzig aufgehalten hatte, Fam er 
nad) Defjau, mo er Hof: und Regierungsrath wur⸗ 
de. Nachher hat er diefe Bedienung niedergeleget, 
und lebt nunmehro, nachdem er geadelt worden, 
als Schloßhauptmann auf dem Schloffe Eifenharde 
bey Belzig in Sächfiichen Churfreife. Ruſt und 
Weis in denen unten augeführten Stellen verſichern 
daß er Schloßhauptmann fey, denen aber im Nach: 
trag zum Hamberger- Meufelifhen Gelehrten 
Zeutichland, dritter Ausgabe, S. 218. twiderfpros 
chen, und behauptet wird, daß er nie Schloßhaupt⸗ 
mann gemejen, ſondern zu Dresden ptivatifiren 
folle. Schriften: 
1) Dif. De Jurisjurandi obligatione äccefloria, 
Lipke 1762: 


2) Dif. Inang. De pœna ordinaria nonnunguam | 


mitiganda. ibid, 1762 | 
3) Die Keligion nad) der Politik. Deſſau 1767. 8. 
Ohne Nahmen) 
| } 4) Ca; 





quatur in teflamento parentum inter liberos 

ipse 1762. 2) Ruft-Hiftorifch: Lirteraris 

ſche Nachrichten von den jeßtlebenden Anhaltis 

fchen Schriftſtellern. Erſter Theil. S. 93 

und 94+ 3) D. Weiz Golehrtes Sachſen. 
S. 1 17: x 
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M Cameraliſche Kleinigkeiten. Erſte Sammlung. 
Entworfen von H. — ſ. .L 1769. 8. 


Hoffmann (Johann Andreas) Beyder Rechten 
Dortor, ordentlicher Profeßor der Rechte, und Bey⸗ 
ſitzer der Juriſtenfacultaͤt auf der Univerſitaͤt zu 
Marburg; a4) Der Herr Profeffor Hoffmann ift 
1719. den 29 Auguft zu Tambach, ‚einen in Her: 
zogthum Gotha gelegnen Marcktflecken gebohren, 
ſtudirete ſeit 1772. auf.den beruͤhmten Gymnaſium 
zu Gotha, und ſeit 1737. auf der Univerſitaͤt Jena, 
bemuͤhete ſich, nach zuruͤckgelegten Academiſchen 
Jahren, durch Schriften bekannt zu werden, hielt 
privat Vorleſungen, um ſich in mündlichen Vortra⸗ 
ge zu üben, und war auch ftreitenden Partheyen in 
Gerichten bedient. A. 1747. ward er zu Jena beys 
der Rechten Dostor, ſchrieb und lafe fleißig, wor; 
aufer A. 1774. als ordentlicher Profeffor der Rech: 
te, und ald Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt nach 
Marburg berufen wurde. Der verftorbene Ge; 
‘heimderath, Kftor, würdigte ihn einer befondern 
Frenndfchaft und Vertraulichkeit. Bon ihm hat 
man folgende Schriften : Be 
—J 1)1 
“) ©. 1) Io. Caip. Heimburgii, Progr. De 
quaſtione: An AdvocatüsFifciad confequen- 
dam ptenam, quam reus incurrit, peculiari _ 
Proceffu opus habeat? Fene 1747. 2) Zus 
fäße zu dem, im Jahr 1743. blühenden Jena, 
auf die jahre 1745. — 1749. ©. 112. 
— 116. 3) Io. Nicol. Funccii, Progr, De 
origine & auftoritate Prudentum apud Roma. 
nos olim Juris Legumque interpretum. Mar- 
‚burgi 1794. folio. 4) Meine zuveriäßige 
Nachrichten von denen jektlebenden Rechtsge— 
Iehrten. Theil V. ©. 323. — 341 _ 


* 


rF 


Hoffmann. * ‘323 


- 2) I meriti de Medici nella Giurisprudenza, Giena 
1741. folio. ! | 

3) L’,Eminenza e prerogative dello. ſtato d' Am- 

burgo, ed i meriti d’ alcuni Signori Amburg- 

hefi nella Giurisprudenza. Giena 1745.4. ° 


Deyde in Italiaͤniſcher Sprache abgefafte Schriften 
0, find Gluͤckwuͤnſche. 

3) Sele&ta de unionibus Eletorum, Hoceft: Opuf- 
eula, Chrift. Wildvogel:, Nicol. Hieron. 
Gundhngii & Ewald. Frid. de Hersgberg, de 
hae materia. Accedunt ipfar m unionum Eie- 
ctoralium formulæ; Aurea Bulla, & Sandio 


b Pragmatica aceurate revifa, & cum optimis 
‚ Codicibus collata. Jene & HWeillenfelle 
1745. 4 | | ” 


Et ex Editione fecunda, cum variis acceflionibus 
infigniter locupletata, przfatione nova, & 
“disquifitione juris ’Publiei, De Rege Roma- 
norum, © Furibus Electorum S. R.L circail. 
lius elelionem maximopere aucta & emen- 

R data. Jene ı7%2. 4. 


4) Meditasiones Juris Publii, De potentatu Sta- 
tuum $.,R. G. 1. quibus ejus or:go, atque ef- 
fectus eruuntar. Cum difcurfu præliminari, 

_ De Superioritate teirkoriali. Jene & Weif. 
enfelſe 1746. 4. | ur 
Hierinnen findet. man des verftorbenen Hofcanzlers 

von Weltphalen zu Sena 1721. gıhaltene 
Probeſchrift, De genuina origine - potenta- 

"tus Principum in Imperio R. G. und des 
Reichs- Hoftathe von Lynker ju Jena 1698 
gehaltene Streirihrift, De ‚otestatu. 

5) Dif. Siftens Poſitiones Juris Germanico- Saxo- 
nici, ‘De cuta . mulierum, quando licite vel 
accomınodanda, vel legitime pıztermiaenda. 


Jene 1748. | 
:& 2 Die 
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Tg u, . 
Dieſe Streitfchrift ift nicht. auf dern Academiſchen 
Catheder, fondern auf der Stube unter guten 


Freunden, bloß zur Uebung, vertheidiget - 


worden es 
6) Dilucidationes Furis Publci, De neutralitate, 
uti illa inter gentes liberäs, atque inpri- 
mis inter Ördines S. R. Imperii uhtataeft. Une 
eum przfatione, De ejusdem tommodis at- 

e incommodis Jene 1747. #4. 


„Des verftordenen Hofrath, Kemmerichs, zu Ya | 


na 173%: gehaltene Streitſchrift, De Neutra- 


jitate Statuum Imp. R. G. im belloImperii  -, 


illieita; Und des grofien Polihyftors, oh. 
Heinr. Böclers, in vorigen Jahrhundert zu 
Straßburg gehaltene Cathederſchrift, De quie- 
te in turbis, feu, fotietatis bellicz declina- 
tione, trift man in dieſer Fleinen Samm⸗ 


lung an. ne 
9) Diff. Inaug. De Juribüs Indigenarum Germa- 
| niz. Fena 1747. Prafide lo. Rudolph Es- 


) Anseriefene, jedoch vollftändige Juriſtiſche Biblio: 
thet, worinnen die auserlefenfte Werke, Bücher 
und Academifche Abhandlungen, welche von al: 
len Theilen der Kechtsgelahrheit, als: Naturs 

Voͤlker- Griechifchen: Nömifchens Päbftlichen: 
Peinlichen⸗Teutſchen⸗Lehn- und Staatsrechten 
bis auf diefe Zeit zum Vorſchein gekommen, mit 
aufrichtigen Urtheilen, wie auch mit denen hiefis 
gen Orts (Jena) gewöhnlichen Preißen begleitet. 

| Jena 1748. 8. 

6) Thefaurus —— Romano- Germanicz 

* forenfis, fecundum ordinem Pandectarum ex 
opüfenlis celeberrimorum ICtorum editis at- 
ineditis-adornatus., Tomi ]. Faficulus I. 

one 1748. & Fajciculus II. ibid. 1750. 4. 
Bon diefem Thefauro ift nichts weiter zum Vor 


fhein gefommen, und ift vermuthlich beftvegen 
— | = 


— 
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ins Stecken gerathen, weil der Herr Profef: 
for feinen ſolchen Berleger darzu hatte, der 
mit dem gehörigen . Nachdruck diefen "Thefau- 
rum zu Srandte bringen fonnte. Hierinnen 
find folgende vier Stüd: 1) 1.S. Bruxquelli 
Progr. De przcipuis folidioris Jurispruden- 
tie impedimentis. 2)Ej«4d. Commentatio, 
De ufu Philofophiz antiguz, inprimis Stoi · 
ez, nec non de ufuCritices in Jure: 3)G. 
“ C. Gebaueri, DI. De’ juftitia & Jure. 
4) G..A. Feruvii, Diſſ. De Jure, zquitate 
& interpretatione. Diele legtere hat Joh. 
Phil. Slevogt, verfertiget, und die beyden ers 
ften befinden fich nun auch in denen Brungvelliz 
fhen, von dem Herrn Affeflor König heraus 
gegebenen Opufculis, ER Ä 


10) Repertorium locupletiffimum in Burc. Gotth. 
Se/ uvii Jurisprudentiam heroicam. Adjefta 
przfatione: De diverfa relatione Principum 
Imperii. Jens 1748. 4. 

11) Diſſ. De modis Germanorum coercendi male- 
volos accufatores. Oder: Bon der Art und 
Weiſe, wie bey, den Teutſchen böfliche Anktäger 
beftrafet worden. ibid. 1748. * 

12) Dif. De retractu, præcipue ſecundum Statuta 
S.R.L liberz Civitatis Lindavienſis competen- 
te. ibid. 1750. 

13) Dif. De Auſtrægis Ordinum $. R. Imp. alio- 

.°  zumque Imperii membrorum, przcipue libe- 
sz S. R. ĩ. Civitatis Memmingenfis. ibid. 
1750. 

14) Dif. De Judieibus atque Advocatis, nec non 
sauflis eos reınovendi ab oflicio & foro, ibid. 
1753. 

: 15) Dif. De genuino remediorum provocatorio- 

rum, eorumgueaftionum annexarum ufu pre- 


&ico. ibid. 1753. == 
| x 3 16) Di]. 
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16) Dif. De anno gratiæ, & præcipue — 
* heredes collaterales transferri queat? ibid. 


$4. 
17) Allerneuefte Hachrichten won Juriſtiſchen Buͤ⸗ 
chern, Academiſchen Abhandlungen, Deductio⸗ 
nen, Verordnungen groſſer Herren, Leben der 
beruͤhmteſten verſtorbenen und noch lebenden 
Rechtsgelehrten, nebſt andern jur Rechtsgelehr— 
ſamkeit gehörigen Sachen. 4a7ſter bis 76ſter 
— Jena und Leipaig. 1747. — 


Sie en 46 Theile harte Jenichen verfertiget, 
und die letztern vier Theile, nemlich von 77. 
bis 0 find von dem Herrn Hofrath, Walch, 
ausgearbeitet worden. 

18). Proer. Adiciale, "De procuratoribus ex officio 
conſtituendis. M. 264. 

19) Dit. Ucrwn feuda renfualia prefumenda Ant 
feminea? 'e:d. 1756. Fro Loco. 

30) Johann Georg Eftors, Bürgerlihe Rechtsge⸗ 
Iehrjamteit der Teutkhen, nad) Mafgebung der 
Reich abſchiede und bewährter Nachrichten, aud) - 
der Regierungs- jo dann Rechts: und Policey 
anbenebenft der Cammer⸗ ingleichen der Stadt: 
und Yandiwirthichaftstunden. Ausgefertiget von 
D. Joh Andre, Hoffmann. Erſter Theil. 
Marburg 1757. - dweyter Theil. Eben 
Ocfrlbft 758. und Dririer Theil. Frank⸗ 

| fure am Mayn. 1768. gr. 8. 

31) Prog’. De Indigenis, eörumque przrogativis, 
itemque emolumentis, tum in terris, cam in 

, eivitatibus & locis Germaniz conftitutis. 

Marburgi 1758. \ 
32) Commenratio, De Indigenis, eorumque prerd- 
gativis, itemque- emolumentis, tum in terris, _ 
cum in eivitatıbus & locis Germaniz.conftitu- _ 
tis, ex monumentis, Diplomatibus, Scriptorj- 
bus fide dignis, — — & 

Statutis eruta. ibid. 1758.4 
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Das vorhergehende Programm iſt dieſer Abhand⸗ 
fung mie beygefüget, und eine Fortſetzung ſei⸗ 
ner oben Sub No. 7 angezeigten Probe 
ſchrift. v2 —J 
23) Dif. De fimul inveftitis Feudum individuum 
-  pollidentibus morte unius ad renovationem 
‚non adftrietis. ibid. 1760. 

24) Teutſche Reichspraris, worinnen der Unter: und 
Dbergerichts, befonderg aber der ordentliche gemei⸗ 
ne und Reichsproceß in feinen Haupt: und Ne: 

benſtuͤcken in-der erften und übrigen Inſtanzien 
in drey Theiten abgehandelt wird. Drey Dans 
de, Frankfurt am Mayn 1765. 8... 
Unmaßgeblicher Entwurf von dem Umfange, 
den Gegenſtaͤndten, Einrichtungen, Eintheilungen 
und. Verordnungen ac. des Policeyweſens, wie 
überhaupt im Teutſchen Neiche, aljo aud) befons 
ders in den Fürftlichen Heſſencaſſeliſchen Landen. 
Mit einer Vorrede, won den Policeyanftaliten 

in Iniverfitäts Orten. Warburg 1765. 4. 

26) Diff. De differentiis juris Cambialis inter. Le- 

ges Imperii R. G. easque Ordinum Imperii, 
quæ rigorem cambialem coutinent,.ac Statuta 
Bremenlia. ibid. 1767. 


. 27) Progr. Bon dem Heßiſchen Kriegesftaat. Eben 
daſelbſt 1767. 4. 


25) Abhandlung, von dem vermahligen und heuti- 
gen Kriegsftaate, den Aufgeboten fo wohl der 
Nitterſchaft und Lehnleute, als aud) der Unter: 
thanen, der Mufterung der Vaſallen, Errichs 
tung der Landmilitz und beftandiger Negimens 
ter, Einführung der gleichfärmigen Kleidung bey 
dem Kriegesvolke, ſo in Teutſchland, als in 
Heſſen befonders, aus der Geſchichte, Urkunden, 
den Reichs⸗ und Landesgeſetzen, auch beſondern 
WVerordnungen und Lebenebeſchreibungen abge; 
ſchildert und beſtaͤrket. Erſter und zweyter 
Theil, Lemgo 1769. 8. 
| K4 29) 


— 
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| 9) Di. De eommiunionibus preeipus perfona 


rum illuftrium in Germania, Marburg: 


1770. | 
30) Dif. De magi tu & judice ad damnum do- 
lo culpave datum refarciendum obſtricto. ibid. 


1770. 

31) Dif. De Jure Foreftali. ibid. 1771. 

Bey — —— hat er nur den Vor⸗ 
gefuͤhret. 

32) Dif. De venatu in terris Præaſulum Germaniæ 
& Archi- Epifcopatus Colonienfis non libero, 
fed regali habendo. ibid. 1771. 

33) Dif, De Jure confociationum Ordinum S. R. 
I. gensratim & Comitum fpeciatim. ibid. 
1771. | 

34} Dif. De conventibus, feu, comitiis Comitum, 


* 


ibid, 1771. 


5) Progr. De vita & fcriptis Io. Georg. Efloris, 
ibid, 1773. folio. | 


36) Di De rebus Prineipibus $.R. I, regentibus 
ad Imperium, dignitatem & perfonam publi- 
cum fuftinendum dicatis, Oder; Domänen, 
ibid. 1774 | 

37) Dif. immunitatibus caftrenfibus, sliisque li- 

berratibus, pracipue in Haflıa, ibid. 

N 1780, 


Hoffmann (Johann Daniel) Der Weltweisheie 
und beyber Rechten Doctor, Herzoglich Wuͤrtem⸗ 
bergifcher Rath, und ordentlicher Profeſſor der 
Rechte auf der Univerfität zu Tübingen; a) Des 
ſelbe ift der ältefte Sohn des in vorigen ers 

ah⸗ 





#) S. Auguſt Friedrich Boͤks, Geſchichte der 
ae Univerſitaͤt zu Tübingene 
9 242. 
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Jahre verſtorbenen Geheimdenraths, Gottfried 
Daniel Hoffmanns, und zu Be 4. 1743» 
den 7 Maͤrz gebohren, fudirete zu Tübingen, ward 
daſelbſt A, 1759. Magifter, und X. 1768. Dostor 
beyder Nechte, that fo dann durch Teutfchland wine 
gelshrte Reife, ward U, 1767. aufferordentlichee 
Profeſſor der Nechte, A. 1768. ordentlicher Pros 
feffor am Collegio Jlluftri, und A, 1769, ordent: 
licher Profeſſor der Rechte bey der Univerſitaͤt, 
Kerzogliher Rath, auch Hofs Berichtsaffsfior. 
 — Schriften: ° 

3) Dif. Inaug. Linguæ Gallicz Jus Publieum Germa- 
nicum. age 1765. Prafide parense, 
Godofr. Dan. Hoffmanno, 

2) Dif. De remediis adverfus fententias Revifo- 
sum Cameralium, ibid. 1767. Pra munere 
Profeforio. 

3) Rede über die Srager Ob es einem Sohn er; 
laubt, feinem Vater zu widerfprechen ? 

Stehet in der Sammlung der Borlefungen und 
Reden, fo in Gegenwart des Durchlauchtig: 


fien Herzogs gehalten worden. ©. 113. _ 


— 1230. » 

M Dif, De Judicio Rdilitio Würtembergico, Uns 
tergang, dicta. ibid. 177% Pro Loco Pra- 
feforio. . | 

g) Dif. De Jurisdi@ione Criminali Wirtembergica, 
& maxime de Centena Meccmühlenß. ibid. 

1775- Ä 

6) Dif. Siftens Obfervationes de teftamenti 
: factione publica Francofurtenfi. ibid. 
1779. i - 


Holvderrieder (Johann Lorenz) Doctor der Rech⸗ 
‚te, Hofrath und Affeffor bey der ehemahligen Fuͤrſtl. 
Baden: — Regierung und — 

ss on⸗ 


\ 
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Conſiſtorium des Fuͤrſtenthums Querfurt, nun⸗ 
mehro Ober- Burgermeiſter zu Naumburg; a) Iſt 
A. 17415. den 9 Julius zu Weiſſenfelß gebohren, 
wo ſein Vater gleiches Nahmens Diaconus war. 
Genoß in ſeines Varers Hauſe privat Unterricht, 
und beſuchte hernach, jedoch auf eine kurze Zeit, 
das damahls in Weiſenfelß blühende Augufteum, 
ſtudirete ſeit 2731. auf der Univerfitat Leipzig, üb 

‚te fich einige Zeit zu. Dresden in den Praftifchen 

- ‚Wiffenjchaften, ward A. 1736. zu Leipzig Doctor, 

und nachher Advocat, auch A. 1740, ein Mitglicd 
der. damahls zu Weiſſenfelß efrichteten Aletophi— 
liſchen Geſellſchaft, hierauf A. 1742. Fürftt. IGeif: 
fenfelfiicher würfliher Hof: und Juſtitienrath, und 
A. 1745. Deyfiger im Querfurtiſchen Confiftorium. 
A. 1746. nad) Abfteeden des letzten Herzogs zu 

Weiſſenfelß, wendete er fih nah Naumburg, wo 

er 2% 1752. Dbers Burgermeifter wurde. 

. Schriften: | | | 

3) Diff. Inaug. De principiis interpretationis le- 

gaum adzquatis. Occ. L. ı7. D.deiLl. Lip- 
fe. 736. h 

2) Problema Juris: An Judaica infidelitas, poft 
&onverfionem alterutrius conjugum ad fidem 
Chriftianam, in re Chriftianorum publica fit 
jufta caufa divortii ? zbrd. 1740... 

4) Gluͤckwunſch, dag nicht fo wohl durch die getrofs 
fene Wahl, als durch das - vernünftige Bezeigen 
in der Ehe, oder, durch den richtigen Gebrauch - 

| | uns 

— en 

4) ©. ı) Guft. Henr. Myli, Progr. Invit. De 

fide & numero interpretum in caufıs cri- 
minalibus. Lipfz 1736. 2) Meine Ge 
ſchichte der jegtlebenden Rechtsgelehrten in 
Teutſchland. Theil J. S. 386. — 389. 
3) D. Weiz Gelehrtes Sachſen. ©. 118. 


— 120. 


* 
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unſers Verſtandes und Willens, ein vergnuͤgter 
und gluͤcklicher Eheſtand entſtehe. Eben da⸗ 
ſelbſt 1734. 4 


4) Biſtoriſche Nachricht, von der Weiffenfelfis - 


ſchen Aletophiliſchen Geſellſchaft, nebft dreyen in 
‚derfelden vorgelejenen Abhandlungen. Leipzig 


1750. 8. | 

5) Rede bey dem Raths Wechfel: Daß wir fon: 
derlich als Glieder der Bürgerlichen Geſellſchaft 
verpflichtet find, die ung von Gott wieder ge: 
ſchenkten ruhigen und guten Zeiten auch wohl zu 
gebrauchen. Naumburg 1764. 8. . 

6) Rede bey dem Rarhswechfel: Daß wir vers 
bunden find, dasjenige forgfältig zu vermeiden, 
wodurch bey ruhigen und den beiten Zeiten ihr 
rechter Gebrauch, und zügleich die Beförderung 
unfrer wahren Gluͤckſeligkeit verhinderte wird, 


Stecher in J. und IL. Stu des Naumburger Ins 


telligenzblatts, vom Jahr 1766. 


7) Rede, bey Aufiegung des der Stadt Naumburg | 


huldreichſt gefchenften Bilöniffes ihres Dura 
fauchtigften regierenden Landes und GStiftsheren, 
Herrn Sriedrich Auguſts, in der Nacheftube, 
über den Sag: Daß: ein mohlgebildetes edles 
Herz eines Fürften, den die Vorſehung zum Res 
genten der Lander beftimmt hat, als ein unfchag; 
bahres Kleinod, ein Grund wahrer Freude fey. 
YTaumburg 1766. 8. 


8) Abhandlung, Anderweit ohnmaßgebliche Gedan⸗ 


ken wegen der Verbeſſerung des Juſtitzweſens 
in den Teutſchen Staaten. 
Sin den Dresdner Gelehrten Anzeigen, vom 
Jahr 1766. Stuͤck 6. 7. 8. und 17. 


9 Rede bey,dem Raths⸗Wechſel: Daß nur durch 


Beobachtung der drey Pflükten: Fuͤrchte Botr, 
thue recht, ſcheue niemanden: ein guter und 


glücklicher Bürger feyn koͤmne und muͤße. Naum⸗ 


burg 1768. 
| 10) 


— 


* 
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20) Eine Rede bey dem Mannſchieſſen: Daß es 
zum groffen Nußen gereiche, wenn wir, wie uͤber⸗ 
haupt, aljo auch injonderheit, bey unfern Ergös 
Sungen unferm Gemüthe die Wahrheit unaufs 
hoͤrlich gegenwärtig feyn laffen: Man könne ge: 
fchehene Sachen nicht ungefchehen machen. Eben 
daſelbſt 1768. | 
11) Rede bey dem Raths⸗Wechſel: Daß der Man⸗ 
gel einer aͤchten Liebe in Buͤrgerlichen Leben ein 
ſtarkes, ja das ſtaͤrkſte und ſorgfaltigſt zu vermei⸗ 
dende Hinderniß der wahren Gluͤckſeligkeit ſey. 
Eben daſelbſt 1770. 


13) Rede bey dem Mannſchieſſen: Daß der Manz , 
gel einer aͤchten Liebe bey unjern Ergoͤtzungen und 
Geſellſchaften zum Vergnügen forgfältig zu ver: 
meiden fey, wofern anderft dieſelben zur Befoͤr⸗ 
derung unfter wahren Gluͤckſeligkeit gereichen fol 
len. Eben daſelbſt 177%. 


Holtzhauer (Georg Friedrich) Beyder Rechten 
Doctor, und ordentlicher Profeſſor der Rechte auf 
der Univerſitaͤt zu Koͤnigsberg; Iſt zu Thaber in 
Hinterpommern, U. 1746. gebohren, wo fein Ba: 
ter, Johann George Holghauer, des Orts Bur⸗ 
germeifter war. . Studirete erft auf der Schule ſei⸗ 
ner Baterfiadt, und hernach auf dem berühmten 
Gymnaſium zu Stettin, kam A 176&6. auf die 
Univerficät Halle, und nachdem er feine Academi⸗ 
fhen Studien meiftentheils beendiger, führete er als 
Hofmeiſter erftlich einen jungen Herrn von Arnim, 
und nachhero zwey Gebrüder von Behmer, Söhne 
des, durch viele gelehrte Schriften, befonderg aber 

durch fein Novum Jus controverfum befannten 
Friedrich Ehrenreich von Behmer, A. 1773. ward 
er zu Halle beyder Rechten Doctor, und hielt fo 
dann mit ganz guten Beyfall Juriſtiſche Vorlejun: 
gen. Als A, 1779. der Kanzler und —— 


N 
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Univerſitaͤt Koͤnigeberg, Leſtocq, mit Todtelabs 
gieng, ward er als vierdter ordentlicher Profeſſor 
der Rechte auf der Univerſitaͤt Koͤnigsberg ernennet, 
welchem Ruf er ſo gleich folgete, und noch im ſel⸗ 

bigen Jahre von dieſen ihm anvertrauten Lehr: 
ame förmlichen Beſitz nahm. Schriften: 

1) Dif.Iraug. Qua, utrum pœna capiteli coercen« 
dus fit conatüs homicidii fimplicis proximus, 

“ ex mente Conıftitution's Criminalis Carolinz, 
atque Marchico- Brandenburgicz? ingquiritur. 
Hale 1773 | | 

8) Diff. De Jure uxorisres fuas, ipfa confentiente, 

a märito debitore oppignoratas repetendi. ibid. 


1773: | = 5 

3) Diff. De tempore in jure civiliter ae naturali» 
tor computando. Kegiomonti 1779. | 
Diefe, und die vorhergehenden Abhandlungen haben 
das DVerdienft, dag fie in zierlichen Latein abs 
gefaffet find? | 
Auſſerdem hat der Herr Profeffor Holtzhauer, fü 
laange er in Kalle gewefen, den Abdruck des 
Crelliſchen Academiſchen Streitichriften bejors 
get, morzu, wie bekannt, der Herr Profeſſor 
Seſeke zu Mietau, wenn der Abdruck völlig 
beendiget, eine Vorrede verfertigen, und das 
Leben des ‚berühmten Crells, hinzufügen 

wird. | 


Hombergk zu Vach (Aemilius Ludwig) 
Beyder Rechten Doctor, Hochfuͤrſtl. Heſſencaſſeli⸗ 
ſcher Geheimderrath, Canzler der Univerſitaͤt Mar⸗ 
burg, und oberſter Rechts Lehrer daſelbſt; 4) * 

| —A * 





4) S. Meine zuverlaͤßige Nachrichten von heiten 
jetztlebenden Rechtsgelehrten. Theil F 


- 
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| 10) Eine Rede bey dem Mannſchieſſen: Daß es 


zum groſſen Nutzen gereiche, wenn wir, wie uͤber⸗ 
haupt, alſo auch inſonderheit, bey unſern Ergoͤ⸗ 


tzungen unſerm Gemuͤthe die Wahrheit unaufs 


hoͤrlich gegenwaͤrtig ſeyn laſſen: Man koͤnne ge⸗ 
ſchehene Sachen nicht ungeſchehen machen. Eben 
daſelbſt 1768. | 


ır) Rede bey dem Rachss Wechfel: Daßder Diane . 


gel einer achten Liebe in Bürgerlichen Leben ein 
ſtarkes, ja das ftärffte und forgfaltigft zu vermeis 


dende Hinderniß der wahren Gluͤckſeligkeit fey. 


Eben dafelbft 1770. 


13) Rede bey dem Miannfchieflen: Dag der Manz, 


gel einer aͤchten Liebe bey unjern Ergökungen und 
Sejellfchaften zum Vergnügen forgfältig zu ver: 
meiden fey, wofern * dieſelben zur Befoͤr⸗ 
derung unſrer wahren Gluͤckſeligkeit gereichen ſol⸗ 
len. Eben daſelbſt 1770. 


Holtzhauer (Georg Friedrich) Beyder Rechten 
Doctor, und ordentlicher Profeſſor der Rechte auf 
der Univerfität zu Königsberg; Iſt zu Thaber in 
Hinterpommern, U. 1746. gebohren, wo fein Ba; 
ter, Johann George Holtzhauer, des Orts Bur⸗ 
germeiſter war. Studirete erſt auf der Schule ſei⸗ 
ner Vaterſtadt, und hernach auf dem beruͤhmten 
Gymnaſium zu Stettin, kam A 1765. auf die 
Univerficät Halle, und nachdem er feine Academi⸗ 
fhen Studien meiftentheils beendiger, führete er als 
Hofmeiſter erftlich einen jungen Herrn von Arnim, 


und nachhero zwey Gebrüder von Behmer, Söhne 


des, durch viele gelehrte Schriften, befonderg aber 
durch fein Novum Jus controverfum befannten 
Friedrich Ehrenreich von Behmer, A. 1773. ward 
er zu Halle beyder Rechten Doctor, und hielt fo 
dann mit ganz guten Beyfall Juriſtiſche Vorlejun: 
gen, Als A, 1779. der Kanzler und — 


— 
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Univerſitaͤt Königsberg , Leſtocq, mit Todtelabs 
gieng, ward er als vierdter ordentlicher Profeſſor 
der Rechte auf der Univerficat Königsberg erhennet, 
welchem. Ruf er fo gleich folgete, und noch im fels 

bigen Sahre von diefen ihm anvertrauten Lehre 
amt förmlichen Befiß nahm. Schriften: 

y) Dif.Iraug. Qua, utrum pœna capiteli eoercen- 

dus fit conatus homicidii fimplicis proximus, 
“ ex mente Conftitution;s Criminalis Carolinz, 
atque Marchico- Brandenburgicz? inguiritur. 

‚ Hala 1773: 
8) Diff. De Jure uxorisres fuas, ipfa confentiente, 
a märito debitore oppignoratss repetendi. ibid. 


1773: 
3) Dif. De tempore in Jure civiliter ac naturali- 
tor computando. Kegiomonti 1779. 

Diefe, und die vorhergehenden Abhandlungen haben 
das Verdienſt, dag fie in zierlichen Latein abs 
gefaffet jind? Ä | 

Auſſerdem hat der Herr Profeffor Holtzhauer, fü 
fange er in Kalle gewefen, den Abdruck des 
Crelliſchen Academiſchen Streitjchriften bejors 
get, morzu, wie bekannt, der Herr Profeſſor 
Seſeke zu Mietau, wenn der Abdruck völlig 
beenbiget, eine Vorrede verfertigen, und das 
Leben des beruͤhmten Erells, hinzufügen 

wird. 


Hombergk zu Vach (Aemilius ludwig) 
Beyder Rechten Doctor, Hochfuͤrſtl. Heſſencaſſeli⸗ 
ſcher Geheimderrath, Canzler der Univerſitaͤt Mar⸗ 
burg, und oberſter Rechts Lehrer daſelbſt; 4) * 

\. 112 






—— 





4) S. Meine zuverlaͤßige Nachrichten von denen 
jetztlebenden Rechtsgelehrten. heil 


- 
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Herr Geheimderath, Hombergk, tft A. 1720. 
den 15 März zu Marburg gebohrem, und der juͤng— 
fie Sohn des berühmten Rechtsgelehrten und eher 
mahligen Vicecanzlers der Univerſitaͤt Marburg, 
Sjohann- Friedrich Hombergks zu Vach. In ſei⸗ 
nes Vaters Hanſe ward er von treuen Lehrern in 
denen Humanioribus, inder Griechischen Sprache, 
und in der Gejchichte wohl unterrichtet, fo, daß ei 
fruͤhzeitig die Academiſchen Vorleſungen bejuchen 
konte, und waren in der Rechts Wiffenfchaft fein 
feel. Herr Vater, und der berühmte ‚Wirecanzler, 
Ioehann Wilhelm Waldfchmidr, feine Lehrer. 
A.1739 in igten Fahre feines Alters, wenn andre 
erſt anfangen zu lernen, zeigete er ich ſchon im 
Schriften, und A. 1742 hielte er ſeine erſten 
Vorleſungen. A. 1743. zu Anfange des Jahres 
bekam er ohne fein Gejuch die vierdie ordencliche 
Profeßion der Rechte, und die vierdre Beyſitzer 
Stelle in. der Juriſtenfacultaͤt, dahers er auch noch 
in felbigen Jahre die Doctorwuͤrde fich ertheilen ließ. 
A. 1749. warb er Hof; Gerichtsrach in dem Fuͤrſtl. 
Heßiſchen Sammtgerichte zu Marburg. U 1773. 
nach Abfterben des Geheimdenraths Eſtor, ward 
er Fürftt. Heffencaffeliicher Sch, Negierungsrath,und 
Vicecanzler der Univerfitat Marburg, auch oberfter . 
rofejjor dev Rechte, uud A. 1780. ernennete der 
—* Landgraf von Heſſencaſſel ihn zum Geheim⸗ 
denrath und Eanzler der Univerſitaͤt Marburg. Die 
Anzahl ſeiner ſehr gut ausgearbeiten Schriften ſind 
folgende: ee 
5) Iohannis Friderici Homberok zu Vach Parerga 
facra ab, impugnationibus lacobi Elsmeri, 
Theo- 
S. 226. — 248. Man kann aud) hierbey 
das Damberger: Menfelifche Gelehrte Teutfihr- 
land, und defſen Nachtrag, unter dieſem Articul 
nachſehen, welches aber unvolliandig iſt. 


Hombergk zu Bad. 935: 
Theologie Doctoris celeberrimi, vindicata, 
. Marburgi 1739. 4- — | 
Hierinnen bat er feines feel. Vaters Anmertinge 
über das Meue Teftament, die zu Utrecht 
1708. und wiederum ı 713. herausgekommen, 
wieder den Herrn D. Elsner, vercheis 
| diget. — | 
a) Diasribe, De Novellaruin Conftitutionum Im- 
peratoris Igßuniani lingua originaria, & vu 
gatz earu ionis@tate, auctore, atque ufu 
ın.fpro. ıbid, 1741. 4. er a 
3) Schediasma, De colle&tione Novellsrum, a Iuſti- 
niano facta. zbid. 1741. 4. nee 
4) Diff. Epiſtolica, De legibus Servii Tullii, gi 
.. bus & Reges obtemperarunt. Ad illuftratio- 
‚nem C. Taciti Librs Annal. Cap. 26, ibid, 





1741. 4: a | 
5). Oratio Aditiehr, De dominiorum origine ex taci- 
ta. quadam hominum convenione nun deris 
vanda. Habita ibid. 1743; | 
Dieſe Rede ift noch nicht gedruckt. ° | 
6) Progr. De ultimis voluntatihus ex veriſilimi 
mente teftatoris ad calus ihcognitatos exten: 
dendis; ıbid. 1747. 
7) Dif. Inaug. De revivifcentia Jurium extindto: 
rum. ibid. 1743. et 
8) Edidit & præfatus eft Henr. Phil, Sreikbrücki, 
Waldeccenfis, "Disquiftionem. hiftoricam, De 
Friderico, Duce Brunfvicenfi ac Lüheburgen- 
 dienno 1400. haud pr cul Frizlaria cæſo, 
monumontis fide dignis illuftrataın. ibid, 


1743. 4- 
9) Dif. De convaleſcentia vitioßz alienationis. ibid. 
1745. Ä 
10) Dif. De oblatione ‘ad litem,. ibidem 
1748. | | | | 
„ır) Primz linez Juris Civilis, Marburgi. 1747. 
| | | | ge 
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Et au editione ſecunda emeridata. sbid, 
1753 . 4 » .. . . 2} — 

12) Progr. De. juſtitia Arreſti a Judice rei ſitæ con. 
tra forenfem decreti. sbid. 747: 

13) Dif. De foro rei fitz, ejusque amplitudine 

- &pud veteres Getimanos, & de fundata in eo- 

dem per Artellum Jurisdittione generatim, 
ibid. 1747. | s 

14) Dif. De fundata in foro rei ige per Arreftum 
Jurisdiione, quamvis ac cauſam agendi 
a Principe ſuo habeat, & Status eujusdam 
Imperii quodammodo xreferre videatur reum 
non fuccumbere. ibid, 1748, 





Dieſe drey Schriften gehören zu der Streitigkeit, 6 


die beyden Heßiſchen Univerfitäten, Wiarburg 
und Giefen von U. 1747. an, wegen derer 
beyden, im Ober s Fürftenthum Heſſen geleges 
nen Vogteyen, Marburg und Ealdern, mit 
einander hatten, fo aber 1767. beygeleget 
worden. Es erfchienen damahls für und mis‘ 
der diefe Sache viele Schriften fo wohl an De: 
ductionen, als an Academifchen Streitfchriften, 
die ich theils im vierdten Theile meiner zuver: 
laͤßigen Nachrichten von jeßtlebenden Rechtsge⸗ 
lehrten/ S. 235. — 241. theis aber und 
ſehr ausführlich in denen Haͤlliſchen Beytraͤ⸗ 
gen zu der Suriftifchen Gelehrten Kiftorie, in 
den dritten Ydande, S. 401: — 502. nad | 
ihren Inhalte erzehler habe. | 
15) Progr. De venditore, vel donatote fundi tti- 
- butarii onus penfitstionum publicarum pacto 
in fe recipiente. ibid. 1748. 
- 36) Dif. De origine atque indole diſtinctionis pa- 
Aorum dotatium in fimplieia & mixta, eorum- 
| ‘que recta interpretatione. ibid. 1749. | 
17) Dir De preferiptione exſtinctiva cam interitu 
Jurium per non ufum haud confundenda, 
sbid. 1750» 
10) 
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'18) Progr. De bonorum poſſeſſione remedio nee 
polſſeſſorio, nes interimiſtico. ibid. 
Ef / | 
19) Dill. De_diverfo Jure patris in peculio adven- 
titio pro diveria liberorum ztate. Ad L. 8. 
$.3. C..de bon. quæ lib. ibid. 17353. | 
20) Diff. De quelitate reali, quæ pactis ſueceſſoriis 
ineft, & de effetibus ejus. ibıd. 1744. 
21) Dif. De diverfa indole Proceflus Inquifitoriä 
Ä & Accufatori nec non de finibus ejus caute 
. „determinandis & regundis, fpeciatim, de Pro- 
ceſſu Aceufatorio Inquifitioni fpectali in ea- 
dem caufa non fubordinando. ibidem 
1754 | 
22) Difl. De bonis adventitiis liberis fui juris fa- 
&is a patre reftituendis, nec non de przmio 
emangipationis hodie ceflante, vel non ceflan- 
te. sbid. 1756. J— 


23) Progr. De vita & meritis To. Ioachimi Schræ- 
deri, S. S. Theol. Profefforis Extraordinarii, 
Linguarum $. $. & Oriental'um, nec non 
Ahtıquitatum hebrearum. .& Hiftoriz Eecleſ. 
Profefloris Ordinarii, Pzd:gogiarchz, atque 
totius Acadepiz Senioris. ibid. 1756. 

ffolio. — 

24) Progr. Ivuitat. Ad celebranda Secularia Aca- 

demiæ Gryphiswaldenfis. ibid. 1756. folio. 

25) Progr. Inviar.. Ad Orationem folennem, & 

ad promotionem in Dodorem $.$. Theologie 
Danielis Wy:renbachü, S. S. Theologiz Profef- 
foris primariii &e. ibid. 1756. folio, 

26) Propr. Invic. Ad audiendam Orationem fo- 

-  lemnem, De concurrente Imperatoris & Sta- 

tuum Imperii Jurisdidione in Principes apa- 
nagiatos, ipfis Calendis Ianuar. 1797. haben- 
dam, cum Magiftratu Academico fe abdica- 

ret. ibid. 1756. fol. er . , 

5 Ä 27 
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27) Abhandlung der Serge: Ob ein Gläubiger 
‚fein mit Lehnsherrlicher Einwilligung an einen 
Lehnguth erlangtes Unterpfand ohne anderweite 
Verwilligung des Lchnherens einem dritten abs 
treten könne? er | 
Stehet in denen Marburgiſchen Beyträgen zur 
Gelehrſamkeit. Süd I. ©. 19. — — 
214. =. ie 
28) Unterfuchung der Gültigkeit einer Eheftiftung, dar⸗ 
: innen zwifchen dem Leibgedinge und der Morgens 
* ‚gabe gegen: die ‚eingebrachten Heyrathsgelder 
| eine allzugrofie Ungleichheit fich befindet. 
EStehet eben dafelbft. ©. 214. — 229. 

29) Sermo vorivus, Serenifiimo Haſſiæ Landgravio 
Friderico II. ob natalem XLVII. dictus. Mar- 
burgi 1766. 4. 2 

“ 30) Diff.‘ De valida transaftione Sequeftris Imperia-. 
lis Subdelegsti cum fubditis pagi cujusdam 
territorii’ fequeftrati de pr&tenfa immunitate 
a colledtis. zbid. 1767. 

31) Diff. Decommunione bonorum inter conjuges 

nobiles, atque illuftres per Germaniam exule. 

| ibid. 1767. j 

31) Oratio, De meritis Friderici II. Haſſiæ Land- 

. gravii, in Academiam Marburgenfem, tam in 
promovenda amicabili coınpofitione conten- 
tionis cum inclyta Giefena de reluendis Vog- 
teils, Calderenfi, Coglitica & Przdicatorum 
quam aliis innumeris beneficiis vel maxime 

“ ‚confpicuis. Marburgi 1769. 4. ‘ | 
Diefe Rede hat der Herr Geheimderath, Hom⸗ 
bergk, bey Niederlegung des A. 1768. ge⸗ 
führten Pro⸗Rectorats gehalten. Sie gehoͤ⸗ 
set zu denen Schriften, von denen ich oben 
füb No. 12. 13. und 14. Meldung gethan 
. habe, und erzehlet : diefe Geſchichte in einem 
kurzgefaßten Hiſtoriſchen — 
5 e⸗ 


Diefer wichtige, Streit iſt endlich durch einen 
‚A. 1767. zu Sieſen geſchloſſenen Vergleich ders 
geftalt beygeleger worden, dag Marburg diefe 
ſtreitigen Guͤther gegen Bezahlung einer Sum: 
me. von achtzig taufend Gulden an Gieſen, wel: 
he die Caſſeliſchen Landftandte übernommen 
haben, eigenthümlich erhalten hat. Der Herr 
Beheimderath, SombergE, der gleich anfangs 
‚am dieſer Streitigteit Theil gehabt, hat als 
Deputirter diefen Vergleich mit zu Standte 
,. ‚bringen. helfen, und diefer Kede einige zu ke: 
ſer „Sache gehoͤrige Beylagen ange; 
haͤnget. n* er 
‘33) Diff. Remediumindemnitatis, Separatio, Ad 
L. 2. Cod. de «bon. ‚autor. Iud: potid. ibid. 


1770. | ki 3 

34) Diff, De ufufruftu‘parentum in Haflis, {pe- 

ciatim de uſufructu materno, moribus Legi 

busque patriz antiquis obtinente, neque San- 

' &ione aliqua recentiori, vel defuetudinie noto- 

ria exilio-haftenus'muldtato, feu, obfervanda 
fuperftite. ibid, 1770. 7 u; 


35) Diff. De obligatione patris ad conftituendam 


dotemnon promillam,illiusque ſublata quam- 
"Vie Lege Voconia cum ante, tum poft nüp- 
hr filiz contractas efhicacia. ibid. 1770. 


36) Diff. De patre Vafallo liberis exheredatione, ' 


vel inzquali Feudi divifione, ne Jure Longo- 
bardico . quidem _ prejudicante, jbidem. 


REN a * | 
‚37) Dil. De Spolio 5 1771. 
38) Di]. De uſufructu paterno in Haſſia ejusdem- 
que per obfervantiam, qua hodie floret, am- 


J* 


| 3 ibid. 177%... 
39) Dif, e habitu Ufusfruktus paterni in Haſſia, 
prout per obfervantiam hodie fl ret, tam ad . 
Jus Naturale & Romanum, quam ad JusGer- - 
a, Yin Y n ee ‚ 


— ma» 
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3400. Homberge zu Bach 
manieum & Jus aſſiacum an iquius in fpecie, 
indeque dijudicanda vera ejus indole. ibid. 


17730 | 

40) Dif. De uſufructu materno in bonis liberorum, 
fecundum Jus Natursle & Romanum, sique 
" diverfa eorum erga fe invicem relatiöne. ibid. 


. 1773 u - 

41) Diff. De ufufruftu materno in bonis liberorum 

fecundum Jus Germanicum generatim & re- 
miſſive. 1b’. 177%: EI 

4s) Dif. De uſufrudu materno in Haflıs, atque 
diverfisejusdem caufis, fpeciatim de paren:ali 
poteftate, quatenus in hoc argumento ejus ra- 

: ' $io habenda fecundum mores zvi antiqui, me- 
dii & recentioris. ibid. ı776. Fin 

43) Dif. De ufufruftu materno in Haſſia, atque 
diverfis ejusdem cauflis,. fpeciatim.communio- 
ne bonorum, unione prolium, Jure devolu- 
tionis, legibus denique.atque ſtatutis huc fpe- 
“&antibus. ibid. 1777. | 

44) Dif. De fatis, ſtatu & conditione ufusfru&tus 
materni in Haſſia, per noviſſimam przfertim 
hanc zvi recentioris epocham, ad hzc usque 
tempora. ibid. 1778. * | 

45) Dif. De ufufruftu materno in Haflıa pro di- 
verfitate ftatus & conditionis, quibus homines 
diftinguuntur, bonorum atque locorum &e. 

| ibid. 1779 a 

46) Commentarionum Juris Haſſiaci, & quidem I. 

fpeciatim de "fuccefione conjugum, tutela 

materna & ufufrudtu tonjugis {uperftitis in 

bonis przdefun&i, fecundum Jura fpecialia 

provinciarum ad Haſſiam pertinentium. Ac- 


eedunt quædam huc fpetantia ex moribus - 


Waldeccenfibus, Witgenfteinenfibus & Ritt. 
bergenfibus. Marburgi 1781. 4. Und füls 

let 63 Seiten, a 
Die erfte hierinnen begriffene Abhandlung ift De 5 
Ä Ä cel. 
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ccceſſione conjugum, & aliis quibusdam Juri 
bus fingularibus in Prineipatu Hersfel- 
denſi. N I —* 
47) Commentationum Furic Heſſiaci IT. De ſueceſ- 
fione conjugum in Commitatu Catimelibocen · 
‚fi, ad mobilia, dimidiam acquæſtus, & ulum- 
fructum immobilium reſtricta, nee.non de 
aliis Juribus conjugis ſuperſtitis in. bonis 
pradefuncti. ibid. 1781. Gehet von pag. 65. 
— 88. und wird weiter fortgeſetzet. 


Hommel (Earl Ferdinand) Der Weltweisheit 
und beyder Nechten Doctor, Erb: Lehns und Ges 
richtsherr auf Großſchepa, Zweynauendorf und 
Queſitz, Domherr des hohen Stifts zu Merſeburg, 
Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher wuͤrklicher Hof⸗ und Juſti⸗ 
tienrath, des Obers Hofgerichts zu Leipzig Beyſi⸗ 
tzer, Profeſſor der Decretalien, dev Juriſtenfacultaͤt 
Hrybinarius und beſtaͤndiger Dechant, der Academie 
Leipzig Decenwir und beſtaͤndiger Rath, auch der 
Churfuͤrſtl. Bayeriſchen Academie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, und verſchiedener anderer gelehrten Geſellſchaf⸗ 

ten Ehrenmitglied, a) Der beruͤhmte Muſen Sitz, 

I rt 3 — Leip⸗ 
4) ©. 1) Io. Fried. Chriſtii, Carmen, fub titu- 
lo: ‚Le&ionis aſſiduæ bona. Lipſiæ 1744. 
2) lo. Flor. Rıvini, Progr. De origine & 
ſplendore Academiæ Lĩpſienſis. ibid. 1744- 
3) Klügliche. Nachrichten, von denen Der 
mühungen der Gelehrten und andern Bege⸗ 
2benheiten in Leipzig, im Jahr 1344 .©.13. 
und 14.) Meine zuverläßigen Nachrichten 
von denen. jeßtlebenden Rechtsgelehrten. 
nr Theil IV. ©. 249. — 280. mr 
berger⸗ Meuſeliſche Gelehrte Teurichland, 
>. dritter Ausgabe, ©. 489. — 491. und defs 
fen. Nachtrag.» ©. 221.” . 6)D. Weis Ger 

Ichrtes Sachſen. — 120. und 121. 
3 — 
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Leipzig, eine fruchtbare Mutter vieler gelehrten 
Maͤnner, iſt der Ort, wo der Herr Hofrath Hom⸗ 
mel, A. 1722. den 6 Januar gebohren worden. 
Sein Vater war der beruͤhmte Leipziger Rechtsge⸗ 

lehrte, Ferdinand Auguſt Hommel, Koͤnigl. 

Mohlnl. und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher wuͤrklicher 
Appellationsrath, und Profeſſor der Pandecten, 
auch Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt, welcher A. 1765 
den G6 Febr. verftorben iſt. Er beſuchte die Nicols 
Schule, und ſollte ein Kaufmann werden; Aber die 
Neigung zu denen Muſen, und ein gewiſſes Fami⸗ 
Vienftipendium gaben Anlaß, daß er ſich völlig den 
Studien widmete. Seit 1738: fludireteier auf 

- der Univerfitat Leipzig, und fein: Vorſatz war, ein 
Arzt zu werden, muſte aber auf vaͤterlichen Befehl 

dieſes Vorhaben ändern, weil aus ihm ein Rechts: 
gelehrter werden ſollte, deßwegen er A. 2743- auf 
einige Zeit nach Halle gieng. ı. 1744, ward er zu 
Leipzig Magifter, und in ſelbigem Jahre auch hey⸗ 
der Rechten Doctor, und zwar mittelſt einer feyer: 
lichen Promotion, und mit der Hoſnung, dereinſt 
Sitz und Stimme in der Zuriftenfacnttät, oder in 
Spruchscollegium zu erlangen. Bey dieſer Dovtors 


Sromotion ereignete ſich das Gluͤck, daß des daͤmah⸗ | 


le 35 —— * — 
Churfuͤrſtens zu Sachſen, Herrn Frie ‚Chris 
ſtians, ——— * Prinzen, 
‚Herrn Xavers, und Herrn Earls, Herſogs von 
Eurfand, Koͤnigl. Hoheiten, nebſt vielen hohen Mis 
niſtern und Herrn, diefles öffentliche Gepränge mit 
—* Gegenwart beehreten dahero zu Bezeu⸗ 
gung des hohen Wohlgefallens, er nebſt denen uͤb⸗ 
rigen neu ernenneten Doctoren die Ober; Hofge⸗ 
"richtsadvoeatun erhielt. A. 1756. ward er auſſer⸗ 
erdentlicher Profeſſor der Nechte, und in ſeiner 
Antrittsrede handelte er De meritis ICtorum in 
bonas literäs, weil die elegante Zurisprudenz da⸗ 
mahls fein Hauptwerk ivar, und die Roͤmiſchen —* 


' 


\ 


* 
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* vor Orakel hielte. Auuzsa. befam er die‘ Lehr⸗ 


ſtelle des Lehnrechts, nebſt einen Gehalt, und nun⸗ 


mehro bekam er auch einen Geſchmack an den Teut⸗ 
ſchen Rechten, darinnen er auch nachhero feine er⸗ 


langten Kenntniſſe zur Gnuͤge gezeiget hat. A. 


1753. ward ev auſſerordentlicher, oder überzehlicher 
Beyſitzer im Dbers Hofgerichte, und X. 1756. ward 
s ordentlicher, Profefior der Inftitutionum Juris, 
i 53 in a —̃ und De 
ey. dem Antritt dieſes Lehramts e 
Hommelis anfe eum in Rem A ipkent ienfi, Bier | 
fefforibus. le A 1 763. Au Abfterbi des 


Appellariohsräthe, Bades die site Proͤfeßion 
der Rechte, und das Ordinariat in d 


Juriſten⸗ 
facult An denen damit verfnüpften Stellen 
erledige winde der Profeifor Kuͤnhold aber wegen 
Unvermögens bereits einen —— hatte, ‚und 
der —— ag > wegen Alter * 
Schwachheit dieſe wichtige Stellen zum Vortheil 
ſeines Herrn —77 aa er im bes 
fagten 1753 ften Jahre Entf. Saͤchßl. wuͤrkli⸗ 
cher Hof: und Juſtitienrath, erſter B 
Dber: Hofgerichte au ie seehrtn. n | 
for der Destetalien, Ordinarius der Si 
tät und — 


dan, ir 
Decemvir und * Rath, 
ai diefer ı wichtigen Aemter An er * ede: 
e Ordi — 2 Juridiez Lipfienfis, * 


ch nachhero ged uckt den. darauf 
ir von —* niert ei Auen 
gg Condilio Nation m 








ben Stiftskirche zu Verſe h 
er am. Tage Galli 1763: zum $ eier der Univer⸗ 


—* erwehlet. Uebrigens iſt er auch der Churfuͤrſt. 


iſchen Khtagie ci und ver⸗ 
dide 
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ſchiedener anderer gelehrten Geſellſchaften Ehren⸗ 
mitglied. Bekannter maſſen gehoͤret der Herr 
Hofrath, Hommel, unter die eleganten Juriſten. 
Er hat ſich aber auch in der Praktiſchen Rechts⸗ 
-wiffenfchaft eine und Stärfe erworben, und er 
verftehet die Kunft, das elegante mit den Praftis 
ſchen Recht gur zu verbinden, dahero feine Verdien⸗ 
ſte in beyden gleich groß find. Seine. Schriften 
ſind in Ehronologiicher Ordnung folgende: 


5 Epiſtola, Qua ſubtilitas argumenti Wolfiani, 
quod ex rerum contingentia Deum eſſe pro- 
— J dubitationem, addueitur. Lipſiæ 


—* "De — civilium & naturalium nature 
ibid. 1743. Prapde parente, Ferdinando Au- 
guft. FAlommelio. 

3) a — Philoſephica, De Divinatione. ibid. 


4) Din Inang. Furidica, Conjecturæ de origine 
| a — in mancipi, & nec mancipi. 
ibid, 

$) Dir. De ——— in S. R. Imperio tempore 
belli interdi&to. ibid. 1745. 

6) Sendſchreiben, vom Weſen der Coͤrper und der 
Geiſter, darinnen zugleich vom Durchgange des 
Lichtes durch das Glas, "und der Bewegung 
überhaupt, .—n angezeiget wird. Leip⸗ 
3ig 1746. 8. 

7) Propoßtum, De novo Syftemate Juris Nature 

& Gentium ex fententia veterum ICtorum 

_ eoncinnando. $ive: De Jure, quod natura om- 
nia animalia docuit. ibia.. 1747: 8. 


3) Progr. Titulus Pande&tarum de origine Juris, 
& omnium Megiftratuum, & füccetlione Pru- 
: dentum: Nec non Leges XIL Tabularum, in 
ufum ‚Auditorum.editz.: ibid: 1747. 


9) Dig. De Apolline Juris ‚perito; in qua ge 
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„2 tür: Orgenla primis temporibüs non de fütu- 
ris, fed de Jure conſulta fuiſſe. ibidem 
1748: Ka 

7 Der jebige Director des Gymnaſium zu Eifenach, 

Ar. Johann Friedrich Eckhard, hat A. - 

1754. zu Srantenhaufen, wo er damahls Re⸗ 

ctor war, auch ein Programms, De Apolline 

Juris :perito gefchrieben. Ob er von des Hrn. 

Mhofrath, Hommels, Meinung’ abgehet, oder 

derſelben beytritt, kann ich bey dern Mangel 

dieſer Schrift nicht beſſimmen. 

10) D. Grammaticarum obſerrationum Jus Ci- 

vile illuſtrantium, SPecinen, J. ibi 


Neuer alle 2, ar —F 
11) Notitiz Audtorum Juridieorum Beyerianæ 
Comsinuatio ſecunda. Lipſiæ 1749. Conti- 
— tertia. ibid. 1750. Comtinuatio quarta. 
ibid. 1781. 85. | 
Bekannter mafien hatte D. Jenichen, die erfie 
Fortſetzung zu diefem beliebten Werke veefer; 
tiget. Hittauf folgen die nur angezeigten 
drey Fortfeßungen, und Herr D. Franke, zu 
Leipzig hat die fünfte und letzte Fortfeßung 
geliefert. Der Inhalt und Auszug aus dem 
> weitläuftigen Werfe, genannt: Traktatus . 
7ractatuum, nimmt ſich in diefen Fortſe⸗ 
zungen beſonders aus. 
12) Dif. De ufu hodierno divifionis hominum 
in cives & peregrinos. ibid. 1750. 
13) Diff. De tranfatione fuper omittenda criminis 
capitalis Aaccufatione actori illicita, ibidem. 
1750. 2 
14) Dif. De prinicipali cauſſa diffenfionum inter 
Labeonem & Capitonem, horumque ſectato- 
res. ibid. 1750. ’ 2 RR 
15) Progr. Adisiale,' De Interrogationibus in Jure 
faciendis hodie non fublatis,  übidem. 
3750. FR | 
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Es iſt die Einladungeſchrift bey dem abe der 
aufferordenslichen Profepion der Rechte. Hier: 
wieder hat noch in felbigem Jahre Herr Joh. 
Philipp von Earrach, ee dein- 
terrogationibus in Jure, horumque. defe&tu, 
‚herausgegeben, und feine Einwuͤrfe mit groffer 
Beſcheidenheit vorgetragen. Auch der Kerr Ger 
heimderarh, Koch, zu Giefen hat in ſeinem Spe- 
eimine Compendü ' Pande&arum, und zwar 
in der. fechften :Meditation die: Meinung des 
Herrn Hofrath, Hommels wiederleget. 


16 Diff: Pro fümmo Jüre contra zquitatis defenfo: | 
res. bid. Fer. 
- 17) Progr. Adisiels, De —“ Bon, noſtris 
Gere Nöbilitati‘ eharäßtere, ibidem. ' 


175% 
Diefes it ie TRETEN * dem Antritt der 
Profeßion des Kr er verftorbene 


Voxrede zu feiner in die Rennts 
niß des Teufchen ls wieder dieje Hom⸗ 
melifche Schrift Angefü Aber der num 
auch) —— Ra Scheid, in. feiner 
Hiſtoriſchen und Diplomatifchen Nach⸗ 
richt vom hohen und niedern Adel, 
zeigte aber ſehr buͤndig, daß Kr. Pauli, und 
niche Kr, —— unrecht habe. 3— 
19 Ohlectamenta Juris Feodalis. Siye: Gem: " 
ticz Obfervationes Jus rei clientelaris & Anti- 
re Germanicas varie illuſtrantes. Zappa - 
755: 4 
Sierimmen find allerhand artige  Eritifche Ans. 
tnerfungen, 
19) Progr. De Jure Canonico ex Germanieis Legi- 
bus. .& _Feudalibus explicando, . ibidem. , 


J # 
20) Progr, Adijiale, Cur adiones Prateriz annles 
t 


—3 P Aal, — ganze 
BA: 





22% Einfälle und Bes 


 fint? ibid. 1756 "Sub aufpicis Pröfefionis | 
— Infkisueionue. ß 
a). 'Sceleton Juris Civilis. Sive: urisprudentia 
univerfa * tabulis —— Adjectæ 
ſunt Leges elaſſeæ memorabiles.. ' Edirio fe- 
— BR 1787: — I. — * 1763 
Ba 
2) Kcademifche Reden über yobann 9 —* Maſ⸗ 
covs Budy; © De Jüre Feudorum in Imperio 


Komano · Germanito. — Mayn 


758. 8. 
PN Propri Schold: ‚Juris litteraria, quo prelectio 
nes in Rem Jurispradentiæ litterariamm Arteın 
numifmaticam, Heraldicam & ———— 
nhabendæ indicunhtur. ‚Lipfße 1758. 


Hieraus iſt ——— feine Litteratüra ‚Juris er: 


voa 
Progr. De fingulari Imperatorum in Legibus 
” ot cond ——— ibid, u ei 
35) nei d frarem, De mirabil Ulpiani 


mpoftura 1759. 4 _ 
26) — — fat in ‚indicem redat 
dx. Liphe 1760. 3. PR 
eb ij 1760. 
Und unter dem. ver fen} Titn, auı je) Ink 


WMaaſe verbeſſert: Kleine  Plappereyen. 
Eben OmeR ‚ 1773 % “or ne. Nah⸗ 


men) |, 
Lite Editio fe- 
— RER 
. videri poflit. ibid, 177 







29) Örario, De Jure, —— Borusbi - 


30) —E Jüris — & Saracenoruih 
Arabiea.ibid. 175 


31) Progr. De —— decollationis, utili Juris 


‚ emendandi artifieio.  Liphe 176%. 
n | za) 
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32) Ton ie, 5 numifmatibus illuſtrata, nee 
— ) gillis, gemmis, aliisque-picturis vetuftis 
ai 'exornata. Libri duo, :: Liphen 
‘ re Lizerz 
mn verftorbene Geheimderath, Klotz ſchrieb hier⸗ 
zu⁊ Auctarium Jurisprudentie numiſmati · 
cz a Car. Ferd, Howmeko, editz. Lippe 
33): —** De: legitima fliergm ex Feudo novo 
rette-compütanda. ibid. 1763. + ” 
nd Teutſcher Flavius. Das ift: Vollftändige An; 
leitung«fo wohl bey. bürgerlichen; als peinlichen 
Fallen Urthel abzufaſſen, worinnen zugleich die 
Advocaten bey rechtlichen Klagen und Vorbrin⸗ 
gen, die Schlußbitte gehörig einzurichten, beleh⸗ 
ret werden. Beyreuth 1763. Zweyte Auf⸗ 
lage, um den vierdten Theil vermehret, und 
von Fehlern, die in vorigen ‚befindlich, geſaͤubert. 
ben dafelbft 1766. Dritte Ausgabe durch⸗ 
gehends ſtark vermehret. Eben daſelbſt. 
1775. gt. 8. 
as Progr. Aditiale, De forına Tribunal, & ma- 


jeſtate Prztogi Ad L. 1.16, 5. D. de poftul. 
Liphe 1: 63. 
Iſt die Einladung ſift bey dem Antriet der übers 


ſten Profehion der Rechte, und des damit 
verfnüpften Ordinariats bey dei Juriſtenfa⸗ 
cultaͤt. * 
36) Orasıo Inaug. De ordinariis Facultatis ‚Juri-, 
dicz Lipſien s. Recitata & excufa ibid. 1763 
4. ‘Ediro fexide;‘ in qua errores quidam pri. 
mz ex ipfo Tabulario, & Adtis Collegũ ftu- 
dioſe emendati. Liph#:‘1767.8. 
37) Diff. Jus mundi univerfale, ex fententia yete- 
rum ICtorum. ıbid. 1763. 
38) Dif. De Nobili Vafallo in Domintim eöftmit. 
tente. ihid. 1764. 
39) Progr. De — judiciäli absque Aloe. 


rio, 
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rio, neque ablegatis Scabinis; valido ibid.i 764 
In memoriam Ackermanni. 
40) Prögr.. In quo loca qu&dam Pande&tarum, 
vo fell L. 44. D. de religiof. L: 14. 6. 4. D. 
eod. & L. 6. D. de condit: inftit: explicantur 
isbid. 1764. Ad orationem parentalem au- 
diendam, Io. Godofr. Bauero, ICto, di- 
cendam. 
41) Oratio, parentalis, fuo in Ordinariatus mune- 
g re Anteceflorı Io. Godofredo Bauerd, habita. 
ibiad. 1764. Folio, e 
43) D.f. De iniquitate Legum Romanarum remif- 
‘ fionem cautionis ufufruätuariz teftatori dene- 
gantıum. ibid. 1764. 
43) 'Pro;r. Siftens paradoxon Juris: Si emtor in 
mora acdipiendi fit, licere venditori tem ven- 
ditam ulterius vendere, etiamfi lex commif. 
ooria non adjedta fuerit, ibid. 1764. ' In me- 
moriam Bornianam. 
44) D:f. Matrimonium fine propofito liberos pro- 
creandi legitiimum :bid. 1764. Et ex Editio- 
. ne fecunda locupletior. ibid. 1766. 
45) Progr.:Mortuo uno conjuge teftamentum re- 
iprocum ex parte fupe:ftitis illico fit deftitu- 
‘ws tum; ao omnio invalidum. ibid. 1764. 
“ 46) ‚Progr. Rhapfodia Quzftionum in Foro quoti- 
"0 die obvenientium, neque tamen legibus de- 
ciſarum, Colle&io I. ibid. 1764. ea 7 
Dieſes iſt der Anfang von denen bekannten und be: 
liebten Rhapſodien des Herrn Hofrath, Hom⸗— 
mels. Weil ein Leipziger Ordinarius alljaͤhrlich 
‚zum Borniſchen und Adermannifchen, auch ‚ 
‘ aller drey Jahr zum Sylverfteinifeben, und 
7 dann und wann zum Schän= und Gerß⸗ 
dorfifchen Andenken, nicht weniger zu denen 
in Leipzig ſehr öfters vorfallenden Doctorpro— 
maotionen, au, wie jeit 1767: "gefchehen, ' 


wenn | 
ar 


TE 


, 


wenn junge. vom Adel. bey der Juriſtenfacul⸗ 
tät fih dem Kxamini rigorofo.unterwerfen, 
ein Programma jchreiben muß, welches gemei⸗ 
niglich aus einem oder zwey Bogen beftchet, 


gleich wohl aber etwas müßliches und Lehrrei⸗ 


ches enthalten joll, ſo erwehlete der Herr Hof: 


rath, Hommel, den. Weg praktifcher Anmer: 


fungen, umd gab ihn obigen Titulk Es find 
aljo unter ‚diejer Aufjchrift mit dem Ende d 
Jaͤhres 1764, bis hieher über 70 dergleichen 


Programmen von ihm gefchrieben, und auch 


13 Academijche Streitſchriften auf das Cathe⸗ 
der gebracht worden. Weil nun dergleichen 


feine Schriften fich bald verlieren „und ber: 


nad) immer ſchwer aufzutreiben find, ſo ließ 
der Herr Hofrath, HSommel, jelbige zuſam⸗ 
men drucken, und das erſte Valumen fam 
zu Beyreuth 1766. in 8. heraus, hernach 
aber erſchien es unter. folgender . Auf: 
ſchrift: dh 
47) Rhapfodia Quæſtiomum in foro quotidie ob- 
venientium; neque tamen Legibus decifarum 
Editio II, Volumine M, & Ill. auds. Baruchi 


1769. 4. ER 2.32 
48) Rhapfodia Queftionum&te. Volumen IV, ibid. 
1776. 4. | — — 
49) Rhapfodia Queftionum &c. Volumen V. ibid. 
1779. 4 | 1 
In den drep erſten Voluminibus, find 500, Ob- 


Tervationes, in dem vierdten Volumine 
ife das fechfte, und in dem fünften Volumine 


das ſiebende hundert. Mehrere Volumina 


werden ohnfehlbar nachfölgen. 


so). Dif. Principis cura Leges..... Lipfhe 1765. 


Und unter. folgenden Teutſchen Titul: 
s1) Des Fürften höchfte Sorgfalt: . Die; Gefeke. 
Eine auf Befehl aus dem Stegreife gefgeiebene 

Ja, ca⸗ 


* —* 
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kan gain in Göchfler — — | 
Sr.. Churfuͤrſtl Ducchls Heren Friedrich Au⸗ 

guſts, und. Ihrer Königl. Hoheiten, Ser ver: 
wittbeten Churfürftin, Frau Marien Antonien, 
ingleichen, des Herrn Adminiſtratoris, Xavers, 

den 30 April 1765. in dem Juriſtiſchen Hör; 
laale zu Leipzig „hunter dem VBorfiß des Herrn 
| Hofraths und Ordinarii, D. Earl Ferdinand 
Hommels;, oͤffentlich vertheidiget, Friedrich 
Adolph we Buͤrgedoef Ins Teutſche über; 

ſetzet, und mit einigen Anmerkungen begleitet. 

| —— Leipzig 1766. Mit Kup⸗ 


— Diefe Ueßerfeßung und: Anmerkungen hat der Kerr 
Hof -und Conſiſtorialrath vankel⸗ su Frans 
kenhauſen verfertiget. 
52) er — * Auguſtus, Saxoniz Legislator 
| « 1765» 
53) Di De domino feloniam contra teftium per- 
‚v0 » petratamı valide remittente. äbid. 176r. 
g4)..Dif. De habilitate teftium in eatlac eivili, ibid, 
176€. 


55) und Erbfonderungsregifterz Worin; 
nen alle Pertinenz : Stücfemeines Haufes, Land: 
gguthes, Gartens, Schiffes,  Weinberges und 
dergleichen, auch alle, Inventarienſtuͤcke, infon: 
derheitidie „Lehnspertinentien, wenn eine Aion: 
derung des Lehns vom Erbe. vor ſich gehen ſoll, 
nebſt dem, was der. Wittwe an Mußtheil, Nor: 
— mgengade, und Berade, jo wohl dem naͤchſten 
Schwerdmagen an Heer Geraͤthe zuſtaͤndig, 
nach Alphabetiſcher Drdnung aufgezeichnet. Bey 
Erbtheilungen und Kaufen als ein Handbuch zu 
! gebrauchen. Leipzig 1767. Dritte ſtark ver: 
mehrete ia. rn | Eben daſelbſt 
‚1773: 8 | 
56) Edidit Corpus Tore Civilis, cum wotis vario- 


rum. — 1767. 8. maj. 
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7) Palingenefis librorum Juris veterum, five, Pan- 
7 —— loea — —————— indicis La- 
bitti & Wielingii oculis expoſiia, & ab exem- 
plari Taurelli Flotentinoaccuratiffime defcrip- 
ta. Tomus I. Liphe 1767... Tomus II. 
III. ibid. 1768. 8 3 0. y 
Wegen diefes Buches, aud) wegen befchuldigter un: 
gleichen Nezenfion einer‘ andern Schrift ent; 
ſtund zwiſchen dem Herrn Geheimdenrath, 
RSoch, zu Gieſen, und dem Herrn Aſſeſſor, 
Schott, zu Leipzig ein heftiger, faſt die Graͤn⸗ 
zen der Beſcheidenheit uͤberſchreitender Streit. 
Da ich vor die Verdienſte und Gelehrſamkeit 
derer Herten Hommel, Koch und Schott 
alle Hochachtung habeund alle drey wuͤrdige 
Männer find, fo will ich dieſen Auftritt hier 
nicht wiederhohlen, fondern die "Liebhaber der - 
Suriftiichen Gelehrten Geſchichte auf. Herrn 
Afteffor, Zchotts, erſten und zweyten Band 
ſeiner Unpartheyiſchen Critik uͤber die neue⸗ 
ſten Juriſtiſchen Schriften, und auf Herrn 
Geheimdenrath, Kochs, Vorrede ſeiner an 
das Licht geſtellten Hals oder, Peinlichen Ge⸗ 
richtsordnung Kayſer Carls Z. verweiſen. 
Man kann auch des Herrn Hofraths von 


Selhow Juriſtiſche Bibliothek, dritten 


Band, S. 160 ER 163. und S. 726 
| nachjehen. - £ 
58) Epitome JurisCanonici. (Unter dem Nahmen: 
Gurtii Antonii) Lphe 1768. ‚Und unter feis 
‚nem Nahmen, mit der Aufſchrift: Epitome 
ſacri Juris. öbid. 1777.% © | 
9) Dif.Subitanez, de emendando Proceflu,Medi- 
:tationes. Lipſiæ 1768: i | 
60) Erklärung des goldenen Hornes aus der Nordi⸗ 
fchen Theologie. Keipig 1769.98. Miteinem 
| Aupfer. | A 
61) Progr. Quo quedam ex naturz operationibus 
| / u derivz 
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defivatz Legum rationes proponuntur. ibid. 


1769. | 
63) Progr. Cur habitatio in facto, non vero in 
Jure confiftere dicatur. Simulque demonitre- | 
tur: Adtiones in faftum ideo hoc nomen ac- 
cepiffe, quia ex zquitate & Gentium Jure 
oriuntur. ibid. 1769. | | 
63) Progr. De Antiftrephufa. ‚(Inverfione Status.) 
| ibid. 1769 | | 
64) Progr. Differentia caufarum Politie & Iufti- 
tiæ. ibid. 1770. , 

Diefe vier Programmata haben nicht die gewoͤhnli⸗ 
- “che Meberihrift: Rhapfodiz Supplementa; 
« &ind aber nachgehends denen Rhapfodien wit 
Ä — „einverleibet worden. - 
65) Ueber Belohnung und Strafe nach Türfifchen 
Gefegen.. Baͤyreuth und Leipzig 1770. 

Andere, durchgängig verbefferte, und mit einem 
Anhbange vermehrte Ausgabe, welcher. die 
Widerlegung der wichtigften Zweifel enthaͤlt. 
Eben dafelbft 1772. 8. (Unter dem Nah: 
men: Alexander von Joch.) 

66) Diff. Deecclefiarum Cathedralium & Collegia- 
tarum Capitulis. Lipae 1771. | 
67) Vorrede, von dem Nußen, welchen Sachwalter 
und Nichter, infonderheit aber neu angehende 
Juriſten, von Rechtlichen Gutachten, Deductio⸗ 
nen und Rathſchlaͤgen berühmter Rechtegelehr; 
ten fchöpfen Eönnen. Bor Bundlings Redts 
Ä lichen Ausarbeitungen. Halle 1772.4. _ 
68) Diff. De adventu Juris Canonici in Germani- 
am. ibid. 1773. & | 
69) Di. De pignoratione & euftodia animalium 
pauperiem faeientium.zbid. 1774. 
70) Dif. Qua Monarchomachi & Machiavellus 
in comcordiam adducuntur. Hele. 


1777: 
j 3. | 71) 
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79 Promptusrium Juris Bertochianum ad — | 
Lexici Juris pradtici, five, locorum commu- 
nium ex recentioribus ICtorum _fcriptis. 
Tomus Imus. & IIdus. Lipfie 1777- 
8. ma). 
72) Dif. De — vel amittendo Jure G 
vitatis Hamburgenfis. ibid. 1777. - 
93) Des Herrn Margvis von Beccaria Werf von 
* Verbrechen und Strafen. Auf das neue aus 
dem Staliänifchen überfegt, mit durchgaͤngigen 
Anmerkungen, und einer Borrede des Herrn Hof⸗ 
rath, Hommels, Breßlau 1778:.8 
Die Ueberſetzung hat der Herr Hofrath, Hommel, 
nicht ſelbſt, ſondern ein anderer verfertiget. 
Aber die Vorrede und die Anmerkungen ruͤh⸗ 
ren von ihm her. 
74) Chronologiſches Negifter über den ganzen Augu⸗ 
gegen — und deſſen Fortſetzun. Leipz. 


75) eine Yarisdiionum eoneurrentium. Sive: 
| — diverſorum in una eademque ur« 
e variz . collifiones. Lippe 1779- 


76) — teſtium alphabeticus, ex quo eog· 
noſeitur, qui teſtes plane inhabiles, qui femi 
teftes, qui plus, guam femi teftes, & qui femi 

teſtibus fide minoresfint, Yrasslavie 1780. 8. 
Auſſer dieſen Schriften findet man von ihm in 
verſchiedenen Sammlungen einige kleine Auf⸗ 
Nabe, als: | 
a) Abhandlung, von dem Urfprunge des niedern 

Adels in Teutfchland. 

Stehet inder Sammlung einiger ausgefuchten 
Sutuͤcke der Gefellichaft der freyen Künfte - 
zu Leipzig; Im zweyten Theile. 
b) Das Lomberfpiel, ein Helden s Gedicht. . 
Befindet fich in denen Beluſtigungen des Wi⸗ 
tzes und REDE: | 2 
e) Ge⸗ 


# 
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€) Gedanken, von einer allgemeinen Weltſprache, 


— 


die von jedem Volke in wenig Tagen zu 
erlernen. | 


Stehet im ıızten Theile der zuverläßigen 
Nachrichten von’ dem gegenwärtigen ' 
Suftande der Wiflenfchaften, in wels 
chem Sjournale überhaupt viele Rezenfionen 
von Philoſophiſchen Schriften von ihm 






ftehen. \ 
Auch hat er vom Jahr 1748 bis 1750. ſo wohl in die 
P.eipsiger Gelehrte Zeitungen die in die Rechtes 


gelahrheit einfchlagende Articul verfertiget, als 


auch in die Adta-Eruditorum nicht allein von Ju⸗ 


E fen find, 


riftifchen, fondern auch bifforifchen Büchern Aus; 
züge geliefert. Bon der Unpartheyiſchen Critik 
über Juriſtiſche Schriften kann man den Herrn 
Hofrat), Hommel, aud, für den Urheber halten, 
weil er den verftorbenen D. Bach hierzu aufge; 


muntert, und daran fleißig mit gearbeis 


ter hat. | | 

In den Beluftigungen des Wines und | 
Verftanides, aud in andern Sammlungen und 
Tagebuͤchern finden fich annoch allerhand „Kieis 


nigfeiten. - | 
Ich glaube auch, dag die beyden Academiſchen 


Streitſchriften: De mero Imperio. Und De vera 


Jurisdi&tionis veteris indole, ejusque ufu hodi- 


- erho, welche der verftorbene D. Johann Lüder 


Albrecht zu Leipzig 1751. und 1752. 3u Cache 
der gebracht ; ai ar die Streitſchrift: De 
vera Nobilitatis inferioris origine contra opinid« ° 
nem communem, ſo Friedrich Wilhelm Scherel, 
zu Leipzig 1761. wegen Erlangung der Doctors 
wuͤrde vertheydiget, aus feiner Geder. geflofr 
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Hommel (Chriſtian Gottlieb) Beyder Rechten 
Doctor, ordentlicher Lehrer der Tit. de V. S. & 
Reg. Jur. auf der Univerfität zu Wittenberg, und 
Beyſitzer der dafigen uriftenfacultät. a) ‚Derfels- 
be ift zu Wittenberg A 1737. den 27 April geboh⸗ 
ven, fudirete feit 1755. in feiner Vaterftadt, ward 

daſelbſt A. 1765. beyder Rechten Doctor, und N. 
1767. ordentlicher Lehrer der Tit. de Verb. Signif, 
& Reg. Juris, wie auch Beyſitzer der Syuriftenfas 
ultät, von welchen Aemtern er den 15 Man ber 
fagten jahres mit einer feyerlichen Rede foͤrmli⸗ 

chen Beſitz nahm. Seine Schriften find 
folgende : L; | 


1) Diß. De. privilegiis Clericorum in fponte re’ 
fignantem, vel’remotum non cadentibus. Vr 
semberge 1766. Prefde Andı. Flor. Ri- 


| vino. | 
a) Difp. Inaug. De Præfecturis, earumque origine 

in Germania. ibid. 1765. Prafde Chrift. Ha- 
naccio. 

3) Diſp. De Juribus & Obligationibus Præfecto- 
rum in Saxonia. ibid. 1766. J 

4) Progr. Aditiale, Rectum ſenſum & ufum Pare- 
miz Germanicz. Das Kind gehört zur Ars 
gern Hand filtens. ibid. 1767. | 

s) Dip. Thefes Juris Criminalis. ibidem. 


„767. | | 

6) Dijp. De contrattibus extrajudicialibus mulie- 
rum innuptarum in immobilibus fine curate- 
re fexus validis. ibıd. 1768. 

7) Dip. De Juribus & obligationibus Prefeftorum 

Saxo- 





a) S. ) Chriſtiani Hanaccii, Progr. Invis. De 

Præfectorum dignicate. Vtembergæ 1765. 

Ejus Dr/;. Inang. præmiſſum. 2) D. Weiz 
Selehrres Sachſen. ©. 121. und 122, 


# 
* 
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Saxonicorum in Eecleſiaſticis. Vtembergæ. 


| 1768. 
'$) Diß. De Juribus & obligationibus Prefe&to- 


‚rum Saxonicorum in Viis publicis. ibidem. 


1768. 

9) D:/. De Subfelliorum Ecolefiafticorum commer- 
cio. ibid. 1769. 

10) Sam. Seryckii, Tra&. De Aionibus forenfi- 

bus Emendationibus & Acceflionibus pradi- 

cis auctum edidit. zbid. 1769. 4. 

11) Principia Juris Ececlefiaftici Proteftantium. 
ibid. 1770. 8. _ 

ı2) Difp. Thefes, De perfonarum, que fe&ioni 
‚cadaveris interfünt, numero & qualitate. sbid, 


1770. 
13) Di/p. De Juribus Eceleſiæ ereditrieis fingulari- 
| bus . in mutuo . ufurarum. Vtember gæ. 


1771. 

14) Diſp. Thefes, De capite damnatorum expen · 
ſis eriminalibus ibid. 1771. | 

ı5) Dif. Thefes, De caufis penam furti ordinari- 
am excludentibus. ibid. 1771. \..'. | 

16) Difp. De Clerico rerum parochialium locato- 
re, & Laico conduttore. ibid, 177% ' 

17) Difp. De Clerico rerum & operarum condu- 
ctore. ibid. 1773. | | 

18) Dip. De delictis molaribus, eorumque pe- 
nis, ibid, 1774. 

.19) Dif. Thefes De caufis peenam rapine capita- 

lem haud  mitigantibus. .) Mtembergæ 

‚1776. Ä | 

20) Di/p. De ordine alimentorum partui, maxi- 
me ex fponfa nato Jure fangainis preftando- 
rum. zbid. 1778. 

21) DiP. Capita Juris de Clerico fucceflionis in 
Geradam partieipe, aut exule, Viremberpe. 
1779. 


33 22) 
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22) Dif. Capita Juris ex dofrina fuccefionis ab 


inteftato Sıxonice. ibid. 1779. Ä 


23) Dip‘ Capita Juris de mariti fucceflione in. 


v 


bona uxoris utenfilia (tatutaria ac communi 


ibid. 1779 — 
34) Notæ ad Godofr. Ludov. 'Menckenii, Introdu- 


&ionem in doctrinam de actionibus forenfibus, 
quæ ex iterata Edisione prodüt. Haie 
1780. 8. - | 


on. Hontheim (Achann Niclas) Doctor der 
Rechte, Bifchof zu Meiriofidi, und ehemaliger Erzs 


Biſchoͤflich Trieriſcher Weybiſchof, Churtrieriicher 


erſter Conferenz ⸗Miniſter, und Procanzler dee , 
Univerſitaͤt zu Trier. Herr von Hontheim, wel⸗ 
cher ſeit dem Anfange des Jahres 1780. auf feis 


nen Guͤthern im Luremburgifchen in Ruhe lebet, if 


A. 1700, zu Coblenz gebohren. Wie feine Befoͤr⸗ 


derungen nach und nach bis’ zu ſeinem nachher er⸗ 


langten Poſten erfolget, davon habe feine Nach⸗ 


sicht auffinden koͤnnen; Doch fo viel ſcheinct gewiß 


zu feyn, daß er anfaͤnglich Profeffor des Geiftlichen 
Rechts auf der Univerfirät zu Trier gewefen, wo 
er auch vermuthlich die Doctorwuͤrde erfanget hat. 


> Sm zweyten. Bande der Deductionsbibliothek, 
©. 1109. wird von ihm gefagek: > An Einficht 


_ »quigueEcclefiz bono; folatio ac prafidio na- 


„in die Geiftliche Statiſtik, Geſchichte und Rechts⸗ 
Zlehre iſt Herr von Hontheim, ein Stern ber 
„erften Gräfe, „ Die vortheilhafteſte Charakteri⸗ 
fti£ von ihm. aber macht folgendes Zeugniß des jetzi⸗ 
gen Herrn Churfuͤrſtens zu Trier, wo es heiſt: 
Virum tot ceteroquin nominibus mihi carum 
„ac venerandum, utpote qui ob,excellens 
& fingulare ingenium, immenfum omnigenz 
„eruditicnis apprratum,, longevam experien- 
„tiam, mores a puero inta&tos, & fervidum di- 
„feiplinz Eeclefizque ampliande ftudium — 


„tus 


— 
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„tus videbatur. „ Das gelehrte Publicum weiß, 
daß der Here von Hontheim, Berfaller des Wer: 


r fes unter der Auffchrift;  Zuflinus Febronius de 


ftatu Ecclefiz, iſt, fo in der Römifch ; Catholifchen 
Kirche viel: Auffehens machte, und eine anjehnliche 
Menge Widerlegungsfihriften verurſachte. Anz 
fanas. wuſte man den wahren Berfaffer nicht, aber 
die Vermuthungen fielen. endlich auf dem Herrn 
von Hontheim. So berühmt er fih nun durch 
feine Schriften überhaupt, beſonders aber durch 
den Febroniumin gan; Europa gemad)t hatte; So 
erlebte doch das ae Publicum den unerwarte 
ten Auftritt, daß er in feinem 7&ften ‚Fahre in ei: 
nem, an den jebigen. Pabft gerichteten, und vom 
x November 1778. datircen Schreiben alle in feir 
nem Werke begangene wiſſentliche und unmiffent; 
liche Irthuͤmer ‚förmlich  wiederrief., Vielleicht 
aber hat die Kirche viel gewonnen, weil die Febro; 
nifchen Bücher die ftreitenden Religionstheile auf 
merkſam gemacht haben.  - | 

Einige behaupten, dag der P. Baccarig, der 
ihn widerleger, und vor den gelehrteften in der 
erloſchenen Societaͤt Jeſu gehalten wurde, auch 
ein anderer Exjeſuit, Nahmens Beck, viel zu die— 
ſem Widerruf beygetragen haͤtten; Allein es iſt 
viel glaublicher, daß der jetztregierende Churfuͤrſt zu 
Trier ſelbſt dieſen Widerruf bewuͤrket habe, Merf: 
wuͤrdig iſt indeſſen die Stelle eines Briefes, die 
man in. der vorhin angefuͤhrten Deductionsbi⸗ 
bliothek lieſet, daſelbſt heiſet es: Hontheims 
„Revocation iſt nach meiner Meinung Schwachheit 
„des Alters. Im ganzen genommen, ſind auch ſol⸗ 
„che. Phaͤnomene nicht ſelten. Ein Chriſtian Cho⸗— 
maſius ſtirbt allenfallß auf ſeinem Glauben. Gut 
„iſt es, daß Febronius nicht gruͤndlich demonſtriret 
„hat: Denn nach allgemein anerkannten Grund; 
„fagen hebt die Wahrheit keine Neusca; 


„tion auf. 
3 4 Se: * 


366 von Hontheim. 


Jedoch der Herr von Sontheim hat zu Anfan: 
ge des Jahres 1780. nad) freywillig nieder nelegter 
Weyhiſchofsſtelle, fi von Trier auf feine Guͤther 

- im: Luremburgücchen begeben; 8 verlautete da; 
mahls, die nunmehro verftorbene Kayferin Königin, 
werde ihm ein Bißthum in den Niederlanden ers 

- theilen. Won feinen Schriften find vornehmlich * 
gende bekannt worden: 


6 Diſſ. Decas legum illuftrium. Aug. Trevir. 
1736 folio. 

2) Hiftoria Trevirenfis diplomatica & pragmatica. 
Tomus I. IT. & Il. Auguft, Vindelic. 1751. 
folio c. figg. 

3) Prodromus Hiftoriz Trevirenfis diplomaticz & 


ragmatic®. ‚Tomi U. ibidem. 1757. 
Folio. | 
wN — Agenda pro Archidie efi Trevirenfi, 
. Irewir. 


5) ER „ftmus Febronius, De flatu Ecclefiz & legiti- 
ma poteftate Romani Pontificis. Liber ſingu- 
la: i. & I. ad reuniendos diſſidentes in religio- 
ne Chriftianos compoſitus. Bullioni & Fran- 
cofurt: 1763,  Editio ſecunda auctior & 
emendatior. ibid. ı765. Et hujus Tomi 
Ediio nova priore emendatior & multo auctior 
ibid. 1770. 4. 


- Bon dem erften Theile diefes Werts, und der er: 
ſtern Yusgabe defjelben erfchien eine‘ Teutfche 
Ueberfeßung ‚unter folgender Aufichrift : Ju⸗ 
| ftini Sebronii Buch, von dem: Zuftande der 
Krirche, und derirechtmäßigen Gewalt des Roͤ⸗ 
miſchen Pabfted, die in der Religion widrig 
gefinnten Chriften zu vereinigen. Aus dem 
Rateinifchen in einem getreuen Auszuge üb 
ſetzet. Wardingen 1764. 8. | 
Und zwey Franzöfifche Ueberſetzungen haben die | 
Ueberſchrift: 
a) De 
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‚a) De l’Etat de PEglife & de la puiffance legitime 
duPontife Romain. a Würzbourg 1766. Iſt 
aber zu Sedan gedruckt. 

b) Trait@ du Gouvernement de I’ Eglife & de 
la puiffance du Pape par rapport a ce Gou- 
vernement. Traduit du latin'par L.D.L.S. 
Venife. III. Tomes 1767. ı2. 

%. 1767. erfchien auch diefe Schrift in Italiaͤni⸗ 
fcher Sprache. \ 

Uebrigens findet man von diefem erften Theile ei: 
nen fehr guten Auszug in des Herrn Hofraths 
von Selchow, Juriſtiſchen Bibliothef. Im 
erſten Bande. S. 279. — 302. 

6) Ejusdem Libri Tomus II. ulteriores operis vin- 
dicias continens. ibid. 1770. 4. 

Auch diefer zweyte Theil wurde noch in felbigem 
Sjahre zu Frankfurt und Keipsig aus dem 
Lateinifchen überfeßt, und in einen Auszug 
gebradht, * 

Den Inhalt deſſelben findet man in Herrn Aſſeſſor 
Schotts Unpartheyiſchen Critik uͤber die Juri⸗ 
ſtiſche Schriften. Im vier und zwanzigſten 
Stüf. ©. 314. uf. 

7) Ejusdem Libri Tomi II. Pars altera, vel, To- 
mus III. ulteriores operis vindicias continens. 
ibid. 1772. 4. 

Den Inhalt diefes Theils Liefert der! Herr Affeffor 
Schott in feiner Unpartheyifchen Eritif ıc. 

. Sims zften Stüf. ©. 239. — 244. 


8) Ejusdem Libri Tomi IV. Pars I, ulteriores vindi- 


cias continens. ibid. 1773: 4. 
©. Hiervon die Schottiſche Unpartheyiſche Eri: 
tie. Im vier und funfzigften Stuͤck. 
©. 329. — 332: . 
9) Ejusdem Libri Tomi IV. Pars II. & ultima, 
.  ulteriores operis vindicias continens. ibidem. 


1774.4. 
Und die Schottiſche Unpartheyiſche Critik. ꝛc. 
; 35 Im 
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Im ſieben und ſechzigſten Suͤck. ©, 577. — 
582. liefert hiervon den Inhalt. — 
10) Fuftinus, Febronius, abbreviatus & emendatus. 
id eſt: De ſtatu Eceleſiæ Tractatus ex ſacra 
Scriptura, Traditione & melioris notæ Ca- 
tholicis. Seriptoribus adornatus, ab audtore 
ipfo in hoc Compendium redaftus. Culomie & 
rancofurii 1777. 4- —* 
Weil es nicht eines jeden Gelehrten Sache war, 
viele Baͤnde uͤber dieſen, ob ſchon an ſich auch 
noch ſo wichtigen Streit durchzuleſen; So 
haben mehrere Freunde den wuͤrdigen Herrn 
Verfaſſer dieſes vorgeſtellet, und ihn dadurch 
bewogen, gegenwaͤrtigen Auszug zu machen. 
Allein er har feinen. vorigen Plan verlaſſen, 
und in diefem Werfe einen neuen entworfen. 
Den Inhalt diefes Werks, findet man in bes 
Kern Hofraths von Selchow, Juriſtiſchen 
Bibliothek, im vierdten Bande S. 274. 
€ — 288: a; 
Man findet auch in zweyten Bande der Kirerarur, 
des Katholifchen Teutſchlandes. S. 496. 
— 502. einen angefangenen, aber nicht voll; 
‚endeten Auszug aus dieſen Febronio abbre- 
viato, der recht gut gerachen iſt. 
Das Febroniſche Werk machte in der Katholiſchen 
Kirche, beſonders bey dem: Stuhle zn Nom 
gewaltige Bervegungen, und wurde auf Ber; 
ordnung der heil Kongregation in. Rom vers 
bothen, und erſchien in dem Verzeichniſſe 
verbotener Buͤcher den 27 Februar 1764. 
den 3 Februar 1766. den 24 May 1771. und 
den 29 Maͤrz 1773. | 
Berhoffentlich aber ift es denen Liebhabern der Ju⸗ 
riſtiſchen Littergtur nicht entgegen, allhier die 
Schriften, fo für und wider das Febroniſche 
Merk herausgefommeh, in Chronologiſcher 
Ordnung zu leſen. Gelbige find: Kae a 
| . 
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ı) Car. Frid. Babrdiii Dif). De eo, an fieri poſſit, 
ut {ublato Pontifieis Imperio reconcilientur 
. ditfidentes in Keligione Chriftiana, contra Iu: 
ftinum Febromum. -Lipfie 1763. 
3) Fuftinumi Frobeni Epiftola d Cl. V. Iuftinum 
« . Febronium, ICtum, de legitima poteftute 
fammi Pontificis. Bullioni 1764. 
Unter dieſen Nahmen foll,. nach einigen Euſeb. 
| Amort, nad, andern aber D. LAN in, 

Coͤlln verſteckt ſeyn. 

3) Iofeph. Kieiner, $S.L_ Unio diffidentium in 
religione Chriftianorum, Differtationibus In- 
‚auguralibus pertrattata, facta antithefi paral-. 
lela ad Iuftini Febronii, ICti, librum Sc. — 
delbergæ 1764. | 

» Diefe Dif. Fi x in folgende Sammlung mie ein: 
gedruckt 

4) Opufeula critica contra luſtini Febronii, ICti, 

librum fingularem, De ftatu Eceleſiæ & legi- - 
tima poteftate Romani Pontificis. Amfiehehmi Ä 
1765. 

5) Febroniane Vindicie, feu, Refutstiones nonnul- 
lorum Opufeulorum, qu& adverfus luft, Fe- 

’. -bronii — ‘De’ ſtatu Ecclefie nuper pro- 

dierunt. Tigari 1765. 
6) Raım. Mar. Corß De legitima poteftate & fpi- 
Ä rituali poteftate Romaeni Pontificis adverſus 
luft. Febronium, Thefes Theologiz dogme- 
ticz. Flirenzie 176$y. | 
Erſchien auch zu Venedig 1767. in Italiaͤniſcher | 
Sprade. | 

2) Gregor. Trautmein Vindicie ad Iuf. Febronii, 
De abufu & ufurpatione ſummæ poteitatis - 
— ‚librum . fingularem. Uhma: 


8) —* Colonienſic De proferiptis a ss. 
D. N. Clemente divina providentia Papa XIII. 
Actis Be: Synodi Ultrajectinæ - &.libris 
luft. 


# 


364 von Honthelm. 


Iuft. Febronii, ICti, Judieiüm Academicum, 
1762. . | RG: 
9) Dell ftäto della chiefa e legitima potefta del 
Romano Ponrtefice dal medefimo fuftenuta 
. conforme l’antıqua tradizione libro apologe- 
tico dato alla luce de’ Giuftino Febronio, 
ICto, per confervare. nell’ unione fedeli e di- 
fimganare glı er:tici, compofto da un Fran- 
cefcano mın. conventusle. Venez. 1766. 
Der Berfaffer hiervon foll Iul. Anton. San. 


allo feyn. 

10) Ladisiai Sanpehi. Ord. S. Franc. Liber fingula- 
ris ad formandum genuinum conceptum de 
ſtatu Ecclefie. & fummi Pontificis poteftate 
contra Ju'tinum Febronium. hujus, aliorum- 

que appendices, & feripta hue usque edite 
ex S. Scriptura, Parribus, Conciliis, ac per- 
petua majorum traditione in lücem datus; 
' Nec non quzftionibus dogmaticis, criticis 
chr onologicis, & Hiftoriz tam ecelefiafticz, 
quam profanz monumentis illuftratus. IV. 
Tomi. “ Aupufte Vindel, & Oeniponti 1767 

1773. 17748 1775. 4 - 

11) Io. Godofr. K:uffmann, Pro ftatu Ecclefix ca- 
| tholicz & legitima poteftate Rom. Pontificis 

contra» Juftini 'Febronii librum — Apologe» 
ticon theologıcum. Colonia 1767. 

12) Anti- Febronio di Francefkamronio Zaccaria — 
ofia apologia polemico- ftorica del primate 
del #apa- cöntra la dannata opera di Giuftino 
Febronio. Tom: II 'n Pejaro 1767. NE: 

13) De poteftate e:clefiaftica fummorum Pontifi- 

cum & Conciliöorum generalium Liber; Una 
eum vindiciis. autoriratis pontificiz contra 

opus Juftini Febronii. Autore Petro Ballerinio, 
Presb, Veronenfi. Veronæ 1768. 

14) Italus ad. Febronium — De ftatu Leeleſiæ. 

Lucca 1768. u 
Ver 
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Verfaffer ift Viator da Coccagla, 

15) Jugement d’un Ecrivain Proteflant,; touchent 
le livre. de Juft. Febron, 1770. Baitian fe- 
cunde 1771. u 

Erſchien auch Teutſch 1771. 

‚ 16), Anti - Febronius vindicatus ‚ feu, fuprema 
Rom. Pontificis poteftas, adverfus Juftin. Ve- 
bronium iterum adferta per Franc. Ant. Zac- 
caria.. — III. Caſeua 1771. & Tomus IV, 
ibid. 17 

Die — erſten Theile wurden 1772 zu Frank; 

| furt am Mayn nachgedrudt. 

17) Enmndius de Faenza Dif. erit. De Romani Pon- 

— primatu adverſus luſtin. Febronium. 


Der — Verfaſſer iſt Carl Traverſari, ein Ser⸗ 
vit zu Faenza. 

ı 8) Ioh. Garrichii, D. Colon. De Eeclefi ıa, Roma- 
nique Pontificis & Epifcoporum Iegitima 
poteftate, L:bri III. contra perturbatores ec- 
clefiaiticz hierarchiz ac pacis iftorumque 
principem, Iuftin. Febronium, Liber. L Tom. I 

> Colonix. 1773. | 

199) In tertium Tomum Juftin. Febronüi Animad- 

Ä verfiones Romano- Catholicz tribus epiftolis _ 
comprehenfz. Rome 1774. | 
Verfaſſer hiervon ift Io. Aloyfius Mingarell 

20) Afta in ConAflorio [ecrero habita a Sanctiſſimo 

Daomino noſtro Pio divina providentia Pape 
Vi. feria VI. Decembris. Rome 1778. 

Ein Nachdruck hiervon erfchien zu Augfpurg 1779. 
4. auch an mehrern Orten. 

Der inhalt dieier Adtorum ift folgender : 

a) Allocutio Papz ad Venerabiles Fratres. 


b) Litterz Clementis Wenceslai, Archi - Epir | 


copi & Electoris Trevirenfis d. d. Ehren- 
breitftein d a5.Nov. 1778: 
€) Retrattatio Kpifcopi — Suffrage: 


‘ 
. ,° 


— 
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nei Tievirenfis’d. d. Treviris, d. ı. Nov. 


1778. er | 2 
-. d)-Epiftola Sandtitätis ad Clementem Wences- 
laum, Archi- Epifcopum Trevirenfem, de 
Ei: dato Roma d. ı9 Dec. 1778. — | 
' . e) Epiftola ejusdem ad Io, Nicolaum, Epifco- _ 
| pum Myriophytan. de eodem dato. ; 
f; Finis allocutionis. Ä 


21) Goswin. Iofepb. de Buininck, De retraftatione 


Juftini Febronii, Recitatio Extemporalis. Düf- 
feldorpti & Colonix 1779. Und aud) Teurfh 
mit beygefügten Anmerkungen. 


as) Reflexiones in Jitteras retraftatorias Febronii 
| Romam miflas. Francofursi 1779» 


Horix (Johann) Beyder Rechten Doctor, ordent⸗ 
licher Profeſſor der Rechte auf der Univerſitaͤt zu 
Mayn,, Churfuͤrſtl. Maynziſcher Geheimder und 
Reviſionsxath, auch geweſener Subdelegatus bey 
der Cammer: Gerichtsvifitation zu Wetzlar. Dies 
fer geſchickte Nechtsgelehree ift ohngefehr A. 1729. 
zu Maynz gebohren, ftudirete auf denen Univerfis 
täten zu Maynz und Göttingen, ward A. 1752. - 
zu Maynz beyder Rechten Doctor, A 1757. Kofr 
Gerichtsrath, ordentlicher ‘Profeffor der Inſtitu— 
tionen, und ordentlicher Beyſitzer der Yuriftenfar 
cultät, auch dabey Cammeramts: und. Stadt: Ger 
richterath. A. 1767. gieng er ale Chur: Maynzis 
ſcher Subdelegatus zur Vifitation dee Kayferl.und \ 

. Keichs; Tammergerichts nah Weplar, ‘und ward 
ben diefer Gelegenheit vom Ehurfürften zu Maynz 
zum Geheimden: und ‚Nevifionsrarh ernennet. 
Nach erfolgter Trennung der- Cammer: Gerichts 
viſitation fehrete er wiederum zurück nad) 
Maynz, wo er wiederum feine Academiſchen Aem⸗ 
ter mit Ruhm verwaltet. Der Kerr Etats⸗ 
rath, Moſer, in ſeiner neueſten Geſchichte der 
Teulſchen Staatsrechts Lehre, und deren 

Ä ag 


} 
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ſagt von ihm S. 106. folgendes: „Er ift einer der 

gefchickteften Catholiſchen jegtlebenden Kechtsgelehr: 
ten, und Schade, wann er künftig nicht nod) meh; 
ters fchriebe. „, Und ber verftorbene Herr von - 

Holzſchuher, im zweyten Bande feiner Deductions⸗ 

- Bibtiochef, &. 1109. fehreibe von ihn: ,, Ver: 
möge des allgemeineri Urtheils Des Publici fter 
„, als einer der gefchickteften und gründlichften 
„Rechtsgelehrten anzufehen, der auch als Dedus 
„cent eigenthuͤmliche Berdienfte befiget. Männer 
„'die wie er denken, fehreiben und handeln, find 
„ jelten, und man bemerfer ohne Phyfiognomifche. 
„Kenntniſſe in feinen Schriften den Einfluß eines 
= » fangoinifpen Temperaments, mit defien Huͤlfe 

„der Pubtlicift Nieien Schritte vollführet, und 
er ” ch feine Schwierigkeiten abhalten läft, fich dem 

3 vorgeſteckten Ziele zu nähern. „ Von feinem 
Schriften find mir folgende befannt:: 

1) Dif. Inaug. De Jure inftituendi nundinas in 

Imperio Romano & Germianico. . Moguntiz . 
1752. Prafide lo. Phil. Habn. 
Und in Hartlebens, Thefauro Differtationum 
“ Juridicarum in Academıa Moguntina habi- 
taruın. Volumine I. Parte I. No: 3. 

2) Diff. De Unione Ele&torali. Von der Churver⸗ 
ein. ibid. 1754. | 
Diefe Academifche Otreitſchrift iſt unter Johann 

Michael Dahms Borfike von einem Kandida⸗ 
ten der hoͤchſten Würde in denen echten, 
Nahmens Sohann Chriſtoph Shryfoftom. 
Roller, verrheydiget worden. Allein Herr 
Hofrath, Hartleben, in feinem Thefauro 
Differtat. wo fie in Volum. L Part.1.No.g. 
zu befinden iſt, eignet fie denr Herrn Geheim⸗ 
denrath, Horix zu. 

3) Oratio, De caufa contemtus Do&orum. Habi- 

ta, ibid, ı 755. 

Dieſe Rede — zuerſt gedruckt in dem art 
leben⸗ 


x 
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Lebenfchen Thefauro Diſſertat. &e. Volum. I. 
Part. II. pag. 253 — 256. 
4) Progr. Wahre Veranlaſſung der Peinlichen Hals; 
GSerichtsordnung Kayfer, Karls des fünften. 
Eben daſelbſt 1757. Und nunmehro des 
Herrn Geheimdenrath, Kochs, Hals: oder ' 
Peinlichen Gerichtsordnung Kayfer Earl V. 
beygefüget., | 
$) Progr. De fontibus. Juris Canonici Germanici. 
ibid. Ur 58. | | ne 
6) De conftantia & fortitudine Prefamen, in pre- 
' fidio Difputationis publicz a. 1762. re- 
citatum. 
Erſcheinet zuerſt gedruckt in Hartlebens Thefau- 
ro Diſſertat. &c. Volum. I, Part. 1. pag. 
247. 25 | P 
7). Concordata nationis Germanicz integra. Præ- 
miffa Introduttione hiftorica, caufam eorum 
& originem adumbrante. Francofursi & Lip- 
. fie 1763. 4. | 
Sm, Jahr 1771. kamen zum Vorfchein: Concor- 
data Nationis Germanicz integra variis ad- 
ditamentis illuftreta. Francof. g. ni Iche' 
ebener maflen den Herrn Geheimdenrath, Ho⸗ 
zig, zum Berfaffer haben follen. Um felbige 
Zeit kamen aud) heraus: 1) Rechts : und 
Geſchichtsmaͤßige Erörterung einiger, die Con- 
eordata Nationis Germanicz, und die, von 
der Teutfchen Nation diejerhalben führende 
Beſchwerde, betreffenden Fragen. Frank⸗ 
furt und Leipzig 1770, 4. Und 2) Ob- 
fervationes Hiftorico - Juridicz in Concor- 
data nationis Germanicz cum Sede Roma- 
no. f. 1. 1771. 4.  Db eine oder die andre 
von dieſen Schriften auch aus der Feder des 
Herrn Geheimdenrathe, Horix, geflofen, 
kann ich nicht beſtimmen. om 
8) Dif. De libertate navigationis in Imperio Ro-. 
| | mano 


Se 0.369 


mano Germanico. — 1764. Stehet 
nun auch in Harslebens Thefauro Differtatio- 
num. &c. Volum, I. Part. H. No. 5 pag. 
'161. — 222. 

9) Dif. Hiftorica nundinarum Moguntinarum de. 


-lineatio, teflimoniis fide dignis inſtructa. 


ibid. 766 
Und nunmehro in Harzlebens, Theſeuro Diſſerta- 
tionum, Volumen I. Port. I. No, 4. _ 

10) Grundriß des, im Oßnabrücfer Frieden enthalte: 
en Entſcheids derer Geiftlichen Beſchwerden in 
Serichtlichen Materien. Frankfurt und Keips 
zig 1766. 8. 

zı) Obfervationes, Juris Publiei Germanici, De 
Civitatum Imperii Juribus Eeclehiafticis & 
Politicis eo ſpectantibus, ex traftatibus Welt. 


; phalieis deprompte. Francofursi ad Menum _ 


1766. 8. 
Bon diefen beyden . Schriften hält man den Herrn 
Geheimdenrath, Horig, : für. den Ver; 

faſſer. 


caufa SR. I. Comitis de Limburg Styrum 


Decani Cathedralis Spirenfis, implorantis ex 


eapite manifefti fpolii, contra Capitulum Ca- 
thedrale Spirenfe, &e. ſ. a. folio. 


evocatidnibus ad Curiam Romanam. Ad il. 
Auftrationem Art. XIV. $. 1. 4. & 5. Capi- 
tulationis Cæſareæz. Francofurti & Liphe 
1771. 4 Ohne Nahmen. ' 


„J. 


— 


Jan (Johann Chriſtian Gottlieb) ICtus, und 


Syndicus der freyen Reichsſtadt Frankfurt am 
Be Aa r Diayn; 


— * une Pr 
rn tg gebohr am, nad) 
m Academifchen ‚3a ven, in Füirftl, 


* 
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yr 


£ 
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gan⸗ 


ebene I e Dienjte, wo er wi Ei Ra 
— — A in Hochfü 
— und ward era ade: 
— Gieſen. Hierauf war 
dgraf zu Heſſen Darmftadt in he 
"Si fen nal ‚Engelland, auch an mehrere Höfe 
„gelendet, u. 1767. erhielt er von feinem Hofe die 
ee baelegati ur Viſttation de eRAyferl 
8? Cammergeti te zu — —— 
elte ex die, Heſſen-Darmſtaͤdtiſche Dien 
nt den Synd Steak er fi m De rule 


von welcher er im Jahr 1777: _ 


ac, Wie die af schfte Neichsgericht 
ordi Eat, in a —— er 


„.gtiong wi heifsieer Def —5 von denen folgende f 


angegebe 
Da Borftehing der bey dem Kay⸗ 
‚ferl. und Reichs- Cammergericht längft entfchie; 
denen und qu — ee mi; 
kräftig abgeurthelten Sache, die Iagensgerech- 
—29 dem Riederhofer —— berref 


fend, ad eauſam Frankfurt am Mayn, entgegen 


Heſſen Hauau, deeiſt Mandati de non ampli- 
us turbando in poſſeſſione Juris venandi, A 4 
eoque non ih eontrayeniendo Sententiæ in C 

„ mera Imp ‚Inte: $.C. nebſt⸗ angehaͤngter docu- 
RER, ‚$pecie Facti, mittelſt welch r der 

von einer ſtarken Anzahl bewaffneter Bauren 
des Hanauiſchen Dorfs, Fechenheimn, unter Ans 
führung des dortigen Centgrafen, Kirn, den 4: 
Octob. a. €. hoͤchſtverpoͤnter Weiſe unternommene 

— 
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08. 


— 


u = 
. Jan. 37r 
gewaltſame Ans and u ‚eines Relchsſtaͤd⸗ 
iſchen Frankfurtiſchen ur“ edeckung des in er⸗ 
dagtem Diſtriet veranſtallteten Treibjagens abge⸗ 
ſſchickten Commando, nach denen dabey vorgegaͤn⸗ 
genen warhaften Umſtaͤnden der ohnpartheyi⸗ 
et on öffentlichen Beurtheilung dargeleger- wird. 
& em von Res: Er — Ffurt 
Tod, a 0 
- » — —— * in Dre ie den lctens 
mäßigen: Sorfellung. wor Mit — No. | 
31. und 32: Frankfurt 1773. fol. | 
ierwieder machte der Geheime — rath, 
—* Erni, zu A Armeen, van 
ferner zum Vorſchein Fam 


— 3) Abgebrungene Gegen —* REN 
Bee denen ab Seiten hei Hung — * 
IK — über die, von d ni der 
Frankfurt öffentlich bekannt. gemachte kurze, 
a F Vorſtellung ꝛc. * den Druck 
Ben, —* gekommenen Gefaͤhrde und Er; 
hr 2 $oollen Anmerkungen x. gebührend und 
mit, Beſtand der Wahrheit begegnet wird ic. das _ 
= Si Fuͤrſtl. Regierung in diefer Sache zu 
» oe: kommende vieljährige hoͤchſtunverant⸗ 
wortliche Rechts⸗ und Geſetz —— Betragen, 
wie auch der von denen aus dem Fuͤrſtl. Heſſen⸗ 
nauiſchen Dorfe Fechenheim zujammhen ger 
J emten Bauern, und ihrem Anführer am 4 
| ctob. 1773, verübte, Landsfriedensbrächiche 
‚ bc fträfliche An; und Ueberfall näher er 
und ohnwiderſprechlich dargethan wird, 
vw tadt Frankfurtifcher Seits hierbey nichts 
anderb geſchehen, als worzu man 8 hoͤchſt⸗ 
xrichterliche gerechteſte Erkenntniſſe beſtens befugt 
und berechtigt geweſen. Nebſt einen unterm 
—Februar ec. a. bey einer H Oberrhei 
28 Crayẽverſammlung ergangene6 Gonclufain — 
rar tref⸗ 
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treffenden Anhang. = Mit Beylagen von No. 33 
— 44. Frankfurt 1774. fol. en 
4) Fortgefente Acrenmäßige Nachricht, was «6 
mir der, bey E. Hochpreißl. Reichs-Hofrath 
verfchiedene angeblich entzogene, zu dem vormahls 
von Eleeifchen, modo von Franfenfteinifhen 
Haus zu Sachfenhaufen gehörig feyn follende fo 
enannte Reichs: Lehnftücke betreffenden Rechts; 
Dänsigen Sache dermalen vor eine eigentliche Bes 
- wandniß habe, als ein Nachtrag zu dem bereits 
vorliegenden Abdruck einiger Actenftücen zur 
information: in Sachen ‚derer Sreyherren von 
En Be 90 die freye Reichsſtadt Frank; 
| tt, mit weiters beygedruckten Actenftücken von 
No. XXL — XLV. Frankfurt am Mayn. 
1774 fol. 
H Kurze Beleuchtung einer fub rubro. Vertheidig⸗ 
tes Kayſerl. Eigenthum ıc. bey dem Hoͤchſtpreißl. 
Reichs⸗Hofrath eingereichten Druckſchrift den in 
Sachen derer Freyherrn von Frankenſtein, ent⸗ 
gegen die freye Reichsſtadt Frankfurt wegen 
perxſchiedener angeblich entzogener, zu dem vor⸗ 
-hin von Cleeiſch, modo von Frankenſteini⸗ 
fchen Haufe zu Sachjenhaufen gehörig feyn fols 
kenden fo genannten Beichss Lehnftüce ſeit 
einigen Jahrhunderten unentjhieden ſchweben⸗ 


den Proceß betreffend, wobey die in bemerfter 


Drucichrift zum Behuf der vermeintlichen 
Anſpruͤche aufgeftellte Suppofita, irrige Saͤtze 
und unſtatthafte Folgerungen naͤher gepruͤft, und 
deren offenbarer Ungrund und Nichtigkeit ſtand⸗ 
haft dargeleget wird. Mit Beylagen, von 
No.r. — 20. Frankfurt am Mayn. 
1777. fol. | 


an :(tudervig Friedrich Ernft) Beyder Rech⸗ 
ten Licentiat, und Conſulent der freyen — 


J 


Kat, > 9° 


Nuͤrnberg, vorjego aber zu Wien.; a) SEN. 

1747. den 16 May zu Ohrdruf in Thüringen ge 

‚bohren, ftudirete zu Giefen, veifete durch Teutſch⸗ 

land; Holl⸗ und Engelland, wurde %. 1768. 

Seeretaͤr bey der Heflens Darmftädtifchen Subder 

legation zur Viſitation des Kayſerl. und Reiches 

Cammergerichts, U. 1769. Referendarius bep 

der Fürftl. Regierung zu ' Giefen, trat A. 1772. 

als Confulent in die Dienfte der freyen Reichs⸗ 

-  flade Mürnberg, ward X. 1774. zu Altdorf 6 

\ der Nechten Licentiat, und noch in felbigen ** 
ve an das Kayſerl. Hoſlager nach Wien abgeord⸗ 
net, allwo er ſich noch aufhalten fol. 
Schriften: 

») Ein Gutachten in der Streitſache der Gemeinde 
Dehlingen und? Ohmentingen (im Obderamte 
Neresheim) Huch: und Waidgerechtigkeit, con- 
tra Dettingen: Wallerfteinifchen Land; und Res 
gierungs ; Collegium, 1773. 

5* Gutachten hat er auf geſchehene Requiſttion 
Graͤfl. Oettingiſchen Regierung an E. 
Boch. Magiftrat zu Nürnderg Confilia- 
riorum .Noricorum Corporis nomine & 
| approbatione ausgefertiget. | 
2) Dif. Inaug. De Retractu territoriali 'dominorum 
territorialium in... Germania, Altor ũ 
1774» 

3) Abhandlung äber die Seage: Oob die Ge⸗ 

richtsbarkeit der Hoͤchſten Reichsgerichte in 

Crayß⸗Sachen durch den F. 4 Art XII. der 
Kayſerl. Wahlcapitulation aufgehoben ſey? 
Noͤrdlingen 1776. 8. 
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374 Jan. Jaup. 


Stehet auch in den Neueſten Mannigfaltigkeiten 

meeiſtentheils Juriſtiſchen Inhalts, im erſten 
Theile. ©: 227. bis Ende. 

Er fol. mehrere Rechtliche Ausführungen verfertis 

— get haben, die ſich aber gröftencheils noͤch bey 

. denen Acten befanden; Doch habe man Hoff: 

— nung, baf.eine betrachtliche, und bereits völlig 

Br ausgearbeitete Deduction von ihm bald im Rei | 

A — wuͤrde. 


* Saup (Hefvicus Bernhard) Beyder Rechten 
Doctor, und ordentlicher Profeflor, des Staates 
rechts anf der Univerficät zu Giefen. a) Die Hefe 
ſiſche Reſi denzſtadt, Darmſtadt, iſt feine Vater; 
ſtadt, wo cr A, 1750. den 9 Auguſt gebohren wor⸗ 
deh. Sein Vater, Georg Daniel Jaup, war 
Heffen: Darmftädtifcher Dber: Hofprediger, Con⸗ 
"fütorialaffeffor , und des Gerauiſchen Kitchenfpren: 
gels Inſpector. Er genoß das fonderbahre und 
Weoſſe luͤck, daß er mit denen beyden Heſſen⸗ 
Darmſtaͤdtiſchen Prinzen, Ludewig Georg Earl, 


jetzigen Neichsgeneral: Seldmarfchallfieittenänt, und - 


EGeorg Earl, unter Anführung des Regierungs⸗ 
s mt Spann Samuel Silberrads, acht Jah— 
re lang, befonders "in denen! Kiftorifhen Wiſ⸗ 
‚ Fenfehafeen, zugleich unterrichtet wurde, aufferdem 
4 von ander gefchiften Hauslehrern zu denen 
kademiſchen Studien vorbereitet wurde. Hier⸗ 
auf ſtudirete er vom Monat Oetober 1766. bis zu 
Ende des Jahres 1769. zu Goͤttingen, ſo dann 


aber ein halbes Jahr zu Gleſen, wo er zugleich die 


Auficht uͤber den Bar Georg von a 
a 





#9). Ludey. Jal. Frid. Hæpfneri, Progr. De 
7 „Lege Lætotia, & eura minorum. Gieſſæ 
1778. | 


4 
—⸗ 


* 


ſen beyder Rechten Doetor. Die: 
ſich won ihm beſonders in dem Teut 


— x Jaup. Ne | 375 


| Shatte + 1770. dm Monat ſich 
nad) Wetzlar, wo er⸗faſt zwey Jahre lang bey dem 
— Grafen von Zech, Churſachſiſchen Geheim⸗ 





— — delegirten zur Reichs⸗ 
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te, viel ſchoͤnes zu verſprechen. Schri 
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2) ‚Diff. Inaug. Siftens — ‚capita FERNER 


dlaonis Juris. Publici -Germanici; Deprivilegio- 


«,. zum de.non appellando $-R. I, Statibus con- 


| says sehlaragm Rafanand querelas denegata feu. 
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376 Jap. Jeſter. 

vprxotraaæ joſtitiæ, mandata de ddminiftrahde 

anitia, & alia remedia. ibid, 1797. 
Es foll eine volltändige Abhandlung von diefer Mas 


z terie erfcheinen. —— | 
3) Nenefte Juriſtiſche Bibliothek, vornehmlich des 


Teutſchen Staatss und Kirchenrechts. Er 


und zweytes Stuͤck. Eben daſelbſt 


1780. 8. J 

Es follen mehrere Stuͤcke erfolgen. Daß aber 
| der Herr Profeffor Jaup, hiervon Verfaffer 
ift, erhelfet aus der 46ften Seite des erſten 


Theild, Andre halten auch den D. Schnaus 


bert vor. den Verfaffer.,, 


geſier (Siegmund Chriſtoph) Beyder Rechten 


Doctor, Canzler und Director der Univerſitaͤt Kir 


nigsberg, wie anch oberfter Profeſſor der Rechte; a) 
Derſelbe ift A. 1715. den 9 Januar zu König 
berg gebohren, hat auch allda ftudiret, ward J. 
1734. Candidatus Juris, und Hof⸗Gerichtsadvo⸗ 
v cat. A. 1736. zu Königsberg .beyder echten 
Doctor,. A. 1739. aufferordentlicher. Profeflor der 
Rechte, und Hof: Halsgerichts Beyſitzer, A. 1745. 


— 


Hofrath, A. 1752. vierdter ordentlicher Profeſſor | 


der Rechte und Eriminalrath, A 1764. dritter, A. 
1771. zweyter, und A. 1779. erfter und oberfier 
Profeffor der Nechte, auch Eanzler und Director 
“der Univerfität Königsberg. Syn dem Nachtrag 
zu dem Aamberger: Meuſeliſchen, Gelehrten 
Teutſchland, dritter Ausgabe. S. 232. iſt in Ans 


fehung dieſes Gelehrten, und feines Sohnes, Wils 
Helm Bernhard Jeſters, ein doppelter Irrthum 


4) S. Arnolds, Hiſtorie von der Univerſitaͤt Ks 
nigsberg. Theil. II. ©. 279. Deſſelben 
Zuſaͤtze. S. 49. und 52, Und die fortgeſetten 
Zuſaͤtze. S. 35. | | 





Y 


eingefchlihen, da der Vater fchon feit vielen Zah: 
ten als todt, und der Sohn als zweyter Profeffor 
der Hechte angegeben worden. Beydes ift falſch. 

Der Vater iſt der noch lebende Kanzler, umd der 

- Sohn , ift beyder Rechten Doctor. und Criminal: 

rath, wenn letzterer anderft noch am Leben ıft, und 
nicht etwa zu höhern Bedienungen befördert worden. 
Schriften; 

3) Difp. Inaug. De exiguo ufu guerele inofliciof 
teftamenti in foro Prutenico, Begiomonss 
1736. 

2) DI. De pena bigamiz a conjuge malitiofe de- 

rto commiflze, Oder: Bon der Strafe der 
Vielweyberey eines böslich verlafienen Ehegattens 
ibid. 1739: ‚Tec. 1752. Pro Loco Pro- 
feforio. | 

3) Dif. De —— — circa rem commodatam 

| inftituenda..ibid. 1752. 

4) Diff. De eo, quod Feudum vetus alienatione 
non femper novum fiat. ibid. 1753. 

5) Diff. De queftione: Utrumiex ———— 
to debeantur legata? idid. 1754 


6 De eo, quod eſt in *28 qua brutisig- | 


iguntür, analogon.sbid, 1755... 

7) Dif. Obiervationes mifcelle, De eo, quod 
juftum eft cirea folennia ‚Sacerdotum femife- 
eularia. ibid, 175%. 

2) — Singularia quædam circa officium Judicis 

danenfıs, i . 1765. 
AN — auch von ihm Abhandlungen in den 
Koͤnigsbergiſchen Frag: und Ajzeigennachrich 
ten ſtehen. 


Ihringk ( Diederich Cheiſtoph) Border Rechten _ 


Doctor, Hochfuͤrſti. Heſſencaſſeliſcher Ober⸗Apyel⸗ 
— und Director der Franzoͤſi a 3 


Aa 


\ 


de am 


"7 Zu Ibringk. 


Razu —** Iſt A. 1737. den 29 März zu * 
gebohren Aſtudirete daſelbſt, und zu Goͤttingen, 


ward A. 1746. zu Marburg beyder Rechten Licen. 


tiat, fing an, Juriſtiſche Vorleſungen zu halten, 
und ward: 1748. allda beyder Rechten Dostor, 
auch auſſerordenlicher Profeſſor der Rechte. A. 
..27$0, im Monat April gieng er als zweyter ordent⸗ 
licher Lehrer der Nechte nah Herborn, und > 
® man wohl. ihn „in Marburg, als... ordentli 
„Lehrer der Rechte behalten wollte, . fo. hat er d 4 
noch die —* — zu —— aus 
—* und beſondern Urſachen vorgezogen. 
Jedoch Yon afenthalt Gehe nicht fange‘: 
‚Denn er * A. —2* — nach 
% Oirein Berafen. gefeße um 1770. ift er 
Hochfuͤrſtl. wa Ober; Appellations⸗ 
—— und Director der Franzoͤſiſchen Canzley zu 
Caſſel geworden. Seine wenigen Schriften zeigen 
einen geſchikten Rechtsgelehrten, und die gelehrte 
Welt wuͤrde noch manches gutes Product von ie 
* “haben zu „ gewarten gehabt, wenn er als Lehrer 
auf Univerficäten. —— * Seine Schrif⸗ 


ten find © „u>% — 

) DM Inaug. Demodocompuandi facts in R. 
Ä peratione: * ab — —* ER 

— 1746 —— 


⸗ Obufeulum, De indole hemeäti reftitutionis- quo 
» : * ex ac Priricipis Mi Be ne 
Baier confirmata, che brivatum, & 
de foro inftituend& SE ex Art.XV.$.13. 
m Tebalariin DOES Orbieveag chic Mari 
Vega ‚2a u 
Diefe Schrift sehßre zu jener — und wich⸗ 
| gen Streitigkeit, welche zroifchen denen beyd Ku 
* ae 1. Heßiſchen Käufern, Laffel 
Darmſtadt, in Anfehung Dero‘beyderfeitigen 
h !inienfräten Marburg und Biejen, wegen 
.E einis 


/r' Br , | 
| Imhove. 279 
einiger zu letzterer Univerſitaͤt gehoͤrig geweſe⸗ 
ner Vogteyen, nehmlich Marburg mi ale 
dern entftanden. 
» Diff. Num expeätativa in Feuda Imperii os ti- 
+ tulorum atque Infi gr tribuat ?- Hırkarua 
or > 1750. 
m. Frage wird verniemend beantwortet. Dieſe 
Schrift jeibk — ‚gehöret ‚unter ‚die | 
 feltenans * 


gubobe lan — Doetote der Rech⸗ 
te, und Beyſitzer des Erz-Biſchoͤfl. Geiſtliche n Hof⸗ 
gerichts zu Coͤlln. Mach der Angabe des Ham⸗ 
berger⸗Meuſeliſchen Gelehrten Tentſchlandes, 
dritter Ausgabe, S. 518. foll dieſer Rechtsgelehr⸗ 
te U. 1724. zu Weſterhold gebohren feyn, und fols 
gende Schriften. an ‚dag Licht geſtellet haben, 
als: 
Diffortarionum; ——— De advocatis & 
„adfefloribus; Curig-Archi - Epifgopalis ‚Colo- 
— nienfis. Coloniæ Agripjine_1773:-4- 
" Differt.:II. De — urisdictione Vicarti generalis 
- Golgnienfis, : feu, provotatione 
‚ab eodem ad — ibidem; qua Judicem J 
ordinarium. ibid. 1174. q. 
3) Diſeru III. De Notarits Curie Archi- Epifco» 
palis Colonienfis. ibid. 1774 4 
4) Difertr. IV. De przyentione Jurisdifionis & - 
protöcolli, need non 'de Juris aione proroga- 
bili ibid 41774. 4.. 5 
N Differn, V. De Artefto, pignore prætorio & 
*fequeftro,, ‚ec. non eitstione edictali. ibid. 
47744. 
6) Diſerit. VI. De Gponfalibus, impetitione ma- 
trimonii, defloratione & ‚eonfrontatione. ibid. 


17744 — 
ııDif. 


380. | | Jugler. 


7) Diferte. VI. Latino: Germanica, De mutuo, 
“von gelehrten Sachen. . Colonie Agrippne 
1775. 4 | En | 
Augler (Zohann Friedrich) Koͤnigl. Groß Brite 
tanifher und Chur⸗ Braunſchweig⸗ Lüneburgifcher 
Rath, und Inſpector der Churfürftl. Braunſchweig 
Luͤneburgiſchen Ritteracademie zu Lüneburg. a) 
Herr Rath Jugler, iſt A. 1714. den ı7 Sjulius 
zu Wetteburg, einem ohnfern Naumburg an der 
Saale gelegenen Dorfe gebohren. Sein Bater 
Johann Martin Jugler, ift bafelbft etliche vierzig 
. Hahre Prediger geweſen. Er genoß anfangs zu 
Hauſe, und fo dann zu Frauenprießnig privat Un⸗ 
terricht, fiudirete von A. 1728. auf der Schule zu 
. Plauen im Boigtlande, von Ai729. aufder beruͤhm⸗ 
ten Schulpforte, und von A. 1734. auf der Unis 
verſitaͤtLeipzig, wo er fich nebft der Rechtsgelehrſamkeit 
beſonders auf die ſchoͤnen Wiſſenſchaften, Litteratur 
und Hiſtorie legte. Allhier ward er bey dem jetzi⸗ 
gen Churſaͤchſiſchen Vicepräfident des, Oberconſiſto⸗ 
rii und Vicedirector der Landes⸗Oeconomie: Manu⸗ 
faktur und Commerciendenutation, Freyherrn von 
RHohenthal, Hofmeiſter, nahm A. 1741. zu Leip⸗ 
zig die Magiſterwuͤrde an, und gieng noch in ſelbi⸗ 
gem Jahre nach Hamburg, wo er die Hofmeiſterſtel⸗ 





a) ©. 1) 10. Fried; Chriffö, Carmen, fub titule - 
Kleutherie: Liphe 1741. 2) Meine Geſchich⸗ 
te der jegtlebenden Rechtsgelehrten. Eheill. 
S. 432, 7 us. 3) Nachricht von denen 
Nieder ſaͤchſiſchen berühmten Leuten und. Fami⸗ 
lien. Erſter Band. S. 358- — 375 wo 
man deſſen Leben, vermuthlich von ihm ſelbſt 
Eveſen „weitlaͤuftiger beſchrieben fim 
 Delo ; Dr 


\ | | 
Zugler | 381. 
u | 
le über des berühmten Hamburgiſchen Burgermei— 
ſters, Widow, aͤlteſten Sohn verſahe. Mi742. 
ward er ein Ehrenmitglied der Lateiniſchen Gefell, 
ſchaft zu Jena. A. 1744. kam er als Profeſſor 
des Rechts der. Natur, der Politik, Beredſpinteit 
und Hiſtorie der Gelehrſamkeit an das damahlige, nun 
mehro aber eingegangene Gymnaſium Illuſtre zu 
Weiſſenfelß, wobey er zu Anfange des Jahres 1745 
mit einer würklichen Beyfiser : Stelle in der da; 
mahls dort chen Landesregierung, und mit 
einer jährlichen. Zulage feiner Beſolduug von 
27, fthle,jbegnadiget wurde, Jedoch war fein 
Aufenthalt zu Weiſſenfelß auch nicht von langer 
Dayer: Denn zu Anfange des Jahres 1746. be; 
fam er einen wiederholten Ruf zum Inſpectorat 
bey der Mitreracademie zu Luͤneburg, und er ers 
hielt auch von dem Hochſeel Herzog zu Weiſſenfelß 
Johann Adolph, auf erfolgtes Echreiben der 
Hochpreißl. Regierung zu Hannover an denfelben, 
feine Entlaſſung. Er reifete alfo nich in felbigen 
Jahre nach Lüneburg ,ı und übernahm: das Inſpe⸗ 
storat bey beſagter Ritteracademie, worbey er fu: 
gleich zum Koͤnigl. Großbrittanniſchen, und Churs 
fürftt. Braunfchweig Lüneburgifchen Rath ernen⸗ 
uet wurde. Er hat ſich, wie er jelbft in feiner Bio: 
ie meldet, zweymahl verhenvathet, Das ere⸗ 
e mahl U. 1746. mit des weyland hochberuͤhm⸗ 
ten und hochverdienten Ober. : Confiftorialraths und 
Quperintendentens zu Dresden, Ds Valentin 
Ernſt Loͤſchers, jünaften Tocher, die er.aber A. 
176 nebſt einer Hoffnungs vollen einzigen Tochter 
an einer. epidemifchen Hals; und Bruſtkrankheit 
durch den Todt eingebuͤſſe.. Seit A. 1757. aber 
lebt er in der : zweyten Ehe mit des verftorbenen 
Aſſeſſors im Zellifchen Kofgerichte und Oberfyndi; 
< Lüneburg, : Johann Heinrich Rickmanns, 
aͤlteſten Tochter, aus welcher letzteren Ehe ihm ein 
einziger Hoffnungevoller Sohn übrig geblieben üt, 


/ 





welcher meines Wiſſens, fich der Arzneygelahrheit 
wied net Herr Math, Tugler, den ich als mei⸗ 
nen Afteften noch lebenden Freund verehre, hat wie 
allezeit, ſo inebeſondere zu Lüneburg feine Muffe 
anf die Erweiterung der Gelehrten Geſchichte, wor⸗ 
zu er gleichſam gebohren ift, mit Ruhm verwendet, 
welches aus dem Verzeichniſſe feiner Schriften 
am’ beften  vrhelfer, und Telbiges iſt fol⸗ 
aendes: Zu 
1) IöuGeorkii Eforis Commentatio, cöntinens 
Obfervationes varias de al ine zdium Ro- 
manarum , deque civium multitudine, ad il- 
luftrandam fervitutem’altius tollendi, & al- 
‚tits non tollendi. "Ob ſuam preftantiam ex 
lingua vernacula latine verfä, notulisque adau- 
&a. Lipfe. 1736.4: | 
Dieſe ins Lareintfche überfegre Abhandlung befindet 
ſich in Eſtors Eleinen Teutſchen - Schriften. 
Herr Rath, Tugler, aber jagt, daß et Anje: 
bo Die Noten meiſtentheils Wegftreichen 
wuͤrde. 3. Wa | 
2) Diff. Epiftolica, De incrementis infignibus, que 
“  Jurisprudentia Jurisconfultorum Lipfienfium 
ftudio cepit. Lipke 1736. 4. TE 
Es ift ein Gluͤckwunſch an den berühmten D. So: 
hann Florens Revinus, als er damahls das 
RKeetorat der Univerfität übernahm. 
$) Judex fedens, ex’Antiquitate derivatus, Lipfe 


1738 4 * | 
Herr Nach Jugler meldet, daß er viele neue Anz 
therfungen.zu dieſer Materie geſamlet habe, 
‚fo, daß dtefe Ausführung wohl dreymahl ſtaͤr⸗ 

- fer werden fönnte, und zu einem genauern 
und vollftändigeren Abdruck "einige Hoffnung 


gemacht. 
4) Eyiſtola; De illicito ridienloque difputandi fer· 
vore. Ad L. 6 $. 1. C. de poftul sbidem. 


1738. 4 pe: * 
* | +) Gluͤck⸗ 
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95 Gluͤckwunſch bey einer Hochzeit/ worinnen zu 
gleich * — ——— 
> der alten gehandelt wird. Naumburg 


1733. 4. | 
6) Hiftorifche Abhandlung, von gelehrten Säcke 
hen Fuͤrſten. Leipzig und Jena 1740. 8. 
7) Diff. Dubia de ſectione debitorum apud Roma- 
nos, interpretationi Bynckersheckiän® op- 
j fita. Liphe 1741. Beyer 
| — ——— —— ſive: De nundinationẽ 
rvorum apud veteres, Liber finzularis hi- 
Aorico Juridtcus, ex quo lucem capere po!- 
ſunt Auctorum loca complura. Accedit Mc- 
dieus Romantis fervus, fexaginta folidis æſti- 
* matus. Lipſiæ 17414. 8. 4 U h 
Des Johann Friedrich Boͤckelmanns, vorhin fehr 
rar gewefene Medicus: Romanus ift Allbier 
* wieder mit abgedruckt. Hiervon hat er auch 
| eine vermehrtere Ausgabe verfprochen. 
9) Diff. Hiftorica, ‚De literis credentielibus-Lega- 
torum. ibid. 1741. ER 
10) Epiftolajgratulatoria ad Auguffinumd Leyler, Da 
coneinnando Lexico Juriss- Gonfultorum, 
Numburgi 1741. 4. | 
"Das vorgehabte Lericon ift nicht zu Stande gekom⸗ 
men; An deijen ftatt aber find ſechs Baͤnde 
Biographien von. Nechtsgelehrten. erſchienen, 
wie unten mit mehren erwaͤhnet wer 
den folk. Ä 
11) Commenzatio, De eruditione Theodorz ‚- Au- 
| (te, Hamburgs 1742.4. Eine zweyter 
Aufiage Fam auch in felbigen Jahre, jedoch ohne 
Vorwiſſen des Herrn Verſaſſers, zu Leip— 
‚zig heraus, | 
12) Zufällige Gedanfen von der Pedanterey ei. 
nes Nechtsgelcheren. Unter dem Nahmen J 
v. W. Man finder dieſe Gedanken, in dev 
ir ans 


4 
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Aamburgifchen vermifchten Bibliothek, - 
Sm erften Bande. ©. 405. uf. - 
13) Progr. Aditiale, De poefi Cicerönis ex Hiftoria 
‘  Jitteraria. Lipie 1744. 
14) Oratio Inaug. De Ciceromania eruditorum. 
Habita Weiffenfellae 1744. —J 
15) Diff. Sylloge Obfervationum, De ritu tan- 
gendi $.$. Evangelia in Jurejurando, Lüne- 
burgi 17:8. Er 
16) Diff. Continens obfervatienes de infignibus 
‘'Germanorum in Jurisprudentiam elegantid- 
rem meritis- ibid. 1753. Wei 
Dieje Abhandlung hat er auch nachhero, jedoch et 
was. verbefjert und vermehret, des Reinoldi 
Opufeulis vorgeſetzet. 
ı7) Bibliotheca Hiftoriz litteratie ſelecta, cujus 
primas lineas olim duxit Burc, Gotth. Seru- 
vius. _Tomus Imus. Fene 1724. $. maj. 
18) Ejusdem Tomus Ildus. ibidem, 1761. 


8. ına). 
19) Ejusdem Tomus IItiut. ibidem. 1763. 
g. ma). 

20) Bernh. Henr. Reinoldi, Antecefforis olim Via- 
drini, Opufeula. Juridice, adhuc rariora. 
Lugduni Baravorum 175%. 8. ma). 

31) Commentario hifforica, Deprincipum, perſona - 
rumque illuftrium funeribus , imaginariis, 
Lüneburgi 1755. 4. med. 

Das Andenken feines ſeel. Vaters, deſſen Anden; 
fen er erhalten wollte, gab ihm zu diefer Ab⸗ 
handlung die VBaranlaflung. 

22) Diff. Epifolica, De interdi&ione ftudiorum, 

primo Seculo a condita Academia Equeftri 

Lüneburgenfi fere tranfato, generofiffimis 

ejusdem. eivibus dicata. ibidem, 1755. 


4. med. —9 
25) Hiſtoriſch⸗Juriſtiſche Nachricht von den naͤcht⸗ 
lichen Beerdigungen, als ein Denkmal der m 
! n 


=) 
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nach dem fchmeizlichen Verluſte feiner allermer, 
theften Ehegattin, Sophien Catharinen, gebohrne 
Loͤſcherin, und einzigen Tochter, Julianen 
Friedericken, ans Lıcht geſtellet. Lüneburg 
1757. ar. 8. Nebſt derer VBerftorbeneu vorge; 

= festen Bildniſſen. 

24) Beyträge zur Juriſtiſchen Biographie. Oder: 

Genauere litteraͤriſche und critiſche Nachrichten 
von dem Leben und den Schriften verſtorbener 
Rechtsgelehrten und Staatsmaͤnner, welche ſich 
in Europa beruͤhmt gemacht haben. Des erſten 
Bandes, erſtes und zweytes Stuͤck. Leip— 
zig 1773. und 1774. gr. 8. 

25) Dererſelben zweyten Bandes, erſtes und zwey⸗ 
tes Stuͤck. Leipzig 1775. gr. 8. 

46) Dererfelben dritten Bandes, exrftes und zwey⸗ 
tes Srüd. Eben dafelbft 1777. 9r. 8. 

27) Dererfelben vierdten Bandes, erftes und 
zweytes Stud. Eben daſelbſt 1778. 


gr. 8. | 
28) Dererfelben fünften Bandes, erftes und zwey⸗ 
tes Stuͤck. Eben dafelbft 17795 9.8. - - 
ä9) Dererjelben fechiten Bandes, erftes und zwey⸗ 
- tes Stüd. Eben dafelbft 1780. 8. 
Mit dem ſechſten ande hat er diefe Beyträge 
- geichloffen, verfpricht aber doch, wenn anderft 
feine Gefundheitsumjiände es erlauben würs 
den, noch einen Sand an dag Licht zu ftellen, 
welches Liebhabern und Kennern der gelehrren 
Geſchichte gewiß ſehr angenehm ſeyn 


a wird, | | 

30) Edidit & prefatus eft Io. Caroli Henr. Dreye- 
- re Schedion, De Litophoria, feu, geftatione 
lapiduin ignominiof;, pena mulierum inju- 
riantium, & adulterarum, sdulterorumque, 

Liphe 1777.38. | 
31) Recenfuit premiflo cum prologo Chrift. Ludov. 
Scheidu Commenta ionem, De Buccellariis & 
Su Bb lsau· 


3— 
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Isauris ad L. X. C. Juſtin ad L. Jul. de vi 
. publica. Adjetta mantiflz loco Bernh. Mell- 
manni Diflertatio, De certamine Friderici,Co- _ 
initis Oldenburglci cum leone. Lipfe 1781.8. 
(eigentlich 17.80.) | 0 
Auſſer diefen hat er zu den neueſten Auflagen det 
Juriſtiſchen Bibliotheken von Lipenius und 
Budern anfehnliche Beytraͤge geliefert: Eine 
Epiftolam ad Ge. Frid. Richeræ, Hamburgi 
1743. 8. und eine Alcaifche Ode auf die 
Wahl des verftorbenen Widows zur. Ham⸗ 
burgifchen Burgermeifter Würde gefchrieben. 
Bon denen ehemahls verfprochenen Werfen 
möchte nun wohl nichts erfolgen; Sedo 
wäre zu wünjchen, wenn er das Specimen Ju- 
ris Criminalis antiqul, De damnatione ad 
beftias, acerbifimo apud veteres fupplicio, 
"fein bald an das. Licht ftellete, weil er ſchon 
vor mehreren Jahren vieles Hierzu ger 

fammlet. 1 


ung (Johann Heinrich) Beyder Rechten Der 
etor, König. Großbrittanifcher, und Churfuͤrſtl. 
Braunjchiveig: Lüneburgiicher Hof⸗ und Conſiſtorial⸗ 
rarh, des gejammten Durchlauchtigſten Braun: 
ſchweig⸗ Lüneburgifchen Hauſes Hiſtoriographus 
und Bibliothekarius zu Hannover; a) Dieſer ger 
| | ſchick⸗ 
— — — — — — — — 
a) ©. and) 1) Meine Geſchichte der jeßtlebenden 
Rechtsgelehrten. Theill. ©. 438. — 440. 
2) Mein Lericon der jetstlebenden Rechtsge⸗ 
fehrter. ©. 93. 3) Herrn Geh. Yuftigrache, 
Pürters, Verſuch einer Academijchen Gelehr⸗ 
ten Geſchichte von der Univerſitaͤt Göttingen. 
$ 59. ©. 106.u.f. 4) Das Hambergers 
Wreufelifche Gelehrte Teurfchland, dritter Auss 
gabe, ©. 529. u. f. 7 ‚ j 
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ſchickte und verdiente. Rechtsgelehrte iſt zu Oßna⸗ 
bruͤck, ohngefehr A. i714. gebohren, ftudirete zu 
Jena und Leyden, kam auf Gutbefinden des grof: 
ſen Maͤcens der Gelehrten, des unvergeßlichen 
Hannoͤveriſchen Staats⸗Miniſters, von Muͤnch⸗ 
hauſen, A. 1740. nad) Göttingen, bekleidete da; 
felbft An den Sjahren 1746. und 1747. das Unis 
verfitätsjecretaviat, gieng aber zu Ende des Jahres 
1747. zu dem damahligen Prinzen won Wallis, 
nad) Engelland, wo. er eine anjehnliche Ehrenftelle 
zu verjehen überfam, welche nad denen damahlen 
verlauteten Nachrichten darinnen beftanden, daf er 
des jetztregierenden Königs von Engelland, Majes 
ftät in denen Wiffenfchaften unterrichtet. Nach - 
dem A. 1751, erfolgten unverhoften Ableben deg 
Prinzen von Wallis, fam Herr Hofrath, Jung, 
nach Holland, und ward Profeflor Juris & Hifto- 
riarum an den Gymnafio zu Rotterdam, wiewohl 
auch einige Nachrichten damahls meldeten, daß er 
allda des berühmten Syndicus, Wfeermanns, Di; 
bliochefarius gewefen. Deſto gewifjer aber ift es, 
daß er A. 1759. den 7 Februar von der Juriſten⸗ 
facultar zu Göttingen abweſend durch ein Diploma 
zum Doctor. beyder Nechten ernennet worden. 4, 
1762. ward ihm, nach Abfterben des berühmten 
Hoftaths, Scheide, das Bibliothefariat zu Han: 
nover alıfgetragen, und zugleich zum Koͤnigl. Groß⸗ 
brittanifchen, und Churfürftl. Braunſchweig⸗ Luͤne⸗ 
burgifchen. Hof⸗ und Eonfiftorialrath, und. zum 
Hiftoriographus des Durchlauchtigften Gefammts 
haufes Braunfchweig: Lüneburg ernennet, welche 
anjehnliche Stelle er mie grofen Ruhm bekleidet. 
Er ift ein Mann von einer ausgearbeiteten Gelehr— 
famfeit, welches fih aus dem Verzeichniß feiner 
Schriften fattfam zu Tage leger, und felbige find 
folgende: 
.x) Tabula Academica, exhibens urbes Academia- 
sum fuarum celebritite ac nomine inclutas. 


bz ULug - 
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Lugduni Batav. 1736. rec. auctior Gorzitge, 
1741. ae rurfus emendatior ac nıtidior, Lon- 
dini 1749. & Gottingæ 1749. in forma pa- 


gente. A 

Die letztere Göttingifche Ausgabe hat der Herr 
Hofrat), Jung, wegen der vielen eingefchlis 

chenen Druckfehler in der Hamburgifchen Zeis 
tung vom 28 Januar 1750. verrufen 


laffen. Ä | 

8) Diferrarionum Dee, feil. Diff. Philologica, De 
conditione Medicorum apud veteres. Et, ad 
Domitii Ulpiani fragmertum ex libro VIII. de 
omnibus tribunalibus, quod extat in L. ı. pr. 
& G. 9. 1. — 3. D. de extrod. cögnit. Liber 
fingularis. Osnabruge 17394. 

‘3) Diff. De Jurerecipiendi Judzos cum generatim, 
| tum fpeeiatim in terris Brunfvico- Lünebur- 
gicis. Gorringe 1741. Prapide Georg. Henr. 

ero. | 

a) De Jure Salinarum, tum veteri, tum hodier- 
no, Liber fingularis, Accedit Caſp Sagit-. 
sarıi, Diff. De originibus ac incrementis Sul- 

ciæ Lüneburgenfis, recognita. aucta & con- 
tinusta: ‚Nec non Sylloge Documentorum 
plurımsm partem ineditorum pro Salına Lü- 
neburgenfi, cum figillis impp. zri incifis. 
Gottingæ 1743-4: | 1 
5) Göttingiihe Gelehrte Zeitungen, vom 9 Septbr. 
bis zu Ende des Sahres 1743.  . 

6) Edidit cum prefatione Id. Ortwini MWeſtenber- 
gü, ICti & Antecefloris, Omnia Opera Juri- 
dica, nunc primum collecta, atque in tres 
Tomos diftributa. Tomus J. Hannover« © 

 Lüneburgi 746.4 u 
7) Operum Weftenbergit, Tomus II. Hannovere. 


1747: 4 , ‚ We 
Der dritte Theil ift meines Wiſſens noͤch bis jego 
nicht erfchienen,. Der dritte, Theil, welcher 

u einen 


Rechtsgela 


| N Michaelismeffe 1758. lo. Ortw. 
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einen neuen Abdruck des Divi Marei: Der 
Jurisprudentiæ Q. C. Sczvolz: Eine Ab: 
lee De’ Jure Rhamanti : Ueber ‚die y 

der.alten Juriſten? Leber die 


£ des Apoftels Paulus, und 
andre Eleine Academiſche Schriften mehr ent: 
halten ſ I ——— um deßwillen zu⸗ 


ruͤck geblieben, weil Kerr Hofrath, Jung, 
diefe meiftetheits Eleinen Abhandlungen nicht 


befommen: konnen. Nun er fchien ; 4 in 
eſten- 
bergüü, ' "ICHi & Antecefloris, dum viveret, 


‚in Academia Lugduno - Bataya longe cele- 
berrimi, — omnia Juridiea, nune pri- 
mum colle 


buta, curante Io. Henr. Zungio. Tomus III. 


atque in tres Tomos diftri- 


& ultimus. Hannovere 1758.4. Allein 
in dem Buche war | weiter nichts, als der 
Divus Marcus, 54 befinden, zu welchem der 
Buchhändler einen neuen Titul hatte drucken, 


und ihm nad) dem Format der vorigen zwe 


Theile befchneiden laſſen. Cs wuͤrde ai der; 
jenige Gelehrte, welcher diefe 9 — Abhand⸗ 


lungen des Weſtenbergs zuß en, an das 
Licht ſtellen eine, mac jr er Dane 


a ‚verdienen, , N in} —* 
J Georg. Henr. Ayreri Opufeulorum varii argu- 


menti Tomum I. edidit’& prefatup eſt. Got- 
einge 1746. 3. ma). | 


Noch in felbigen 1744ften Zehre tawn bon dieſen 


Opuſeulis der: Tomus II, & 175 2. eine Syl- 
loge nova Opufeulorum minorum »heraus, 
welche Ausgabe aber der verfiörbene Geheimde 
Suftigrath , Ayrer, jelbft beſorget hat. 


9) Prafäatio, De netis & figlis veterum Gr&corum 


& Romanorum, ad lo. Ludolphi Waltheri 
Lexiei — Be Il, fubjunda Isa- 
Bb 


‚goge 
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goge ad ufum hujus Lexici. Gostin ⸗ 1747. 
— fol. — * 
1i0) Prafatio ad P. Virgilii, Marönis Opera in æs 
ineciſa, fümtibus Henrici Iuſtice, Armigeri 
Angli, Ruttorthii toparchæ. . Rorterodami 


17786. — 
sı) Dif. De ſanctitate Judiciorum ab Imperato- 
ribus Romanis partim reftituta, partim labg- 
fadtata. Trajecti ad Rhbenum 1759. | 
12) Diff. De tutela feminarum, iisque ipfis tutrici- 
bh apud 'Romanos & Batavos. Harderovici. 
1700. _ j RE N u . 
x3) Verconius Thurinus. $ive. De pena fami 
apud veteres, Liber fingularis. _ Rotterodami. 
1761. 8: — =. | 
14). Diff. De Tito’ Imperatore, ejusque Jurispru- 
dentia. Trajecti ad Rhbenum 1761. 
15) Diff. De pacto Obflegii cum generatim, tum 
ſpeciatim apud veteres Batavos. Trajecti ad 
‚  Rbenum 1762. — — 
16) Dif. De Veſpaſiano Imperatore, ejusque Ju- 
risprudentia. Lugduni Batav. 1762. 
Vorſtehende Schriften von No. 10. an find theils 
“unter feinem eigenen, theils mit Vorſetzung 
anderer Nahmen, befonders was die Academis 
fchen Abhandlungen betrift, herausge— 
kommen. EN Ir 
17) Hiftorig Comitatus Benthemienfis Libri IM. 
in quibus fubinde finitimarum regionum ac 
familiarum illuftrium ratio habetur, ab nlti- 
. ma origine repetita. . Cum Codice Diploma- 
tico, Sigillis & fcripture veteris fpecimini- 
bus in. æs incifis.. Hannovers 1773. 


- 4, ma). | 

28) Originum Gvelficaram .. Tomus V. continens, 
przter Chronicon Weingartenfe e Codice 
Vindobonenfi tranfcriptum, varia ad illius 
füpplementa, chartas & Diplomata — 


X 


bulis exprefla, aliaque 'monumenta hiftorica: 
Quibus multa, quæ in: prioribus IV. Tomis 
ad hiftoriam univerfz Germaniz, przcipuead 
res Bfunfvico- Luneburgicas, regionum fini- 
timarum, hominumque quavis caufa illuftrium 
memoriz prodita funt, eum emendantur,tum 
novis probationibus illuftrantur. Accedit in 
hosce V. Tomos dupkexIndex: Alter chrono- 
logieus, alter elementarius, multiplici animad- 
verlione aufus. Hanover@ 1780. fol. 

Durch diefen fünften Theil, iſt diefes prächtige 
MWerf, woran Leibnig, Kceard, Gruber 
und Scheide gearbeitet, und wovon leßterer 
von A. 1770. bis 1753. die vier erſten Theile 
an das Licht geftellee, beendiget, verfchiedenes 
in denen vorigen Theilen verbeflert und be; 
richtiget, und was. infonderheit nöthig war, 
mit einem brauchbaren Regiſter verjehen 
worden. 


K. 


Kahrel (Herrmann Friedrich) Der Weltweis; 
heit und der Rechten Doctor, und der erſteren or⸗ 
dentlicher Profeſſor auf der Univerſitaͤt zu Mar 
burg; a) Iſt N. 1719. zu Detmold gebohren, 
ftudirete feit 1739. auf der Univerfität zu Mars 
burg, ward dafeldft 1742. Magifter, kam 1743- als 
ordentlicher Profeffor der Weltweisheit nah Her⸗ 
born, ließ fih A.ı750. zu Duisburg die Dostors 
würde ertheilen, und gieng A. 1763. als ordentlis 


her Profeffor der Weltiveisheit auf die Univerfität 
j ur Bb 4 Mar⸗ 


Zu a Br BI a a 


4) ©. Io. Adolph. Harımanni, Progr. ad Ota- 
“_ tionema Herm. Fried. Kahrel habendam. 
Marburgi 1742, 4. Ä 


3992... 0. Rahel. 


Marburg. Er hat verfchiedene Philofophifche und . 
Juriſtiſche Schriften an das Licht geſtellet; Ih 
will aber allhier nur diejenigen Schriften nahmhaft 
machen, die zur Nechtsgelehrfamteit gehören, und 
‚mit felbiger verivandt find. Folgende Schriften find 
mir von ihm befannt: Ä | R 
1) Das Recht der. Natur, morinnen nicht allein die 
Gruͤnde der Sittenlehre und Staatsfunft gelegt, 
fondern auch die Quelle aller Bürgerlichen Rech; 
te zum Nutzen des Menfchlichen Lebens geöfnet, 
werden. Frankfurt am Mayn 1746. 8. 
2) Das Bhiferrecht, Worinnen die vornehmen Vers 
bindlichfeiten und Rechte der Monarchen, Re— 
genten und Völker, fo wohl nach dem nothwen⸗ 
digen, als millführlichen und Sewohnheits: Voͤl⸗ 
£errechte entwickelte werden. Herborn. 
3752. 8 | 
3) Europäiiches Staats; und Voͤlkerrecht. Eben 
dafelbft 1752. 8. — 
Iſt des L' Abbe de Mabh Droit publique de I’ 
Europe entgegen gefeßet. 
M Geſchaͤftslogik, oder, Kunft, Privat fo wohl, als 
Staatsgefihäfte glücklich, und mit gehöriger 
Klugheit auszuführen. Eiſenach 1752.8. 
5) Erörterung ‚wichtiger Rechtsſtuͤcke. "Herborn, 


m . 


1783.85. | 

6) Zufällige Gedanken, was eigentlich wegen Zahlung 
der Schutden der Vorfahren bey einem Reichs; 
fürften und Grafen Rechtens ſey? Nebſt einis 
gen Borfchlägen zur Verbeſſerung der Juſtitz. 
Werlar 1753. 4 — 

7) Eroͤrterung der Frage: Ob, und wie weit die 
Verpfaͤndung und Einloͤſung der verpfaͤndeten 
Guoͤther und Herrſchaften der Reichs Fuͤrſten 
und Staͤndte, bevor was die Stamm; und Lehn⸗ 
güther  bereife, ſtait finde? Wetzlar. 


174.4. 
8) Praktische Betrachtung über die richtige m 
mung. 


S 
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mung. und Ausnahme der Geſetze, als einer der 
vornehmſten Urfächen der Verwirrung und Dun⸗ 


kelheit in den Rechten. Eben daſelbſt 


10) Inftitotiones Juris univerfi, in quibus initia 


1754. 4 


= 9) Progr. De contrahendo incidendoque Ordine 


judiciarie, & de vera Legum ratione, præci. 
pue Juris Fridericiani. "Von Verkuͤrzung des 
Proceries, und dem wahren ſo genannten l’Efprit 
des loix,injonderheitdes Fridericianiſchen Rechts. 
Herborne 1761. fol. 


Jurisprudentiz, tum Naturalis, tum Civilis, 
ex veris dufta fontibus, apta compofitione 
doftrinarum, exponun’ur, & ea, in quibus 
utrumque Jus confentit, vel diffentit, quam 
brevifime explicantur, viaque ad folidım Ju- 
sium fcientiam ac interpretationem monlira- 
tur, Francof. & Herborn« 1762. 8. 


11) Gedanken über die Weltweisheit und. Rechtöge: 


lahrheit. Nebſt einen kurzen Entwurf, wie je; 
ne verbeffert, und mit ben Freyen Künften, oder 


den ſogenannten ſchoͤnen, ingleichen den ſaͤmmt⸗ 


lichen Philologiſchen, und andern Wiſſenſchaften 
bereichert: Dieſe aber durch Vorſchub jener, 


erleichtert, und zur Praxi bequemer gemacht 


werden koͤnne. Marburg 1763. 4 


12) 


19 


Opuſeula quaedam varii argumenti, Aidem. 


1764. 8. 


Jus publicum univerfale primis lineis & ita 
deferiptum, ut ufus ejus ſimul in Jure publi. 
co, quod apud diverfos populos, prefertim 
in Germania viget, appareat, _Gieje. 
1765. 8. 


Diff‘. De ſanctitate Legatorum Jure Gentitm 


non modo neceflario, fed & voluntario, ac 
morius ' circumfcripta; . Occaſione cauſſæ 
bs Comi- 


— 


394. Kanne. 


Comitis de Wartensleben, Legati Belgici ad 

quatuor Rheni Plectores. Marburgi. 

1769. 4. — — 

Kanne (Chriſtian Carl) Beyder Rechten Doctor, 
und Stadtſyndieus zu Wurzen; a) If U. 1744 
den 22 December zu Wolkenſtein gebohren. Sein 
Vater, Johann Gottfried Banne, war daſelbſt 


Amtmann. Er genoß zuerſt Haus Unterricht, us. 


direte hernach feit 1759. auf der Schule zu Frey⸗ 
berg, und feit 1762. auf bet Univerfität Leipzig. 
Auhier ward er 1766. Candidatus Juris, 1767. 
Churfächfifcher Advocat, und 1769. beyder Rechten 
Doctor,und zivar mit der Hofnung,zu feiner Zeit Si 
und Stimme inder Zurtffenfasultät, zu erwegen, wie 
‘er denn bereitd 1779. durch eine Academiſche 
Streitſchrift fih hierzu habilitivet hat. Ohngefche 
1770. ward er Stadtſyndicus zu Wurzen, wird 
aber alsdenn diefe Bedienung miederlegen, ‚wenn 
ihn die Reyhe zur Affeffur.in der Juriſtenfacultaͤt 
zu Leipzig treffen wird. Schriften:; 
y) Diff. De re fingulari e pluribus uno pretiö ven- 
dqdiitis rettahenda. Lipke 1766. Prafide lo. 
Theoph. Segero. En 
3) Diff. Inaug: De 'nuptiis Comitum & Baronum 
— conjugis conditioneni inæqualem injuſtis. 
ibid, 1762. EA 1 ET 
3) Diff. De compenfatione & retentione in con- 
curfu creditorum, locum babente, ibidem. 
1779 5 u 
— — Kapff 
— — — — — — — — — — 
a) S. ı)Car Ferd. Hommeli, Progr. ſub tit. 
Rbapfodia quzftionum &e. Collectio XXI. 
2) Das Hamberger⸗ Meuſeliſche Gelehrte 


Teutſchland, dritter Ausgabe. ©. 536. 3)D. 
Weiz Gelehrtes Sachſen. S. 127. | 


Ä 
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Kapff (Sixt Jacob) Beyder echten Doctor, 
Herzoglich MWürtembergifcher Nach, und ordentli— 
cher, auch erfter Profeſſor der Rechte auf der Uni— 
verſitaͤt zw Tübingen, dee gelehrten Geſellſchaft zu 

Duisburg Mitglied, und des Wolfish: Sieberiichen, 

Stipendii Adminiftrator ; a4) Iſt A. 1735. d. 2b De: 

cember zu Pliederhaufen im Würtembergiichen geb. 

ſtudirete feit 1752. auf der Univerfität zu QTübin: 
gen, ward A. 1757. dafelbft beyder Rechten Licens 
tiat, und Kofgerichts Advocat, A. 1761. auſſer⸗ 

„ordentlicher Profefjor der Rechte, U. 1765. Hofs 
gerichts: Affeflor,. A. 1766. ordentlicher Profeflor - 
am Eollegio Zluftri, und A. 1767. beyder Rech— 
ten Doctor, und ordentlicher Profefjor der Nechte 
bey der Univerficät, auch Herzoglich MWürtembergi; 
fcher Rath. Schriften: 

1) Dif. Inaug. De Regali Marmoris Jure. Tu- 

Sc rbinge 17572 - Prafide Godofr. Daniel. Hoff. 

manno. 

Der nunmehro , verftorbene Geheimbderath, Hoff⸗ 
mann, fobey diefer Gradualſchrift Prafes ge; 
weſen, ſchrieb diefer Abhandlung zum Ruhm: 
Florum fparfio in Jus marmoris Re- 

ale. 

2) —— De detractione Faleidiæ, portio- 

ne gravata, vel non grayata, coheredi adcre- 
fcente. ibid. 1760: 4.7. le 

3) Diff. De tranfaftione imperata, ibid, 1761. Pro 

munere Profe[]orio. J 
4) Commentatio Juris, Germanici, De Curatorum 
confenfu ad ultimas voluntates fubinde necef- 


fario. ibid, 1766. 4: 
5) 





«) S. Auguft Friedrich BES Geſchichte der Her— 
zoglihen Würtembergifchen Eberhard: Karls 
Univerfität zu Tübingen. S. a40. und 
‚241. 


396 Kapff. 


s) Rechtliche Unterſuchung ee Ob ber 
Torf zu den Regalien gehöre?- ber daſelbſt 
1767. Bermehrte Ausgabe derfelben. Eben 
daſelbſt 1769. 4» ER CHI 

6) Dif. De locatione Cambii proprii in coneuifu 
creditorum. Occaf. Ordinat. Camb. Wür- 
temb. ©; 7. $..7. ibid. 1767. Pro Loco in ha · 

cultate Furid. capeffendo. — 

7) Eine Vorleſung in Gegenwart des Durchl. Kern 

Herzogs, Von der Ahnenpröbe: N 

Stehet in der Sammlung der Borlefüngen und 
Reden, hoher Anweſenheit des Durchl. 
Herrn Herzogs von Würtemberg gehalten wor; 
den. ©. 103. — ıu8,  \ Ro \ 

g) Diff. De Jure retrahendi res mobiles, fpeciatim -. 
Wurtembergico, : Tubinge 1771. 

9).Diff. De, Judiciis, quæ Ruͤge-Gerichte vocantur.  -_ 


* 


— 


id. 1773. ni; 
Iſt des Aldorfiſchen Nechtstehrers, Heren Mal⸗ 
blanc, Gradualſchrift. * 
10) Diff. "Obfervationes miſcellaneæ ex a -pri- 
vato Comitatus Veldenfis. (du Paysde Vaud.) 
ibid. 1774. | LES Zn 
ir) Diff. De eo, quod circa glandes‘ juftum eſt. 
7 abid. 1775, IE: FO 
ts) Diff. De Protopraxia in concurſu ereditorum 
" fecundum keges & Statuta Con itatus Velden- 
fis, (du,Pays de Vaud.) bil, 1775 
43) Dif. De conjüge per exemplarem’fubftitetio- 
nem. a legitima non 'exclufo. Ad$. Doch 
iſt bey.2c. fegg. Part, IIL. Juris Provinc. Würtemb. 
ibid. 177 rer F 
14) Dif. De prolongatione’Cambit, ejusque efle- 
.t Abus. ibid. 1777. J 
15) DM. De Jure pecuniæ luſtrieæ, Germanice: 
Wachen Geld, ſpeciatim in concurfu eredito- 
rum. ibid. 1777. : | —un 
16) Di. De comyenfätione circa maleficia, vel _ 
quafi 


f 
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quafi. Oceaſione L. XXXVL D. de dolo.ma-. 
lo, sbid, 1778. 

17) Diff. De dote pignori anteriori expreflo poft- 
ponenda. Ad Jus Provinc, Würtemb, P. I. 
Fit. 75. $ folgends follen ıc. und jedoch ꝛc. 
ibid. 1778. | 


Kayſer (Johann Eberhard) ICtus, Hochfuͤrſtl. 

BHof⸗ und Regierungscanzler zu Fulda. Iſt zu 

Burgbaum im Fuldaifchen gebohren. In denen 
.,„ @treitigfeiten des Hochftifes Fulda, wider dag 
Herzogl. Haus Sadjfen: Weymar: Eifenach we; 
gen des Amts Fiichberg hat er mit Ruhm die Fe⸗ 
der geführet, und in dem Hamberger-Meuſeli⸗ 
fchen Gelehrten Teutfchland, dritter Ausgabe, 
©. g41. werden von ihn folgende Dedudtiones 
nahmhaft gemacht: 

ı) Gruͤndliche Belehrung des Publici über die Strel⸗ 
tigkeiten wegen des Amts Simkrg. V Fürnbeeg 
1763. fol. | 

2) Entdecter Ungrund des in hac caufı Fürftt. Saͤch⸗ 


fiicher Seits ergriffenen Recurfus ad Coinitia; 
1762. fol. 


3) Kurze Deleuchtung der Fuͤrſtl. Saͤch ſiſchen in Fa- 
do & Jure ungegründeren Confi deration, 
z 1763. fol. 
Auer dieſen hat er noch folgendeg ger 
fchrieben. | 
4 Erfte Linien der Naturkunden des Aekerbanes, in 
einer kurzgefaßten Bauer : Phyfif, durch Fragen 
and Antworten, Fulda 1771. 8, 
5) Zweyte Linien der Naturkunde in einem Verſuch 
zwölf praftifcher Abhandlingen zur Aufmun: 
trung des Buchiſchen Landmannes. Ebendaſ 
un 71. 


Kees 
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Kees (Jacob Friedrich) Der Weltweisheit und 
beyder Rechten Doctor, und des Churfuͤrſtl. Saͤch⸗ 
ſiſchen Ober-Hofgerichts zu Leipzig Beyſitzer. =) 
Iſt A. 1750. den 23 Auguſt zu Leipzig gebohren. 
Sein Bater, gleiches Nahmens ift Churfürfkt., 
Saͤchßl. Stifte Naumburgijcher Cammerrath. Nach 
gelegten Gründen in denen Schulwiffenfchaften fu: 
direce er feit 1768 zu Leipzig und ſeit 1773. zu 
Göttingen. Mach feiner Zuruͤckkunft nach Leip⸗ 
zig ward er Churfächfiicher Advorart, auch Nota⸗ 
rius, A. 1775. Magifter, und 1776. Doctor dee _ 
Mechte, nnd zwar mit der Hoffnung, zu feiner Zeit 
Sitz und Stimme in der Juriſtenfacultaͤt zu erlans 
gen. A. 1778. ward er auch Affeffor im Churfürftt. 
Saͤchßl. Ober: Hofgerichte zu Leipzig. Seine wohl 
ausgearbeitete Schriften find folgende: 

ı) Diff. De eo, quod juſtum eft circa. preftatio- 
nem eulpz. Lipse 1773. Prafide Fried. 
Gottl Zoder. | —F 

2) Diff. Origines Juris eligendi & prædeliberandi 
Principum Electorum S.R.I sbid. 1775. 

3) Diff. Inaug. De, Jurisjurandi fponfalibus adje-, 
&ı efficacia ibid. 1776. | | 

4) Progr. De Juribus uxoris in donatione propter 
nuptias. ibid. \779. 

5) Dif. De periculofo aggreſſu rite probato mode- 
raminis inculpatz tutele exceptionem' haud 
probante. ibid. 1779- | 


Kerften (Friedrich Heinrich Maximilian 
Der Weltweisheit und beyder Rechten — 
ts⸗ 





— 


a) ©. 1)Car. Andr. Bel Carmen, fub titulo. 
Laus filentii. Liphæ 1775. 2)Car. Ferd. 
Hommelu, Progr. Rhapfodie Supplemente 
continens. Lips. 1776. 3) D. Weis Ges 
lehrtes Sachſen. ©. 128. 
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Rechtsconſulent zu Dresden;a) St A. 1749. 
den 22 Dxtober zu Dresden gebshren. Sein Ba: 
ter, Carl Andreas Kerſten, ift Geheimer Krieges: 
ſecretaͤr. Studirete feit 176 1. auf der Fürftenfchu: 
fe zu Meiffen, und feit 1767. auf der Univerſitaͤt 
Leipzig, und hatte in dafigen Crayßamte einen Zus - 
tritt, daß er fich in der. Praktiſchen Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft üben fonnte.  ®ieng U. 1770, zurüc nad) 
Dresden, und ward Churfächfiicher Advocat, fam 
aber zu Anfange des Sahres 1771. als Hofmeis 
fter mit dem jungen Grafen von Lofel zurück nach 
Leipzig, und ward zu Ende: deflelben Jahres der 
Meltweisheit Magifter, und 1773. beyder Rechten 
Doctor, A. 3774 begab er fih wiederum nach 
Dresden, und lebet nun dafelbft als Rechtsconfulent. 
Schriften: - 

1) Dif. De mutuis petitionibus. Lipſiæ 1770. 
Prafide lo. Auguft. Cieemanno. _ 

2) Dif. Inaug. Ad L. un, Cod. Quando Imperator 
inter pupillos. &c.) Liphe 1773. #Prafide 
Fried. Gottl, Zollero. 

) Dif. De vifu privatis, eorumque Juribus. ibid. 


1773. 

4) Von der Sinteftat Erbfolge, dem Keergeräthe, und 
der Gerade, befonders nach den Dresdner Sta; 
tuten. Dresden 1775-4. 

Er foll aud) viele Gelegenheits Gedichte,und Recen⸗ 
fionen in. verfchiebenen gelehrten Zeitungen 
verfertiget haben, | ; 

Das Aamberaers Meunſeliſche Gelehrte Teutſch⸗ 
land, dritter Ausgabe, ©. 546. und aus ſel— 
bigen D. Weiz im gefchrten Sachjen, ©. 128 

legen 





a) ©. ı)Car. Andr. Bel Carmen fub titulo. Lu- 

xus Germanorum. Eipße 1772. 2)Fried. 
Gottl. Zolleri, Progr. In quo infunt quedam 
Obfervationes fingulares, Lofe 1773. Eius 
Difj, Inaug. przmiflum, 


* 


soo Kerſten. Vvon Ketelhodt 


legen ihm. noch zwey Schriften bey; nehmlich 
a) De-remiffione cautionis circa legata ex die 
relicta. Lipke 1773. und | 
b) Comment. De teftamento: Principi, sut 
Comiti oblato. 1774. - 
Allein. diefe Anzeine ift wohl gang und gar uns 
richtig. Was die erfte Schrift betrift, da 
mug wohl felbine mit des Herrn Profeflor 
Sollers, U. 1756. aefchriebenen Programma- 
te von nehmlicher Ueberſchrift ſeyn verwech⸗ 
ſelt worden. Die zweyte Schrift iſt gleichfalls 
aus Irrthum an beyden Stellen angefuͤhret 
worden. Auſſer Tabors, Stryks und Barths 
Abhandlungen iſt in den neueſten Zeiten von 
dieſer Materie weiter nichts bekannt, als des 
Herrn Hofraths, Walchs, A. 1777. zu Jena. 
ar das Licht geſtellete ſehr ſchoͤne und ausführs 
liche Streitſchrift: De teſtamento Princi- 
pi oblato. 


von Ketelhodt (Carl Gerhard) Beyder Med: 
ten Doctor, Hochfuͤrſtl. Schwarzburg: Rudolſtaͤdti⸗ 
fcher Director der Landesregierung, und Praͤſident 

des Conſiſtorium zu Frankenhauſen, Cvmmerjun⸗ 
ker, Ritter des Brandenburgiſchen rothen Adleror⸗ 
dens, und Inſpector bey dem Rudolſtaͤdtiſchen Hoch⸗ 
Adel. Bernhardtsſtift, auch der Teutſchen fo wohl, . 


' 


als der Lateiniſchen Gejellihaften zu Jena Ehren; - 


Mitglied. a) SE A. 1738. den 3 October zu 
— | —Rudol⸗ 


— — — 
a) S. 1)Io. Aug. Hellfelldtii Progr. Invir. De 

“ Juribus quibusdam Dottorum Nobilitati avi- 

tz honorıficis -& utilibus:. Jenæ 1758. fol. 
Meine zuverläßige Nachrichten von denen jekt: 
tebenden Rechtsgelehrten. Theil IL: ©. 296. 

— 322, und Theil VL S. 376. — a 


1 


-- kom Ketelhodt. or 


Rudolſtadt gebohren. Sein: Vater war der %. 
2777. verftorbene Hochfuͤrſtl. Schwarzburg : Rudol: 
ſtaͤdtiſche Geheimderath, Canzler, und Negierungs; 
auch Conſiſtorialpraͤſident zu Rudolſtadt, Herr 
Chriſtian Ulrich von Ketelhodt, deſſen Leben und 
Schriften in verſchiedenen gelehrten Nachrichten zu 
ſeinen immerwaͤhrenden Ruhm aufbehalten worden. 
Der Herr Regierungsdirector und Conſiſtorialpraͤſi⸗ 
dent von Ketelhodt, befuchte Anfangs das Gym⸗ 
nafium zu, Rudolftadt, und feit 1753. fudirete er 
auf der, Univerfität Syena, ward dafelbft A. 1748. 
bey der damahligen Academijchen Jubelfeyer beys 
der Rechten Doctor,reijete fo dann, ward ı 75.9. Fürftl; 
Rudolſtaͤdt. Cammerjunfer und Regierungsaffeffor, 
4.1761. Regierungsrat, A. 1 763. Hofrath, kam nach⸗ 
bero nad) Frankenhauſen als Vicecanzler der daſigen 
‚Regierung, ward endlich Director diefes Landes; 
eollegii, und A. 1776. Eonfiftorialprafident. - Da 
er noch in Jena ftudirete, ward er ein Ehrenmitglied 
der dafigen Teutichen und auch Lateinifchen. Gefell; 
fchaften. Uebrigens iſt er auch Ritter des Branden⸗ 
„burgifhen rothen Adlerodens, und auch Snipertor 
bey dem Rudolftädtiihen Hochadel. Bernhardtss 

Stift. Schriften: | "en | 
3) Oratio, De origine. excellentia, atque recenti 
Sereniflinz Domus Schwarzburgicz in Col- 
legium Prineipum cooptatione, , Jene 

17653. 4. . | ca 
») Panegyricus, Principi Ludovico, Duci Mega- 
politano, cum Principe Charlotta Sophia, Du- 
—— ce 
— un J 
3) Das Hamberger⸗ Meuſeliſche Gelehrte 
Teutſchland, dritter Ausgabe. S. 548. auch 
die daſelbſt angeführten Schriften, wo von def 

fen Leben mehrere Nachricht. zu finden, 
Er 


J 


402 von Ketelhodt. Kienlein. 


ee Saxo- Coburgenfi, nuptias celebranti, diee: 
tus. ibid. 179585. ,, | 
3) Carmen vorivum , Principi, Erneſto Augufto 
Corftantino, Duei Saxo- Vinarienfi & Ifena- 
cenſi &c. Regimen avitum aufpicanti, con- 
fecrstum. ibid. 175 6.4. 
g) Medienburgs Gluͤck aus feiner Thronfolge, bey 
erfolgten glorreichen Regierungsantritt des Durch⸗ 
lauchtigſten Herzogs, Sriedrich zu Meckiens 
burg ae. ben dafelbfi 17666 4. 
5) Oratie, De bello utrinque jufto. Habita Jene 


1756. 4 E 
5) Die Gröffe des Verluſtes eines Landes aus dem. , 
Todte feiner würdigen Fuͤrſten; Bey dem feys 
erlihen Gedaͤchtnißtage der Durchlauchtigften 
gürftin, Bernhardine Chriſtiane Sophie, 
vermaͤhlten Fuͤrſtin zn Schwarzburg; gebohrnen 
Herzogin zu Sachſen ꝛtc. in einer Trauerrede er⸗ 
wogen. Eben daſelbſt 1757. 4. 
7) Diſp. Inaug. De Principe in cauſſa propria Jus 
+ dicente. Jene 1758. folio. Btin forme 
Traltatus rec. Jena & Schlesa, eodem. 


anno. 4. 
3) Ode, auf den zu Hubertsburg geſchloſſenen Fries 
den. Rudolſtadt 1763. fol. — 
9) Der Menſch; Ein Moraliſches Gedicht in fünf 
Abfchnitten, umd in der Loge regelmäßig vorges 
- tragen. ben dafelbit 1763. 4. 


— 10) Rede, Bey Aufführung des Stadtraths zu Fran⸗ 


£enhaufen gehalten. Frankenhauſen 1770. 4. 
11) Rede, Bey Vorftellung des Superintendentens 

Müller, zu Frankenhauſen gehalten. Eben daf, 

1771: 4 | ? 


Klenlein (Tobias $ubernig) ICtus, Ulmiſcher 
Rathsconſulent, und der Zeit Canzleyverwalter zu 
Diberach; Derfelbe ift A, 3734 im —— 


f 


r 
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Gus zu Ulm: gebohren, fludirete auf dem Gumna; 


ſium zu Um, und auf der Univerficäe zu Helms 


ftäde, ward A. 1759. bey dem nunmehro verftorbes ' 
nen Geheimdenrath, und Reichstags Gefandten, 
Wilhelm Friedrih von Piftorius, Secretaͤr, und 
nachhero Ratheconfulent der freven Reichtſtadt 
Ulm, und Reihsherricaftlicher Canzleyverwalter zu 
Biberach. Schriften: 
3) Dif. De Auſtrægis generatim, nec non de Jure 
uftregarum $. R. Imp. Civitatis Ulıranz. 
Helmſtadii 1759. Praefide Franc. Domin. 
Heberis, 

2). Ausführung der urfprünglichen und beftändig bey: 
behaltenen Unmittelbarkeit der uralten Reiches . 
herrſchaft Balzheim in Schwaben, ander Jier 
gelegen. . Ulm 1765. fol. F 

Er ſoll mehrere Deductionen verfertiget haben, bie 
ic, vorjeßo aus Mangel hinlänglicher Nach⸗ 
richten anzuzeigen auſſer Standte bin. 


Kind (Johann Adam Theophilus) 
Der Weltweisheit und beyder Rechten Doctor, aufs 
ferordentlicher Lehrer der Rechte, des Ober: Hofı 
gerichts und des Confiftorium Advocat, und Syn⸗ 
dicus der Lniverfität Leipzig. a) Derſelbe ift A. 

8747. den ı Dctobr. zu Werda, einem Eleinen Städty 
gen im Voigtlande gebohren, wo fein Vater, gJoh. 
Gottlieb Kind, ein Weißgerber und Rathsherr it, 
Bu Stu⸗ 


| ? 
#) ©. ı)Car. Andr. Bel, Carmen fub tit. Lu- 
zus Germanorum. Lipfe 1772. 2) Traug. 
Tbomafi, Progr. De pecunia feudali, (Lehn⸗ 
Stamm.) Lipfe 1774. Ejus Dij. Tzaug. 
przmiffum. ) D. Weiz Gelehrtes Sachſen. 
S. 129. und 130. 


‘2 


404 Kind. 


Studirete auf der Fuͤrſten Schule zu” Grimma, 
nnd. feit 1767. auf der. Univerfität.zu- Leipzig, wo 
> er. au U. 1772. Magifter wurde, und bey eini⸗ 
gen jungen Edelleuten aus Rußland bie Hofmeiſter 

@telle verſahe. Um ſelbige Zeit ward er auch 

Churſaͤchſiſcher Advocat, A. 1774. beyder Rechten 
.. Doctor, und auch noch in felbigem Jahre Ober: Hofr 

gerichts und Confiftorialadvocat zu Leipzig. 4.1776 

ward er aufferordentlicher Profeffor der Rechte, und 
zu Anfange des Jahres 1779. am des verftorbenen 

HD. wilfens, Stelle zum Syndicus der Univerfi; 

tät Leipzig erwehlet. Er iſt ein geſchickter Mann, 

von dem die gelehrte Welt in Zukunft fi) noch gar 
dielas zu verfprechen haben möchte. Seine Schrif⸗ 
ten? Ä — 
1) Epiflola, De origine litterarum .elientelarium, 

“  Lopfa 170. Se 
2) DI De Feudo pecvniario. ibid 1771. Prafide 
: To. Aug. Cleemanmo.. | 
3) Diff. De origine & fatis Curiz Provinclalis fu- - 

premz in Saxonia. ibid. 1773: 

Mittelſt diefer fehr wohl gerathenen Streitſchrift 
erwarb er fich die Vorrechte eines Leipziger 
Masiftrd.. ie a en, 

4). Dif. Inaug. De beneficiis Jare Curiz-conceflis, 
eorumque a Feudis . difcrimine. ibidem. 


17T —J 
Mit dieſer gelehrten Abhandlung erwarb er ſich die 
Doctorwuͤrde.. ne 
5) Diff. De Feudis femininis. ibid. 1777. N 
6) Dif. De fucceflione in bona abfentium, ibidem. 
1776. | 
m) Progr.. Aditiale, De Jurisprudentia - Germano- 
crum Paremiaca, ejusque cauto uſu.ibid. 1776. 
Sub aujpicis Profeſſionis Juris extraor- 


dinariæ — 
( Dij. Vindiciæ Feudi pignoratitii. ibidem. 
i⸗. az 


u Dieſe 


IE Ki 4605 


Diele Streitſchrift iſt ausdruͤcklich des verſtorbenen 
| D.Siegels, X. 1742. vertheidigter Catheder⸗ 

ſchrift: De Feudo pignoratitio re funda- 
‚menti &  utilicatis egena, entgegen ge 


' . 


Kind (Johann Epriftoph) Der Weltweisheit 
und beyder Rechten Doctor, Dbers Hofgerichts⸗ 
und Confiftorialadvocat, und Rathsherr zu Leipzig. a) 
Iſt A. 7718. zu Werda gebohren, und, ift des vor; 
hergehenden Vaters Bruder. Studirete feit 1730. 
auf der Fürftenichule zu Grimma, und feit 1735. 
auf der Univerfität Leipzig, wo er fi) der Theolo⸗ 
gie widmete, U. ı741. zu Leipzig Magifter ward, 
und über die fhönen Wiffenichaften und Hiſtorie 
Borlefungen hielt, auch fih durch Schriften befannt 
machte. Nachher ward er bey einem jungen Herrn 
von Ponikau, nachmahligen Herzog. Weymariſchen 
Cammerherrn, Hofmeifter, da er denn mit feinem - _ 
Eleven Gelegenheit hatte, Szuriftifhe Vorlefungen 
zu hören, worinen er es fo weit brachte, daß er Au 
. 1751. Candidatus Juris, A. 1753. Churſaͤchſi— 
feher Advocat, und A. 1753. Notarius wurde, 
Weil feine Juriſtiſche Praris gut von fFattengieng,, - 
fo ließ er fih A. 1761. zu Leipzig die Doctorwuͤrde 
- ertheilen, ward auch nachhero Dbers KHofgerichts: 
und Eonjiftorialadvorat, und vor einigen jahren 
ein Mitglied des Hochanfehnlichen Rathscollegii zu 
Leipzig. Schriften: x 
1) Plutarchs, Lebensbefhreibungen berühmter Man: 
3 (3 ner, 





ay) &, ı)lo. Frid. Chriffü Carmen, fub titulo. 
LIeuthéria. Lipße ı74t.. 2) Guftav. Henr. 
Mylü, Progr. De legalitate Reziftraturz ju- 
dieialis. Lippae 1761. Ejus Diff. Inaug, | 
premiflum, 3) D. Weiz Gelehrtes Sachſen. 


. 130. Zr 


3 


nd 4 
* 


406. Kind. Kiirſchbaum. 
ner, aus dem Griechiſchen uͤberſetzet, unb mit 
Anmerkungen verſehen. Acht Theile, Leip⸗ 


zig 1746, — 1752. 8. 
2) Poliaͤns, Kriegesraͤnke beruͤhmter Feldherren, 


und einiger Heldinnens Ingleichen des Sextus 


Sjulius Frontins Kriegesränke berühmter Feldr 
herren, aus dem Lateinifchen überfegt, und mit 
Anmerkungen verfehen. Keipzig 1750; $. 


3) Harduin von Perxefige, Lebensbeichreibung Hein⸗ 


rich des Groſſen, oder des vierdten, Könige in 
Sranfreih. Aus dem Franzöfifhen uͤberſetzt. Al⸗ 
DI De Der enrobatis Specull 
) Diff. Inaug. De reprobatis Sp Saxonici ar- 
, ticulis. Zupfie 1761. | 


Kirſchbaum (Johann Jacob) Beyder Rechten 
Doctor, Churpfaͤlziſcher Regierungsrath, und ors 
dentlicher Profeſſor der Inſtitutionen, wie auch der 
Buͤrgerlichen und Cameralpraxis auf der Univerfis 
tät zu Heydelberg; Iſt A. 1721. den 23 Junius 
gebohren, fludirete zu Maynz, ward dafelbft N. 

2746. beyder Mechten Doctor, begab fi hierauf 
nah Weslar, und ward allda A. 1749. den ı7 
Julius bey dem Kayferl. und Reichs: Cammerge⸗ 


richt Advocat, kam ohngefehr A. 1759. oder 1760. 


nach Heybdelberg als Hof: Gerichtsrath und als or: 
dentlicher Profeffor der Rechte. Nachgehends ift er 
Regierungstath worden. Schriften : 
y) D.f. Inaug. De protdria præ liberis Imperüi ci- 
vitatibus competente irumediatz Imperii No- 
bilitati, ejusdemque qualificatione ad votum 
& feflionem in! Comitiis,  Mogunse 1746. 
Prapide lo, Phil. Habn. 
Stehet nun in Hartlebens Thefauro Differtatio- 
num feleftarum in Academia Mogunting 
habitarum. Vol.I. Part.1. No, ı. 


2) Traciaius, De caufis Politiz ad Camerem — 
= | pen 


4 


* 


Kirſchbaum. Klotz. 407 
— — vel non. elariæ. 


13 Dj. De — in caufa appellabili, remedio 
appellationis neglecto, penitus ceſſante. | 
Heidilbergæ 1767. 


-4) Diff. De concurfa & eummulatione actionum 
.  tam de Jure kenıano, gnam de Praxi fupre- 
morum  Imperii Archi- Dicafteriorum, prz- 
fertim facrz Imperialis Comurz. ibidem 
1772. 


Klotz (Chriſtian E hrenfried) ICtus, und Reichs⸗ 
Ritterſchaftlicher Conſulent des Cantons Kocher, 
wohnhaft zu Eßlingen; a) Iſt A. 1728. den 17 
Januar zu Peer in der Grafſchaft Leinin: 
gen gebohren. Die Schulmwiffenfchaften trieb er 
auf denen Gymnaſien zu Frankfurt am Mayn, und 
zu Zweybruͤcken, fiudirete von 1747. bis 174% 
- auf denen Univerfitäten zu "Laufanne und Jena, 
wo er einen guten Theoretiſchen Unterricht erlans 
gete, den er von 1750. bis 1752. zu Wetzlar, und 
von 1752. bis 1756. buch feinen fruchtbaren 
Aufenthalt bey dem berühmten Reichs: Mofrath, 
Freyherrn von SenEenberg, in Wien fehr veredel: 
te, ſich mic Eifer der Reichsprari widmete, und 
darüber zulegt Vorlefungen hielte. A. 1755. nahm 
er die Stelle eines Gemeintfchaftlihen Raths des 
Graͤfl. Wiedifchen Hauſes, A. 1756. aber bey dem 
. Ritter Canton Kocher die ihm angetragene Conſu⸗ 
lenten Stelle an, von welcher Zeit an er zu Ber: 

ſchickungen an die beyden hoͤchſten Neichsgerichte 
fehr oft auserfehen wurde. Bon 3. ı753. an 
zeigte er ſich mit —7——— Schriftſteller, und iſt 
zu⸗ 





9 — Holzſchuheriſche — 
and U 6. 1110. 
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zugleich Verfaſſer ——— Deductionen in Rit⸗ 
terſchaftlichen Rechtsſachen. 

Der verſtorbene Herr von Holzſchuher, am ums | 
ten angefuͤhrten Orte meldet von ihm noch folgen⸗ 
des „In einer gewiſſen Streitſache hat er durch 
„vielen Eifer unvorausgeſehene Wirkungen verans 
„‚Taffet, und den allzuftarfen Wein nicht genug mit 
„Waſſer gemäßiger. Indeſſen bleibt er ein gejchichs 

“ter arbeitfamer Mann, und grändlicher Rechtsge⸗ 

„lehrter, der feinem Poften wahre Ehre bringet, 
„und deffen Verdienite und Talente auch der Neid - 
„und wiedrige Urtheile bißher nicht verdunfeln 
„eonnten. „, 

Seine Schriften beftehen in Deductionen, und 
von jelbigen kann ich nur folgende ans 
führen: 

1) Bewährte Gerechtſame der Grafen von Attems 
auf ihren Ritterguͤthern Hierlingen und Bierin⸗ 
‚gen, bey Rotenburg am Neckar. Mit Beyla⸗ 
gen vonrMo 1. — 37. 1768. fol. | 

e Rechtliche Ausführung des Reiche: Kitterfchnftlis 
dien Kinftandsredits, worin gezeiget wird, 
) daß einer von Adel, der Fein Reiche: Kitters 
fhafilihes Mitglied, wenn folder gleich den 
Veraͤuſſern in nahern Grad verwandt ift, ſich kei⸗ 
‚ner Auslöjung eines Nitterguchs gegen Reichs⸗ 
Ritterſchaftliche Meitglieder anmaſſen fönne; 
2) Im Gegenfall aber Reichs-Ritterſchaftliche 
Veitgueder ein von einem Fremden von Adel an 
ſich gebrachtes Ritterguth zu retrahiren beſtens 
befugt ſeyn, ad caulam der Gebrüder Onz von 
der Ley, wider die von Vohenſteiniſche Allodials 
Erbinnen, und den Freyherrn von Adelmann, 
deciſæ Cit. ex poſt. Reſtit. in integrum, nunc 
Mandati de exequendo & interpoſitæ Revifi- 

. onis, in ſpecie pto Jwis Retractus. Mit Beys 
lagen-von No. 1. — 13. 1771.-fol. 

3) Abgeforberter Bericht an das . und — 
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Cammergericht von der Roͤm. Kayſerl. Majtl. 
Raͤthen, und der unmittelbaren freyen Reichs— 

Ritterſchaft in Schwaben, ‚Orts am Kocher, 
Hauptmann, Räthen und Ausſchuß, in Sachen. 
. Sam. Fr. von Gültlirigen, wieder gedachten Rit⸗ 
ter Canton Kocher, præt. Mand. de captivo in 


‚ eontinenti relaxando, Mebft Beylagen von 
No. 1. — 23. 1771. fol. 


4): Declaration,-des Reichs + Nitterfchaftlichen Con⸗ 
fulenten, Klotz, de dato, Eßlingen, den 30 
‚Detober 1775. gegen des Freyherrn von Guͤlt⸗ 
lingen Pro memoria, de dato, Weblar, den 26 
Sept. 1775. fol. > 

5) Actenmaͤßiger und Rechtsbegründeter Unterricht 
in Sachen Sam. Fr. vor Gülttingen, “ entgegen 
die freye Reichs Nitterfchaft in Schwaben, Orts 
an Kocher, und des Freyheren von Adeimann, 
przt. Mand. S. & C.C. Mit Beylagen von 

No. i. — 74. 1776. fl. | 

Ich glaube daß in diefer Sache wieder den Freys 
deren von Guͤltlingen mehrere. Druckfchriften 
aues der Feder des Herrn Confulentens, Klog, 
geflofien find. | 


Klotzſch (Johann Friedrich) Ober Stadtſchrei⸗ 
ber, und Beyſitzer des Bergs Schoͤppenſtuhls zur 
Freyberg. a) Iſt U, 1726. den ı2 Januar zu 
Dippoldiswalde gebohren, wo fein Vater, Andreas 
Blonfch," Rechtsconſulent und Burgermeiſter ge⸗ 
weſen. Nach zuruͤckgelegten Schuljahren ſtudirete 
er von A. 1744. bis 1747. auf der Univerſitaͤt zu 
J — Ce Wit⸗ 


J J 2 r ⸗— 
4) ©. auch 1) Das Hamberger⸗ Meuſeliſche 

Gelehrte Teutſchland, dritter Ausgabe. S.563. 
‚and Nachtrag hierzu. ©. 252. 2)D. Weis 
BGelehrtes Sachen. ©. 132.1. f, 


ao of 


Wittenberg, ward U. 1751. Actuarius in Creyß⸗ 
amte Meiffen, kam aber nach ein paar Jahren nach 
Freyberg, und ward bafelbft A. 17589. Ober; Stadtr | 
ſtchreiber und Beyſitzer des Berg: Schöppenftuhle. 
Er iſt ein, in der Sächfiichen Geſchichte und Rech⸗ 
te wohl erfahrner Mann, und hat durch feine 
7, Schriften groffe Ehre erworben. Seite Schrifs 

— ten find folgende: ; 

ı) Dil. Singularia, De Fendis Nobilium & ruſti- 
corum in Saxonia, capite fiftens, Vom Ader 
lichen und Bauer Lehn in Sachen. Wisseberge 

| 1747. Prafide Gotil. Scurm. 

8) Schediasma, AdL.9. D. ad L. Rhod: de Iaftu. 

.. Froyberge 1753. 4. | 


sr r 


) Schediasma, De baptismo fuper mortuis, ad loe. 
“Pauli. ı Corinth. XV. 39. heretico commen« 
... . ko. ıbid. 1751-4 en ——— 

u) Gedanken, von der Erfindung des Bergwerks zu 
Freyberg. Ehemmig 1763-8. 

g) Urfprung der Bergiverfe in Sachſen, aus ber Ges 
7 fehichte mittlerer Zeiten unterfucht, Ebendaſ. 


„ 


17864.8. | 

“G) Das Berzellen, nach feiner Bedeutung unterſuchet, 
—und durch Urkunden erläutert. Dresden 
....2765. 8- ' 328 
9 Das Schrotamt, aus richtigen Quellen des Alter: 
thums entdecket. Eben daſelbſt 1766.8. 

V Geſchichte des Freyberger Stadtrechts. In Herrn 

Aſſeſſor Schotts Sammlungen zu den Teutſchen 

EStadt⸗ und Landrechten. Leipzig 1775.4 
9) Sammlung vermiſchter Beytraͤge zur Saͤchſiſchen 

Beſchichte. ıfter, deögleichen gter, gter, .zoter, 
— Kıter, und ıater Band, Keipsig 1767. — 


‘ 1777: 8» , 
zo) Verſuch einer Churfächfifchen Muͤnzgeſchichte, von 
den ülteften bis auf jetzige Zeiten, Erſter Theil 
Chemnig 1779-8. * 
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Kluͤgel (Ernft Gottfried Chriſtian) 
Beyder Rechten und der Weltweisheit Doctor, 
Öffentlicher Lehrer des Saͤchſiſchen Rechts auf der 
Univerfitäe Wittenberg, wie auch Beyſitzer derda 
fiaen Juriftenfacultät, und des Landgerichts in der 
Niederlauſitz. a) Derfelbe ift der ältefte Sohn des 
gleich folgenden Herrn Aſſeſſor, Alügels, und 9, 
2737. den 19 November zu Wittenberg gebohren, 
ſtudirete erſt auf der Schule feiner Vaterſtadt, und 
ſeit 1754. auf der Univerfität, ward allda A.1759. 
beyder Rechten Doctor, A. 1760. Rathsherr, wie 
auch Hofgerichts⸗ und Conſiſtorialadvocat, A.i763. 
anſſerordentlicher Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt, N. 
2766. der Weltweisheit Magiſter, ordentlicher 
Profeffor des Saͤchſiſchen Rechts, und Beyſitzer in 
dem Niederlaufigifchen Landgericht, hat aber von 
dieſer Profeßion erſt in folgenden 1767ſten Jahre 
mit einer ſolennen Rede foͤrmlichen Beſitz genom⸗ 
men, nachdem er vorhero die Rathsherrn Stelle 
niedergelegt hatte. Seine Schriften find fehr brauche. . 
bar, und felbige find folgende: | | 
ı) Diſ. De liberis a tutela & enra excufantibus 
istenberge 1758. Prefide Chrift, He- 
unaccio. | | — | 
a) Epiftola, De honoribus atutela & cura excufan- 
tibus. ibid. 1758.  _ A 
3) Dif. Inaug. De Senectute non honorata. ibid. 
1759. Prefide Andr. Flor, Rıvino, 
4) Di. De extenfis piarum caularım privilegiis⸗ 
104. 1 


* 


761. — 

5) Progr. Adi:iale, De uſu conjuratorum apud Se- 

xones. ibid. 1767. 4 
— ODiſ. 


{ 





4) S. auch ı) Ändr. Flor. Rivisi, _Progr. De 
ftudio fenili._ Nitebergæ 1759. ejus Diff. 
Inoug. przmiffum, 2)D. Weiz Gelehrtes 
Sachſen. ©. 133: 


412  Kligel. 


6) Dif. Quo Proceflus'.genere ex libro cenfustia 
gendum fit? ıbid. 1768. 

7) D Kecognitionem & litis enntelletioniin i in 
lıbello finul inepte peti. ibid. 1769. . | 

3) Dif. Kecogsitionem & litis ——— Enns 
in lıbeilo, plerumque cum jaftura temporis 
& exrenfarum nonnungyam tamenfine dam» 
no zetisibid, 1769. ’ 

9) D;f. Deindictipne Sexagenarum tributariarum 
caducerum. Bon vem Aufziehen der ungangs 
baren Steuyerfchocfe. bid 1770. 

wo) D:f. De — feu, indoflamento cambio- 
run, ıbie, ı ie, 

ıı) Diff. De loco — ſive oneribus pu- 
blicis scal:bus & perfı nalibusin concurfü ere- 
ditorum atırıbuendo. :b:d.. 1771. 

13) D.). Num Clericorum teftimonium fide ip· 
forum munitum tine Jurisjurandi neceflitate 

oe — s judicial:bus fit validum? ibidem. 


13) Di De teftibus noviter repertiß., ibidem, | 

34) — De feriptoribus rerum Wittebergen- 
_ fium, przn.iffa D. Chrift. Sigm. Georgn, & 
‚ Ern. Gotrfr.- Chrift. Srbraderi, Annalibus Aca- 
deu iæ Witteb rgenfis. ibid, 1775. 4 

ag) D:f. Thefes, .De Syndicis ad litem agendam 
conftitutis. b2d »1778. _ 

16) Di. De litis judicialis initio. ibiden. 

Ä 1778. 

17) Dif. De libello in Proceffu Civili Ordinario 

offerendo, inprimis ex Legum Saxonicarum 

Conttitutionibus. ibid. 179. 


18) Dif. Theies, De documenterum recognitione - 
geserali & ſpeciali. ıb1d. 4779. 
19) D:f De divifione ejus quod i in ultima volun- 
tate relictum eft cognatis —— ſi — | 


* 
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mul cum remotioribus utriusque nomine col- 
leitivo fSüccefloribus, nominatis. ibidem 
1779. | 


Kluͤgel (Gottlob Chriſtian) Beyder echten 
Doctor, ordentlicher Benfiger der Juriſtenfacultaͤt 
zu Wittenberg, und. Syndicus bey ‚dem dafigen 
Stadtrath; a) Hat A. 1712. den 9 Junius zu 
Zwickau das Licht diefer Welt erblicket. Sein Bas 
‚ter, Johann Ehriftian Rlügel, war Amtsadjunct 
der Aemter Zwickau und Werda, ftudirete auf der 
Schule feiner Vaterſtadt, und feit 1733. zu Wit⸗ 
tenderg, und 1736. zu Leipzig, ward A. 1737. zu 
‚Wittenberg beyder Rechten Doctor, nachher Hof: 

- Gerichts; und Eonfifiorialadvocat, und Rathihere 

“und aufjerordentlicher Beyfiger der Juriſtenfacul— 

tät. A. 1758. ward er Syndicus bey dem Stadt: 

rathe zu Wittenberg, und A. ı759. ordentlicher 

Beyſitzer der Zuriftenfacultät, weil diefes Spruchs⸗ 
collegium jedesmahl aus jieben Perionen beftcher, 

und hierzu allemahl der Syndicus der Stade Wir 
tenberg gelangen muß. Schriften: Su | 

ı) Dif. Inaug. De Vipublica Miutebergae 1737. 

Praefde Auguftino a Loyfer. 

Dieſe Streitſchrift "befindet fih auch in Leyferi 
Meditationibus ad Pandectas. Volum, IX. 
pag. 285. — 2907 0 ee 

2) Carl der Groffe, und Wittefind der Groffe, als 

hohe Ahnen König Carls in Sicilien, und z 





a) &. auch 1) Gebh. Chrift. Baflinelleri, Progr. 

Imnvic. De Creditorehereditario, &inftitutum 

heredem &le,ararium omnium bonorum 

una in Jus vocante. Wirsebergre 1737. Ejus 

D;f. Ivo: g. premiffum. )D. Weiz Se: 
lehrtes Sachſen. S. 133. fr. - 
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Koͤnigl. Pohlnl. und Chur⸗ Saͤchſiſchen Prinzef 
ſin Braut, Mariaͤ Amaliaͤ, Koͤnigl. Hoheit, nebſt 
noch einigen Genealogiſchen Merkwuͤrdigkeiten 
nn — Tabellen dargeſtellet. Leipzig 
1738 ſol. 
3) 4) Progr. I. & II. De exceptione non nume- 
ratz pecuniz.. Wirtebergae 1762. 
5) Progr. De Jurium poftliminio. ibid. 1763 
6) Progr. De inutilibus, quibus defenfores in cau« 
2 fis utuntur criminalibus, & defenfionum argu. 
mentis, ibid, 1767: 


Koh (Johann Epriftoph) Beyder echten 
Doctor, Kayſerl. Hof: Pfalzgraf, Hochfürftl. Heſ⸗ 
fen: Darmftädtifcher Geheimderrath, Vicecanzler 
der Univerſitaͤt Giefen, und oberfter, oder erfter 
Mechtsiehrer dafelbft, auch Mitglied der Chur⸗ 
maynziſchen Academie nuͤtzlicher Wiſſenſchaften/ und 
der Teutſchen Geſellſchaft zu Jena. a) Dieſer 
wuͤrdige Rechtsgelehrte iſt A. 1732. den 8 Maͤrz 
zu Mengeringhauſen in dem Fuͤrſtenthum Waldeck 
gebohren, wo ſein Vater, Johann Friedrich Koch, 

Burgermeiſter geweſen. Zuerſt trieb er die Schul⸗ 
wiſſenſchaften auf der Schule ſeiner Vaterſtadt, her⸗ 
nach ſtudirete er von A. 1748. auf dem beruͤhmten 
Gymnaſium zu Oßnabruͤck, und ſeit 1751. auf der 
Univerſitaͤt Jena A. 1754. wollte er, nach zuruͤk 
gelegten Alademiſchen Jahren, ſich der Advocatur 
widmen, und wurde auch wuͤrklich von der Fuͤrſtl. 
Schwarzburgiſchen Regierung zu Rudolſtadt als 
Regierungsadvocat aufgenommen; Allein auf An⸗ 
| rathen 

— — — — — — — 
4) ©. Chriſt. Gottl. Buderi, Progr. Invitat. Ad 

- -Clementinam Paftoralis de fententia & re ju- 

dicata. Sive: De Juribus Vicariorum in Im« 

. perio Romanofingulariter fie dio. Jenae 
1756, Bjus,Dif, Inaug. præmiſſum. 
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rathen eines groſſen Maͤcenaten, und auf Vorftel; 
lungen anderer Gönner änderte er dieſes Vorhaben, 
und beſchloß, fi ganz und gar dem Academiſchen 
Leben : zu widmen, welches auch zu feinem groffen 
Gluͤck ausgefchlagen. Er fing an, ſich in gelehrten 
Schriften zu zeigen, und war ein Mitarbeiter an: 
der Sjenaijchen. —— Zeitung, worinen er die 
Juriſtiſchen Recenſionen beſorgete. A. 1756. ward 
er zu Jena beyder Rechten Doctor, und fing nun⸗ 
mehro an, Juriſtiſche Vorleſungen zu halten. Zu Are 
fange des Jahres 1759. ward er als vierdter ordentf, 
Profeflor der Rechte auf die Univerſitaͤt Siefen be⸗ 
‚rufen, und erhielt von dem weyland Durdlaudh; 
tigften Fürften zu Schwargburgs Rudolſtadt, Gh. 
Sriedrich, die Hof Pfalzgrafen Würde; Jedoch, 
ehe er noch zu Gieſen anlangete, ſturben den 31 
Januar, und iſten April 1759. die beyden daſigen 
Rechtslehrer, Hoͤpfner und Jenichen, ſo, daß 
ihm bey ſeiner Ankunft ſo gleich die dritte Stelle 
angewieſen wurde. A. 1763. ward er zum zwey⸗ 
ten Rechtslehrer, und zum Heſſen⸗ Darmſtaͤdti⸗ 
ſchen Hofrath ernennet, ihm auch A. 1764, das 
Syndicat bey der Acadeinie übertragen. N. 1773, 
ward er nach Abſterben des Vicecanzlers, Borts 
holts, Vicecanzier der Univerſitaͤt, und oberſter 
Rechtslehrer, das Syndicat der Univerſitaͤt aber be; 
Fam der Herr Geheime Regierungsrat), Gatzert. 
U. 1773. ernennete der Kerr Landgraf von Heſſen⸗ 
Darmſtadt ihn zum Geheimdenrath. Aufferdem 
« haben die Chur: Mapnzifche Academie nüßlichee - 
Wiſſenſchaften zu Erfurt, pie Teutſche Geſell⸗ 
ſchaft zu Jena ihn zu ihren Mitglied angenommen. 
NVUebrigens iſt der Kerr Geheimderath, Koch, einer 
von denen gefchickteften und gelehrteften jetztleben⸗ 


‚dev Rechtsgelehrten. Seine Schriften, die durch⸗ 


gängig mit allermöglicher Kenntniß der Litteratur 
ausgezieret, find folgende; | | 


) Ma 


— f 
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AMeditationet, De Conſtitutionibus Printipum. 
Jena 1754-4 . | 

3) Commentario, De publico ob mortem virorum 
de ‚Republica bene. meritorum luctu. ibidem. 
BIER. oc TER 

3) Meditatio, De evittione in donatione non indi- 
ftin&te preftanda: Differtarioni, De evictione 
in donatione remuneratoria non preftanda, 
Jen ° nuper habitæ, oppofita.. _ Jene. 


1754: 4: | — 
Die Sitreitſchrift, die hier widerleget wird, hats 
te D. Johann Wunderlich, fo damahls in 
Jena ald‘ein privat Docent.lebte, und als 
nachheriger Profeflor Moralium an dem 
- Gymnafio zu Hamburg Y.. 1778. verftorben 
ift, ‚auf dem Catheder vertheidiget. Gedach⸗ 
ter D. Wunderlich ſetzte diefer Meditation 
unter dem Nahmen, Friedrich Andreas 
Gidenbruch, noch in ſelbigen Jahre Notata 
ad Meditstionem, . De evictione in dona- 
tione non indiftindte preftanda , entgegen. 
Hierauf erſchien | a | 
4) Diff. Traug. De eviftione in donatione non if- 
diftindte. preftanda. Jene. 1756- ‚Prafpide 
Io. Wilh. Diermaro. .# | | 
In diefer Probeſchrift werden D. Wunderlichs 
Notata geſchickt und ſcharfſinnig widerleget, 
ohne, daß er genennet worden. N. 1757 
ward unter dem Vorſitz des Herrn Geheims 
den Megierungsraths, Hellfelds, folgende 
Gradualfchrift vertheidiget, De pactis evidtio- 
nis canfa initis, fecundum Jus Commune 
- & Statuta Hamburgenfia, die audy zu die 
fer Streitigkeit gehöret. Meines Wiſſens ift 
diefeStreitigkeit,ohngeachtet es gefchehen folfen, 
hernachmahls nicht weiter fortgeieger worden.’ 
$) Dif. De prz=dio urbane & ruſtico. sbid. 17 57 
rec, GiefJae 1774: 
En et 6) Spe- 
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6) Specimen Compendii Pandefarum, titulum de 


Suceefhonibüs ab inteftato exhibens. Acce- 
dunt Meditationes ad SchaumburgiiTompen- 
dium Digeftörum, Fene 1757.38. 


Diejes Speeimen Pandeftarum erfchien hernach⸗ 


mahls unter folgender Aufichrift. 

7) Succeflio ab inteftato civilis nova in fuas claf. 
fes methodo nmaturali redadta, Gieffe, 
1767-8. 

Diefes war eigentlich die zweyte uud vermehrte 


Ausgabe. Diefer folgte A. 1772. die dritte 


und wiederum vermehrte und verbefferte Aug: 
gabe. U. 1776. erfchien die vierdte, und aber; 
mahls vermehrte und verbefferte Ausgabe, und 
A. 1780. trat die fünfte Ausaabe, unter fols 
gender Aufſchrift: Succeflio ab inteftate 
eivilis in fuas claſſes nova methodoredaßta, 
& variis Differtationibus illuftrata, an dag 


Licht, weiche alle vorhergehende Ausgaben an’ 


Vermehrungen und Verbefferungen übertrife, 

und man muß fagen, daß der Herr Geheimde; 

rath, Boch, diefe Materie zu einer Vollftän: 

digkeit zu bringen gefuchet. _ . 

) Inftitutiones Juris Criminali. Jene 1778. 
| Edisio II. ibid. 1763. Editio III. infigniter 
auta. ibid. 1770. (eigentlicht 769.) Eatio IV, 
iterum infigniter aucta. ibid. 1775. Editio V. 

in duas Partes divifa, ibid. 1779. 8. za 
Ueber dieſes Handbuch wird faft auf allen, auch 
| Catholiſchen Univerfitäten gelefen, und aue de; 
nen öfftern Ausgaben fann man auf die Güte 

deſſelben fchlieffen. 

9) Sendfchreiben, an dem Herrn Regierungsrath 
von KR... zu D... Worin die Frage: In wie 
ferne dem durch die Marter, oder Bedräuung 
derjelben, erpreßten, und nachhero vom Inqui⸗ 
fiten vatificirten Bekaͤnntniß zu glauben fey, daß 
man denfelben darauf in koͤnne? prag; 

B .. ma; 
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matifch abgehandelt, verfchiedene Articuls der 
P. H. G. O. Kayier Earls V. erläucrt. und 
die Lehre de Suggeftionibus in Proccflu Cri- 
‚ minali erörtert find, Von D. 8... Giefen 
und Frankfurt 1764.4. 
10) Rechtliche Gedanken, Bon der Gerichtsbar: 
feit der Univerfitaten, befonders der LUniverfitäe 
Giejen, in realibus. Wie auh: von der lin; 
ftatthaftigfeie der Reconvention eines Acade- 
mici vor einem andern Richter. Eben dafelbft 
1764. 4. 
11) Progr. De primis Conftitutionis Criminalis 
Bambergenfis editionibus. Gieffe 1765. | 
Der Herr Seheimderath, Koch, hat indiefen Pro: 
gramm Hoffnung zu einer accuraten Ausgabe 
diejer, und einiger andern ähnlichen Conftitus 
tionen, nebft denen dahin gehörigen Schriften 
gegeben Die gelehrte Welt erwartet diefes 
noch immer, daihm, nad) feiner Verſicherung 
wichtige Beytraͤge ‚und Unterfiügungen vers 
fprochen worden. Kayſer Earls V. Eonftitus 
‚tion haben wir erhalten, und vielleicht erfuͤl⸗ 
| let er auch noch diefes Verſprechen. 
12) Progr. Examen novz in computatione gra- 
duum Canonica inventz regulæ. Gieſſæ. 


176. 
13) Diff. De foro heredis. ibid. 176g. 
14) Dj). De liberis fuis heredibus ad probatie- 
nem abftentionis non obligatis. Gieſſæ. 
1766. 
15) Diff. De mercibus in commiſſionem datis. 
Von Konmußionsiraaren. sbid! 1766. 
16) Hals- cder, Peinliche Gerichtsordnung Kayfer 
Carle V. und des Heil. Rom. Reichs, nach dep 
Driginalausgabe vom jahr 1533. auf das ge: 
nauefte abgedrucdt, und mit der zweyten Aus; 
gabe vom Jahr 1534. verglichen, nebft dem 
Borixiſchen, Programma: Wahre ur 
ung 


\ 
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fungbee P. H. ©. O. und.einer Vorrede, wor: 


in der Werth und Nutzen diefer Ausgabe gezeigt, 


und zu der aelehrten Geſchichte des Teutſchen 
Peinlichen Rechts zuverläßige Nachrichten mit; 


getheilet werden; Als feiner Inftitütionum Ju- 


ris Criminalis zweyter Thril. Gieſen 
1769, Neye Auflage. Eben daſelbſt. 
1773.8. 4 


17) lo. Nicolai Hertii, Tractatum Juris Publief, 


‚ De Statuum Imperii. R. G. Jure reformandi 
juxta temporum feriem c»mpofitionis fcili- 
cet Paflavinz & Pacis Weſtphalicæ, in fup- 


plementum Commentationuin atque Opufeu- 


lorum Hertisnorüm denuo recudi curavit & 
prefatus eft. Francofuri ad Mænum 
1771. 4 | | | 
' Sn der Vorrede ertheilet der Here Geheimderath, 
Koch, eine fehr fchöne Litterärifche Nachricht 
von der DVeranlaffung und Entftehung. diejeg 
Tractats. | 
‚ ıg) Dif. De beneficio excuflionis tertio hypothe- 
es fpecialis pofleflori competente. Ad Novell. 
IV. & CXII. ibia. 1771. | 


19) Dif. De Jure Revolutionis, feu, Recadentiz. 


ibid. 1772. \ | 
20) Progr.' De breviario Extravagantium Bern- 


hardi Circz, Cod. MS. Menbran. Biblioth, 


Academ. Gieſſenſis. ibid. 177.2. 

a1) Dif. De pecunia ad emendum credita privile- 

giata & non privilegiata.ibid, 1772. 

22) Progr. De Innocentü III. P. R. collectione 

DPDeecretalium prima, inter antiquas tertia, Cod. 
‚MS. Membran, Biblioth. Acad. Gieflenfis. ibid. 
1772. | — 

22) Progr. De Bonifacii VIII. P. R. ſexto Decre- 
talium libro, Cod. MS. Membran. Biblioth, 
Acad. Gieflentis. ibid 1773. 

— Dd 2 24) 
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24) 


2) 


Koch. 
De eodice Manuferipto Inftitutonunt‘ 
Juftin 


iani Imp. ad mare Balticum reperto. 


ibid. 1772. 

Diff. De teftamento per matrlmonium velnul- 
jo, velrapto. Ad Reformationem Francofur- 
tanam, Part. IV. Tit. IX. & Part. III. Tit. IV. 
$. 7. ibid. 1773 | 


36) Dif. De eo, quod juftum eft circa delatio- 


nem juramenti litis deeiforii, tam fecundum 
jus commune, quam fecundum Statut. Fran- 
cofurt. Part. ı. Tit 39. ibidem 1773: 


a7) Dif. De alienatione bonorum uxoriorum par- 


- 38) 


29) 


D 


tim valida, partim invalida, ex Jure pr&cipue 
Francofurtano. ibid, 1773. ? 


Dif' De quzftione: Quatenus indofläterio 
exceptiones ex perfona indoflantis opponi 
queant? ıbid. 1773- — 

Dif. De quæſtione: An poſt hereditatem cum 
beneficio legis & inventarii aditam quoad de- 
bitorum fociallum exfolutionem Jure Franco- 
furtano hereditatis renunciationi adhuc locus 
St, nec ne? sbid. 1773- a 


Opufcula Juris .Canonici, compen iumBek- 


merianum illuftrantis, Gieſſæ 1774- 8: 


In diefen Opuſculis kommen, auffer denen fub 


No. ı12..20. 22. und 23. bereits angeführten 
Programmatibus, und welche vermehrt und. 
verbefiert allhier erſchienen, folgende Stuͤcke 
annoch vor: a) De ſecundis nuptiis non be- 
nedicendis. Ad C. 3. X. de ſecund. nupt. 
Commentario nova. b)Primz lineæ Provi · 
fionum beneficiorum ecclefiafticorum. Scrip- 
tum novum, meque antes typis divulgarum. 
c)Peculiare Scriptum: Landes Fuͤrſtliches 
Brivilegium, wodurch denen Evangeliſch⸗ Res 
formirten Einwohnern in der Reſidenz — 
—— a 


* 
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ſtadt ein freyes und offentliches Religionsexer⸗ 
citium gnaͤdigſt ertheilet iſt. Typis antea 
nondum expreſſum. 

31) Dif. De creditore hypotheeario licitatore in 
fubhaftatione hypothecz non excludendo. 
Occafione Reformationis Francofurt. Part, I. 
Tit. 46. $. 4. & 8. ibid. 1774. | 

32) Diff. De Citatione edidali eautioni ab here- 
dibus peregrinis preftande furrogata. Occafio- 
ne Reformationis Francofurt, Part. VI. Tit. s. 

93.5. & 6. ortä. ibid. 1774. 

33) Anleitung zu Defenfionsfchriften, nebft Muftern. 


Gieſen 1775. 3weyte, verbefjerte, und vermehrs . 


te Auflage. ” Eben dafelbft 1779. 8. 
34) Progr. De conſpectu teftatoris. Ad L. 9. C. 

de teſtament.ibid. 1775. 
— Programm iſt wider des Herrn Aſſeſſor, 
Schotts, zu Leipzig 1773. vertheidigte 
Streitſchrift: De cœeo idoneo in teftamen- 
ti factione teſte, gerichtet. Der Herr Geh. 
Nat), Boch, ließ zu gleicher Zeit des ehe⸗ 
mahligen Erfurtifchen Nechtslehrers, Dietrich 
Wilhelm Matthiaͤ, A. 1693. gehaltene 
Streitihrift: De teftimonio caeci & furdi 
in teftamento, die felten geworden war, wie⸗ 

derum abdrucken. 

35) — Decas Poſitionum ex Jure Civili. ibidem. 


36) Dr De votis duplo majoribus. Ad Cap. 40. 
X. de elect. ıbid. 1776. 

37) Diff. De Forocompetente provocationis ex Le- 
ge Diffamari, tam fecundum Jus Commune, 
en Ordinationem Cameralem. ibidem. 


777. 

— wird des verſtorbenen Koͤnigl. Preußl. 
Geheimden⸗Tribunalraths, Johann Hartz 
wich Reuters, zu Halle 1751. vertheidigte, 
Sarhederichrift, De foro competenti provo- 

| Dd 3 ca: 


# 


422 _ Koch. 


cationum.*ex practica L. Diffamari, 5. C. de 
Ingen.manum. &L.Si.contendat, 28 D.de 
fidej. wiederleget. — | 
38) Progr. De Sacris religionis internis & exter- 
nis. ıbid. 1779. er 
Iſt wider des Herrn Geh. Juſtitzrath, Boͤhmers, 
| . Syftem gerichtet, melcher aber ın der Vorrede 
der neueſten Ansgabe feiner Principiorum Ju 
sis Canonici: fih nachdruͤcklich verant—⸗ 
Wwortet bat. | 
39) Diff. De ae reftitutionis in inte- 
grum, ind. 1780. | 
Hierinnen iſt beionders Herrn D. Gluͤcks, Streit; 
fchrift, De vita petendæ reftitutionis in in- 
. tegrum wiederleget. | , 
Aufferdem ftehen von ihm in der Frankfurter Ge: 
lehrten Zeitung und in ‚der. Allgemeiner 
Teutſchen Bibliothet manche Aufſaͤtze. Auch 
hat er noch aufferdem einige Streitfihriften 
die zu Giefen ohne Vorſitz wegen: Erlangung 
der Doctor: oder Ficentiatenwürde, verfochten 
worden, wo nicht völlig verfertiget, doch we: 
nigftens angegeben, und ausgebefiert. Man 
hat auch eine. Eritifche und Litterarifche Ger 
ſchichte deg Corporis Juris Civilis von ihm 
zu hoffen. 


Köhler (Johann Bernhard) Der, Weltweis: 
heit und beyder- Rechten Dortor zu Luͤbeck, vorheri⸗ 
ger aufferordentlicher Profeffor der Weltweisheit 
zu Göttingen, und des dafigen Königl. Inſtituts 
der Hiftorifchen Wiſſenſchaften ordentlihes Mit; 
glied. a) Derfelbe ijt zu Luͤbeck A. 1742. den 16 


‚’ 


Fe: 








a) ©. Georg. Chrift. Gebaueri, Programma H J. 
In quo MSoti cujusdam Brencmanniani, 
Specimina continuat. Gottingæ 1772-. 
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Februar gebohren, ſtudirete ſeit 1754. auf dem 
Gymnaſium zu Luͤbeck, ſeit 1759. zu Goͤttingen, 
und ſeit 1762 zu Leipzig die Gottesgelahrheit, wo 
er auch A. 1764. im Monat Februar die Magiſter 
Wuͤrde erhielt. Nach erfolgter Ruͤckkehr in ſeine 
Vaterſtadt wurde ihm A. 1764. eine auſſerordent⸗ 
liche, Profeßion der Weltweisheit und Hiſtorie auf 
der Univerfität Kiel angetragen, die er aber da; 
mahls verbath, und eine gelehrte Reiſe nach Hol: 


land unternahm, wo er fich auch, und bejonders zu 


Leyden faft ein ganzes Jahr aufgehalten. Seine 
Nuͤckreiſe nahm er durch einen Theil von Frank; 
reich, befonders aber durch Champagne und Loths 
ringen, und trat den 28 April 1766. fein Lehramt 
zu Kiel an. Allein aus verfchiedenen Urfachen 
legte er im Monat September 1769. fein dafiges 


Lehramt freymwillig nieder, und begab ſich zum zwey⸗ 


ten maͤhle nı.ch Göttingen, und zwar in der Abficht, 
die Rechtswiſſenſchaft zu ſtudiren, um dereinft in 
feiner Vaterſtadt ein anfehnliches Ehrename zu ber 
kleiden. Es hatte aber wenigſtens damahls, die 
göttliche Vorſehung ein anders über ihn beſchloſ— 
fen: ‚Denn er war faum ein Viertel Jahr in 
Göttingen, als der fehr geſchickte D. Philipp Hein: 
rich Seyberch in der beften Bluͤthe feiner Sabre 
verfiarb, welchem von dem nun auch verfiorbenen 
Geheimden Juſtitzrath, Gebauer, aufgetragen 
war, an der Ausgabe des Eorporis Juris arbeiten 
zu helfen. An deflen Stelle nun wurde Herr D, 
Koͤhler, und zwar nad) den Gutbefinden und Bors 
ſchlage des unvergelichen und groffen Muͤnchhau⸗ 
fen, auserjehen, an dieſe mühfame Arbeit Hand 
mit anzulegen, worbey ihm zugleich das Amt eines 
aufjerordentlichen Profeſſors der Weltweisheit auf⸗ 
getragen wurde. A. 1771. den 20 November 
wärd er zu Göttingen beyder Rechten Doctor, und 
A. 1778. ward er aud) ein ordentliches Mitglied 
des König, Inſtituts der Hiſtoriſchen Miffenichaf: 
Ei Dd 4 ten. 
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cationum,ꝰ ex practica L. Diffamari, 5. C. de 
Ingen.manum. &L.Si.contendat, 28 D.de 
fidej. wiederleger: ers 

'38) Progr. De Sacris religionis internis & exter- 


I 


nis. ıbid. 1779. Ä 
Iſt wider des Herrn Geh. Zuftisrath, Boͤhmers, 
| . Syftem gerichtet, melcher aber in der Vorrede 
der neueſten Ansgabe jeiner Principiorum Ju 
sis Canonici: fi nachdruͤcklich verant— 
wortet hat. | 
39) Dif. De peeenpeone reftitutionis in inte- 
grum. ibıd. 1780. 

Hierinnen ift beionders Herrn D. Gluͤcks, Streit: 

fehrift, De vita petendz reftitutionis in in- 
. .. tegrum wiederleget. 

Auſſerdem ftehen von ihm in der Frankfurter Ge: 
lehrten Zeitung und in der Allgemeine 
Teutſchen Bibliothek manche Aufſaͤtze. Auch 
hat er noch auſſerdem einige Streitſchriften 
die zu Gieſen ohne Vorſitz wegen Erlangung 
der Doctor oder Licentiatenwuͤrde, verfochten 


worden, wo nicht völlig verfertiget, doch we⸗ 


nigſtens angegeben, und ausgebeſſert. Man 
hat auch eine- Eritifche und Litterariſche Ger 

ſchichte des Corporis Juris Civilis von ihm 
au hoffen. 


Köhler (Johann Bernhard) Der, Weltweis: 
heit und beyder- echten Dortor zu Luͤbeck, vorheri: 
ger aufferordentlicher Profeffor der Weltweisheit 
zu Göttingen, und des dafigen Königl. Inſtituts 
der Hiftorifihen Wiſſenſchaften ordentliches Mit 
glied. a) Derſelbe ift zu Lübeck A. 1742. den 2 6 

Ze Ä | e⸗ 





a) ©. Georg. Chriſt. Gebaueri, Programma HT, 
In quo MSpti cujusdam -Brencmanntant, 
Specimina continuat. Gottingæ 1772. 
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Februar gebohren ſtudirete ſeit 1754. auf dem 
Gymnaſium zu Luͤbeck, ſeit 1759. zu Goͤttingen, 
und ſeit 1762 zu Leipzig die Sottesgelahrheit,. 190 
er auch N. 1764. im Monat Februar die Magifter 
Würde erhielt. - Mac) erfolgter Rückkehr in feine 
Vaterſtadt wurde ihm A. 1764. eine aufferordeht: 
liche Profeßion der Weltweisheit und Hiftorie auf 
der Univerfitäat Kiel angetragen, die er aber da; 
mahls verbath, und eine gelehrte Reife nach Hol: 
land unternahm, wo er fich auch, und bejonders zu . 
Leyden faft ein ganzes Sahr aufgehalten. Seine 
Ruͤckreiſe nahm er durch einen Theil von Frank: 
reich, befonders aber durch Champagne und Loth; 
ringen, und trat den 28 April 1766. jein Lehramt 
zu Kiel an. Allein aus verfchiedenen Urfachen 
legte er im Monat September 1769. fein dafiges 
Lehramt freymwillignieder, und begab fid) zum zwey⸗ 
ten inchle nı.ch Goͤttingen, und zwar in der Abficht, 
die Rechtswiſſenſchaft zu ſtudiren, um dereinft in 
feiner Vaterſtadt ein anfehnliches Ehrename zu be; 
fleiden. Es hatte aber wenigſtens damahls, die 
göttliche Vorfehung ein anders über ihn beſchloſ— 
fen: Denn er war faum ein Biertel Jahr in 
Göttingen, als der fehr geichiefte D. Philipp Hein⸗ 
rich Seyberth in der beſten Blüche feiner jahre 
verfiard, welchem von dem nun auch verfiorbenen 
Geheimden Juſtitzrath, Gebauer, aufgetragen 
war, an der Ausgabe des Eorporis Juris arbeiten 
zu helfen. An deffen Stelle nun wurde Herr D. 
Röhler, und zwar nad) den Gutbefinden und Bors 
fehhlage des unvergelichen und geoffen Muͤnchhau⸗ 
fen, auserjehen, an diefe mühfame Arbeit Hand 
mit anzulegen, worbey ihm zugleich das Amt eines 
aufferordentlichen Profeſſors der Weltweisheit auf 
getragen wurde U. 1771. den zo November 
wärd er zu Göttingen beyber Rechten Doctor, und 
A. 177%. ward er aud) ein ordentliches Mitglied 
des Koͤnigl. Inſtituts der — Wiſſenſchaf⸗ 
v4 ten. 
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ten. Allein nach dem Tode Gebauers und 
Muůuͤnchhauſens, ward er von der Ausgabe des 
Corporis Juris verdränget, deßwegen dankte er ſei⸗ 
ne Drofegion freywillig ab, und begab ſich wiederum 


nach Luͤbeck, wo er anjeßo an dem Repertorium 


für Biblifhe und Morgenländifche Eitteratur mit 
arbeitet, auch allerhand Recenfionen in verfchiedene 
Sjournale verfertiget hat. Hier merfe ich nur feine 
— Rechtswiſſenſchaft gehoͤrige Schriften an, 


1) DV Inaug. Jurid,. Verifi milium Juris Civilis 


Specimen I. Gostinge 1771. 


3). Inftitutiones.ex recenfione Iac. Cajacii. Editio- 


nem curavit, & Animadverfiones nonnullas 
adjecit I. B. K. ibid. 177.2. 8. 


Seine übrigen Schriften, die meiftentheils in bie 
Theologifche und Profum Eritif und Phi⸗ 
(ologie einichlagen, Fann man in dem Ham⸗ 
bergers YMeufelifchen Gelehrten Teutſch⸗ 
land, dritter Ausgabe, S. 574. und im 
Nachtrage hierzu, S. 256. verzeichnet finden. 
Vielleicht Liefert Herr Hofrath, Meufel, in 
der vorhabenden vierdten Ausgabe des gelehr⸗ 


⸗tten Teutſchlandes ein vollſtaͤndigeres — 


niß ſeiner Schriften. 


König. (Heinrich Johann Otto) Beyder Rech⸗ 


ten Doctor, Beyſthzer des Schoͤppenſtuhls, der 
Berg⸗ und Tihalgerichten, und aufferordentlicher 


Profeſſor der Rechte auf ver Univerfität zu Halle; 


Iſt A. 1748. den 3 November zu Marburg geboh: 

ren, wo fein Vater, D. Johann Carl König, da: 

mahls ordentlicher Nechtslehrer war, aber A. 1753+ 

den 20 Deeember zu Kalle als Königl. Peußiſcher 

Hofrath, und als Profeffor des Staaterehts vers 

ſtorben if, Mad) genoffenen Haus’ aaa > 
| | — 
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fuchte er die Schule des Wayferhaufes, und ftus 
direte feit 1765. unter der Anführung feines Stiefr 
Baters, des Geheimdenraths, Carrachs, auf der 
Univerfitäat Halle, führete nachher als Hofmeifter 
zwey junge Herrenvon Teen, ward jodann A.1771 
zu Halle beyder Mechten Doctor, A. 1772. aufs 
‚ ferordentlicher Profefjor der Rechte, und A. 1773. 
Beyſitzer des Schöppenftuhls, der Berg: und der 
Thalgerichten. Seine vornehmfte Befchäftigung 
beſtehet in Juriſtiſchen and Litterarifchen Vorlefuns _ 
gen. Schriften: 
1) Dif. Inaug. De vicifitudinibus Jurls Romani 
eirca donationes inter virum &uxorem. Halæ 


1771. | Ä 

2) Progr. De Licinio Rufno, Jure Confulto Ro- 
mano. ibid. 1772. 

Diff. De experimento pulmonum' natantium 

v & Deren: ibid, 1778» 

Bey diefer Streitfchrift hat er nur den Vorſitz ges 

* fuͤhret, und iſt ſelbige des Reſpondentens, des 

bisherigen Herrn Criminalraths, und Profef 
ſors zu Stettin, Lieberkuͤhns, eigene 
Arbeit, | 

4) Dif. De quzftione. Utrum ufurz veniant in 
condictionem indebiti? ibid. 1774. . - Ä 

5) Io. Salom. Brunguellii, Opufcula Juridica col- 

j —* edidit atque Abos sro eſt. Tomus I, 

| II. Halæ 1774. 8. maj. 

6) Johann Tobias Carrachs, Nechtlihe Urtheile 
und Gutachten in Peinlihen Sachen, im Nah: 
men der Hällifhen Juriſtenfacultaͤt ausgebarbei; 

‚ tet. Herausgegeben von D, Heinrich Johann 
Otto Rönig. Halle 1775. fol. Mit dem 
Bildniß des Verfüflers. Zu. 

7) Sohann Tobias Earrachs, Kunze Anmweifung, zum 

Proceß in Civil⸗ und Eriminalfahen. Heraus⸗ 
Du 5 9% 
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gegeben. mit einer Vorrede, und der Nachricht; 
Bon dem Leben und Schriften des Verfaſſers be 
gieiret von D. Heinrich Johann Otto König, 
Ebendaſ. 1776. 4. . zu 
3) Leben und Schriften Johann Tobias Carrachs, 
Königl. Preußl. Geheinidenrachs, und Diretto- 
sis der Friedrichs ; Univerjitat 20. bidem. 


1776. 4 
Iſt aud) befonders abgedruckt. | 
9) Vorbereitung zu der heutigen in Teutfchland uͤbli⸗ 
chen gemeinen Privat Rechtsgelahrheit. Halle 
1779. 8: | 
10) Dif. Quamdiu valeat teftamentum militare ? 
ibid. 1780. — 
11) Vorbereitung zu der heutigen in Teutſchland 
uͤllichen gemeinen Criminal-Rechtsgelahrheit. 
Halle 1780. 8. | 
Auffer diefen ‘ hat er noch einine andere Schriften 
unter fremden Nahmen verfertiget, ald: De 
“ Pollicitatione: De Inceftu, und vielleicht 
nod) einige. 


Körner (Chriſtian Gottfried) Der Weltweis: 
heit und beyder Nechten Doetor zu Leipzig. a) Iſt 
dafeldft A. 1756. gebohren. &ein Vater iſt Herr 
D. Johann Gottfried Körner, Domherr zu 
Naumburg, dritter ordentlicher Profeffor-der Gottes; 
gelahrheit auf der Univerſitaͤt Leipzig, und Super 

rintendent des Leipziger Craͤyſſes. Er fEudirete erft 
auf der Leipziger Niclasichule, und hernach auf der 
| | Für; 

— — — — — — — — 
a) S. 1) Car. Andr. Bel, Carmen fub titulo. 

Laus fene&tutis. Lipae 1778. 2) Car. Ferd. 
Hommelii, Progr. ſub titulo. Rhapſodiæ Sup- 
plementa. Lipße 177% 3)D. Weiz Ge⸗ 
lehrtes Sachſen. S. 133. 
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Fuͤrſten⸗Schule zu Grimma, von N. 1772. an 
aber auf der Univerfität Leipzig, wo er. U. 1776. 
- Baccalaureus der Rechte wurde, und fodann A. 
1777. zu Göttingen feine Sudien weiter fortjeßte, 
ward A. 1778: zu Leipzig Magifter der Welcweis: 
“ heit, und 9. 1779. beyder Nechten Doctor, mo 
er nunmehro Academifche Borlefungen halt. Seine 
Hauptbeſchaͤftigungen ſcheinen die Cameralwiſſen⸗ 
ſchaften zu ſeyn. Seine zur Zeit noch wenige 
Schriften, die aber in ſchoͤnen Latein abgefaßet ſind, 
und einen hellen Kopf zu erkennen geben, ſi ſind fol⸗ 
‚gende: 


| ı) Dif). De rutis cefis, Lipſiæ 17976. Prafide ' 
los. Ludov. Erneft. Pürtmanno. 


3») Dif. Quem fructum Oeconomia Politica eapiat 


‚ex defcriptione civium, ad ipfius uſus accom- 
» _ modata. ibid. 1778. | 


3) Diff. Inaug. “Quanti interfit Jure- -Confultorum, 
JurisprudentiamNaturalem ab univerfali viven- 
di norma diftingui. ibid. 1779. 


von Roflern * Johann Baptiſta Carl) 
Doctor der Rechten, Fuͤrſt-Biſchoͤflich-⸗Salzbur⸗ 
giſcher wuͤrklicher Hofrath, und Profeſſor der 
Pandecten, wie auch des Lehnrechts auf der Unis, 
verfität zu Salzburg. Herr Friedrich Ekkard, im 
erften Theile feines Litterariſchen Handbuchs der 
befannten höhern Lehr: Anftalten. S. 100. mels 
det von ihm: Daßer A. 1732. zu Salzburg ge 
bohren worden, ferner, daß er A. 1762. Profeflor 

. Juris Digeftorum Extraordinarius, und Salzbur⸗ 
—giſcher Hofrath, A. 1764. Profeflor Inftitutionum 
Ordinarius, A. 1767. Profeflor Digeſtorum Or- 
‚ dinarius, und noch darzu A. 1773. Profeflor Ju- 
ris Feudalis worden. In dem Bamberger—⸗ 
Meuſeliſchen Gelehrten ——— as 
gabe, 


428 von Koflern. Konenberg 
gabe, S. 531.0 wird von ihm folgende Schrift 


nahmhaft gemahte 
De Noimothefia, feu: Legislatione, Pars I. De «s- 
dem in genere. Salisburgi 1773. 4. 

Ob übrigens der Salzburgiſche Canzler, von Kof⸗ 
lern, welcher den Salzvergleich zwiſchen den 
Pfalzbayeriſchen Hofe, und dem Erzbifchof zu 
Salzburg ohnlängft zu Standte bringen heil: 
fen, ein anderer, oder eben diefer Gelehrter 
fey, kann ich weder bejahen, noch verneinen, 


Konenberg (Johann Georg Xaver) 
ICtus, Hochgraͤfl. Fuggerifcher Gemeinſchaftlicher 
Rath, und Eanzter zu Augfpurg. Diefen Gelehrs 
ten hat man allererft kennen lernen, als die befanns 
te und berühmte Gerftlacherifche Erbſchafts Streis 
tigfeiten an E. H. Reichsverfammlug gebracht, und 

» , der verfiorbene Churfürft von Bayern von E. Hochs 
preißl. Corpore Evangelicorum- angegangen wur: 
de, dem Herren Geheimden Referendar, GBerftlas 
cher, in feinem gegründeten Geſuch Recht wider; 
fahren zu laffen. Der Herr Math und Canzler, 
Bonenberg, ftellete aljo folgende Schriften andas 
Licht, als: 

1) M:ditariones, De defertore eatholico ordinis re- 
ligiofi ad aliquam religionem tranfeunte, bo- 
na & Jura quzcungue, quibus vovendo re- 
nunciavit, nec vi Pacis Weftphaliez, necalio 
guocunque tıtulo, aut obtentu recuperante, 
Augufte Vındelicorum 1773. 8. maj. 

3) Nachtrag zu denen Meditationibus de defertore 
eaiholico ordinis religiofi &c. Ebendaſ. 
1773: 8% > 

3) Antwort auf des Herren Berftlachers Befkätigung 
der Rechtlichen Unterſuchung: Ob ein Catholis 

‚ [ber Ordensmann, wenn er zur —— 
Zu vs 


’ 


* 
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Kirche uͤbertrete, wiederum Erbſchafts fähig fey ? 
Ebendaſ. 1774. 8. | | 


Gerftlachers, Biographie „ hinlängliche 
Nachricht. — 


u 


— 


von. Koppenfels (Johann Friedrich) 
Bender Rechten Doctor, Kayſerl. Hof⸗Pfalzgraf, 
und Herzoglich Sachſen-Weymar⸗- und Eiſenachi⸗ 
ſcher Geheimder- Regierungsrath zu Weymar. 
Derſelbe iſt A. 1737. den 22 Junius zu. Coburg 
gebohren, wo ſein Vater, Johann Sebaftian Kobe, 
ein berühmter Nechtsgelehrter, damahls Herzoglich 
Sachſen Eoburgifcher Hofrath war, nachher Sachſen⸗ 
Kitdburghaufüicher -Seheimderrath, “und A. 1754. 
» geadelt wurde, aber U. 1765. verftorben if. Er 
ftudirete zu Göttingen, begab ſich A. 1760. regen 
derer damahligen Krieges Unruhen zu feinem Ba; 
rer nach Hildburghaufen, arbeitete dafelbft in feines 
Vaters anfehnlichen und zahlreichen Bibliothek feis 
ne Gradualfchrift aus, und ließ fih A, 1761. zu 
Göttingen die Doctorwürde ertheilen. Nachher 
ift er Herzoglich Sachſen⸗ MWeymar: und Eifenachiz 
ſcher wuͤrklicher Hof; und Regierungs: und nuns 
mehro Geheimder ; Negierungstath worden, und 
hat auch von dem’regierenden Fürften zu Schwarz, 
burgs Rudolſtadt die Hofs Pfalzgrafen Würde 
erhalten. Schriften: | oo 
1) Diff. Inaug. fub titulo. Commentatio Juris prx- 
| fertim Germanici, tam confonantis, quam dir _ 
fonantis, De pecunia mutuaticia, tuto collo- | 
canda. An wen, wie, und wo die Kapitalien 
am ficherften auszutehnen? Excufa Hildbur- 
hufe & defenfa Gostinge 1761. _ 


Ein Auszug ven dieſer weitläuftigen, aber fehön i 
gejchriebenen Abhandlung. erichien unter der 


‘ Aufl 
ze J 
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Aufſchrift: Der Eluge Kapitaliſt. Oder: 
Politiſch⸗ und Rechtlicher Unterricht, wie 
Gelder am ſicherſten zu benutzen, und anzule⸗ 
‚gen find. Tuͤrnberg 1768.8. Wovon 
Herr Carl Friedrich Troͤltſch Verfaſſer 
ſeyn ſoll. | 


3) Eine Abhandlung in Kreyſigs Beyträgen zur 
Saͤchſiſchen Hiftorie. Im ſechſten Theile. 

3) Eine Abhandlung in Frankens neuen Beytraͤgen 
zur Saͤchſiſchen Hiſtorie. Im erſten 
Theile. 


Kraft (Johann Wilhelm Friedrich) 
Beyder Nechten Doctor, und ordentlicher Profef: 
for der Rechte auf der Univerfität zu Duisburg. 
Iſt A. 1741. den zı November zu Hanau gebob: 
ren, ftudicete zu Marburg, und ward dafelbft A. 
1764. beyder Rechten Doctor, fam U. 1767. als 
Peofeffor der Rechte an dag Academiſche Gymna⸗ 
fium zu Hamm, und A,ı770. als ordentlicher Pros 
feffor der Nechte auf die Univerſitaͤt zu Duisburg, 
wofelbft er nunmehro die zweyte Stelle befleidet. 
Schriften: Ä j 

1) Diff. Inaug. Qua queftio, Num conduttor ob- 

ftri&tus fit ad folvendam mercedem, fi cafu ad- 
verfo fru&tibus fundi condutti vel penitus, vel 
magna ex parte privatus fuerit? ex Jure Ci- 
vili diffolvitur. Marburgi 1764. 

a) Dif. De obligationis erga patriam conditori- 
bus. Duiwburgi 1773. | 
Diefe Streitſchrift hat Chriftian Georg Reinhard 
van Marie ‚ als Gradualſchrift vers 
theidiget. | > j 


Kragenftein (Johann Heinrich) Beyder Res 
ten Doctor, Herzoglich Braunſchweig⸗ Lüneburs 
| | 8% 


,# 
Fr - 
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giſcher Hofrath, Adjunct der Juriſtenfacultaͤt zu 
Helmſtadt, Probſt des Cloſters Marienburg, Syn: 
dicus des Cloſters St. Luͤdger, und Director des 

Wayſenhauſes zu Helmſtaͤdt; Iſt A. 1728. den 

6 Julius zu Wernigerode gebohren, ſtudirete zu 
Helmſtaͤdt, ward daſelbſt N. 1760. beyder Rech⸗ 
ten Doctor, A. 1761. Adjunct der Juliſtenfacul— 
tät, auch Syndicus des Cloſters St. Lüdger, und 
Director des Wayfenhaufes, nachher Herzoglich 
Braunſchweig- Luͤneburgiſcher Hofrath, und A. 
1773. Probſt des Cloſters Marienburg. Er iſt 
auch ein Ehrenmitglied der Herzoglich Teutſchen 
Geſellſchaft zu Helmſtaͤdt. Schriften: 

1) Zweyſporns Beichreibung eines neu erfundenen 
Zauberbrunnens, nebſt einer Wiederlegung der 
Einſporniſchen Cenſur über Profeſſor Kranen=. 
ſteins, (feines Bruders) Theorie von Duͤnſten. 

 Helmftsde 1751. 8. Ä 


9) Vertheidigung des Herrn Prof. Krügers, und 
des Hern Prof. Branenfteins, in Petersburg. 
wegen des, von dem Herrn Kofrath, Hamber⸗ 
ger beyden angeſchuldigten Plagii litte- 
rarii. | 
Stehet in der Frankfurter Gelehrten Zeitung 
d.a. 1751. No. 53. a 
3) a du  Droit Civil pour les Dames. # 
elmſtædt 175 1. 8. en 


Die Göttingifche Gelehrte Zeitung vom Jahr 1751 
St. 68. urtheilete von dieſem Unternehmen 
mir Recht folgender geftalt: Die Nechrsgelehrz 
ſamkeit wird vieles von ihrem ernfthaften, was 
andere verdrießlich nennen, verliehren, wenn _ 
erft das Frauenzimmer anfängt, fich auch von 
der Quarta Falcidia, reititutione in inte- 

rum, ufucapione, und dergleichen zu unters 
alten, . ; 
. 4) Der 


* 
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4) Vertheidigung des Hofrath, Sambergers ‚gegen 
den Jenaiſchen Landınedicum, J. F. Beffel, in 
punto plagii. Eben dafelbft 1753.4- 


s) Dif. Inaug. De Juribus fingularibus viduarum. 
Helmftadi 1760. Prafide lo, Frid. Ei 
fenhart. 


Kraus (Georg Friedrich) Beyder Rechten Dos 
ctor, ordentlicher und Öffentlicher Profeſſor des 
Coder auf der Univerficät zu Wittenberg, und Bey: 
ſitzer des Hofgerichts, des Confiftorium, des Schöps _ 
penftuhls und der Suriftenfarultät; a) SEN. 
1718. den 18 März zu Wittenberg geboren, mo 
fein A. 1739. verftorbener Vater, Johann Gottfried 
Kraus, Profeffor der Pandecten, und Beyſitzer 
in denen. Rechtscollegiis, überhaupt aber ein ger 
ſchick⸗ 


ö — —— — — — — 
a) ©. 1) Auguftin. a Leyfer, Progr. Invie. In 
quo oftenditur. Quod jus Publicum Ger- 
manicum, Scholis & Academiis olim incog- 
nitum, Henningus Goden  Vitembergz pri- 
mum docuerit. Nec non de controverfia: 
Quousque Prineipi Germaniz liceat, Lega- 
tos alius Principis, fibi de hoftili animo fus- 
pecti, vel dperte inimici, ad amicum Princi- 

. pem per terras fuas tranfeuntes intercipere . 
Wirteb. 1745. Ejus Diff. Inaug. przmiflum. 
Welches Programma, jedoch ohne die Biogra⸗ 
phie, fub tit. De Legatis tranfeuntibus, in 
Leyferi Vol. X. Meditationum ad Pandedtas; 

p· 936. — 946. anzutreffen iſt. 2)D- Chriſt. 
Sendelii, Programma Invitatorium, cum D. 
Georg. Frid. Kraus, munus Infpe&toris & 
Profelloris eapeſſeret. Gedami 1751. folio. _ 
3)D. Weis, Gelehrtes Sachſen. ©: 139. 
und 140. 


> 
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ſchickter und Pragmatifcher Juriſte mar, Nach 
zurücgelegten Schuljahren ftuditete er feit 1736. 
zu Wittenberg, allwo er A. 1745. die Doctorwuͤr— | 
de erlangte, und X. 1750. Profeflor derer Tituld- 
 .. zum de Verb. Signif. & de Regulis wurde. Als 
U. 1750. der berühmte D. Lengnich, zu Danzig 
zu der Wuͤrde eines Stadtſindicus gelangete, erhielt 
Herr D. Kraus, das hierdurch erledigte Inſpecto⸗ 
rat an dem Gymnaſium zu Danzig, und das Lehr⸗ 
amt der Rechtsgelehrſamkeit, und der Hiſtorie, wel⸗ 
che Aemter er A. 1751. den 30 März mit einer 
Rede: De arte Juris, & de cauffis, cur pauci ad 
eam adfcendant, cum ufus Juris fit apud multos, 
„antrat. Allein die Luft in Danzig wollte ihm nicht 
„. befommen, dahero nahm er A. 1753. den Ruf als 
ordentlicher Profeffor des Lehnrechte, nebft der aufz 
ſerordentlichen Beyſitzerſtelle in der Juriſtenfacui⸗ 
taͤt zu Wittenberg an, wo er bey dem Antritte die; 
fes. Lehramts eine gelehrte Rede: De Novatorum 
in Jurisprudentiam meritis hielte. A. 1759. 
ward er ordentlicher Profeffor derer Inftitutionum, 
wie auch ordentlicher Beyſitzer im Kofgerichte, im 
Schöppenftuhle, und in der Suriftenfacultät, A. 
1761. Beyſitzer im Geiftlichen Gericht, A. 1763, _ 
Profefior des Digefti. Infortiati & Novi, %, 
1764. Profeſſor des Digefti veteris, und A. 1765, 
Profeſſor des Codieis. Schriften: | 
ı) Dif. De pœna rapine, ejus maxime, quæ per- - 
2 SA fit in Saxonia. Wisibirge 1 a 7 
“ Prafide Auguftino ö Liyfer. 
2) Diff. Inaug. De Jure Fäciei in foro civili, ;bid, 
“. „1745. Preßde Andr. Flor. Riviwo. | 
3) Dif. De pecunia a pupillo fine tutoris autori- 
tate foluta damno creditoris pereunte. ibidem. 
1748. | | ir 
4) Di. De poteftate appellandi Judicem a fenten- 
va arbitri.idid. 1749. 
— Ee FIFYViſp. 
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5) Dif. Thefes Juris controverfi, de edendp. ibid, ° 
1749. — J 

6, D:f. Obſervationes de indole actionis Publicia* 
nz, ihid. 1749. | 

7) Dif.. De preeario ad certum tempus dato. Ad 

“ L. ı2. pr. D. de precario. ıbıd. 1750. | 

g) Df. Theſes Juris controverfi ex doftrina de pa- 
Eis. ibid. 1700. | 2 

9) Dif. Thefes Juris’controverfi ex doctrina de 
transe&tinnibus. äbid. 1750. : 

10) Diff. Thefes Juris controverfi ex doftrina de - 
poftulando. ibid. 1750. a 


11) Progr. -Aditiale, Conjeturam de fenfu L. 8. u 


pr. D. de fervitutibus exhibens. ibidem. 


1750. 

12) Diff. De a&tione de recepto cafum fortuitum 
non perfequente. , Ad expli-ationem L. 3. 
$.ı. D. Naut. Caup. Stabul, ibidem. 
1750. j N! 

15) Diff. De fundamento beneficii competentis 
fratrum. Ad. L, 63. pr. D. pro Socio. ibid. - 


1780. | 

ı4) Df. De officio Judicis, fi obfervantia ‚Legis. 
fit dubia. Gedani 1762. | 

15) Dif. De extenfiva pœnarum interpretatione. 
ibid. 1752. \ Een] — 

1669) Dif. De Societatibus individuis. ibidem. 
"1753: — | 

17) Pragr. Aditiale, De qualitate feudali terrarum 
limitanearum apud Romanos. Wisteberge | 
1753. | | 

18) Diff. De Servitute revivifcente. - Wisreberge | 


1785. 

ı9) Diff. Thefes Juris controverfi ex doctrina de 
reftiftitutione, in integium, prefertim prop- 
| | ter 


— 
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ter metum, dolumque malum. Wiscberge 


175. 

20) Diff. Thefes Juris controverſi ex doctrina de 
reftitutione in integrum ob ztatem minorem 
ac ablentiam. ibid. 1755. | 


21) Diff. De Lege Aquilie in eos etiam, quos con- _ 
trractus ad exattifimam diligentiam non obli- 


gat, culpam leviſſimam vindicante, ibidem. 
, 4757. Ä ' 
42). Dif. De legatorum varii generis indole atque 
‘  effe&tu. ibid, 1747. | Pr ER 
23) Di. De locatione fervitutis realis, præcipue 
Juris pafcendi. ibid. 1757. | — 
24) Diſſ. Thefes Juris controverſi ex doctrina de 
receptis.ibid. 1757. | 
25) Diff. Thefes Juris controverfi, De Judiciis, & 
ubi quisque agere, vel conveniri debeat. ibid, 
1717. . 
26) Diff. Thefes Juris controverfi, De innofHeiofo 
teſtamento, & hereditatis petitione. ibidem. 
1757. | | 


27) Diff. De Ufufru&tu patris in feudo Ali. ibid. 


175%. 
a8) Dif. Thefes Juris eontroverfi, De rei vindica- 
tione tam eivili, quam pretoria. ibidem. 


0 1758| 
' 29) Dif. De differentia emanecipationis tacitz Ro- 


mwanæ atque Germanicz. ibid. 1759. 

30) Diff. Thefes Juris controverfi, De Jure Em- 

phyteutico. sbid. 1759. | 

31) Dif. Thefes Juris controverfi, De Ufufrudu. 
ibid. 1759. | 


.. 


33) Dif. Thefes Juris conttoverfi, De fervitutibüs 


_ Pprediorum urbanorum, ibid. 1759. | 
33) Dif. Theſes Juris controverfi, De fervitutibus 
przdiorum rufticorum. ibid, 1760. 
Ka . 34) 


436 Kraus. — 


' 34) Diſſ. Thefes Juris contreverli, De vindicatione 

ſervitutum. ıbid. 1760. 

35) Dif. De Emphyteufeos renunciatione invito 

domino invalida. ıbid. 1761. | 
36) Dif. Thofes Juris ‘controverfi, De noxali de 
pauperie actione. ibid. 1761. \ | 
37) Diff. Thefes Juris controverfi De damno inju- 

ria dato. ibid. 1761. | 


3g) Dif. Thefes Juris controverfi, _ De diviforiis 


DT ibid. 1761. Ä - 

39) g Theſes varii argumenti. Fitseberge. 
1761. 

40) Diſſ. Theſes Juris controverfi, De ludis ac fpon- 

- fionibus. ibid. 1761. 

41) Diff. Obfervationes, De eo, quod extremum 
- eft in Turisditionecriminali refpedtucondem- 
nati ad mortem. ıbıd. 1762. 

42) Dif. Ufumfruftum male utendo non amitti. 

ibid. 17612. 

43) Dif. Theſes Juris controverfi, De Religiofis 

Er & fumptibus funerum. sbid. 1762. | 

44) Dil. Thefes Juris controverfi, De rebus cre- 

ditis. ibid. ı 768. | 

45) Diff. Thefes Juris controverfi, De Jurejuran- 
do. ibid. 1762. 2 

46) Dif. De poftliminio rerum, prefertim mobi- 

a7) Progr. De Clerico mercatore, ibidem. 


1763- — 
48) Dif. De Feudis fiduciaris. Mittebergæ. 
| 1 LT | 
49) Diff. De donatione mortis caufla. ex princi- 
ee Juris antiqui germanici non revocabili,. 
ibid. 1764. | - 
50) Diff. De Jure in. arbores vieini in noftrum‘ 
prominentes aciem, sbid. 1765+- y 
We 5Fi 


J 


51) Difl. Thefes Juris controverfi. De Lege com- 
mifloria. ibid. 1766. 

52) Diff. Thefes Juris controverfi, De pignorean- 
tichretico. ibid. 1766. | 

53) Diff. De pena Deereti Divi Marci, ejusque 

- ambiguo in. . Saxonia ufu. ibidem. 
1766. | 

: 54) Diff. Thefes Juris controverfi, De litterarum 
obligationibas, & non numeratz pecuniz ex⸗ 
ceptione. ıbıd. 1766. 

55) Diff. De teftamento parentum inter liberos _ 
minus folenniter nuncupato, ibid. 1767. 

56) Dif. Thefes Juris controverfi, De venditione 
ac ceflione Jurium, nee non de Lege Anaſta- 
fiana. ibıd. 1767. | 


$7). Diff. Thefes Juris controverfi, De læſione 

| enormi. ibid. 1768. 

58) Diff. Num creditor conducens antichrefin fru- 
Aus legitimanı ufurarum quantitateın exce- 
dentes lucretur ? zbid. 1768. 


59) Dif. Thefes Juris controverfi, De indebito, 
ejusque condittione, ibid, 1768. 

60) Diff. Thefes Juris controverfi, De pignoribus 
& hypothecis, ibid. 1771 

61) Progr. Utrum privilegium teftamentarium mi- 
litum eorum uxoribus fit commune? ibidem. 
1773. | | | 

62) Dif. De quzftione: Quando aceufatio con« 
tumaciz fit ſuperflua aut fruftranea, præſer- 
tim in foris Saxoniz. ibid. 1776. 

63) Diff. De prudentia Legislatoria in permitten- 
dis, divortiis, öbid. 1778. 

64) 2. De przfidiis Auctorum veterum in ex- 
plicando Juse prefertim Romano. ibidem. 
1779: | | 

Er 3 Frey⸗ 
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Freyherr von Kreitmaye auf Dffenfterten 
(Wiguleus Zaverius Aloyſius) Churpfalz— 
Bayeriſcher Geheimder Rathscanzler, würflicher 
Eonferrenzminifter, und Obrift: Lehensprobft zu 
"Münden. Bon diefem vornehmen und gelehrten 
 Minifter kann ich\vorjeko nur melden, daß er bey 
Kayjer Carls VII Regierung Reichs- Hofrath, 
und nach) deffen Abfterben bey dem A. 1748. eröffs 
neten Semeinfchaftlichen Bayerifch: und Pfalzifchen 
Virariatsgericht Beyfiser gewefen, nachhero aber 
von dem lebt verftorbenen Churfürften zu Bayern, 
Maximilian Joſeph, zum würflichen Geheimden 
Rath, Conferenzminiſter, und Geheimdenraths Vi; 
cecanzler, nach des Freyherrn von Praidlohn, 
Abſterben aber zum Geheimden Rathscanzler, und 
oberſten Lehensprobſt ernennet, und von dem jetzi⸗ 
gen Churfuͤrſten zu Pfalz: Bayern bey dem Ne; 
gierungsantritt in allen feinen hohen Aemtern be; 
ftätiget worden. Ein Gelehrter, der im Teutſchen 
Staats- wie auch im Bürgerlichen, und vorzüg: 
lich in denen Bayerifchen Landrechten in Bayern 
vielleicht feines gleichen nicht hat, Dieſes bereeifen 

nachfolgende Schriften: | 
3) Novus Codex Juris Bavarici Criminalis, ‚Mo- 
nachii, 1751. fl. I 


3) Annotationes ad Codicem Juris Bavarici Crimi- 
nalis, ex Juribus communibus & antiquiori- _ 
bus provincialibus petitz, additis Refolutio- 
nibus Bleäoralibus. AMonachii 1751. 


Sollen’ auch unter dee Auffchrife: Anmerkungen 
über den -Codicem Juris Bavarici Crimi- 
nalis. 3765. in 8. . herausgefommen 
feyn. - z ä 

) Codex Juris Bavarkci Judiciari. Oder: Chur⸗ 
fuͤrſtl. Bayeriſche neue Gerichte ; —5 — 

uͤn⸗ 
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zen 1751. fo: Und ben dafelbft 


1753 

4) Anmerfungen über den Codicem Juris Bavarici 
Judiciarii. Eben dafelbit 1754 fol. und auch 

. 175. % 

5) Commentarius in Cödicem Maximilianeum 
Bavaricum, Civilem. Tomi ILL ibia. 1756. — 
1763. fol. 

6) Anmerkungen über den Codicem Maximilianeum 
Bavaricum Civilem. I. — V heil. Ebendaſ. 
1756. — 1766. fol, 

Ob, und wie dieſe beyde Werke von einander un⸗ 
terſchieden: Oder, ob beyde nur’ein Werk ſeyn, 
kann ich wegen Mangel naͤherer Nachrichten 

nicht beſtimmen. 

7) Compendium Codicis Bavariei, Civilis, Judi- 
ciarii, Criminalis & Annotationum: Oder,“ 
Grundriß der gemeinen und Bayerifchen Pri 
var Rechtsgelehrſamkeit. Muͤnchen 1768. 8 
Und in Latemiſcher Sprache unter folgenden Titul: 

$) Lib Bar. de K-eitmayr, , Compendium Codicis 


Bavarici, Civilis, Judictarii, Criminalis, ex. 


idioma'e ermanico nunc etiam latino fermo- 
ne traditum, ab amico ftudiofz juventutis, cul 
in.addifcendo Jure, przter linguam germa- - 
nicam, latina fimul perguam utilis, imo ne« 

| ceffaria effe videtur. Monachz 1776. 8. 

9) Grundriß des allgemeinen, und Teutfchen Staates 
‚rechtes. Krfter Theil, Bon dem_allgemeinen 
Staatsrechte. weiter Theil, Bon dem Zeut; 
fchen Staatsrechte. Dritter Theil, Bon dem 

| Bayeriſchen Staatsrechte. Muͤnchen 1770. 3r.8. 

10) Sammlung der neueſten und merkwuͤrdigſten 
Chur m Generalien und Landesverord, 
nungen. München 1771. fol. 

11) Grundriß der Gemein: und Bayerifchen Privat 
Rechtsgelehrſamkeit, für. die Anfanger. Eben 
—— 1771. gr. 8. | 
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Kremer (Johann Martin) ICtus, undFürft. 


Haffauifcher Geheimder : und Gefammtraty der 
Fuͤrſtl. Naſſau⸗ Saarbruͤckiſchen Linien zu Wißbas 
den. Bon diefem berühmten Gelehrten fann ich 
weiter nichts melden, als dag er A. 1718. zu 
Worms gebohren worden, wo fein Vater diefer 
Reichsſtadt Eonfulent geweſen, zu Heydelberg ftu: 
direte, und dafelbft A. 1742. der Rechte Licentiat 
worden. Nachher ift er geraume jahre Rhein: 
graͤflich Grumbachifcher Hofrath gemefen, und X. 
1770. ift er Fürftl. Naffauifcher Geheimder: und 
Geſammtrath der Fürftl. Naſſau⸗Saarbruͤckiſchen 
Linien zu Wißbaden geworden. Der Churpfälzifche 
Hofrath, Chriftoph Jacob Kremer, jo A. 1777- 
zu Grünftadt. verftorden ift, war fein Bruder. 
Schriften: | 


4) Dif. Inaug. DeS.R.Imp. Vicariatu Bavarico- Pa- 


latino. Heidelberg 1742. 
Diefe Streitfchrift vertheydigte er in Gefellfchaft 
des damahligen Churfuͤrſtl. Pfälziichen Regie; 
rungsraths, und Lehrers der Inſtitutionen, 
Johann Gottfried Joſeph Hertlings, und 
zwar dieſer wegen der Doctor; jener aber we; 

gen der Licentiatenwuͤrde. 


3) Nöthig befundene Erinnerungen zu der von Seiten 


3) 
4) 


der Herren Fürften von Salm: Kyrburg im 
Druck erfchiehenen fo genannten Actenmäßigen 
Facti fpecie, die Dhauniſche Erbfolge betreffend. 
1758. fol. | | 
Anmerkungen von den Churpfälzifchen gemeinen _ 
Lehen. 1758. fol. - | 
Kurzer Begrif derjenigen Gründe, welche bißher 
zur Behauptung des Rheingräflich: Grumbachi⸗ 
ſchen, und Rhein Gravenfteinifchen Erbs und Lehns 
folgerechts indie Helffteder erledigten Rheingraͤf⸗ 
lich⸗Dhauniſchen Lande vorgeleget worden find. 
17 Sb» fol. 
5) Kurz 
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5) Kurzgefaßte Gefchichte des Wild» und Rheingraͤf⸗ 
lihen Hauſes aus Urkunden, zur Erläuterung 
der Verfaſſung deffelben, infonderheit in Betracht 
der Erb: und Lehnfolge Ordnung. Manheim 

| 1769. fol. 

6) Origimum-Nafloicarum Pars I. Hiftorica. Ent: 
wurf einer Genealogifchen Gefchichte des Ottoi⸗ 
hen Aftes des Saliſchen Gefchlechts, und des 
aus derfelben entfprungenen Naffauifchen Hau⸗ 
fes, bis auf die in dem letzten vorgegangenen 
Theilung vom Jahr 1255. Pars IL. Diploma- 

. tica. . Additus eft Fafciculus Scriptorum hifto- 
ricorum, Necrologiorum, atque Infcriptio- 
num fepulcralium. Wißbaden 1779,.4. maj. ° 


Kugler (Johann Reinhard) Beyder Rechten 
Doctor, Profeſſor Pandectarum & Juris Publici 
Ordinarius auf der Univerfität zu Straßburg, und 
Canonicus des Capituls zu St. Thomas dafelbft; 

Derſelbe iſt A. 1723. den 22 October zu Strafiburg 
gebohren, hatdafeldft ſtudiret, iftauch allda A.1750 
beyder Rechten Doctor worden. U. 1756. ward 
er auf diefer LUniverfität Profeflor Inftitutionum 

Ordinarius, 9. 1760. Profeflor Pandeftarum & 

Juris Canonici, wie auch Canonicus des Capituls 
zu St. Thomas, und X. 1770. Profeflor Pande- 
&arum und Juris Publici. Schriften: 

ı) Dif. Vindiciz Hiftorico- Juridicz Juris Roma- 

" ni & ICtorumin Germania contra Reformatio- 

nem d.a. 144 1. Friderico III. adferibi folitam. : 

Argentorati 174%. Prafde lo. Martin.Sslber- 
radio. 

2) DI Inaug. De. probatione adulterii fecundum 

Leges divinas & humanas. ıbid. 1750. & in 
. forma Commentationis, ibid. 1751. 

3) Dif. De tutela fecundum Leges divinas & hu- 

mianas. dbid, 1758: :.. | | | 

ces ı) + 


Kremer (Johann Martin) ICtus, und Fürfit. 
Maſſauiſcher Geheimder ; und Gefammtrath der 
Fuͤrſtl. Naſſau⸗ Saarbrüdifchen Linien zu Wißbas 
den. Bon diefem berühmten Gelehrten kann ich 
weiter nichts melden, als daß er A. 1719. zu 
Worms gebohren worden, wo fein Water diefer 
Reichsſtadt Eonfulent gewefen, zu Heydelberg ftu: 
divete, und dafelbft A. 1742. der echte Licentiat 
worden. Nachher ift er geraume Jahre Rhein: 
graͤflich Grumbachiicher Hofrath gemwefen, und A. 
1770. ift er Fürftl. Naffauifcher Geheimder: und 
Geſammtrath der Fürftl. Naſſau⸗Saarbruͤckiſchen 
Linien zu Wißbaden geworden. Der Churpfälzifche 
Hofrath, Chriftoph Jacob Kremer, jo A. 1777- 
zu Grünftadt. verftorben ift, war fein Bruder. 
Schriften: | er 


1) Dif. Inaug. DeS.R.Imp. Vicariatu Bavarico- Pa- 
latino. Heidelberge 1742. | 
Diefe Streitfchrift vertheydigte er in Gefellfchaft 
des damahligen Churfürftt. Pfälzifchen Regie; 
rungsraths, und Lehrers der Inſtitutionen, 
Johann Gottfried Joſeph Hertlings, und 
zwar dieſer wegen der Doctor; jener aber we; 

gen der Licentiatenmwürde. 


3) Nöthig befundene Erinnerungen zu der von Seiten 
der Herren Fürften von Salm: Kyrburg im 
Druck erfchiehenen fo genannten Actenmäßigen 
Facti fpecie, die Dhaunijche Erbfolge betreffend. 
1758. fol. 

3) Anmerfungen von den Churpfälzifchen gemeinen 

- Lehen. 1755. fol. - | 

4) Kurzer Begrif derjenigen Gründe, welche bißher 

zur Behauptung des Rheingräflih: Grumbachi⸗ 
Shen, und Rhein Sravenfteinifchen Erb; und Lehn⸗ 
folgerechts indie Helffteder erledigten Rheingraͤf⸗ 
lihs Dhaunijchen Lande vorgeleget worden find. 
1758. fol, 

5) Kurz 
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5) Kurzgefaßte Gefchichte des Wild» und Rheingraͤf⸗ 
lihen Hauſes aus Urkunden, zur Erläuterung 
der Berfaffung deffelben, infonderheit in Betracht 
der Erb: und Lehnfolge Ordnung. Manheim 

‚+ 1769. fol. 

6) Originum-Nafloicarum Pars I. Hiftorica. Ent: 
wurf einer Genealogifchen Gefchichte des Ottoi⸗ 
hen Aftes des Saliſchen Gefchlechts, und des 
aus derfelben entfprungenen Naffauifchen Hau⸗ 
fes, bis auf die in dem lebten vorgegangenen 
Theilung vom Jahr 12595. Pars IL Diploma- 

. tica. . Additus eft Fafeiculus Scriptorum hifto- 
ricorum, Necrologiorum, atque Infcriptio- 
num fepulcralium. Wißbaden 1779,4. maj. ° 


Kugler (Johann Neinhard) Beyder Rechten 
Doctor, Profeſſor Pandectarum & Juris Publici 
Ordinarius auf der Univerſitaͤt zu Straßburg, und 
Canonicus des Capituls zu St. Thomas daſelbſt; 
Derſelbe iſt A. 1723. den 22 October zu Straßburg 
gebohren, hat daſelbſt ſtudiret, iſt auch allda A.1750 

beyder Rechten Doctor worden. A. 1756. ward 

‘er auf dieſer Univerſitaͤt Profeſſor Inſtitutionum 

Ordinarius, A. 1760. Profeſſor Pandectarum & 

Juris Canonici, wie auch Canonicus des Capituls 
zu St. Thomas, und X. 1770. Profeflor Pande- 
&arum und Juris Publici. Schriften: 

ı) Dif. Vindieiz Hiftorico- Juridicz Juris Roma- 

ni & ICtorumin Germanıa contra Reformatio- 
nem d.a. 144 1. Friderico III. adferibi ſolitam. 
Argentorati 1748. Præſide lo. Martin.Silber- 
radio. Ä 
2) Dip. Inaug. De. probatione adulterii fecundum 
eges dıvinas & humanas, ıbid. 1750. & in 
. forma Commentationis, ibid. 1751. 

3) Diff. De tutela fecundum Leges divinas & hu- 

manas. ibid. 1758: :. | 
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4) Dif. Obfervationes ad Tit. I. L. II. Inftitutio- 
num ‘De rerum dıvifione, & acquirendo ea- 
rum dowinio.  Specimen I. ibid. 1759. & 
Speumen II. ibid. 1760. 


5) Dif. Theſes de Uſufructu. Argentorasi, 


+ 1760. \ 

6) Diff. Thefes 'mifeelle ex Jure Civili. sbidem. 
1760. J 

7) Dif. De ſueceſſione ab inteſtato. Argentorari. 


1760. e 
3) D:j} In do&trinam Juris Romani de contra&tibus 
‚generatim expofitam. ıbid. 1760. 
9) Dj. Thefesad Tit. Inftitut, De Jure Naturali, 
Gentium & Civili. zbid. 1760. _ 
10) Penſum 4. II. & IlI, fub titulo. Elementa Ju- 
ris Civilis ſecundum ordinem Inftitutionum 
Imperialium, Liber primus. ibid. 1767. & 
1768. | . 
Diefes find drey Difputationes. Ob mehrere herz 
ausgefommen, iſt mir unbekannt. Daß er 
—aber, wıe in Hamberger = Weufelifchen 
Gelehrten, Teurjchland, dritter Ausgabe, S. 
605, amgeführet wird, beiondere Elementa 
‚ Juris Civilis fecundum ordinem Inftitutio- 
num, herausgegeben hatte, und diefe angeführ: 
te drey Penfa drey darzu gehörige Difputatio- 
nen wären, ift wohl ungegründer. 
'.ı1). Diff. De. liberis ex fucceflione parentum legi- 
timam & Trebellianicam detrahentibus, sbid. 
1773- er | 


Kuͤſtner (Chriſtian Wilgelm) Der Weltweis- 
heit und beyder Nechten Doctor, Erb: Lehn: und 
Gerichtsherr auf Pausdorf, Churfürftl. Saͤchßl. 
Geheimder Sammerrath, Dechant des Stiffts zu 
Wurzen, Beyfiser im Ober⸗ Hofgericht, im Sa: 

! $ 


/ 


—* 
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chen Conſiſtorium, und im Schoͤppenſtuhle, auch 


Burgermeiſter zu Leipzig und Vorſteher der daſi— 


gen Thomas Schule. a) Iſt ein Sohn des wey—⸗ 


land hochberühmten Koͤnigl. Pohlnt. und Churfürftl, 
Sächpl. _Geheimdens Kriegesrarhs, und Burger: 
meifters zu Leipzig, D. Gottfried Wilhelm Ruͤſt— 


ners, und dafeldft A. 1721. den 13 Februar geboh⸗ 


ren. Den Grund der Wiffenfchaften legte er unter 
einem geſchickten Hauslehrer, ward aber nachhero 


* auch auf die berühmte Thomasfchule, deren wuͤrdi— 


ger Vorfteher er nunmehro ſelbſt ift, geſchickt, und 
von denen groffen Mannern, Befner und Erneſti, 
und vorzüglich von dem leßtern völlig gebildet, fu: - 
„birete feit 1737. auf der Univerfität Leipzig, ward 

%. 1740. allda Baccalaureus, und U. 1743. 
Masgifter der Philofophie, worauf er noch in felbi; 
‚gen Jahre ſich auf einige Zeit nach Wittenberg be: 
gab, und den Unterricht und Umgang derer da: 
mahls lebenden gelehrten Männer ſich zu Nuse 
madte. A. 1744. ward ihm bey einer ſolennen 
Promotion, die in hoher Gegenwart des damahli: - 
gen Königl. Churprinzens, und nachherigen Chur: 
fürftens zu Sachfen, $riedrich Chriſtians, glor: 
wuͤrdl. Gedaͤchtniß, und. Prinzens Xaverius, 
Koͤnigl. Hoheiten, auch vieler hoher Miniſters und 
Herren geſchahe, die Doctorwuͤrde, und zwar mit 
der Hoffnung, zu ſeiner Zeit Sitz und Stimme in 
der Juriſtenfacultaͤt zu erlangen, mit allen Feyer: 
lichkeiten ertheilet. Zur Bezeigung des Wohlgefal: 
lens ward er, nebft denen übrigen neuen Dostorn, 


at - 


J 





a) ©. 1) Io. Florentis Rivini, Progr. De origi⸗ 
ne & dignitate Academiæ Lipfienfis. Lip- 
ft 1744: 2) Meine Gefchichte der jetztie⸗ 
benden Rechtsgelehrten. Erſter Theil, 
©. 506. — 509. , 3)D. Weis Gelehrtes 
Sachſen. S. 147. = f 


— 
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annoch in ſelbigen Jahre zum Ober: Kof:' Ger 
richtsadvocaten allergnadigft ernenner, worauf er 


* 


A. 1747. ward er als ein Mitglied in das hochan—⸗ 
ſehnliche Rathscollegium gezogen, A. 1758. ward 
er Stadtrichter, A. 1759. Syndicus des Raths, 
4. 1760. Beyfiger im Seiftlichen Confiftorium und 
in der Zuriftenfacultät, auch um felbige Zeit Cano⸗ 

nicus im Stift zu Wurzen, mworinnen er nunmeh⸗ 
ro Dechant iſt. A. 1765. ward er ordentlicher 
Beyſitzer im Ober: Hofgericht, ingleihen Baumei: 
ler des Mache, und Vorfteher der Schule zu 
St. Thomas. A. 1766, ward er Pro:Eonjul 
und U. 1772. Burgermeifter, und Beyſitzer im 
- Schöppenftuhle, dargegen er die Beyſitzerſtelle in 
der Zuriftenfacultät nieder legte, weil nach der da; 
figen Berfaffung ‚ein Burgermeifter auch allemahl 
Eis und Stimme im Schöppenftuhle hat, und 
nunmehro feiner, wie ehemahlsin beyden Spruchs: 
collegiis zugleich Beyfizer jeyn fann. A. 1776. 
ward er Ehurfürftl. Sachfiichee Geheimder: Cam: 
merrath. Er ift ein Mann, der eine ausgebrei: 
tete Gelehrſamkeit befist, auch in der fchönen 
Rechtswiſſenſchaft wohl erfahren if. Schrifz 
ten: Ä 
3) Specimen I, Hiftoria provocationum & appella- _ 
tionum apud veteres Romanos. .‚Lupfie 
j 1740. 4 | 
2) Epiftola, De Anteſtato in mancipationibus. ibid. 
1742. 4. — 
3) Dif. I. De ritu pignorum capiendorum apud 
veteres Romanos. ibid. 1742. Prefide Io. Aug. 
Erneſti. ————— 
4) Dif. TI. De ritu pignorum capiendorum in Re- 
publica Romana, sbjd, 1743. Prefide Car, Ott. 
Rechenbergio,. 0: = 
Ä | | 5) 


auch bald hernach die Konfiftorialadvoratur erlangte. . 


5) Di. De modo Regum appellandorum apud ve- 
teres Romanos. ıbid, 1744 | | 

6) Dif. Inaug. De pignore in caufla judicati capto,; 

| ibid. 1744. | 

7) Epifioa, De tutela ceſſitia. Lipfe 

1745  . | | | 

8) Die. De legatis ex teftamento, cui claufula co- 


dicillaris ineft, deftituto non preftandis. ibid. _ 


1746. 


9) Chreftomathia Iuris Enniana- Seu. Loci Jus 
Romanum illuſtrantes ex Ennio, cum no 


tis adjeltis. Lippe. 1762. 8.maj. 
10) — De actione ex dupla emtoris, cui res 
evicta eft, competente. Liphe 1762. 


11) Progr. In quo contenditur, L. 2. C. de re- 
ſeind. vendit. liberis heredibus non opitulari. 
tbid. 1764. | | 
12) Progr. In quo afferitur. Remiffionem juratæ 
fpecificationis cum Socini cautela conjundam 

inutilem efle. sbid. 1765. Zu 


13) Progr. De recognitione perfonarum & rerum 
per teftes. ibıd. 1767. 000 


14) Edidit & præfatus eft Salomonis Deyäingi In- - 
| un prudentiz  paftoralis ex genuinis . 
0 


ntibus hauftas, & variıs Obfervationibus, ae 
quzftionum enodationibus illuftratas, . Edirio 
fertia infigniter aucta. Liphe 1769.98. 


RKöüfne.. 00.0445 


15) Progr. De teftamento feminz capite non de- 


minutz. Ad-locum Ciceronis, Topic. C. 4. 
ibid. 1768, 


16) Michael Heinrich Gribners, ICti, Koͤnigl. 


Pohlnl. und Ehurfürftt. Säachfifchen Hof und ' 


Juſtitienraths, auch Ordinarii zu Leipzig ıc, 
Difeurs zur Erläuterung der Churfuͤrſtl. Säch: 
füichen atten und verbefferten Procefordnung, von 
fleifigen Zuhörern in feinem Collegio nachges 

| ſchrie⸗ 


ri 
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Dom vortreflihen Nugen defielben von Johann 


Ehrenfried Sichadewin,Profeflore Iuris Ordin. ' 
zu Halle, auch neuen Zud tzen und Verbefjeruns 


. gen von D. Ehriftion Wilhelm Küftnern ꝛc. 
Andere Auflage. Leipzig 1780. 8. 


Dhngeachtet der Here Geheimdes Cammerrath, 
Kuͤſtner, diefes Buch mit neuen Zufägen 
und nöthigen Verbefjerungen verfehen, und 
alfo in einen beffern und brauchbarern Stand 


gefeßet, als es voryero war; So haben den⸗ 


noch verſchiedene Einſichtsvolle Männer ges 
wuͤnſchet, es würde derfelbe fich ein weit gröf 
ſeres Verdienft erworben haben, wenn er die 
ſes Buch, nicht zum Leitfaden genommen, ſon⸗ 

’ dern ein ganzes neues Werk von Erläuterun: 
gen über ‚diefe Proceßordnung geſchrieben 
hätte. 5 


Aufferdem befinden fi) in Sachs Unpartheyiſchen 
Critik über Juriſtiſche Schriften, und in dez 
nen Lateinifchen Adtis Eruditorum von ihn 
verfchiedene Aufjäge und Recenſionen. 


L. 


Lahner (teonhard Chriſtoph) Kayſerl. geſchwor⸗ 
ner Öffentlicher Notarius, und am Wohloͤbl. Burz 
germeifter Amt zu Nürnberg perpflichteter Sollici- 

- ‚tator. Derfelbe ift A. 1738: den 6 December zu 
Nürnberg gebohren, und bat zu Altdorf ftudiret. 
Nachher ift er Notarius, und Sollieitator am Burs 


germeifter Amt feiner Varerftadt geivorden, und 


hat fih durc folgende Schriften bekannt ge 

macht: SIE 
1) Der des heil. Roͤm. Reichs freyen Stadt Nürns 
berg ‚vernenerte, Reformation de anno 1564 
= jamme 


l 


fehrieben und collationirdt, nebft einer Vorrede, 


— 
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ſammt den bisher eraangenen,:und dahin ein⸗ 


ſchlagenden Oberherrlichen Additionaldecreten 
und Verordnungen, in einen Tabellariſchen Ent—⸗ 
wurf gebracht, und mit den allgemeinen Rech⸗ 
ten vereiniget.  Mebft einer Vorrede, Herrn 


D Zohan Conrad Feuerleins, ıCti, & Rei- - | 


pwbl. Norimb. Confiliarii primarii. Nuͤrn⸗ 
berg 1770. fol. De: | | 
2) D. Johann Jodok Beks, "Abhandlung, von den 
beſondern Rechten der Mürnbergifchen Weibes— 


perfonen, ausdem Lateinijchen überfeßt.. Schwa= 


bach. 1771. 4 


3) Srundriß eines Nuͤrnbergiſchen Policeyrechte, 


Nuͤrnberg. 1771. fol. | 
4) Kurzer Inbegrif der ganzen Policeywiſſenſchaft 
tabellariſch entworfen. Eben daſelbſt 
| — fol. | > | 
5) Tabellariſcher Entwurf von der Staatswirthſchaft. 
Ebendaſ. 1772. fol. u & 


6) Bolltändige Sammlung derer zu des heit. Roͤm. 


Reichs freyenſtadt Nuͤrnberg verneuerten Refor— 
mation de anno 1564. gehörigen Additionalde— 
creten, nebſt Regiſtern. Erſter Theil. Eben 
daſelbſt 1773. 4. — 

Der zweyte Theil iſt meines Wiſſens noch nicht er; 
ſchienen. 
7) Tabellariſcher Entwurf von den Actionibus, we; 

= folhe zukommen. Eben Dafelbft 
olio. | — 26 | Ä 


8) Einleitung in die Nürnbergifchen Rechte, Nuͤrn⸗ 


berg 1780. 8. 


kang (Friedrich Wendelin) Beyder Rechten 
„ gieentiat, und Canzley Advocat zu Stuttgard; Iſt 
A. 1752. zu Bebeuhaufen im Wuͤrtembergiſchen 


gebohren, ſtudirete zu Tühingen, und ward alla 


» 
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A. 1773. beyder Rechten Licentiat, und baid dar⸗ 
auf Canzley Advocat zu Stuttgard. Schrif 
ten: 
1) Dif. Inaug. De venia ztatis feminarum illuftri-- 
um. Tubiäge 1773. Prafide Godofr. Dan. 
.  Hoffmano. 
) Exlöurerung der Frage: Ob die Cammer; Ge: 
richtsviſitations Abſchiede den Kayſerl. Reichs; 
Hofrath, wie das Cammergericht verbinden? 
Frankfurt und Leipzig. 1775.4. 


sang (Jacob Paul) ICtus, Fuͤrſtl. Oetting— 
Wallerſteiniſcher Hof⸗ und Regierungsrath zu Det: 
tingen, und erſter Conſulent des Ritterorts, Alt: 
mühl.a) Dieſer geſchickte Rechtsgelehrte ift X. 
1739. den 12 April zu Dettingen gebohren, ftudi: 
vete von 1756. bis 1760. zu Jena, hielt fid) indes 
"nen Jahren 1760. und 1761. zu Wetzlar auf, und 
widmete fich dafelbft der Reichs: Cammergerichtli; 
chen Praxis; Zu Ende des Jahres 1761. ward 
er Dettingifcher Negierungsfecretär, und erhielte 
9. 1766. und nachhero unter des jeßigen Fürftens 
Durchl. Regierung, nebft der Oberaufficht über das 
Archiv, die Hof; und Regierungs- Rathsſtelle in 
Dettingen. Zu Betreibung der wichtigen Procef 
fe diejes Haufes an dem Kayferl. Reichs; Cammer: 
gericht zu Wetzlar ward er A. 1767. und auch A. 
‚769. dahin abgejchicket, und wider ſein Vermu⸗ 
then ward er A. 1778. zum erſten Confulenten des 
Ritterorts, Altmuͤhl, einmürhig erwehlet. Der 
| ver; 
— — —— ÛÛᷣᷣ 
a) ©. Die Holzſchuheriſche Deductionsbiblio⸗ 
chek. Band II. S. 1110. und 111. 2)Das 
Hamberger⸗ Meuſeliſche Gelehrte Teutſch⸗ 
land. Dritter Ausgabe S. 612. und 613. 
und Nachtrag darzu. ©, 271. " 


€ 


\ 
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verſtorbene Herr von Holzſchuher, am unten ange⸗ 


merkten Orte, ſchreibet von ihm folgendes: „Die 
„Kenntniß deß Staats- und Privatrechts, nebſt 


Diplomatiſcher und Archivaliſcher Wiſſenſchaft, 


„und eine wohlgeordnete Beleſenheit geben ſeinen 
„ Schriften eigenthuͤmliche Vorzuͤge. Praktiſche 


„Erfahrung, ein gut benutzter Aufenthalt bey dem 


. „ Cammergericht zu Weßlar, und eine feine Beur⸗ 
Ttheilungskraft find auch in feinen ſchriftlichen Auf; 
‚„fäßen kennbar Die Langiſche Schreibart ift gut, 


„rein und zweckmaͤßig, aud das Deductionsfach 


„hat von feinem unermüderen Eifer und Fleiß fich 
„, noch viel zu verfprechen. „ Nun defien Schrifs 
ten: | J 

) Gedanken, Von der Mitbelehnſchaft, worinnen 
die Begriffe der Mitbelehnſchaft, und ihrer ver: 
fehjiedenen Arten vollftändig entwickelt werden. Je⸗ 
na 1760. 8. 

2) Empfindungen bey dem Hintritt des Hochgebohr⸗ 


nen Grafens, Philipp Earls, zu Dettingen und 


Wallerſtein ꝛc. Nrdlingen 1766, fol. 
3) Ad Viſitatichem Imperialem ımterthäniufte Vor: 
ftellung und Bitte pro clementiſſ. decernenda 


Inhibitione, una cum avocatione caufz Ans 
walds der in Vormundfchaft regierenden Grafın. 


zu Dettingen und Wallerftein, Frau Julianen 
Charlotten, in Sachen des Herrn Hoch- und 


Zeurfchmeifters, Koͤnigl Hoheit, contra dieDet: 


tingtiche Canzley und Conf. Mandatı, nunc Re- 
vifienis. Wenlar 1767. fol. 
Und : abgedruckt in dee Neuen Staatscanzley. 
Tom. XXIV. ©. 126.u.f. 
4) Pro memoria, zur Beleuchtung erftgedachter Vor⸗ 


ftellung und Bitte, ben daielbft 1767. 


folio. 
in abgedruckt 1.c. ©. 142. u. fr deßgleichen, in 
„ven Neueſten auserlefenen Staatsacten. 
Theil II. Kap. 2. ©. 78. — 94 | 

Sf - 6 


— 


450 | tang. 


5) Fernerweites Pro Memoria zur · naͤhern Erläuterung 
des vorigen. » Eben daſelbſt 1767. fol. 
Und abaedruckt in der Neueſten Staarscanzöley, 
l.c. &. 159. uf. Be ee 
6) Abermahtige Nechtenegründete Vorftelldug;, cum 
" Petito humillimo & legalı in Sachen des Herrn 
Hoch und Teusfchmeifters, contra die Gräfl. 
S. Oettingiſche Canzley und Conf, -Mandati, 
nunc Revilionis. "Wenlar 1767. fol, 0 
Und abgedruckt L.c. ©. 165. u.f. Und in des‘ 
Freyherrn von Cramer, Weglarifchen Nebens 
ſiumden. Cbeil 122. Abh. 4. nuter der Auf: 
ſchrift: Ob der Reviſion, bey Anweſenheit etz 
ner hohen Reichs-Viſitationsdeputation, effe- 
&us fufpenfivus geffatter werden fönme? 
7) Species Facti in Sachen weyl. Herren Clemens 
Auguſt, modo Herrn Earl Alcganders, Hoch⸗ 
amd Teutfihmeifters, Koͤnigl. —X— töntra 
die Gräfl. O. Oettingiſche Canzley und Confors 
ten,. præt. Mand. S. C. nunc Revifionis., das 
us indicendi lü&um publicum betreffend. 
" Wenlar 1757. fol. —— 
uUnd abgedruckt l.c. ©. 201. uf. — 
8) Pro Notitia ĩ.e. Kurze Vorſtellung des bisheri⸗ 
gen Cammergerichtlichen modi procedendi in der 
zwiſchen dem hohen Ritterlichen Teutſchen Orden 
und der Hochgraͤfl. O. Oectingiſchen Linie obge⸗ 
ſchwebten Mandats⸗ modo Reviſionsſache, 
aus dem Protocollo Iudieiali angenſchoinlich ers 
weieſen; Benebſt dem. wahren und eigentlichen 
Verhaͤltniß dieſer Sache mit der. Detting: Spiels 
bergifchen von iener ganz diverfen caula, Wegz⸗ 
lar 1767. fol. le air ei [ei 
Und abgedruckt in’ der Neuen Staarscänzeley, 
Tom. XXV, ©. 353. u. f. Iſt aber eigents 
lich gegen dee Wenlarifchen Nebenſtunden 
67 Theil, S. 97. u. f. oder gegen un 
— ia sw ung: 


J 
1 


4 


lang. | | ‚438. 


“fung De identitate cAufz, als den Grund 
ber Prevention. mit gerichtet. - 
Vorangeführre 6 Schriften find ‚unter folgenden 
Haupttitel nachher erſchienen: * | 


9) Reichsgeſetzmaͤßige Lrörterung der Frage: 


Ob der Effe&tus fufpenfivus denen Revifionibus 


»"Cameralibus, nach dem mahren Geiſte des 
ER. A. 6. 124. bey Gegenwart einer Hochver⸗ 


ordneten Reichs⸗ Viſitationsdeputation zu ver⸗ 


Reichs; Cammergericht anhaͤngig geweſenen 
cauſa illuſtri ans Licht gegeben. Oettingen. 
1769. ffi. 
10) Unterthaͤnigſte Supplication und Bitte. sc. Wetz⸗ 
lar 1768. fol. a a 


17) Dergleichen Bittſchrift. Eben daſeibſt 1769. 
folio | | 


Beyde Stüce beziehen fi) bloß auf die vorigen 
* » Schriften: te j — 


4 


12) Wiederhohlt nothgedrungene Vorſtellung ſammt 
Bitte ⁊c. Mit Beylagen A — M. Wetzlar 


1769. fol. | | j 
13) Vorſtellung cum petitö legali pro feparendis 
Adctis, ac dein determ'nandis- pecunüs ' füc- 
cumbentiæ &c.Cum Adis fub fign. Solis Eben 
daſelbſt 1769. fol. E — 
Vou dieſer ganzen Sache findet man hinlaͤngliche 
Machricht 1)in Cramers Reeryatt 
HIuris Univerfi, Tom. VI. Part. 1 Ob 1437 
"PB. 442. — 454, und 2) in den Mater alien 
 3ut Oettingiſchen Geſchichte. Band IT 

. \ S. 179. — 116. | e 

14) Materialien zur Dettingifchen ältern Ind neuer 
Geſchichte. 5 Baͤnde. Wallerſtein 1772. — 


v 1775, 8. Zr | 

15) Hiſtoriſch⸗ Heraldiſche Grundlinien des Dettin; 
giichen Wappens, —— 1773. — 

2 nd 


bug \ 


ha 


‚Und etwas vermehrter, in Schotts Juxiſtiſchen 
— vom Jahr 1774 Ro. zi. 

16) Ynfeitung zu einer vernünftigen und rechtſchaffenen 
Vormundſchaftsfuͤhrung für den gemeigkn Lande 
mann. Weallerftein 1774. 8. Und Voͤrdlin⸗ 
gen 1773. 8. Diefe letztere ſoll keine neue Auf⸗ 
lage ſeyn, ſondern nur ein neues — erhal⸗ 
ten haben. | 

17) Minne Gefang auf den san Ludwig von Oet⸗ 
tingen, herausgegeben 1775. 8. 

18) Ueber ein merfrwürdiges FARBE des Doͤgoingiſchen 

Cloſterconvents vom Jahr 1364. — 
1775 .8. 

19) Johann Rauchpars Oettingiſche Geſchlechtebe 
ſchreibung, aus der Handſchrift des Verfaſſers 
herausgegeben, und mit einer Vorrede und Ans 

merkungen verfehen. 1775.4 

20) Beytrag zur Geſchichte des Vanzweſens des mit⸗ 

lern Zeitalters. 
Stehet im erſten Theile des Geſchchtsſorſchers. 


1775 | 
3ı) Synopfis Ordinationis Oettingenfi js circa Con; 
— ereditorum d.a. 1616. - — 


5. 4. 

2 2) Diplomatife Penfeen. 

Syn Noͤrdlingiſchen Intelligenzblatt 1775. 
23) Was werden die Herren und Damen unfers- 13. 
ſahrhunderts darzu fagen? Kin Abdruck der 
Kleiderordnurg des heil. Röm. Reichs von den 
Sjahren ı548 und: 1577 Deningen, 
1775. 4 / 

- 24) Bepträge zur Gefchichte des Sqhwaͤbiſchen und 
un Münzwefens im mittlern , acht 
alter 

Stehet im erften zweyten und dritten am 

—— —— 1777. 
25) 
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25) — von Schwabiſchen Bundsſachen. 
ee im zweyten Thiile des Geſchichtsforſchers. 


776. 
26) Diplomatie Blumenleſe. 

Stehet im zweyten dritten und fünften Theitd * 
Geſchichte. 1776. und 1777. 
27) Erflirungen und Conjecturen über einige fhwere 

und dunkle Wörter, deren Deutung am Ende des 
Haltaufiſchen ——— verlange voor; 


den iſt. 
Stehet eben daſelbſt, im —— Theile. 


1776. — 
a8) Die Wirklichkeit , das Recht und die Ehre Ro: 
“mild Königlicher goldner Bullen beftätiget und: 

‚ gerettet, 
—— — daſelbſt im vierdten Theile. 


29) Zür EEE und Liebhaber der vaterländifchen 
Geſchichte. Sechs Stuͤcke. Wallerſtein 1776. 
und 1777. 


30) Beytrag zur Geſchichte Kayſer Ludwigs, des 
| Bayern, aus der Gefchichte der Grafen von Det: 
- tingen. Dder: eln Verzeichniß der. Pfandſchaf⸗ 
» ten, welche Ludwig, der Aeltere, Graf von 
Dettingen, der. Gemahl der, Jutten von Oeſter⸗ 
reich, und deffelben Bruders an Indwigund 
Friedrich, an fich gebracht haben. Ferner: Nach: 
—  wichten von den Geſandſchaftlichen Handlungen 
‚ber,beyden leiten Grafen von Avignon (1335. 
und 1345.) und vom! derjelben Erwerbung 
der. Werdiichen Landgraffchaft Elſaß: Und end: 
lich 29 ungedruckte Urkunden, nebſt einer Stamm; 
Tafel der Oettingiſchen Grafen, die zu Kayſer 
Ludwigs Zeit gelebt haben. 
Iſt die ſiebende Abhandlung im erſten Bande der 
neuen Hiſtoriſchen Abhandlungen der Bayeri; 
‚fen Hanne der — 
313 Ue— 
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Uebtigens hat er Antheil an den neueſten Man⸗ 
nigfaltigkeiten, meift Suriftifhen Inhalts. Ars. 
beitet auch am Noͤrdlingiſchen Schulmagasin, 
von dritten Bunde an. Und ift Verfaſſer der Ver: 
befferungen zu Voigtii Catalogo liberorum rario- 
ram, welche in Willifchen Litterariichen Wochen 
blatte ftehen, — F 


fange (Heinrich Arnold) _1Czus, und Hochfuͤrſtl. 
Brandenburgiſcher Eonfiftorial: und Gammerrath, 
zu Bayreuth... Bon demfelben iſt mir weirer nichts 
befannt, als daß er A. 1724. den ı 7. Aprilzu Days 
reuth cebohren worden, zu Erlangen ftudiret habe, 
and nachherv zu obgedachten Bedienungen gekommen. 
Schriften: | 
) Die Rechtslehre von der Gemeinfihaft der. Guͤther 
unter den Eheleuten. Bayreuth 4766, 4. 1. 


s) Ausführliche: Adhandlung vom Rechnungẽweſen, 
und denen dahin sinfchlagenden Nechten. Eben 
daſelbſt 1775. 4. ee Add 
3) Rurze Abbandlung,. Bon Zerfchlagung der Dos 
meinen: und Baurengüchers Eben dafelbft 
1778. VE ed u 
langheyder (onftantin) Bender Rechten Dos 
cctor, Salzburgifcher Geheimderrath, Profeflor 
S. $. Ganonum, und Rector der Univerfirat zu 
Salzburg. Herr Ekkard, in feinem Litterarijchen 
Handbuch der befanntern hoͤhern Lchranftalten, 
„©: 99, meldet von ihm, daß er 1726. zu Serg- 
ham in Ober: Defterreic) gebohren, und 4.1744. 
Benedictiner zu Kremsmünfter worden, und bier, 
anf zu Salzburg Theologie und Kirchenrecht ſtudi— 
- ret-habe. 1750. jey er Prieſter, 1760. Profeſſor 
der Phitofophie-zu Kremsmuͤnſter, und 1766. zu 
Salzburg beyder Mechten Dortor, Profeflor $. S. 
- Canonum, und  Geiftlicher Nach, auch bald dar⸗ 
auf Geheimderrath, und Rector der Univerſitaͤt 
Salzburg geworden. Schriften: Dir, 


— 


— 
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Dif, Inaug. De multipliei privilegiorum fignifica- 

ione, eorumgue notione gchuina, & adfectio. 

pibus proprüs, Sawsburgs 1766, 4 
Mehrere Schriften find von ihm zur Zeit nicht ber 


tanghenber (Spivefter) Benedictiner, Notarius 
""Apoftolicus, Profeſſor der Pandeeten und des 
Staatsrechts, und erſter Bibliothecarius ın “der 
Benedictiner Abtey zu Kremsmuͤnſter in Oeſterreich. 
Selbiger iſt vernirthlich ein Bruder des vorherge⸗ 
henden, und A. 1717. den 19 Januar zu Berg⸗ 
ham in Ober⸗Oeſterreich gebohren. Ohngefehr 
1750. iſt er zu Kremsmuͤnſter Profeſſor der Rechte 
geworden. "Won ihm werden in Hamberger— 
Meuſeliſchen Gelehrten Teutichland, dritter Aus; 
gabe, S. 620. folgende Schriften nahmhaft ges 
macht: | an 
1) Senatus Confulti Macedoniani exegefis. Siyræ 
1750. fol. 


2) De pils difyofitionibus, Specimen Juris Germani- 
ci antiqui. ibia. 1751.4 Ä 
3) Diff. De civili felicitatessbid. 1752. 4. 
4) Dij. De fumme , cıvitatis bono,, ibidem. 
7534 en au 
) Disquifitio furtivz venationionis, ad genuina 
prineipia, veruingue Germanorum fenfum ad · 
»commodatar Nurmberge 1767. 8. 


tauhn (Bernhard Friedrich Rudolph) 
Beyder Rechten Doctor, Ehurfürftl. Saͤchſiſcher 
Hofrath, und Craͤyßamtmann des Thuͤringiſchen 
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* 





Eräyfes zu Tennftädt. a) Dieſer wuͤrdige Gelehr⸗ 
te iſt A. 712. den 8 May zu Weymar grbahren. 
Sem Vater, Chriſtian Rudolph Lauhn, war 
Sachſen Meymarifcher Policeyrath, und der. bes 


ruͤhmte Sachſen weymarifche Seheimde s und Lehns⸗ 


Serretäar, Johann Sebajtian Muͤller, war jein 
mütterlicher Großvater. , Nachdem er bey ‘Privat 
Lehrern einen guten Grund in denen Schulwiſſen⸗ 
ſchaften geleget hatte, gieng er Oſtern 1729. auf 
die Univerfirät Jena, begab ſich aber Michaelis 
1730. wiederum zurück nad Weymar, und wieder; 
hohlere feine gehöreten Atademiſchen Vorlejungen, 
wobey ihm dir, in der gelehrten Republik wohlber 
kannte M. Johann Heinrich Acker, Unterricht 
ertheilete. Um Oſtern 1731. Eehrete er nach Jena 
zuruͤck, um voll:nds das zu eriernen, was ihm ers 
mangelte, As A. 1732. Kayſer Earl VI. in 
Carlsbade war, reiſete er dahin, um ſelbiges Jo wohl 
als Töplig, Schlackeuwerth und andere Orte zu 
bejehen, bey welcher Gelegenheit er verſchiedene 
gelehrte Männer Eennen lernete. A. 1734, mufte 
er fich, nebjt feinem Bruder, bey Aushebung der 

| | juns 


— — 


6) S. ı)D. Henr. Melch. Schürren, Progr. De 
privilegüs Silentiariorum. Erforde 1743. 
Kjus Dif. Inaug præmiſſam. 2) QAllerneues 
ſte Nachrichten von uriftifchen Buͤ— 
ſchern ꝛc. Dritter Band. ©. 460 — 463. 
3) Meine Zuverlaͤßigen Nachrichten von denen 
ſetztlebenden Rechtsgelehrten. Vierdter Band 
Se 312. — 332. 4)Das Bamberger⸗ 
Meuſeliſche Gelehrte Teutſchland, dritter 
Ausgabe. S. 626. und 627. und Nachtrag 
darzu ©, 276. 5) D. Weiz Gelehrtes Sach⸗ 
ſen. ©. 152. und 153. APPLIED 


) 
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jungen Mannfchaft zu zweyen Regimentern, nad) 
Wcymar verfügen, um fich bey der nieder geſetzten 
Commißion zu ſiſtiren. Dieſes zu vermeiden praͤ⸗ 
ſentirte der Vater ſeine heyden Soͤhne dem damaͤhli⸗ 
gen Herzog, Ernſt Auguſt, zu Sachſen- Weys 
mar, und erlangten, nachdem ſelbige in der Regie— 
rung examiniret worden, die Erlaubniß, die Aca— 
demie ferner zu frequentiren A. 735 um Oſtern 
beſchloß er ſeine Academiſchen fahre, und weil er 
weder zum Advociren, noch zum Richterlichen Am⸗ 
te einige Luft, bezeigte, jo ſetzte er ſeine critiſchen 
und theoretischen Studien nach eigenem Belieben 
ſort, ohngeachtet des Vaters Abfiche war, ihn, der 
Advocatur zu wiedmen.. Im Jahr 17376. nahm 
er eine gelehrte Reiſe über Halle und Leipzig nach 
Dresden vor, und wendete nachher jeine, Zeit maeis 
ftentheils auf das Teutſche Staats: und Lehnrecht. 
Dhngeachtet er fi) nun niemahls vorgefteller, die 
Advocatur zu fuchen, jo mufte-er folches gleichwohl 
im Jahr 1739. thun, als ihm eine Gerichtsvermal: 
tung angesragen wurde, Als er die Hof: und Re: 
gierungsadvocatur erlanget hatte, ward in Eurzen 
der Zulauf und Zugang zur Juriftiichen Praxis fo 
... groß, daß er bey denen Cammerprocefien mit ges 
brauchet, und ihm die Verwaltung mehrerer Gerich: 
te anvertrauet wurde, fo, daß er fich wuͤnſchte, ber 
flandig bey der Juriſtiſchen Praxis zu verbleiben. 
Als A. 1741. der leßtere Herzog zu Sachiens Ei 
fenach mit Tode abgieng, hat er ald Notarius das 
Inſtrument uͤbdr die geichehene Beſitz Ergreifung 
. der Senaifchen er Portion gefertiget, ift auch 
nachhero von "den damahls regierenden Herzog, 
Zenit Auguft, zu. Sachſen Weymar, zu vielen ges 
Heimen Expeditionen gebraucher: worden, Auf ers 
folgte Einwilligung nur gedachren ‚Herzogs gieng er 
nach Erfurt, und nahm daſelbſt den 2 an. 1743- 


die Doctorwürde an. ; In demſelben Jahre ward 


ihm das Eiſenachiſche Amt Gerſtungen ‚angerwagen, 
| e⸗ 


— 


a 


5) Fernermeites Pro Memoria zur naͤhern Erläuterung 
des vorigen. » Eben daſelbſt 1767. fol. 
Und abgedruckt in der KTeueften Staatscanzeley. 
l.c. &. 139. uf. | ne, 
6) Abermahlige Kechtegegründete Vorſtelluug, cum 
Vpetito humillimo & legali in Sachen des Herrn 
Hoch und Teusichmeifters, contra die Graͤfl. 
Sd Hettingiſche Canzley und Conſ. Mandati, 
nunc Reviſionis. Wetzlar 1767. fol. © 
Und abgedruft L.c. &. 165. uf. Und in des‘ 
Freyherrn von Cramer, Weglarifchen Neben⸗ 
ſfiunden. Theil 122. Abh. 4. vuter der Auf⸗ 
ſchrift: Ob der Reviflon, bey Anweſenheit etz 
ner hohen Reichs : Vifitationsdeputation, efie- 
Aus fufpenfivus geftatter werden fünne? 
7) Species Fati in Sachen weyl. Herren Clemens 
Aluguſt, modo Herrn Earl Alcganders, Hoc: 
‚and Teutſchmeiſters, Koͤnigl. ——— töntra 
die Gräfl. O. Oettingiſche Canzley und Confors 


ten, præt. Mand. S. C. nunc Revifionis. das 


us indicendi luctum publicum betreffend. 
Weslar 1767- fol. — . 
Und abgedruckt J. e. S. 201. u. f. 


8) Pro Notitin i.e. Kurze Vorſtellung des bisheris 


gen Cammergerichtlichen modi procedendi in der 
zwiſchen dem hohen Ritterlichen Teutfchen Orden 
und der Hochgraͤfl. O. Dertingifchen Linie obge⸗ 
ſchwebten Mandats⸗ modo Reviſionsſache, 
aus dem Protocollo Iudieiali angenſchoinlich ers 


wielen; Benebſt dem. wahren und eigentlichen 


Bahaltniß dieſer Sache mit. der. Detting; Spiels 


bergiſchen von iener ganz diverfen caula, Wetz⸗ 
lar 1767. fol, a Nur ek 
Und abgedruckt in: der VNeuen Staarscänzeley. 
Tom. XXV. ©. 353. 1.f. Iſt aber eigent⸗ 

ic) gegen der Weglarifchen Nebenſtunden 

67 Theil, S. 97. u. f. oder gegen — 
2— ung: 


\ -, 5 


lang. 441 


— De identitate caufz;, als den Grund 
der Prevention. mit gerichtet. 
Vorangeführte 6 Schriften find ‚unter folgenden 
Haupttitel nachher erfchienen: 
9 Reichsgeſetz maͤßige Brörterung der Frage: 
Ob der Effectus ſuſpenſivus denen Reviſtonibus 
Cameralibus, nach dem wahren Geiſte des 
IR. Un 6. 124. bey Gegenwart einer Hochver⸗ 
ordneten Reichs⸗ Viſitationsdeputation zu ver⸗ 
ſtatten ſey?  Occafione einer. bey dem Kayferl. 
Reichs- Cammergericht anhaͤngig geweſenen 


ceaula illuſtri ans Licht gegeben. Gestingen. 


1769. fol. 


10) Unterthäntafte Supplicstion und Bitte. ic. Wetz⸗ 


lar 1768. fol. 
12) Dertacen Bittfchrift.: Eben daſeibſt 1769. 


—* Stuͤcke beztehen fi bloß auf die vorigen 
Schriften: 


1 Wiederhohft nötfigebtuingene Vorſtellung ſammt 


Bitte ꝛc. Mit Beylagen A. — M. Weglar 
1769. fol. 
13) Vorftellung cum petitö legali pro feparsndig 
Actis, ac dein determ'nandis- pecuniüs ’ füc- 
-eumbentiz &c.Cum Actis fub lign. Solig, Eben 
daſelbſt 1769. fol. 


— dieſer ganzen Sache findet man hinfängtiche 
Nachricht _ı)in Cramers Obfervatiiibus 
" Turis Univerfi, Tom. VI. Part. 1. Ob" 1437 
"pP. 442. — 454, und 2) in den Marerialien 
zur Dectingifchen Geſchichte. Band II. 
6S. dr a — 186. | 
MN Matrrialien zur Oettingiſchen älterh nd neuer 
m. 5 Dande. Wallerſtein 1772. — 
1775.8. — 


15) Hiſtoriſch⸗ Heraidiſche Grundlinien des Dettin; 


giſchen Wappens. Eben daſelbſt 1773.4. 
J 7Ff2 Und 


452, = tage 


‚Und etwas vermehrter, in Schotts Juriſtiſchen 

MWochenblatte, vom Jahr 1774. No. 31. 

S. 572. uf BT Zu 

16) Anleitung zu einer vernünftigen und vechtfchaffenen 
Vormundſchaftsfuͤhrung für den gemeinen Lande 
mann. Wallerftein 1774: 8. Und Noͤrdlin⸗ 

gen 1778. 8. Diefe legtere foll feine neue Auf⸗ 

lage feon, ſondern nur ein neues Titelblat erhal: 

ten haben. | ee tg 9 

17) Minne Gefang auf den Grafen Ludwig von Det: 

tingen, herausgegeben 1775. 8: — x 

18) Heber ein merfroürdiges Siegel des Döggingtfchen 

Cloſterconvents vom Jahr 1364. Wallerftein 

1775. 8° re u. Der 

19) Johann Rauchpars Dettingifche Geſchlechtsbe⸗ 

* cſchreibung, aus der Handſchrift des Verfaſſers 
herausgegeben, und mit einer Vorrede und An⸗ 

merkungen verſehen. 1775. 4. | Ä | 
. 20) Deytrag zur Gejchichte des Münzivefend des mit: 

(ern Zeitalter. - | A 

Stehet im erften Theile des Geſchichtsforſchers. 


177%. ee 
a1) Synopfis Ordinationis Oettingenfis circa con, 
eurfus creditorum d.a. 1616, : Halerfieini. 


- 1775. 4 a 

22) Diplomatifche Penſeen. F 

In Noͤrdlingiſchen Intelligenzblatt 1775- 

23) Was werden die Herren und Damen unſers 18. 
Fahrhunderts darzu ſagen? Kin Abdruck der 
Kleiderordnurg des heil. Roͤm. Reichs von den 
Jahren 1548. und 1577 - Oettingen. 
1775: / DE 

- 24) Beytraͤge zur Gefchichte des Schwaͤbiſchen und 
—— Muͤnzweſens im mittlern Zeit—⸗ 
alter. | ; 

Stehet im erften zweyten und dritten, Theile des 
Geſchichtsforſchers 1777. — 
eu - af 


4 


. ‚ang. — FR 


25) — von Sthwibiſchen Bundeſachen. 


Steher im zweyten Thiile des an 


1776. 
26) Dipfprnatifche Blumenleſe. 


Stehet im zweyten dritten und fünften Heil dei 


Geſchichte. 1776. und 1777. 


27) Erklaͤrungen und Conjecturen aͤber einige ſchwere 
und dunkle Woͤrter, deren Deutung am Ende des 
Saltaufiſchen ta verlange wor⸗ 


den iſt. 
End eben daſelbſt — im beiten: heile, 


176. 
28) Die irftichkeit , das Recht und die Ehre Roͤ⸗ 


miſch Koͤniglicher goldner Bullen beftätiget und. 


— * daſelbſt im vierdten Theile. 


29) Fur ai und Liebhaber der vaterländifchen 
Geſchichte. Sechs Stuͤcke. Wallerſtein 1776. 
und 1777. 


= - 


39) Beytrag zur Gefehichte Kayſer Ludwigs, bes 


Bayern, aus der Geſchichte der Grafen von Det: 
tingen. Dder: eln Verzeichniß der Pfandſchaf⸗ 
ten, welche Ludwig, der. Aeltere, Graf von 


‚Dettingen, der Gemahl der, Jutten von Defter: 


‚reich, und deffelben Bruders Söhne, Ludwig und 
Friedrich, an ſich gebracht haben. Ferner; Nach: 
wichten von den Geſandſchaftlichen Handlungen 
der beyden legten Grafen von Avignon (1335. 
und 1345.) und von! derjelben Erwerbung 

» der. Werdifchen Landgrafichaft Elſaß: Und end: 
Nlich 29 ungedruckte Urkunden, nebft einer Stamm: 
Tafel der Detingifchen Grafen, . die zu Kayfer 
Ludwigs Zeit gelebt haben, 
Iſt die fiebende Abhandlung im !erften Bande der 
neuen Hiftoriihen Abhandlungen der. Bayeri; 


ſchen Academie der —— 
73 Ve; 
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Uebtigens hat er Antheil ar den neueſten Man⸗ 
nigfaltigkeiten, meift Juriſtiſchen Inhalts. Ar⸗ 

beitet auch am Noͤrdlingiſchen Schulmagazin, 
vom dritten Bande an. Und iſt Verfaſſer der Ver: 

befferungen zu Voigtii Catalogo liberorum rario- " 
ram, welche in Willifchen Litterariichen Wochen 
blatte ftehen, ze 


lange (Heinrich Arnold)  ICzus, und Hochfuͤrſtl. 
Brandenburgiſcher Eonfiftorial: und Gammerrath, 
zu Bayreuth. Bon demfelben iſt mir weiter nichts 

bekannt, als daß er %, 1724. den 17. April zu Bay⸗ 
reuch cebohren worden, zu Erlangen ftudivet babe, 
and nachherv zu obgedachten Bedienungen gekommen. 
Schriften: | | 

) Die Rechtslehre von der Gemeinfshaft der Guͤther 

unter den Eheleuten. Bayreuth 4746, 4« 

3) Ausfuͤhrliche Adhandlung vom Rechnungẽweſen, 
und denen dahin einſchlagenden Rechten. Eben 
daſelbſt 1775. 4. N ee 

3) Rurze Abbandlung,. Bon Zerfchlagung der Dos 

mainen⸗ und Baurenguͤther· Eben daſelbſt 

778. 4.0 * 

Sansheyver (Conſtantin) Beyder Rechten: Dos 

ctor, Salzburgifcher Geheimderrath, Profeflor 

S. $. Genonum, und Rector der Univerfirat zu 
Salzburg. Herr Ekkard, in feinem Litterarijchen 
Handbuch der befanntern hoͤhern Lehranſtalten, 

S 99. meldet von ihm, daß er 1726. zu Serg⸗ 

— bamı, in Ober: Defterreid) gebohren, ‚und A.1744. 

Benedictiner zu’ Kremsmünfter worden, und hier, 
auf zu Salzburg Theologie und Kirchenrecht ſtudi— 

ret habe. 1750. jey er Priefter, 1760. Profeſſor 
der Philoſophie zu Kremsmuͤnſter, und 1766. zu 

ESalzbuͤrg beyder Rechten Doctor, Profeſſor S. S. 

Eanonum, und Geiſtlicher Nach, auch bald dars 

auf Gebeimderrath „und Rector der Univerſitaͤt 
Salzburg geworden. Schriften: 

Df. 


” 


— 
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Dip, ‚Inaug. De multipliei privilegiorum fignifica- 


“one, eorumgue notione gchuina, & adfeitio- 
nibus propriis, Suusburgı 1706, 4 


Mehrere Schriften find von ‚ihm zur Zeit nicht ber 


Kangfente Eylbeſter) Benedictiner, Notarius 
Apoſtolicus, Profeſſor der Pandeeten und des 

Staatsrechts, und erſter Bibliothecarius in der 

Benedictiner Abtey zu Kremsmuͤnſter in Oeſterreich. 
Selbiger iſt vermrthlich ein Bruder des vorherge⸗ 
henden, und. A. 1717. den 19 Januar zu Berg⸗ 

ham in Ober⸗ Oeſterreich gebohren. Ohngefehr 
1750. iſt er zu Kremsmuͤnſter Profeſſor der Rechte 
geworden. Von ihm werden in Asmberger= 
Meuſeliſchen Gelehrten Teutichland, dritter Aus; 
gabe, S. 620, folgende Schriften nahmhaft ges 
- made; 

1) Senatus Confulti Macedoniani exegefis. Sıyre 

i750. fol. 


2) De piis difyofitionibus, Specimen Juris Germanl- 
ei antiqui. ibia. 1751.4 


3) Dr De civili felicitatessbid. 1752. 4. | 
4) Dj. — ſummo civitatis bono. ibidem. 


1753 
9) RE furtive venationionis, ‘ad genuina 


principia, verumque Gerimanorum ſenſum ad- 
- conımodata, ‚Nerumberge 1767. 8. 


karhe. (Bernhard Friedrich Rudolph) 
Veyder Rechten Doctor, Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher 
fear, und Eräyamemann des Thuͤriugiſchen 

. df4 . Krayı 
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* 


Craͤyſes zu Tennſtaͤdt. a) Dieſer wuͤrdige Gelehr⸗ 
te iſt A. 712. den 8 May zu Weymar gebohren. 
Sen Vater, Chriſtian Rudolph Lauhn, war 
Sachſen Whmariſcher Policeyrath, und der be⸗ 
ruͤhmte Sachſen weymariſche Geheimde s und Lehns⸗ 
Serretäar, Johann Sebaſtian Muͤller, war ſein 
muͤtterlicher Großvater. Nachdem er bey Privat 
Lehrern einen guten Grund in denen Schulwiſſen⸗ 
ſchaften geleget hatte, gieng er Oſtern 1729. auf 
die Univerſitaͤt Jena, begab ſich aber Michaelis 
1730. wiederum zuruͤck nach Weymar, und wieders 
hohlere feine gehöreten Academiſchen Vorleſungen, 
wobey ihm dir, in der gelehrten Republik wohlbe⸗ 
kannte M. Johann Heinrich Acer, Unterricht 
ertheilete. Um Dftern 1731. kehrete er nach Jena 
zuruͤck, um voll:nds das zu erlernen, was ihm ers 
mangelte, As A. 1733. Kayſer Earl VL, in 
Carlsbade war, reiſete er dahin, um felbiges Jo wohl 
als Töplig, Schlackeuwerth und andere Orte zu 
bejehen, bey welcher Gelegenheit er verfihiedene 
gelehrte Männer kennen lernete. A. 1734., mufte 
er fich, nebft feinem Bruder, bey Aushebung der 

Ä | juns 





8) ©. ı)D. Henr. Melch. Schürren, Progr. De 
privilegiis Silentiariorum. Erforde 1743. 
Kjus Diff. Inaug præmiſſam. 2) Allerneues 
ſte Nachrichten von uriftifchen Buͤ⸗ 
„ebern ze. Dritter Band. ©. 460 — 463. 
3) Meine Zuverlaͤßigen Nachrichten von denen 
ſetztlebenden Rechtsgelehrten. Vierdter Band 
S. 312. — 332. Das Hamberger- 
Meuſeliſche Gelehrte Teutſchland, dritter 
Ausgabe. S. 626. und 627. und Nachtrag 
darzu ©, 276. 5)D. Weiz Gelehrtes Sach⸗ 
„sen ©. 152. und 153. | 


) 
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jungen Mannfchaft zu zweyen Regimentern, nad 
Weymar verfügen, um fich bey der nieder geſetzten 
Commißion zu filtiren.. Dieſes zu vermeiden präs 
fentirte der Vater jeine heyden Söhne dem damahli⸗ 
gen Herzog, Ernſt Auauft, zu Sacfen; Wey— 
mar, und erlangten, nachdem jelbige in der Regies 
tung eraminiret. worden, die Erlaubniß, die Acas 
demie ferner zu frequentiren. A. ı735 um Oſtern 
beichloß er jeine Academiſchen Jahre, und weil er 
weder zum Advociren, noch zum Nichterlichen Ams 
te einige Luft, bezeigte, jo ſetzte er jeine critijchen 
und theoretischen Studien nach eigenem Belieben 
fort, ohngeachter des Vaters Abfidye war, ihn, der 
Advocatur zu wiedmen. Im Sohr 1776. nahm 
er eine gelehrte Reiſe über Halle und Leipzig nach) 
Dresden vor, und wendete nachher feine, Zeit meis 
ftentheils auf das Teutſche Staats: und Lchnrecht, 
Ohngeachtet er fih) nun niemahls vworgefteller, die 
Advocatur zu fuchen, jo mufte.er folches gleichwohl 
im Jahr 1739. thun, als ihm eine Gerichtsverwal⸗ 
tung angetragen wurde. Als er die Hof: und Re; 
gierungsadvocatur erlanget hatte, ward ın kurzen 
der Zulauf und Zugang zur Juriſtiſchen ‘Praris jo 
groß, daß er bey denen Kammerprocefien mit ge 
brauchet, und ihm die Verwaltung mehrerer Gerich— 
-- te anvertrauet wurde, fo, daß er fich wunichte, ber 
ſtandig bey der Juriſtiſchen Praxis zu verbleiben. 
Als A. 1741. der legtere Herzog zu Sachiens Eis 
° fenach mit Tode abgieng, hat er als Notarius das 
Inſtrument übdr die geichehene Beſitz Ergreifung 
.» der Sjenaifchen .. Portion gefertiget, ift auch 
nachhero von "den damahls regierenden Herzog, 
Ernſt Auguſt, zu. Sachſen Weymar, zu vielen ges 
heimen Expeditionen gebraucher: worden, Auf ers 
folgte Einwilligung nur gedachten Herzogs gieng er 
nach Erfurt, und nahm daſelbſt deu 2 Jan. 1743- 


die Dortorwürde an. ; In demſelben Jahre ward 


ihm das Eiſenachiſche Amt Gerſtungen ‚angerwagen, 
je 


‘ 
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jedoch fürchte er folches zu verbieten. Ale in beſag⸗ 


ten 174 3 ften Jahre den 30 Julius defien Schwie⸗ 


ervater, der. Weymatilche Geheimderah, Johann 
Michael Langguth, deſſen einzige Tochter, Annen 
Eucien, er das Jahr vorher geheyrathet hate, mit 


ode abateng, ward er zum Ammann zu Kalten 


Mordheim berufen. Allein die üble Wirterung bey 
damabliger fpaten Jahres Zeit, und eine heftige 
Druftbeihwerung wollten den baldigen Anzug wicht 


verſtatten. Ehe und bevor nun ein anterweitiger 


Herzoglicher Befehl die ſerhalb ergieng, fand er vor 


bdienlicher, ſein Vaterland, wegen weyer Perſo⸗ 


nen, fo bloß nad) ihren boͤſen Leidenſchaften handel⸗ 
ten, den ro Februar 1744: zu verlaffen, und ſich 
nach Ehurjachjen zu wenden. Er veijere gerades 


"Weges nach Dresden, berichtete die Urſache eis 


ned Abganges den 21. Februar 1744. au den Herz 
303 zu Sachſen Weymar, zeigte (6 höhern Ortes 
in Dresden, um bey erfoigender Vacanz auf, ihn 


‚zu ‚reflectiten,, und ſuchte um die Matricul ‚zur 


Advotatur an, welche er auch, ‚nach gefertigten 
gewöhnlichen Proben erhielt, und nach Naum⸗ 
* um ſich allda zu fegen, zuruͤcke gieng. Zu 


Anfange des Jahres 1745. ward er Kömgl: Pohl. 


und Churfuͤrſti. Saͤchſiſcher Secretaͤr dey dem Amte 


der Landes⸗ Hauptmannſchaft in der Oberlauſitz, zu 


wie bey der Juriſtiſchen Praxis, von neuen lernen, 
da bekannter maßen die Ober Laujiger Provincial⸗ 
Rechte von dem Sächfifchen Rechte gar ſehr abwei⸗ 
hen, uͤberdieß gar vieles auf bloſſe Tradition ans 
kommt, welche man nicht leichter, als durch müh: 
ſame Leſung der ergangenen Arten, und vorhande 
nen Seripturen, im dem wichtigen Landeshaupt⸗ 
mannſchaftlichen Amtsarchive erlangen kann. Die: 


ſer Zuwachs ſeiner Erkaͤnntniß war ihm die anges 


nehinfte Beſchafftigung, weil er bey Abgang der in 
Weymar zuruůckgelaſſenen Buͤcher eine beſtaͤndige 


dem Ende er nach Budißin zog. Allhier muſte er, 


“ 


Zeit _ 


N 3 won / 
a Se " Eee: vr 
Zeitderfilrzung in bein Archive fand. A Enbe’ber 
ſagten 1745ſten Jahres wurden ihm mit Crlaubhiß 
des Herzogs von Weymar die zurůckgelaſſene Bücher 
und Miobilien verabfolget, und num fies er, diejenige 
Schrift, die ihm in Weymar Neid und Worfols 
gung verurſachet, und feinen dortigen Worgang 
veraulaſſet hatte, drucken. Zu Ende des Jahres 
1747. ward er züm Ammann zu Taurenburg' er; 
nennet, und zu Anfange des folgenden Jahres true 
er diefe neue Bedienung an. Alhier war Die Ag 
ſamkeit fein größtes Vergnügen, und die Bücher, 
die er fih von Weymor dahin bringen Läffen, feine 
liedften Freunde. - Sm Jahr 1753. Ward er von 
der Teutſchen Geſellſchaft zu Jena zum Ehrenmit—⸗ 
glied ernennet. Sm Jahr 1756. ward er zum 
Koͤnigl. Churſachßl. Comintgionktath und zum 
Crayßamtmann des Thuͤringiſchen Crayfes, und zu 
Tennſtadt ernenner,' zu welcher erlangten Ehre ihme 
der verjtorbene Heffens Datmftädrifche Hoftarh | 
und Profeſſor zu Gieſen, D. Gottlob anf De⸗ 
nichen, in einer beſondern Schrift/ De Tabäco, 
Gluͤck gewünfcher hat. "Zu Ende des Jahres 17589 
ward er zum ordentlichen Mitglied der. Se l. 
Maynʒiſchen Academie der Wiſſenſchaften zu Erfurt 
durch einmäthige Stimmen erwehlet,,. un ihme 
hieruͤber das Diplar ansgefertiget.. Weil er.mit 
feiner Ehegattin Feine Kinder a x hatte, ſo 
nahin "er. ſeines Anverwandtens Bot ed * 
Wilhelm Muͤllers, zu Frankfurt am Mann älter 
sten Sohn, Heinrich Gotth. Erdmann Muͤller, 
als er ſich in dem letztern ſiebemaͤhrigen Teutſchen 
Kriege, der Sicherheit wegen, einige Zeit daſelbſt 
„, mufhielt, an. Kindes ſtatt an. .- Ri er. adoptirie 
Sohn iſt, unter dem. ale Muͤller genannt 
" Zaubit, 9.1768, iu OB — „der Rech⸗ 
te worden, und bar unter dem Vorſitz des Herrn 
Geheimden⸗ —— Bohmera ine ſhoͤne 
GBGradualſchrift? De ſuceeſſione feudali —— 
ra; 


— 





I 
460 | Lauhn. 

£ratrisque liberorum vertheydiget. A. 1770. buͤß⸗ 
te er ſeine Ehegattin durch den Tod ein, deren An⸗ 
denken er im einer befondern Schrift, mit dem Bild: 
niß der verftorbenen gezieret, der gelehrten Welt bes 
kannt gemacht: Auch die Lateinijche Gejellichaft zu 
Sena, deren Mitglied er einige Jahre vorher geworz 
den war, ließ ihm durch ein Mitglied deſſelben, den 
Herrn Rector, Schwaben, ihr Beyleid diefes 
Todesfalles wegen bezeugen, und zivar durch die 
lefenswuͤrdige Schrift: De Monimentis quibus- - 
dam fepulcralibus Sachfenburgicis. Lipfe. 
1771. 8. weldye mit dem gutgetroftenen Bildniß des 
Herrn Hofrachs, Lauhn, pranget. A. 1776. 
ward er vondem jegt glorwürbdigft vegierenben 
Churfuͤrſten zu Sachſen, Durchl. zum Hofrath er— 
nennet. Seine tiefe Einſicht und Wiſſenſchaft in 
denen Rechten, beſonders was die Teutſche-Lehn⸗ 
und Saͤchſiſche Rechte betrift, wie auch feine viels 
jaͤhrige Erfahrung in Buͤrgerlichen Sachen, iſt laͤngſt 
entſchieden, und dieſes beweiſen nachfolgende, von 
der gelehrten Welt wohl aufgenommene Schrife 
ten: 


y) Primaria & przcipua Sereniflimi Principis ac 
Domini, Ernefti Auguſti, Ducis Saxoniz &c. 
Decora fefto rtatali a. 1732. m«gnifice illucef- 
centi venerata. Vinarie 1732. fl 

s) Epifola, De titulo Ordinarii. Jenæ 1734. 
folio, u 

Es ift ein Gluͤckwunſch, ald der berühmte Hofrath, 
Beck, das Drdinariat zu Jena ans“ 
trat. F 

3) Conmentario, De Retra&tus gentilitii, medio ævo 
uſitati, memoria vere Germanica. Vinariæ 
1738. 4. | 

Der Herr Hofrath, Lauhn, Fam mit dieſer 
| DEE Schrift 
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“Schrift dem bereits 1756. verſtorbenen D. 
Friedrich Andreas Gottlieb Gnuͤgen, zuvor, 
der von diefer, Materie ſeine Gradualſchrift 
“ halten wollte. D. Bnüge, blieb aber dem _ 
ohnaeachtet bey feinem Vorſatze, legte den 
Lauhniſchen Entwurf zum Grunde, verfahe 
-die ausgeführten. Lauhniſchen Saͤtze mit 
mehrern Beweifen, ‚und ftellete feine Gradual 
ſchrift auch 1738 zu Sena. an das 
Licht. | | ee — 
D Commentario, De recurfu ad Comitia Impetii 
. ‚univerfalia ob Statibus Imperii Auftregarum 
denegatam inftantiam. sbid. 1739. 4. 
Diff. Inaug. Florum ſparſio ad rubrum Tituli 
God. Theodofiani & Huftinianei de Silentia- 
riis & Decürionibus eorum. Erfordie 
. 1743. alle as 
5) Eine Recenfion und Wicderlegung der von D. Gott⸗ 
fried Reifen, unter dem Vorſitz des. Hofrath, 
Boßmanns, zu Erlangen 1744. vertheidigten 
Graduslfchrift, De falario curatoris fexus Sa- 
xonici. a 
Befindet fih im vierdten Bande der Allerneueſten 
Nachrichten von Turijtifchen Büchern zc. 
©. 640. — 646. Der verftorbene DReie 
‚ftellete dargegen an das Licht! Fundamente . 
tutelarum legitimärum ex, Jure Saxonico 
antiquo, medio & recentiori Elettorali. 
Jenæ 1745: 4. Ueber dieje Fundamentä 
machte Herr Hofrath / Lauhn, nicht allein 
Anmerkungen, die in dem fünften Bande der 
Allerneueſten Nachrichten ıc. ©. 521. — 
624. zu befinden ſind, ſondern es erſchien 


| auch von ihm folgende Schrift: | 
7) Hugonis BoFiRaLDi munufculum, God 
e- 


} 
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Reife, in quo ‚id, quod contra ſalarium eu.” 
ratoris fexus Saxonici dixit, modefte refellitur. 
Mopfuheflie literis Aratri d. 10. Aprilis, 
"1736 4 | 
g) Nutzbarer Gebrauch des, wider Flare Btiefunt 
7 Siegel in den Landen des Sächfiihen Nehte 
anzufteflenden ‚Remedii prov« catorii, welches 
Aus dem Lege, $i conteridat, 28. D. de fide 
jufor: ohne Allen Grund hergeleitet worden 
Leipzig 1746. 4 — 
Beleuchtung des, in Abtriebsſachen der Hochfuͤrſtl 
12SSaͤchßl. Weymariſchen Ober: Rentheammer 
> Klägers an einem: Herrn D. Dietrich Herr 
mann Hemmerichs, als Beſitzers des 5 
Fuͤrſtl. Reſidenzſchloſſe zu Jena gehoͤrigen Regie 
rungshauſes, Beklagten andern Theils, von der 
Loͤbi. Juriſtenfacultaͤt zu Helmſtaͤdt im Jahr 
1743. geſprochenen Urthels, ſammt zweyen von 
dem Koͤnigl. Pohlnl. und Churfuͤrſtl. Saͤch ſiſcher 
Schoͤppen zu Leipzig, und der Juriſtenfacultaͤt zı 
Erfurt eingelangten reformatoriſchen Urtheln 
Eben daſelbſt 1746. 4. m 
10) Diff. Epiftelica, De Cicerone artis medendi a 
Medicorum patrono,; Nuptiis Weberic- 
°  Müllerianis confecrata. Jenæ 1750. 4. * 
un): Commentario, Quid fit humaniter vivere. Oc& 
cafione nuptiarum Chrift. Godofr. Krampf, 
ceum Wilhelmina Dorothea Laubnia. Numb 
2.1751. 4 — SR 
10) Erörterung der Rechts Frage: In wie weit 
das Recht eines Zwang⸗Vackofens auf die Weiß⸗ 
Backgerechtigkeit zum feilen Kauf zu ziehen fey? 
Samt einigen zu mehrerer — 
sten Mribein. Frankfurt und Leipzig (Jens) 
1752-4 bin Dr 


— — 2) 
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13) Diatribe, De Ara& fiummo Dei Termjni. 
Lipſiæ 1753. 4. BR 

Dileſe Abhandlung, ift wieder diejenige Schrift ges 
richtet, die M. Adam Brenz, zu Dresden 
1752. von gleichem Inhalte an das Licht ges 

| fteller hatte. Ä —— 
14) Vorlaͤufige Anzeige von dem Alter des, von den 
Schoͤppen zu Magdeburg abgefaßten Magde⸗ 


r 


burgiſchen Rechtes, woraus der Sachfenjpiegel, | 


und das fogenannte Weichbild entfianden. = 


Befindet fih ı)in dee Sammluna der Schrifz 
ten der Teurfchen Gefellfchafe-3u Teng 
aus den höhern Wifienfchaften, vom Jahe- / 
753. und 2)vermehrt, in Herrn Affeffor 
Echotts, Sammlungen zu den Teutfchen 
Srtadt⸗ und Landrechten. Band L, ©, 

= 170 Bef- ce * J 

1 Abhandlung, von dem Unterſchied der Lehens⸗ 
pflicht bey der. Fuͤrſtl. Sachſen- Weymariſchen 
Lehnscurie. Zu 
—Sdtcehet in Jenichens Thefauro Juris Feudalig, 

0 Tom. III. Seä. XIX. pag. 104 1. ſeqq. 


16) Die Serechtfame, mit blauen Wachfe {u fiegeft, 
aus den Beſtaͤtigungsbriefe, welchen die Herren 
Schenken zu Tautenburg von Kayfer Earl V. 
erhalten. te j 
Wurde an dem Geburtstage des Herzogs zur Wey⸗ 
mar, Eifenah und Jena, Ernft Auguft Cons 
ſtantins, in der Teutſchen Geſellſchaft zu ger 
na den 8 Junius v4. abaelefen ; Und fte; 
het nunmehro in Herrn Aſſeſſor, Schotts, 
Wochenblatte 1775. No.9. S. 564. 
17) Erneuertes Andenken der, nach Abſterben des ge⸗ 
bohrnen Churfuͤrſtens, Johann Friedrichs, a 
Sachſen, im Jahr 15 5. uͤger die a 


(J 


: „ar 
aa un 


464 auhn. 

münden a | 

ſiſche Erneſtini Lande geſchehene Reichs:Be⸗ 
BEN Wr: 


lehnung. 8 

66 . in der. Tegtſchen Geſellſchaft zu Fens 

* erlejen,. er — ——— 
.. fer Theil I. No.7 S. 258. Wlan. 


Epifolaris. Dotationis Cellz veisxis.Üitte- | 
‚rasfiftens. Jena 1759.44 uns nie 
Abhandlung, von denen Frohndienſten der 
ech, ſo entweder auf der Perfonvalfein, 
oder, dem "vorhandenen Zugviehe zügleich· haf⸗ 
x ‘sen, mithin als reel nicht anzufehen find. Frank⸗ 
ſurt am Mayn und Maynz 1759. 8. Nebſt 
Beylagen. Gy ae 
20) Litterz,-quibusWithego)- Numburgenßs Epil- 
copus „‚conventui Sen timomialium ing Brife- 
_„‚nitz,”Ecclefiam,in. Dosndorff addixit. „Far, 
ar? 
21). Diff Epiftolaris ,; De: Wigmanno; „‚ennditore 
Monafterii Caldenborn, Comite nec Orlamun- 
dano, nec Vinarienfi, ‚Jene 1762-4, 1. 
22). Daß die Elephantenzähne, fo man in dem Erd: 
4. boden. finder, von der allgemeinen Suͤndfluth 
“2; berfommen, : r DS FE 4 rt 
„Stehet. in SSchrebers, Neuer Sammlang zur 
u; Camerakoiffenfepaft. Theil V. No. 10. 
&. ı76.uf - or N | 
23) re Vfuras”erdem in bonitate cum forte, 
... kolvendas effe, filtens. . Jene. 2263: 95 


> 
4 


er 3 — —* 


20 Spixilegium. DE Monafterio GCloſterroda Dioe. 
cefeos Halberftadienfis, cum imerifis Vtteris 
‚publieis,- Monafteria Sittichenbaeh & iedgr- 


” * et 


Nadt concernentibus ‚Vinarie 176404 
25) Anmerkung uͤber die Ausdruͤcke⸗ Ius Civile, 
Plebifeitum, Sardtehtuug ze far 
Edtehet ı)in denen raufanfährer Sntäft Enibrde E 
teen, vom Jahr 1766. No. 33- m... 

errn 


\ 


5 h y — 
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Afefor, Schotis, Jurlſtiſhen Wo⸗ 
chenblatte, vom Jahr 1772. Mo, 9. 


S. 152. U. f. 
26) Annæ Lucie, paullo ante ſuæ matrone Yandif. 
ſimæ, vitæ eurriculum moresque fcripfit mo- 


‚numenti ponendi caufla, Lſæ 1774 8. Cum 


eſſigie. — 
27) Entdeckte Wahrheit von dem ſo genannten Saͤch⸗ 
— ſiſchen Lehnrechte, als einer Sammlung gemei⸗ 
| ner Teutfchen Lehnsgerwohnheisen.. - ) 
EStehet —* loraii Actis litteraris. Volt, 
P. IV. p. 326. ſeqq. und 2) vermehrt im 
Herrn Affefior, Schotte, Juriſtiſchen Wo⸗ 
chenblatte, vom Zahr 1772. No. 20, und 
35 © 369. wf. und ©. 735 u. 
a8) Die Lehnsfolge der Soͤhne mit, oder, ohne Allo⸗ 
e 4 dialvermögen, in den Saͤchſiſchen Lehnen, nach 
Teuefchen, und befonders Sächfüichen, auch Lon⸗ 
gsbardiſchen Rechten. 1 
Stehet ı)in den Erfurtiſchen Gelehrten Nachrich⸗ 
rren Lin Abhandlungen der Chur; re 
ſchen -Academie der Wiffenichaften, auf das 
Jahr 7761, Stuͤck ©. 18: wfl und ver 
mehrt und verbeffert 2) im Schottiſchen 
| 2 Wochenblatte, vom Jahr 1774. 
7. 47. U f , — 
29) Gedanken über das Churfuͤrſtl. und Fuͤrſti. Saͤch⸗ 
ſiſche Lehnrecht, wegen nuͤtzlicher Beſſerung neu 
aufgefuͤhrter Gebaͤude auf des Lehnguts Grund 
| und Boden, 


1 


Eoll nach D. Weizens Angabe, im Schortie 


F ſchen Juriſtiſchen Wochenbiatte, vom Jahr 
12776. ſtehen. — 


. 30) Die dehnefolge der Mantellinder, ſamumt Schatd 
ee BE 7 En und 


k. * * 


—* 


466 ouhn.eennep. 


‚and Helm in den Sächfifchen ‚Landen, ſ. J. 
Sr Br, Ohne rahmen. . 3... 
7 Ba Adv. Chriftian) Friedrich 

Schorcht, eine Abhandlung, unter der Auf; 
fhrift: Unfähigkeit der Mantellinder zur 

Sehnsfolge, zu Jena in 4. heraus, worinen 
der Herr Hofrath, Lauhn, gerviffer hingen 

 aeerleger worden, ee 


J 


Lennep (Georg) Beyder Rechten Doctor Hoch⸗ 
aͤrſtl. Heſſencaſſeliſcher Geheimderrath / und Vice⸗ 
tanzler der Regieruug zu Caſſel. Derſelbe iſt A. 
323 zu Caſſel gebohren, ſtudirete zu Marburg, 
Ward daſelbſt 174 5. beyder Rechten Dector/ hier; 
os auf Heſſene aſſeliſcher Negierungsrarb, ſo dann Ober⸗ 
Abppellationsrath, und endlich Heſſenea ſſeliſcher Ge⸗ 
heimderrath und Vicecanzler der Regierung zu Eaf - 
fel Scheifren? Erd | 

43) Di Ing. De pu@, quad Vocaht, prejndi 

all... Marburgi 1745: , 00 Zul ur 


WR to tat i 
0) Abhandlung, Bon ber Leyhe zu Landſie delrecht, 
Mir: porinnen die Landſiedelgůther nach ihrer, Natur 


205 und Beihaffenheit gründlich unterſucht, und mit 
den Lehnguͤthern ſo wohl, als mit den Meyer⸗ 
Pacht⸗Waltrechte⸗ und: andern vuter mancherley 
Rahmen vortommenden Bauerguthern in Vers ; 


gieichung geſtellet, auch zugleich viele ‚bisber un: 
Zehdruckte Leyhebriefe, und ange. waliſche 
Urkunden ing einem beſondern ‚Codice Probatio- 


‚num bengefiger werden. Warburg 1769. 4- 
Der Codex probationum, ſo noch einige Yogen 


ſrkerals die Yphandiing,, has folgende 


— 


— 
a >» . 4 


———— 


⸗r anterung and Veſtatigung fehler Abhandlung 
4 47} J von 





wa ber Leyhe zu Landſiedelrecht viele bisher a 

—— En ; N Leyhebriefe, Auch’ andere 

Archivaliſche Urkunden AN en find: 
Eben daſelbſt 17694 Ic es f 


Uchtwer Magnus — — air Rech⸗ 
* Dortör, Kae a Aiplerit = > und 
onſiſtorialrath zu Halberſtadt, und ituli 
St, St. Bonifacii & Maürit Canonicus Sub: r 
Senior a) Iſt A. 17 190 den ee zu Wur⸗ 
zen gebohren, wo ſein Vater, D. Magnus Gott⸗ 
Ihe Kichtwer; Stiftsrath und des dafigen om⸗ 
apituis Scholaſticus, auſſerdem aber. Koͤnigl. 
Churſauͤchſtſcher Appellationsrath geweſen. Die er⸗ 
forderlichen Schulwiſſenſchaften erlernete er von 
Hauslehrern, and ſtudirete von 1737. bis 1741. 
auf der Univerſitaͤt Leipzig, gieng ſodann nach 
Dresden, wo er ſich zwey —* aufhielt, kam * 
A.4 — AM SER 
beyder Sec) ten Dostot, i lieb er eh 
Sabre, und hielt Juriſtiſhe 5 en} ; 
tein U 1750. ward er als Könige: P ſcher Res 
gierungsrath nach Halberſtadt berufen; worzu 
auch Anno 3363. die Conſiſtorialraths Stelle 
gekommen iſt. Auſſerdem iſt er vor mehrern Jah⸗ 
"ten Candnicus des Capituls zu St. Bonifaz und 
Moritz geworden, worinnen bis zur Subfenior 
Stelle g egehift, —— 
ve — Igel in — 








Hu —7— & * Por. Ri, Bestes duei Con. 


— vuasdam ones cirea retractum 
4? hä Ihn tes —— Miteb, 1244: 
g ——— — E 2 Sarnen 
he Viographie der ihn Theil 






Aobum non · habente ¶ Wiltebergan‘ 
"u" “Prefide Andr. Flor. Rivino. me. 
. 3) Pregr. De Jure aperiendi, fepulert, Tbidem, 


1775-8 - u 
Ye 
5) Das Recht der Vernunft, in fünf Buͤchern. 
BP I. nl 
.6) Minucius Felix, Geſpraͤch von der Religion; Aus 
Ddem Lateiniſchen uͤberſetzt, mit Aumerkungen. 
9* 7270 Be u usptdist Apr Inn aut » 


tr ARYVIO > - giuul gro 


Ved⸗tkauͤhn (Chriſtian kudwig) | Wepder Rechten 
2 Doktor, bisheriger Koͤnigl. Preußiſcher wuͤrklicher 
Eriminalrath, Beyſitzer des Schoͤppenſtuhls, und 
Deofeſſor der Rechte an dem Academiſchen Gym⸗ 
naſium zu Stettin. Derſelbe iſt ein Sohn des ches 
iahligen Berliniithen Arztes, Dd. Zohann Natha⸗ 
nael Bieberfühhe, und zu Berlin gebohren, ftus 
direte feit 1767. anf der Untverfirät‘ Halle, ward 

Rt aa A. 1772. beyder Rechten Doctor. ARi773. 
MProfeſſor der Reyn. dein Academiſchen Gymna⸗ 
us „Ham zu Stettin, A, 177 warklicher Criminal⸗ 
"ach mir St und Stimme bey dem Pommeriſchen 
Cerininaledilegium, und nachhero auch Beyſitzer im 
choͤppenſtuhle. Allein unterm 3ı Marz 1781. 

| —*8R Se Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preuſſen 







dee ühm-Deß wejuhten. „Abi, Ha fir 
1% en Fannelichen: im Paunmmern beflsinsenn,; Aamtern 
a1 | zu /ertheilen. Schriften * 


dern: * 
a at RE ng red ya 


—R 
447 a — u 1 Ne | j 
- ex # “ # > or 4c Pe vn 277 ı) Epi- 
° 


Sieben. A 


ı) :Epiflola, De,origine & RR infpeftianis & 
fetionis cadaveris oeeiſi, contra ‚Polycarp.- 
Leyſerum. Halae 177, 4 


2) Epiflola, De Offa judieialiali Anglo” Saxoni- 
bus Corsniet dicta. sd. 177 1.4. 

3) Epiflola, continens nonnulla de — Aule 
Byzantine. ıbid, 1974: 14.\ # 


4). Df. De, experimento, pulmonum natantium 
& lubmergentiam. bid. 1772. Een, Hen. 
Ioh. Ott, Kumig. 


850. Inaug. De crimine procurati abortus. 
Öceafione Art. CORE & CC. ibidem. 


’ 1772 t 


6) Ueber die Verdienſte Mes Academiſchen —5 — | 


fiums um die Rechtsgelahrheit ; x Eine: Anrede 
‘an feine’ Zuhörer. : Settin 1773: 8: 


— * ——— ad indic. lect. De expetimento veſieæ, ad 
Alluſtre. Obferv. 67% Row Je SOntrarenh. 
Ar; ee 1774 8. 
| * Von beit Experiment mit der Oaenblaſ⸗ an (Raben 
| neugebohrnen Kindern. 


Steha im zweyten Stůc des Magazins rt | 


—* 1775. 

9 Miſcellaneen. Sechs Seucke. Stein‘ 1229. 8. 
| —* hat auch Recenſi onen in die Haͤlliſchen Gelehr⸗ 
ten Zeitungen in denen Jahren 1772. und 
m use] «4773: sefertigen. . 


— 


"tin Weitheim gFriedrich) ¶ Beyder Reiten: 


Doctor, vormahls Profeſſor der Rechte auf der 
Univerſitaͤt zu Aitdorf, und nun Advocat zu Nuͤrn⸗ 
berg Der ſelbe / iſt ein Sohn des ehemahligen Pro: 
feſſors der Rechte zu — D. Georg, ra 
Le 83 . Kinds 


“ 


ge Unck. tobethan. 


und daſelbſt „den 1a Julius 
——— ae De ak 


[a ” * N. 1750. aufterordentlir 


er Rechte, ur auſſerordentlicher 

Kite der Surikenpaenltät, 9 \ 1757, ordentii: 

Profeſſet des Natur s und Völferreihts, und 

Hi 1762. ordenchicher Profeſſor der — 
und ordentlicher Berner der Juriſtenfatultaͤt 

3763. ward et aus gewiſſen nicht gemeldeten * 

n von feiner. Profeßlon fufpendiret; Allein im 

guſt befagten Jahres forderte er feine völlige 






nberg, wo er als Advocatus Arie, oder 
eipublicz iebet. "Schriften: au 


n Du. Inaug,..De rei wi Re referyati deminü | 


‚‚venditz periculo MAR ein 
Br Progr. Aditiale, De. fatis . pie Vene ER 
 „ütrogne Jure, ibid, 175% / 
° Ela avi fui, NHent. Lincki, Difterkkies 
u. Mus, De Concepto renovatz Ordinätionis 
„‚Cameralis;  Quas in forimam, Tradatus rede- 
— ibid, 17$3: 4 | 
Nunmehro giebt er einigen die Naen⸗ 
—— * * —* Al, —— 


J — — 
Rare er ve Kechte, Bibfioche; 


far und Procätator des Geſammtgymnaſiums zu 


—— en * Profeſſor — ift 2 i; 


443 u 





Pia Nic die er auch erhielt, und wendete ſich 


4 


—— 


— S: Johann Ludı ze — F 


Vtterariſche Nach 


I 


ten von denen je 


‚Sobetgan. J 4 * —F 
zu Koͤthen gebohren. Sein Vater h. Auguft 
Lobethan, war Fuͤrſtl Körhenücher 2 — 
Wulffen ‚und Konfiftorialjecrerär. beſu 
erſt die Koͤthnſche Stadtſchule, und ha — 2 J 
fangs der Theolygie gewidmet, auch Bereit hi 
seine gewifie Grundlage ‚gemacht; . Allein befon 
Umſtande, die die Vorfiche guͤtig zu veranſtallten 
Wien bewogen ihn, das Studiun.der Rechte fü 
‚erweblen. Er gieng im ı zren Jahre,feines Allers 
nach — und genoß daſelbſt der beſondern Uns 
weiſung des verſtorbenen Hofraths, Eberhard 
deſſen Fleiſſe er anempfohlen war, und der Abm ads 
allein. dag Studium der Rechte lehren nen 









wurde aber ein Beweis, daß es beynahe nicht 
lich ANZ auf Gymnaſiis feine Academijche Laufbahn 
zu enden. | Er’gieng alſo nach Kalle, wo er drittes 
halb Jahre (hie und vorzüglich des Unterrichts 
des Herrn Geheimdenrath, KrTertelblades, in den 
Rechten, und des verſtorbenen Di: Trägers, in 
„der Phitofophie genoß. Man glaubte, an ihm. * 
ne ganze Academniſche Jahre hindurch "ein 
ches. Sun pipiel des Steiffes darftellen zu —* a 
er — vielleicht noch mehr —— 
feine aͤuſſerlichen Umſtaͤnde vottheil Hauke 
"wären; Allein diefe grängten tahe bis 
Durfftigkeit, und festen ihn aufee Stand, ein 
fe Progreffen zu machen, als er wünfchter 
rend feiner Academifchen Jahre hatte er — — 
den Wunſch erneuert, die rispru 
ie —— FR de 










et Er 
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Anhaltiſchen Schriftſtellern. —— Ehe. 
©. 113. und befonders zweyrev Theil. S 
0 — et.dieje ‚ausführlühe, Be 
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472 obethan. 
ſtand micht mehr bey ihm, und wahrſcheinlich war ein 
Aolches auch dem. Plane der Vorſicht nicht gemaͤß. 
Erx gieng mit einem ſiechen Coͤrder nach Dane, a⸗ 
pe ige die Advocatur, die ihm doch ein biß zum 
Eckel unangenehmes Geſchaͤfte war, und trieb ſel⸗ 
„bige mit mehr, als gewoͤhnlichen Gluͤcke etwa ein 
and ein halb Jahe, wahrend welcher Zeit er auch 
zweymahl zu gewiſſen peinlichen Unterſuchungsconr 
mißlouen als Gerichtſchreiber gezogen wutder Das 
+ udinm der Rechte blieb indeſſen feine Hauptbe⸗ 
ſchaͤftigung, er las, ſo viel ſeine Geſundheit es litte, 
und dachte denen Rechtslehren weiter nach, ſchrieb 
endlich ſelbſt einige Abhandlungen, die in verſchie⸗ 
„denen: Journalen vortheilhafter, als er es ſich wor: 
ſiellen koͤnnen, recenſiret wurden und wovon her⸗ 
nach weiter. etwas erwehnet werden: folk Er ſchreibt 
wn ſich ſelbſt, daß er überhaupt Witz und Scharf⸗ 
finn in» einem ganz geringen Grade beſitze, deſto 
‚mehr aber gehöre ihm die Eigenſchaft des Tieffin: 
nes zu ſein Geiſt nahmen einen langſamen Gang, 
ſtoſſe oft an die Gegenſtaͤnde, die ſich ihm darſtel⸗ 


ieten, an, ohne fie fo gleich zu ergründen, ſey aber 


gewohnt, ihnen nachzugehen, und durch fortgeſetzte 
ee der Wahrheit nachzuſpuͤren. Und’ eben 
diefer Mangel der Lebhaſtigkeit habe ihm das Ger 
ſchaft eines "Advocaren jo unuber windlich faftig ges 
machet, "daß er feine bisher gehabte Prarin, ohn⸗ 
geachtet ihn feine Freunde zur Fortſetzung derfelben 
ermuntert, nieder geleget. Er hatte ſchon laͤngſt 
eine überwiegende Neigung zu einem Academiſchen 
Lehramte in fich unterhalten, und da alle übrige 
Wege zu einer Aeademiſchen Lehrftelle vor ihm —J 
ſchloͤſſen zu ſeyn ſchienen, fo bewarb er ee 
as 


> 5 R 


ich auch in der Abficht, um, wo möglich, | 
terlande zu dienen, um die, durch den Tod des 
28 Shhre Buͤlau, erledigte Juriſtiſche Proſeſſor⸗ 
Stelle zu Zerbſt, die ihm ‚aber abgefchlagen würde, 
dargegen beriefen ihn die Durchlauchtigſten Furſor⸗ 
ger 


! 





| lobethan | 4738 
ger des Gemeinſchaftlichen Gymnaſtums zu Zerbſt 
auſſerordentlichen Profeffor der Nechte, Bi: 
* bfiorhefarnund Proruratör des Gynmafiums, Ioels 
hen Rufe er auch folgte, Er trat den 26 Junius 
3776. fein Amt mit einer darzu eingerichteten Bor; 
eſung, Die von feinen eigenen, und den Pflichten 
«feiner Zuhörer handelt, an, und ſtehet noch bis etzt 
in demſelben. Man muß mic Wahrheit ſagen/ daß 
Herr Profeſſor, Lobethan mit eurer 
viel Ehre eingeleget, ſo Jar; daß über einige Döter: 
gelben, uud fo gar von: feinem; Lehrer dun Meet 
© Geheimdenzath, Nettelbladt, auf Uniwerfitäten 
geleſen wird, ‚welches wuͤrklich eine wahre ve 
wor ihm iſt: nd, obgleich in ‚einigen. gelehrten 
Dournalen verſchiedene Erinnerungen in nſehung 
der Otdnung gemacht worden, ſo benimmt doch die⸗ 
ſes dem Werthe der Schriften. nichts, zumahl, Wenn 
Mman auf die Jahre des Herrn Profeſſors eine bilfi; 
ge Ruͤckſicht nimmt. Vielleicht wird aber dikfen 
GErinnerungen bey wiederhohlten Auflagen abgehol⸗ 
ef Das Verzeichniß feiner Schriften iſt fol⸗ 
ee π —“! 


4) Abhandlung, von der rechten Art und Weiſe, 
die Rechtsgelehrſamkeit, und andere einen 
Rechtsgelehrten heut zu Tage noͤthige und nuͤtz⸗ 
liche Wiſſenſchaften auf Academiſchen Gymnaſüs 

zu lehren und zu erlernen. Koͤthen 1774.4 

s) Einleitung zur Theoretiſchen Eherechtsgelahrtheit. 

BEE Halle 1775. gr. g ping 


3) Berfüch zu einer fpftematifäen Entwickelung der 
e; ‚„gangen Lehre von der Gerichtsbarkeit, der wattlt; 
nF „hen jo wohl, als der Firchlichen, ben daſelbſt 
Su A 1775+ gr. 8. A a 





Det TE Verfaſſer Tage fethft, daß dieſe deyde 
Echriſten oo at als es die erſten 


ro⸗ 


ze x s°.. $oberhan. re 


cte eines auffeimenden ‚Genies verdien⸗ 


gen, in vielen Journalen vecenfirer worden. . 


* Bolftändige Aebdanaus von der Erbfolge. Zate 


1776. gt. 8. 
kg * war vielleicht jener guten Aufnah ⸗ 
rdiger als die beyden vorher 


—59* Das Verdienſt bey ar 


" Eauiften, ſchraͤntt ſich auf die Antegüng irtes 
neuen Pläns, und, auf eine Syfiematiipe 
Orduung ein, | 
H Erſte Vorieſung zum Antritte feines adem chen 
Lehramtes. derbſt 177647 u u 
6) Enterherifche Unterweiſung in dem — 
a — und einigen andern Lehren, die 


ſich damit verbinden Tafen, zum Gebrauche der 


nterthanen Teutſchlandes. Buy Til 
Lemgo 1777.8. 
— Einleitung zum Bergwerksrechte, zum Dehuf Aca⸗ 
demucher Vorleſungen. Holle 1777. 9.86, 
2) Anhang zum Bergwerfsredite, die Preußiſchen 
SOtaaten beſonders angehend. Eden daſelbſt 
8778: gr. 8. 


9). Syftenia.Elementare Jürisprudentie — Ro 


mano · Germanico- Forenfis in uſum ſchola · 
xrum adornatum, -- Tomus I. Haiæ TE: 
Fomus IL. & HL, ibid. 1779. $: me). 


10) Appendix Syftemati Elementari Juri 


# 


ruden . 
'tie Romano - Germanico Forenfis a ae —X 


nato adjecta. zbid. 1779. 6. ma). 


11) Gedanken über die verſchiedene moͤglihe Arten, 
die vaterlaͤndiſche Geſchichte mit Nutzen ‚m bear⸗ 
beiten, und zu Lobenswuͤrdigen Zecen at: 

- wenden; Eben daſelbſt 1780. —— 
Anh hat auch noch rn in feinen € PEN Jea⸗ 
demiſchen ¶ Zahren verſchiedene Poetiſche Se 
Era ro⸗ 


— 


— N * 
— 
* 


u lobethan. J Tara lLochmamn. 475: 
ZZ" Pre ein Aufſatze drucken laſſen, Etr giebt 


1 


e fir unseifg Suichte ſeines Geiſtes aus, 
die. er aber verkaufen muſte, um denen -gefät- 
lig zu werden, von deren Güte er abhing. 


Urn ; WERBAR Ts: ’ HR NK 
loch mann (Gotthelff Friedrich) Beydet Rech— 
‚gen Doetor, Fuͤrſtl Aa Körheniicher KHofrach, 

N zu Köthen, 2),, NE ein Sohn 
des nod) lebenden viefjährigen € urfürfl.- Sachſi⸗ 
ſcheu Geheimden Lehn ecretaͤrs, Gottlob Benedict 

KLochmanns zu Dresden, und daſelbſt 13e⸗ 

Bohren, ſtudirete auf der Schule zu Freyberg und 

mjeht ‚10759. auf der Uniuerficie Leippig,i mad A, 
3763, Chur ſaͤchſiſcher Advocat, auch Rotarius, und 
A a766. zu Leipzig beyder Rechten Doctpr, und 

alpar mut der Hoffnung zu ſeiner Zeit Dis und 

Stimme in der Zuriftenfaculsar. au erlangen. A, 
| 666 er auch Dber ⸗Hof⸗ Gerichts. und 
Eon J Leipzig, wendete fih aber 

ohngefehr 1774. nach Köthen, mo er de Chara⸗ 
er Fuͤrſtl. Anhalt ſchen Hofraths erhiefe, ud 

leht nun daſelbſt als Rechtsconſulent. Schriften: 
3) Dif. De Nobili Vafallo in dominum commit- 

. tente, >Laphe 1764: Praefide Carol; Ferdin. - 
Aommelis. Net 


= 3) Diß; Imaug,De Jurisditione patrimonlali, big, 
) de { * 


D Continens Obfetvationes ad fukkdlionem 
. Pndaleng m Saxonia an a abid,. 
1767: 3 &. gi en , Pr oh 
era a Fehr}; 


In. 9 
jr 


In Fr m On AORTA. © NEON: ET 
a) ©, Car; Ferdin. Hommeli, Progr. iubtitulo, 
Rhaplodia Quzflionum. in fogo.. id.e ob- 
alu? — | SCollectio Aiꝑ/is 
*8 4 17 66. 


18 
fl 
f 
wurd, uf 


4 un Inte nf 4 ri . J 33 { L dt⸗ 
u} 1} F 


le 31. — n7 





‚hit 


⸗ 
476 end gobemann. ha 


Lodtmann (Guſt Friedrich Auquſt) 
Beyder Orten Doktor," Neglerungsſecretaͤr und 
Acrchivar zu Ofnabriie, auch Advocatüg patriz. 
Dieſer geſchickte, und um die Geſchichte und Rechte 
feines Vaterlandes wohl verdiente Rechtsgelehrte iſt 
ohngefehr 1744. Zu Oßnabruͤck gebohren, ftudirege 
| % v Helmftäde und Göttingen, ward N 17 .% 
Duisburg beyder. Rechten Doctor, A. ı N Re: 
derung oder Cänzleyfecretät und —* und 
Ar. Advöcatas patriæ. Seine —— 
nommene Schriften find folgende : hi 
» Delineitio Juris Publici‘Osnabrugenfis, € fche- 
dis b, Car. Gerard. Guil, Lodimanmi, ICti, 
se neditarnJülto Fried. Aug: Lodimanno. Orna · 
tnbruge 1767: 8% h IR? € 
*) Eiidie D. Chr. Gerard. Guil. Lodımänsi, ICti, 
& Antecefl. Helmftad. Commenrarioniem, De 
„divilione perfonarum ' fecundum confretudi- 
ncs Osnabrugenfes... Osmabrugi 1768. 8. 
Diff. Inaug. Varia Juris Civilis Osnabrugenfis 
Ca eapita ſiſtens. Dussburgı, 1768: unge 4 


ONE auch, der folgenden Ochtiſt ale ei ) 
46 gefüget worden, lee Fe 


r De Jore Ho’ zgraviali, — in gg atu 
Onabrugenũ. Tibeln Prefatus FR 
. Frid, Eyenbarr. Accedunt — 

„ salia, & varia Juris Civilis Osnabrugenfis cı es 


u "pie, | ‚Lemgovie 1779. 8. maj a ‚e 
ET KHauptverfaffer diefer Schrift ift der ehemahli⸗ 


ge geſchickte Helmſtaͤdtiſche Rechtslehrer, D- 
Karl Gerhard Wilhelm —— e⸗ 





hen, deſſen zu Harderwot A 1745. abgehalte⸗ 

"> ge Gradalſchrift De Türe Marl — 
copatu Osnabrugenfi, Kerr D. ann, 
ee 17.1159 naher -Anverwdandter des en, 


zum 


lodtmann. orwon tdwenſtern. —— 


a Summen Grunde geleget, und mit gelehrten Zu: 
» Jagen erweitert, auch mit betraͤchlichen Urkun 
200 den and feiner, Graduaſſchrift vermehret har. 


9 — 5 Meran ine „opmkbeäc 
fi 7 LINE TEE Ra 


» Hänabrig oiißee Wigenkbumitege, oder, Berort, 
nungen * die —— und ‚Eigen ehäri 
Leute und Guͤther. Eben — et 4 


| Nachtrag: zu dem: Oſmabruůckiſchen Eigenthums⸗ 
* ira ©; oder, Verordnungen fürdie Gutheherren 
und Eigenbehoͤrige Leute. feben: IE 
1777. 4 
2). Ad —— ‚Beni: Böyträien Ai-den: 
Rechten und Geſchichten won Weſtphalen, inſon⸗ 
7— vom Hechſtift Hbpebrug. Eee RA. 
J en daſelbſt i5— 


in Schmidts — * Brenn 
y von 2 —* Opa 12 ”. 





wilrsechdend ‚ hize —— 
von —— (Diclae‘ George‘ Bernhard) 
hder Rechten Doctot, auffetordentlicher, Profef⸗ 
ot det Rechte, ıbie au auffergrdentlicher Be * 
| „det. —— auf der Univerſi se He 
| dngefeht 1745. au — gebel 9* — 
En! Üsom, ward daſelbſt 17 * 
—— = — und ‚her Aue Fdentlie . 
r Sepfiker der Juriſtenfacultaͤt 17:7 aber 
—— dtofeſſor * —* —— 
| — * 
* fer num ed Pie diĩ qui⸗ 
Ba A —* ar. ont Ba B; Sg 


nl — gr Bit ER ‚ Trende- 
4 aha 130 a Obfein atio yurds: Kir den Fudari, 


. TER @orum-» 


408 vonthwenſtemm. he 


+ ortimgue‘ diverm eonditione fecundum Tus 
Römanım & Germänieum, inpritnis quoque 

"Meelenburgieum, ibid. 1768. Praefide, 
Eodem. | | 

3) Progr. De bonorum publicatione in füpplieio- 

Ä rum confequentiam in. Nemefi Carolına fübla- 
ta. Ad interprefändum Artie. 218: GC. C. 

"Cönjettntd, ibid, 1776. 

4) Pragni, De fuccefione: “collateralium in Feudo 
toys, lure Antiqui conceflo , ſecundun Ius 
Cominune &. Meelenburgieum jufte reſtrin · 
genda, ibid. 1777. 


Zu dem ochmweriniſchen Intelligeu blaͤttern Gefube 
ſſich von thm auch einige Aufſaͤtze. 


Lomberg (Joſeph) Canonieus des’ Muͤnſterifte, 

mnd bibentlicher Profeſſor des Voͤlker⸗ und Zeug, 

A Shen Staatsrechts, wie Auch det Geſchichte en der 
Waxiſchen Aeademie zu Bohn; Iſt A. 1742: zut 
WBonn gebohren, ward Canonicus des daſigen Muͤn⸗ 
erftifts, und A. 1724: bey Stiftung der Maris 
 fcherr Academie Profeffor des Völker ; und Teutfchen 
Etaatsrechts, sie auch der Geſchichte. Schrif⸗ 

or... sul, te 

ny Profpeltüs tecentioris inethodi academicz Turid 

łubliei. Bonnae 177404: — 
Anitehia & Cl: 


- 4) Priwia Exöreitstio: publicn, De 
ee | 
43: Diff Thefes de Möhärchia: De fuprema Turis 
. 0 didtone. DePolitia :’ Eidelürekeeleliäftice, 

ibid; 1778: — 
MDR — * Cermania Familiarucn vül- 
80: Das Teutſche Adelsrecht, eettum adfertid« 
J —S——— — 1775+ . Di 

| J . 


lemberg . vrher. 49 


9 Dir De — —X menfurar recen- 
oribus humaniorum gentium moribus ceu 
ecommuni kerum publicarum fini — 

— ibid. 3277. 


ai: ationes eg C C. C. in lu * 
= „alone juftiita & ik — ag ortung, & 
poeœnæ mortis circa quös am fures, Per pau- 
cas pofitiches contra in egta quorundam Po- 
+ "Jiticorum feripta  publicz horum & Crimi- 
2m mnaliſtarum disqui tioni fubmiteitur, ' Bonne 
1778. 


— DB. De juſtis Advosai Careres —* 
ibid. 7780. 


* Dip. De Imperiali precum primelarnnn Iure 
Aaltra juſtos ne: non extendendei: - 
1778. | 
ige verſchiebener Reichs Geſchwhiedi ther ige 
und vermeſſener Ausdride, die ſich in dieſer 
kleinen Schrift finden ſollen, er * ech in 
| „ felbigen, Jahre eine Kayfert. Verfügung an 
ru" > den Kern Ehurfürften zu Sin, ——2 
Exemplare in Beſchlag zu nehmen m den 
Praͤſes bis auf weitere Kuyferl —- zu 
ſuſpendiren. q 


9 Dip. De legitimo ad Coriiia Reciifi, Hung 
— Aenuino fundamento. ibid. 11798; 


Er ſet auch Herausgeber ſeyn des vuche Kar Karg 
de Behenburg Pax. —— Een * züs 
33: —— 1776.8 1**226* 
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‚Mit, 


borber von &tör natz 
ne Sun, 7 1 —* 


* ee | ; 7 
ya m Ä [4 » 


\, 


hergiſcher und Wuͤrzburgiſcher mder⸗und 
8 Ar Babe a 


Honlım loris, ordöhtlicher Beyfiger'der‘ Zuriftenfas | 


Senbr der Auriftenfaciität” »"Wirymelsiward er 
Fe Biſchoͤflich Bambergiſcher und Wurzburgi⸗ 
(cher. Seheimderrath,- jedoch mit Beybehaltung der 
Geiſtlichen Raths Stelle, uud verließ alſo die Uni⸗ 
verſitat· Er iſt auch ein Deductionsſchriftſteller, 
amb der ‚Herr Etatsrath, Moſer, in ſeiner Neue⸗ 
(ren Geſchichte der Ceutſchen Staats⸗ Rechtss 
Ichre, und deren Lehrer, S. 112. urthellet von 
ih: Dat et von einer mehrern Wiſſenſchaft im 
Stadtrechte zeige, als die Catholiſche insgemein 
hätteh. Bon ihm weiß ich folgende Schkiften: | 
s) Diff. „Inaug. De Allodio, Aa) BE itate 
Statuum territoriali,. quoad przfui ftiofiem ho⸗ 

die imaginarig,, Bamberge 1749... ie > 
9 DProer. An filia,sex Fendo mafenlino. noViter a 
ypole eimto, lure hodierno, pet hus peregri- 
Yo ah obfenratd‘, lureque prefertim Bamber- 
genfi petere legitimim pofit?.Ad di eidan · 
dum Brocardicum: Incapax futeefliionis.& in» 
capax legitimæ ibid. 175% ni muisititasa.s 
3). Diff. De Nobili imfpediato eum pi rfong’rufti- 
. NEO. SAY m LSV IRDD gg 
ORTES inisilan. ı Rdanälsrtil 
u . 5 


i ei 7} 


URS von ee Fr 
% — —— bilitate {na  &eeu- 
n habitisfecundum kura,, 





dis ante jam 
ea im perpetuum/privatondbid. 3.. 
———— diefer Stveiticheift fieher der 
HT WIE medes Herrn Geheimdenr at 5 * 
ad nun Stoͤrchen, nicht — finder fie 
dem · Rahmen, KeinzihFondinger,; W * 
ar ri Dad ſich den Weg zur. —* ege⸗ 







bahnt.n und anjetzo Bambergi 
ſer zu este —* (ea fol, 
a ‚2 Atein Zweiffel,: daß ſie von dem; 
dentath, Lorber von Stoͤrchen 
ss aworden. Herr Hofrath von — —— | 
te dieſe Lehrſaͤtze an/ und ſchrieh dargegen eine 
Aeademiſche Streitſchrift: De matrĩn io 
Dobilis cum wili.&turpi perfona ‚‚pr& 
tim ruſtiea. Gorti ae 1755. Hierwie 
= Henrici —— — ri« 
1119 1 TALeze fersationis Inau u 
Bu HR bili immediato cum: a er 
»/eontxahente, Nobilitate ſua & Feudis 
Njam habitis in perpetuum pri J Bau 
N LETT76 Man kann „aber. fi glau 
daß dieſe Vindicis ebener maßen a 3er. Ges 
der des Herrn Beheimdenraths, Korb: ‚yon 
‚Störchen, gefloſſen find. N 
4 Eäidit & prefatus eft Franifi FlortnirfOpe- 
ra Juridica, fludio I. Doviarii'collefis,atque 
in duas partes diviſa. Adjecti fint'duo Tra- 
» 19 Aakusylalten,.de oflicio ‚Archidiatoni, —2* 
re Nicol: Januario. Alter; De abſoluti 
Peer, Auctore loh. Tournet. —E | 
4. maj. 108 msmıtrogh u: 9— sg 








Ä R* Dip, Disschkredefahdem em entieun, vel 


cenſitieum laudemislem in-folidum. aceipien· 


ccad dandemium detradta ſua An „do In 


dum vel maxime -objigato, 


— —— Handlohn. Bambergæ 1756. 
5 6) Dip. 
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Seite, 15 geile. 1% a oa fies, "deline linente. 

a3. a⸗ nachdem Wort Greifewalo jet hinzu: 
* mmanuel Chriſtoph von Eſſen. 

1 6 ah 20, hie ne lies Simultaner. 

3.36. flat, ihee;,lies, —— Bi ja 

66. 9. fi. * I AN) ne? 

2 ayır. } s Seite 
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Seite 71. 7. ft. diferimino; I. diferimine, 
81. $.fl, Jaup, I. Jaep. 
88. 1. ft. bluͤhende, I, blühenden, 
101. 2, von unten auf, fi.arbizris, l. arbitrio. 
109. 7. ff. Superiotase, |, Superioritate, 
119,9. ſt/ urd und _ 
140. 14. ft. gewohnet, l. gemeynet. 
144. 31. fi. der, I. den. 
Auf eben derjelben ©. 3. 32. fi. dem, I. det. 
164. 3. fl, receptum, |. receptam. | 
166. 6. fi. Juſtiniaſchen, I. Suftinianifchen, 
Auf eben derfelben ©. 3. 30, ft. 1767. I, 1776. 
170. 4» ft. werd, I. ward. 
202. 24. fi. 1779 I. 1774» 
a12. 13. fi. 1742. I. 1762. | 
215. 9. fi. Vemiſchte, I. Bermifchte, 
216. 17. ft. Thel, I. Theil. 
217. 14. ft. dieſer, I. digie. 
229. 8. fi, worden, I. werden. 
a32. 24. ft. Habite. I. Habita. 
ass. 14. ft. Conflie, I. Contilia, 
467. 2. ft. einer, I. einem. 
310. 2, in nota, fl. domino, l. dominio, 
315. fi. 1756. 1. 176%. 
317. 22. fi. Exceptionem l. Exceptionum, 
Huf derfelben ©. 3. 32. fi, vermaͤßigte, I. 
vermüßigte. 
353. legten Zeile, ft. Halæ, I. pci 
+. 377. 5. von unten berauf,.. fi, Aseichennachs 
richten, l. Anzeichennachrichten. 
384. 16. ſt. —— [, htterarie, 
387. 33. fi. ausgearbeiteten, l. ansgebreitete 
| 389. 3. fi. Rbamanti, l. ——— ar 3 
495. 9. fi 7718. 1.1718. | 
Die minder beträchtlichen Drudfehler wird 
der geneigte tefer ohnerinnert beinerfen. 
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